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I>ie alpine 

Flora und Fauna
gehört in der Vielfalt ihrer Gebilde mit 
dazu, wenn wir den Zauber der Berg­
welt genießen und voll erleben wollen. 
Sie tritt uns gegenüber in diesem neuen 
Band aus der Reihe der

K O S M O S N A T IR F Ü H  R E R
Krokus und Soldanelle, Brändlein und 
Sturmhut, Murmeltier und Gemse, Nat­
tern und Ellritzen, Apollofalter und 
Felsenschnecke und all die minderbe­
kannten, doch nicht minder reizenden 
Blutenpflanzen und Baumarten, Säuger, 
Schmetterlinge, Fische und Muscheln, 
Vögel und Insekten, die Alm und Fels­
geröll, Latschen oder Quellwässer, Teich 
oder Bergwald beleben, die Täler oder 
die Hochalpen, sonnige Hänge oder 
Schattenregionen, von denen die einen 
fast überall zu treffen sind, andere in 
seltenen Stücken in der Steiermark oder 
Graubünden, an versteckten Plätzen zwi­
schen Genfersee und der Donau.

Alle für das Bestimmen wichtigen An­
gaben sind aus den übersichtlichen 
tabellarischen Angaben bequem zu er­
sehen und in den Bildern zu erkennen.

So ist auch dieser Kosmos-Naturführer

ein Aiiskimftsbuch, das jedem 
nützt und jedem Freude macht.

FRANCKH
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Was find ich in den Alpen?

Tabellen zum Bestimmen der wichtigsten 
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Vorwort

Seit dem Erscheinen der ersten Auflage dieses Kosmos-Naturführers im Jahre 1937 
haben viele Zehntausende von Besuchern und Freunden der Alpenwelt sich von ihm 
leiten lassen; nach Überwindung zeitbedingter Schwierigkeiten kommt nun die erste 
Neuauflage nach dem Kriege heraus.

Auch bei dieser Neuauflage ist nicht beabsichtigt gewesen, alle Pflanzen- und Tier­
arten aufzuführen, denn das wäre ein Unternehmen, das auf dem gebotenen Raum 
nicht durchzuführen ist. Wohl aber werden die wichtigsten Tier- und Pflanzenformen 
dargestellt und damit wird ein Ein- und Überblick in die Alpenwelt gegeben, der den 
Benutzer mit der charakteristischen Flora und Fauna bekannt und allmählich vertraut 
macht. Der Band beschränkt sich absichtlich auf die Regionen über dem Kulturgürtel; 
für die Gebiete unterhalb dieser Zone sei auf die Bände ,,Was blüht denn da?“, „Was 
fliegt denn da?“ , „Welcher Baum ist das?“, „Welches Tier ist das?“, sowie auf den 
Band H. Haas, „Speisepilze“, verwiesen. Dann wird der, welcher weiter ausgreifen will, 
mit Nutzen die Bände K. Beurlen, „Welche Versteinerung ist das?“, zu Rat ziehen 
und die demnächst erscheinende Neuauflage von R. Börner, „Welcher Stein ist das?“ ; 
endlich gibt der Band F. Aurada, „Steinernes Wunderland“, den geschlossenen Über­
blick über die geologische Formenwelt der Alpen.

Die bewährte Anordnung des Stoffes nach praktischen Gesichtspunkten wurde auch 
in der Neuauflage beibehalten, das heißt die wichtigsten Pflanzengesellschaften sind 
behandelt, soweit sie nicht nur den Fachbotaniker interessieren, und ebenso wurde es 
mit den Vertretern des Tierreiches gehalten. Es wurde Wert darauf gelegt, vor allem 
durch Anschauung (neben der notwendigen Beschreibung) zu wirken und deshalb 
wurden fast alle angeführten Pflanzen (mit Ausnahme weniger Arten, die im Bild nur 
ungenau zu charakterisieren waren) und Vögel dargestellt; leider ließ der für eine 
praktische Handhabung des Bandes verfügbare Raum eine ebenso erschöpfende Be­
handlung im Schlußteil nicht zu; dafür ist die Beschreibung dort so ausführlich, daß 
sie die Bestimmung ohne weiteres ermöglicht. Die zahlreichen Farbtafeln des Büchleins 
sind mit besonderer Sorgfalt ausgeführt. So wird auch dieser Band in der Reihe der 
„Kosmos-Naturführer“ ein wirklicher Führer sein durch die Pflanzen- und Tierwelt 
unserer Alpen.



Wichtige Abkürzungen und Zeichenerklärungen

B. = Blatt, Blätter

-b. -blatt (z. B. Laubb.)

Bl. Blüte, Blume

-bl. -blüte (z. B. Lippenbl.)

-bl. -blütig (z. B. vielbl.)

-f. -förmig

-fg- -förmig (z. B. herzig.)

K. Kelch

Kr. Krone (z. B. Blkr.)

obers. = oberseits

unters. = unterseits

A Pflanze oder Tier 
stehen unter Naturschutz!

K Pflanze wächst vorzugsweise 
auf Kalkboden



Die Pflanzenwelt der Alpen

Die Verteilung der Pflanzenwelt in den Alpen ist abhängig von der Höhenlage über 
dem Meeresspiegel und von der unteren Schneegrenze; in den Südalpen liegt die Schnee­
grenze wesentlich höher als in den Nordalpen; selbst am gleichen Gebirgsstock lassen 
sich die Einflüsse der Sonnenbestrahlung an den Verschiebungen im Wuchs der Pflanzen­
welt erkennen. Deshalb können Angaben von Höhenlagen immer nur die mittleren 
Höhen angeben, unter der die betreffenden Pflanzen am besten gedeihen.

Die V egetations-Z onen werden im allgemeinen den großen Gruppen der Pflanzen­
welt der Alpen gerecht (vgl. die nebenstehende schematische Zeichnung).

Der K u ltu rg ü rte l erreicht seine obere Grenze mit den letzten Weinbergen und 
Getreidefeldern, er liegt etwa in 550 m Höhe.

Der L aubw aldgürte l entspricht etwa dem Vegetationsgebiet der unteren Mittel­
gebirge ; im Süden finden wir in ihm die Echte Kastanie, im Norden Eiche, Buche und 
Ahorn, auch schon Nadelbäume; er reicht etwa bis 1200 m.

Der N adelholzgürtel schließt sich an ihn an, reicht etwa bis 1800 m und bringt 
die Nadelhölzer; von den Laubhölzern finden sich noch Birken, Weiden und die Vogel­
beere, die die Nadelhölzer bis an ihre obere Grenze begleiten.

Mit der oberen Baum grenze beginnt eigentlich erst das Gebiet der A lpenflora; 
einzelne Bäume, wie die Zirbel-Kiefer und die Lärchen, finden sich als Wetterbäume, 
bestandbildend aber ist der K rum m holz-G ürtel (Legföhren-Gürtel), der etwa bis 
2400 m reicht und in den Z w ergstrauch -G ürtel mit der Trunkeibeere, den niedrigsten 
Weiden und anderen kleinsten Sträuchern übergeht; dieser Zwergstrauch-Gürtel reicht 
bis etwa 3400 m. Zum Krummholz-Gürtel gehört auch der Wiesen-Gürtel, dessen 
Hochalm-Wiesen und Matten einen der schönsten Teile der Alpenflora enthalten.

An den Wiesen-Gürtel und den Krummholz-Gürtel und schließlich an den Zwerg­
strauch-Gürtel schließt sich nun aber der P o lste rp flanzen -G ürtel an, der natürlich 
vielfach schon unter 3400 m beginnt und bis zur Grenze des Ewigen Schnees reicht; 
unter der Schneegrenze kann auch noch ein K ryp togam en-G ürte l herausgestellt 
werden, der indessen durch Geröllhalden, Moränen und Kar-Bildungen nicht mehr so 
deutlich abgrenzbar ist wie die unteren Gürtel; im Krj'ptogamen-Gürtel kommen nur 
noch die Moose, Flechten und Algen vor.

Alle diese Gürtel-Einteilungen werden nicht allein durch die Himmelsrichtungen, 
sondern weiter durch die geologischen Gegebenheiten verwischt und gehen ineinander 
über. Für die Zwecke der leichteren Bestimmung von Alpenpflanzen sind daher prak­
tischere Gesichtspunkte besser.

D ie T a b e l l e n - Z  o n e n  der hier vorliegenden Bestinim ungstubelle teilen  die V ege­
tation s-Z on en  in die im  allgem einen  vom  B esucher der Alpen eingehaltenen  W andergebiete  
ein. D er E r h o l u n g s u c h e n d e  d e r  T a l o r t c  berührt au f seinen  W anderungen eigen t­
lich nur die B e r g  w ä ld e r  und die darin eingebetteten W i e s e n  und W e i d e n ,  w ährend  
der H ü t t e n b e s u c h c r  schon die K r u m m h o l z r e g i o n  und die hochgelegenen  A l m ­
w i e s e n  erreicht. D er B e r g s t e i g e r  kom m t dann in den h o c h a l p i n e n  F e l s  und in  
das G e r ö l l .

Deshalb wurde die D reite ilung  der Tabellenzonen geschaffen, um dem Be­
sucher der Alpen einen sofort und ohne Vorkenntnisse brauchbaren Leitfaden durch 
die Pflanzenwelt in die Hand zu geben.
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Im  hochalpincn" Fels 
und Geröll

A ul Alimviesen und 
im K rum m holz

In  Bcrgwäldern. auf 
W iesen und W eiden

Die Tabcllen-Zonen und die V egetations-Zonen der Alpen

Für die eigentliche Benutzung der Tabellen ist es zweckmäßig, die „E rk lä rungen  
w ichtiger F achausdrücke“ auf S. 10 gründlich zu studieren und mit den bei­
gegebenen Zeichnungen zu vergleichen. Die Namen der Pflanzen wurden den in 
der „Flora von Deutschland“ von Schm eil-F itschen üblichen angeglichen; da diese 
Flora das am meisten gebräuchliche Lehrbuch an Schulen und Hochschulen darstellt, 
ist damit der sichere Anschluß an das Schulwissen gegeben, so daß der Benutzer dieser 
Tabelle sein Wissen folgerichtig und sicher ausbauen kann. — Die Auswahl der alpinen 
Pflanzen erfolgte nach ihrer Häufigkeit und nach der Schönheit ihrer Gestalt; die Pracht 
der Farben und Formen ist gerade bei der Alpenflora vielfältig und bewundernswert.

9



Erklärungen w ichtiger Fachausdrücke

I. Blätter
A. B l a t t s t e l l u n g e n

B. B l a t t f o r m e n

4 11

1 Abwechselnd bzw. spiralig / 2 Gegenständig (etwa des Buchsbaum s) / 3 Quirlig, K reuz-L abkraut 
(G alium  cruciatum ) / 4 Luuzettliches B la tt  / 5 Liuealisehes B la tt (bei Gräsern usw. viel länger) /  
6 Eiförmiges (ovales) B la tt, Schwarzerle (Ainus glutinosa) / 7 Verkehrt-eiförmiges B la tt / 8 H erz­
förmiges B la tt des Froschbisses (H ydrocharis) / 9 H erz-nierenförm iges B la tt des M ilzkrautes 
(Chrysosplcnium) / 10 Nicrenförmiges B la tt der H aselwurz (Asarum ) / 11 Spießförmiges B la tt 
des kleinen Am pfers (R um ex acetosella) / 12 Pfeilförmiges B la tt des Pfeilkrautes (Sag ittaria) / 
13 Stengelunifassendes B la tt / 14 Gesägter B la ttran d  einer W eide, s. auch Abb. 17 und  20 Gekerbter 
R and  s. Abb. 9 / 1 5  u. 16 Gelappte B lä tte r / 15 Dreilappig, Leberblüm chen (H epatica) / 16 Fünf­
lappig, Bergahorn (Acer pseudoplatanus) / Ganzrandig, B la tt ohne Lappen und Zähne, Abb. 2, 7,8.
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17 Fünfzähliges B la tt des H anfes (Cannabis) / 18 Blattscheide eines Grases, un ten  der stengel­
um fassende Teil, an seinem  oberen E nde (dunkel) das B latthäutchen / 19 Nebenblätter am  B la tt-  
sticlgrunde eines gefiederten R oscnblattes / 20 bis 24 Gefiederte B lä tte r  / 20 F iederteilig  / 21 E in ­
fach gefiedert (G änsefingerkraut) / 22 D oppelt gefiedert, M ohrrübe (Daucus ca ro ta); fiedernervig 
(s. Abb. 6) / 23 U npaarig gefiedertes B la tt der Bibernelle (Pim pinella) / 24 Paarig  gefiedertes B la tt 
(ohne E ndblä ttchen) einer W icke (Vicia) / 25 Aufrechte einfache Ähre des W eizens, s Spindel, 
a Ä hrchen / 26 H ängende einfache Ähre der W eißbuche (K ätzchen) / 27 Zusam m engesetzt ähren- 
förm iger B lu tenstand  (Saueram pfer, Rum ex) / 28 Traube eines Schm etterlingsblütlers / 29 E in ­

fache Dolde der Schlüsselblume (Prim ula)

11



35 36 37 38 33 40
30 Zusam m engesetzte Dolde der H undspetersilie (Aethusa), die B lä tte r am  G runde der Dolde 
bzw. Döldchen heißen H ülle bzw. H üllchen / 30a W ickel des V ergißm einnicht / 30b Trugdolde / 
30c Doldenrispe / 31 Rispen von Gräsern. Bei c R ispenäste des R ispengrases; d Ä hrchen / 32 bis 34 
Verschiedene Kom positen ( K o r b b l ü t e n )  / 32 W eiße W ucherblum e (C hrysanthem um ) m it 
Scheiben- und  S trahl-(Zungen-)blüten / 33 R ainfarn  (Tanac. vulgare) nu r Scheibenblüten / 
34 Löwenzahn (T araxacum  vulgare) n u r Zungen-(Strahl-)blüten / 3 4  a K reuzblüte / 35 und  36 
Strahlifj gebau t / 35 5zählige der Doldengewächse, a der un terständ ige  F ruch tkno ten  / 36 4zählig /
37 Zweiseitig gebau t (zygom orph); durch nu r einen S chnitt in zwei gleiche H älften  zu zerlegen /
38 und 39 S c h m e t t e r l i n g s b l ü t e  / 38 Vollständige B lüte, a  B lü tenstiel un d  K elch ; c F ahne; 
d  d 1 F lügel; e Schiffchen / 39 N ur das Schiffchen, m it einigen hervorragenden S taubbeuteln 
40 R achenblüte / 35 bis 39 B lüten m it freien B lütenblättern. Jedes B lum enblatt läß t sich einzeln

entfernen, is t n ich t m it den andern verbunden.
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III. Früchte
O berständiger F ruch tknoten  vgl. F ig. 41, u n terständ iger Fig. 35

41a Blum enkrone der Prim el / 41b Oberständiper F ruchtknoten  der Prim el. F ruch tkno ten  steh t 
über dem  A nsatz von Kelch und  B lum enblättern  / 42 und 43 L abia ten , L ip p e n b lü t l e r  / 42 B lüte 
der Taubnessel (Lam ium ). a K elch; b R öhre der Blum enkrone (verbundene B lum enblätter); 
c Oberlippe; d U nterlippe / 43 Dieselbe im Längsschnitt, bei a, b die 2 langen und 2 kurzen S taub­
b lä tte r  (bei Salbei nur 2!); c F ruch tkno ten  liefert 4 getrennte N üßchen, die im  Kelch sitzen! / 
40 bis 43 B lüten m it verbundenen Blumenblättern. Die B lum enblätter lassen sich n ich t einzeln 
entfernen, die Blum enkrone fä llt a ls  G a n z e s  ab / 44 B lüte der Orchideen, K n a b e n k r a u t ­
g e w ä c h se . Seitlich gesehen a T rag b la tt; b F ruch tknoten  (oft gedreh t); c— e B lü tenhüllb lätter 
(e die L ippe); f Sporn / 45 Hülse eines Schm etterlingsblütlers (H ülsenfrüchtlers) / 46 Kapsel des 
Veilchens, aufgesprungen / 47 u nd  48 Schote un d  Schötchen der K reuzblütler / 47 des Goldlacks 
(C heiranthus) u nd  48 des A ckerpfennigkrautes (Thlaspi) / 49 Gcilüjieltc F ruch t der R üster (Ulmus).
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In Bergwäldern, auf Wiesen und Weiden Gräser

B lüte­
zeit B lu tenstand B lüte B la tt H öhe M erkmale N am en

April,
Mai

kugelige 
od. eiförm i­
ge Schein­
ähre

un tere  Spelze 
m it borstiger 
Spitze

obers. hellblau 
bereift, R and  u. 
M ittelnerv vor­
springend

30 bis 
60 cm

b ildet ausge­
bre ite te  Rasen, 
Stengel unten  
braunscheidig

Blaues Kopfgras 
' Sesleriaeacrülea

(s. S. 34, 58)

M ai,. 
Ju n i

dichte, 
längliche, 
ährenförm i­
ge Rispe

3. u. 4. H üll­
spelze klein, leer, 
beg rann t, b rau n ­
haarig

schm allanzettl. 30 bis 
50 cm

d u fte t trocken 
nach
W aldm eister 
(ä. S. 30)

Wohlriechendes
Ruchgras
Anthoxänthiim
odorätum

Mai,
.Juni

lockere
Rispe

Ä hrchen ro t a n ­
gelaufen ,F rucht­
kno ten  kahl

untere zu- 
sam m engefaltct 
—  borstlich , 
obere flach

30 bis 
60 cm

rasenbildend 
m it Ausläu­
fern

Roter Schwingel 
Festüea rübra
(s. S. 34)

Ju n i,
Ju li

Tafel 
1 ,1

Rispe,
Äste
aufrecht
abstehend

G ranne gerade, 
n ich t länger als 
die Spelze, n ich t 
hervorsehend

Hach, dunkel­
grün, oberseits 
rauh

40 bis sehr dichter, 
130 cm die übrigen 

Gräser über­
ragender 
B lattbüschel

Rasen-Schmiele
Deschampsia
oaespitösa
(s. S. 32)

Ju n i,
Ju li

Rispe,Äste 
z.B lütezeit 
abstehend

G ranne gekniet, 
länger als die Spel­
ze, hervorstehend, 
Ä ste schlängelnd

borstenförm ig 
eingerollt, lang, 
weich

30 bis 
60 cm

lockeres,klei­
nes Büschel 
m it langen 
Ausläufern

Schlängeligc
Schmiele
Deschampsia
flcxuüsa
(s. S. 32)

Ju n i
bis
Aug.

R ispe
dicht,
walzig-
eiförm ig
v io le ttlich

Ä hrchen einblü­
tig . G ranne steif- 
haarig  gewim pert, 
3 m m  lang, 
Spelzen v io le tt

flach, oberste 
B lattscheide 
blasig erw eitert

bis
60 cm

m eist ohne 
Ausläufer 
gern auf feuch­
ten  Stellen

Alpen-
Lieschgras
l'hleum
alpinum
(s. S. 30)

Ju li,
Aug.

w alzen­
förm ige
Scheinähre

Ährchen m. kurz. 
S tiel a. Grde. der 
oberen Spelze, 
b rau n ro t

linealisch 15 bis 
60 cm

m it kurzen 
Ausläufern

K

Michelis-
Lieschgras
l'hleum
Micheln
(s. S. 32)

Ju li,
Aug.

gleichm ä­
ßig ausge­
breitete 
R ispe, 
schlafT

Ährchen gleich- 
mäß. verteilt,H üll­
spelz. lanzettl. 
spitz. Spelzen­
granne kurz

linealisch, bis 
5 m m  breit

bis
120 cm

K

Hain-Reitgras
C'alamagröstis
villösa

Ju li, 
Aug. 
Tafel 
I, 2

R ispe au f­
rech t, in der 
B lüte a b ­
stehend

Deckspelzen auf 
d. N erven m it 
seidenhaarigen 
Leisten

breitlinealisch, 
kurz zugespitzt, 
grasgrün

30 bis 
50 cm

G rundstam m
zwiebelartig
verdickt

K

Alpen-
Rispengras
Pöa alpina
(s. S. 34, 58)

Ju n i,
Ju li

3— 5 genä- 
herteSchein- 
ähren, die 
weibl. ge­
stie lt, end­
ständig ,spä­
te r  hän g en d

Spelzen schwarz­
vio lett, R and 
un d  Nerven hell, 
3 N arben

steif, grasgrün, 
3schneidig, B la tt­
scheiden braun, 
n ich t netzförm ig

20 bis 
40 cm

buschig, aus­
läuferbilder, d

K

Schwarze
Segge
Cärex aträta

14



Blaues Kopfgras

Alpen-Lieschgras

W ohlriechendes
Ruchgras
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In Bergwäldern, auf Wiesen und Weiden Gräser

B lüte­
zeit B lu tenstand B lüte B la tt H öhe Merkmale N am en

Ju n i
bis
Aug.

äh ren artig m ännl.Ä hre über 
3 weiblichen, die 
un tere  gestielt, 
aufrecht 
Sp. schwarz­
braun

grasartig , B lä tter 10 bis 
der n ich t blühend. 50 cm 
Triebe länger 
G rundständ. 
B lattscheiden 
faserschopiig

rasenbildend, 
ohne Ausläu­
fer, S taub­
b lä tte r n ich t 
gedreht

Im m ergrüne
Segge

Cärex semper- 
virens
(s. S. 60)

Ju li,
Aug.

zusam m en­
gesetzte
Rispe
(Spirre)

6 ro tb raune, z.T. 
stachelspitzige 
B lü tenhü llb lä tter 
6 S tau b b lä tte r

H alm  m it 2— 3 
stengelähnl. kah­
len B lä tte rn

20 bis 
40 cm

B lä tte r
im m er
pfriem lich

K

Alpen-Binse 

Junens alpinus

Blutenpflanzen, Weiß

Febr.
bis
April

B lüten ein­
zeln, am  
G runde zu 
einer R öhre 
verw achsen

ohne Kelch!
6 B lü tenb lä tter, 
w eiß-violett 
3 S tau b b lä tte r, 
N arbe gelbrot

lineal, R and  ein­
gerollt, in  der 
M itte m it weißem 
Streifen

8 bis 
15 cm

B lüten  kom ­
m en d irek t 
aus der 
Zwiebel­
knolle
ohne Geruch

W eißer Krokus
W eißer Safran

Cröcus
albiflörus

Mai B lüten ein- g rüneH üllb lä tte r doppelt 3zählig, 15 bis F rüchtchen Teuielsbart
bis zeln, end- 3zählig, kurz ge- zusam m engesetzt, 30 cm m it gebärte- Alpen-
Aug. ständig stie lt Zipfel einge- tem  Schwanz! W indröschen

weiß schnitten
(s.S.62) K  A Anemone

alpin»

Mai, einzeln, 5 K ronb., viele 3teilig, m ittle rer 30 b is B lä tte r S turm hutblätt-
Ju n i endständig S ta u b b lä tt., Kelch A bschnitt gestie lt 120cm  eisenhutartig . riger

an  ver- kahl, B lütenstiele Locker ver- H ahnenfuß
zweigtem b eh aart zweigt R anünculus
weiß K aconitifölius

Ju n i einseit- nickend, Kelch elliptisch-lanzett- 30 bis Stengel Nickendes
bis wendige rührig, lOnervig lieh, in  den B la tt- 50 cm weichhaarig, Leim kraut
Aug. Rispe 5 2spaltige Krön- stie l verschm ä- oberw ärts

weiß b lä tte r lert, gegenständig drüsig-klebrig
K (s. S. 40)

Ju n i R ispe weiß, 5 K ronbl., 10 untere  herznie- 30 b is weichhaarig, R undblättrigcr
bis gelb u. ro t S tau b b lä tt.,K rö n - renförm ig, grob 60 cm schwach Steinbrech
Aug. p u n k tie r t b lä tte r  lanzettl. gesägt, langge- klebrig Saxifragasternförm ig-ab- stie lt

s teilend, w eit läng. rotundifölia
als der Kelch A

Ju li, Dolde weiß D oldenblüte, doppelt 3zählig, 30 bis Stengel M eisterwurz
Aug. K elchsaum  kaum B lättchen  breit- 100 cm gestreift

ausgebild. F ru c h t eiförm ig, doppelt Pflanze
a. Grunde herzig. gesägt a ro m atisch !

Ju li, T rauben- B lüte ßzipfelig, elliptisch, weich- 60 b is t  G i f t i g ! W eißer Germer
Aug. rispe, weich- innen weiß, haarig , längsge- 130cm Niesw urz
Tafel haarig 6 S tau b b lä tte r, fa lte t, a. Grunde V erätrum
I, 3 kurzgestielt scheidig älbum
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ln  Bergwäldern, auf Wiesen und Weideü Blutenpflanzen, Weiß

B lü te ­
zeit B lu ten stan d B lüte B la tt H öhe M erkmale N am en

Ju n i
bis
Aug.
Tafel
1 ,4

Dolde m it 5 Kelciib. wenig 
breiten , länger als die 
weißl. oder K ronb., H üllb. 
rö tlichen so lang wie die 
H ü llb lä tte rn  Dolde

gr unds tänd. B lä tt . 
handförm ., Steil. 
Abschn. 3spaltig , 
gesägt

30 bis 
60 cm

Stengel kaum  
verzw eigt

K  A

Große Sireuze
A strántia
m ajor

Ju li,
Aug.

Dolde oiine 
H ü llb lä tter, 
weiß

D oldenblüte,
H üllb lättchen
pfriem lich

doppelt ficdertci- 
lig, Gipfel quirlig, 
haarförm ig

15 bis 
30 cm

Stengel ge­
stre ift, am  
Grunde 
schopfig 

K

Bär u urz
H aarb lä ttrige
Bärw urz
M éum  atha- 
inán ticum

Ju li,
Aug.

lockere
Ähre
gelblich­
weiß

O rchideenblüte, 
alle Zipfel helm ­
förm ig. M ittel­
zipfel der Lippe 
länger als d. seitl.

länglich verkehrt­
eiförm ig

10 bis 
20 cm

Sporn kürzer 
als der 
F ruch tknoten

K A

Weißliche
H ändelw urz

Gymnadénia
alinda
(s. S. 42)

Taubenkropf , Silène iuQäta, s. Seite 36
B erghähnlein, N arzissenblütiges W indröschen, Ancmónc nareissiflóra, s. Seite 62 
Norwegisches R u h rk rau t, G naphálium  norvégieum , s. Seite 38

Blütenpflanzen, Gelb

April einb lü tig , 5 K ronb., viele u n ten  bandförm ig 8 bis Früchtchen Berg-
bis selten m ehr- S tau b b lä tte r geteilt, Zipfel 3- 15 cm kahl H ahnenfuß
Ju n i b lü tig spaltig , Stengel- R anún  culus 

m ontänusgoldgelb b lä tte r  Steil. Zip­
fel lineal K

Mai einzeln,end- K ronb. v iele,lan- Steilig A bschnitte 30 bis Teilfrucht Trollblum e
bis ständ ig  an  ze ttl. K elchb. schief viereckig, 50 cm aufplatzend, K ugelranunkel
Ju li verzw eigt. 10— 15, kugelför- 

S tengel m ig zusam m en-
3spaltig vielsamig Tróllius

gelb gebogen, viele europaeus
S tau b b lä tte r K A

Ju n i K örbchen alle zungenför- länglich-verkehrt- bis Stengel un- K ronlullich
bis langgestielt, m ig, K örbchen eiförm ig, langge- 40 cm beb lä tte rt, W illcm étia

apargioidesAug. zu 1— 3, schwärzl. behaart s tie lt, schwach R osetten-
Tafel
1 ,5

goldgelb buchtig-gezähnt b lä tte r

Ju n i K örbchen alle zungen iö rm ig ,un te re  länglich, 30 bis F rüchtchen Sumpf-Feste
bis D olden- H üllb lä tter spitz, buch tig  ge- 60 cm lOrippig m it Crépis

paludosaAug. rispen , gelb schwarzdrüsig, z ä h n t; obere ei- grauweißen
b ehaart, Griffel förm ig, stengel- Federhaaren
schw arzgrün um fassend

Ju n i 1— 8 K örb- alle B lüten  zun- blaugrün , Zungen- 5 bis Stengel oben A urikel-
bis chen in  genförm ig, Hülle förm ig, kahl, am 30 cm schuppig, H abichtskraut
Sept. R ispen schw arzdrüsig, R ande m it Bor- Ausläufer H ieráeium

aurículahellgelb K öpfchen
1— 2 cm  b re it

stenw im pern

Ju n i, Schein- zweilippig (Lip- herzspießiörm ig, 50 bis Stengel und Klebriger
Ju li quirle in kl. penblütler),O ber- grobgesägt 125 cm Kelch zottig- Salbei

D eckblät- lippe sichelförm ., 
te rn ,schw e- kaum  gezähnt 
felgelb

klebrig Salvia
glutinosa
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In Bergwäldern, auf Wiesen und Weiden Blutenpflanzen, Gelb

B lü ten stan d B lüte B la tt H öhe Merkmale N am en

Ju li, d iente Änre zweilippig (R a- schuppeniörm ig 
Aug. chenblütler), röh- blaß-braungelb

rig-glockig, w eiß­
lich, R öhre k ü r­
zer als der 2spal- 
tig e  Kelch

40 b is ganze Pflanze Salbci-
60 cm  ohne B la tt­

grün, schm a­
ro tz t auf 
Salbei

Sommerwurz
Orobiincho
sälviue

Ju li, K örbchen K orbb lü tle r m it  lanzettl.,schw ach 15 b is Scheiben-
Aug. einzeln, zungenförm igen gezähnt, wcich-

endständ ig  R andb lü ten  haarig
gelb H üllkelchblättch .

haarsp itz .

50 cm  früchtchen 
stielrund, 
R andfrüch t­
chen 311ügelig

K

Kindsauye
Ochsenauge 
W eidcnblättri- 
ges R indsauge
Biiphthälmum
salielfölium

Ju li B lüleiikörb- K orbblüte ,
bis chen in  äußere zungen-
Oktob. T rauben- förm ig, innere

rispen , gelb röhrig

eiförm ig bis lan- 40 b is B lä tte r  ver- Echte Goldrute 
zettlich , m eist 100cm  laufen in den 
gesägt, selten geflügelten
ganzrandig B la tts tie l!
B la tts tie l 
geflügelt

Solidago 
vii'jjn äurea

Gold-Fingerkraut, Potentilla äurea, s. Seite 44 
Wohlverleih, A rnika, Arnica montäna, s. Seite 44 
Zweiblütiges Veilchen, Viola biflöra, s. Seite 42 
Oranyerotes Habichtskraut, Ilicräciiim aurantiacum, s. Seite 42

Blütenpflanzen, Rot

A pril
bis
Aug.

Trugdoldc,
ro t

2häusig, 5 Griffel, eiförm ig, plötz- 
10 S taubb .,5  ein- lieh zugespitzt 
geschn. K ronb.,
K elchzähne u m ­
gerollt

30 b is 
60 cm

Pflanze 
zo ttig , ohne 
D rüsenhaare

Rote Lichtnelke
N achtnelke
W aldnelke

Melandryum
rubrum

Mai,
Ju n i

lockere,viel- 
b lü t. R ispe 
hell-lila

keine K ro n b lä tte r, 2— 31'ach gefle- 
4 K elchblätter, ge- dort, B lättchen 
fä rb t, viele S taub- m it N ebenblätt- 
b lä tte r, lila  chen

50 bis Früchtchen 
150 cm Skantig, 

geflügelt

K

Akclciblällriye
Wiesenraute
Thalictrum
aquileyifölium

Ju n i,
Ju li
Tafel
1,7

T raube
ro t

nickend, 6 umgc- quirlständig , el- 
ro llte  B lü tenb lä t- lip tisch  - lanzett- 
te r  lieh, obere weeh- 

selständig

30 b is 
60 cm

K A

Türkenbund-
Lilie
Lilium
märlngon

Ju n i,
Ju li

gedrungene,
kugelige
Ähre
hellrosa

O rchideenblütc, lanzettlich 
L ippe 3spaltig  
vorgestreckt, 
m ittl. Zipfel ab- 
gest., ausgerand.

30 bis 
bis
60 cm

W urzelknolle 
ungeteilt. 
D eckblätter 
so lang wie d. 
F ruch tkno ten

Kugel-
Knabenkraut
Orchis globösus

K A
Jun i,
Ju li

lockere
Ä hre

O rchideenblüte, lineallanzetll. 
n u r  3 Zipfel halm ­
förm ig, Lippe 
schw ach 31appig

15 bis 
30 cm

Sporn
fadenförm .,
duftend

K A

Wohlriechende
Händehvurz
Gyninadenia
odoratissima
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Salbei-
Sommerwurz

R indsauge E ch te  Goldrute

W ohlriechende 
H ändel wurz

R ote Lichtnelke A keleiblättrige W iesenraute K ugel-K nabenkraut
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In Bergwäldern, auf Wiesen und Weiden Blütenpflanzen, Rot

Blü te- 
zeit B lu ten stan d B lüte B la tt H öhe Merkmale N am en

Ju n i, dichter, O rchideenblüte, lineallanzettl., 10 bis nach Vanille Brändlein
Ju li kegelf. Sporn verkeh rt- stum pf 20 cm duftend K ohlröserl

T rauben- eif., sehr kurz,
Nigrilella nigra
(s. S. 72)köpf Lippe 3cckig, lg.

Tafel schwarz- zugespitzt
1 ,6 p u rp u rn K A

Ju n i T rauben- O rch.blüte, Sporn eilanzettlich, 30 b is W urzelknolle Geflecktes
ähre abw ärtsger., kür- m eist 10, oft 60 cm handförm ig, K nabenkraut
hellila, zer als der ge- braunfleckig D eckblätter Orchis

m aculätusdunkler ge­
fleckt

dreh te  F ruch tk n ., 
walzenfg. U nter-

3nervig

lippe 31appig

A

Ju n i, lange, wal- Orchideen blü le. lang lanzelllich 30 bis W urzelknolle Große
Ju li zige Ähre Sporn fadenför- 60 cm handförm ig Händehvurz

purpurrosa m ig, nach un ten  
gerichtet, vorw. Gyinnadenia
gebog., läng, als 
der F ruch tk n o t.,

conopea

Seitenzipf, abge­
sprungen A

Ju n i endständige 5 K ronzipfel eiförm ig, am 30 bis W urzelstock W iesen-
bis Ähre 8 S tau b b lä tte r R ande wellig, un- 100 cm w aagerecht, K nöterich
Aug. rötlichw eiß te re  B lattstie le Schlangenart. Schlangen-

geflügelt gewunden w urz
N atterw urz
l’ol^gonum
bistö rta

Ju li, Körbchen Köpfchen eikuge- dornig, herablau- 60 bis Körbchen Kletten-Distcl
Aug. a. d. Spitze lig, alle B lüten fend, unterseits 125 cm k lettenähn-

Carduuszusam m en- röhrig, H üll- wollig bis spinn- lieh
gedrängt, schuppen m itau f- webig personäta
p u rp u rro t rechten D ornen

Ju li, K örbch.w e- Köpfchen hän- herzf. bis stengel- 60 bis H asenlattich
Aug. n igb lü t.,lg .- gend, alle B lä tte r um fassend, längl.- 150 cm Nickwurz

gest.,i.lock . zungenförmig, lan ze ttl., buchtig , Prenanthes
piirpüreaR ispe,purp . 3— 5blütig obere ganzrandig

Ju li, H albquirlc B lüte zwei- 3eckig, stum pf, 60 bis W urzelstock Alpen-Ampfer
Aug. in  Ähren geschlechtlich, fast so lang wie 125cm vielköpfig, Alpen-Sauer-

Griffel frei b re it, Stiele ober- daher Pflanze ampfer,Mönchs-
seits rinn ig buschig rhabarber

R um ex alpinus

Ju li, H albquirle zweihäusig, spieß-pfeilförmig, 30 bis Stengel be- Berg-Ampfer
Aug. in  Ä hren m ännl. B lüten 

größer als die 
weiblichen

am  G runde 5— 7 
nervig

90 cm b lä tte r t, ver­
zweigt Riim ex

arifölius
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In Bergwäldern, auf Wiesen und Weiden Blütenpflanzen, Rot

B lüte­
zeit B lüten stand B lüte B la tt  H öhe Merkmale N am en

Ju li,
Aug.

arm blü tige
blattlose
H albquirle

B lüten  zw ittrig  
u n d  m ännlich

rundl.-herzf. 25bis 
fa s t b laugrün 50 cm

Stengel nie- Sehilcl-Ampfcr 
derliegend, „ ,  
ausgebre ite t, B um ex 
steif, zerbrechl.scu tatus

K

Ju li,
Aug.

K örbchen 
a. d. Spitze 
d. verzweig­
te n  S ten­
gels, rosa

R andblü ten  m it 
5 großen Zipfeln, 
un fruch tbar

länglich-elliptisch 30 bis 
bis lanzettlich , 100 cm 
sägezähnig

H üllb lä tter 
m it braunen 
Anhängseln

W ald-
Flockenblume
Centaurea
pseudophrÿgia

Ju li
bis
Sept.

endständ ige
Köpfchen
b lauro t

R andblum en grö­
ßer als die inne­
ren , alle 4zipfelig, 
röhrig

elliptisch-lanzett- 30 bis 
lieh gekerbt, am  100 cm 
G runde einge­
schn itten

Stengel am 
Grunde ste if­
haarig

K

W ald-Skabiose
K nautie
K näütia
silvática

Blutenpflanzen, Blau

Mai
bis
Aug.

K örbchen,
einzeln
endständig ,
blau

K orbblütler, 
R andb lü te  groß, 
äzipfelig, blau, 
Scheibenblüten 
kleiner, v io le tt

länglich-lanzett- 30 bis 
lieh, k u rzh aarig ^  60 cm

Stengel ge­
flügelt, spinn- 
webig

K

Berg-
Flockenblume
Centaurea
m ontana

Ju n i
bis
Aug.

verzw eigte
Traube
blau

helm förm ig, im  
Innern  2 kaum  
gekrüm m te 
Sporne

handförm ig, 5tei- 60 bis t  G i f t i g !  
lig , A bschnitte 150 cm 
eingeschnitten

Echter
Sturm hut
B lauer
E isenhut

K  A Aconitum
napéllus

Ju li,
Aug.

Tafel 
I, 8

K örbchen 
in  D olden­
rispen, hell­
v io lett-b lau

K örbchen m it 
3— 6 röhrigen 
B lütchen, H üll­
kelch einfach

herznierenförm ig, 40 bis 
feingezähnt, 90 cm 
A dern a. d. U n­
terse ite  flaumig

Stengel fein­
gerillt, nach 
oben filzig- 
behaart!
(s. S. 54)

Alpcn-
Pestwurz
Adenostyles
glabra
(A. alpina)

Aug.,
Sept.

b eb lä tterte
T raube
leuchtend
blau

keulig-glockig, 
5spalt., 5 S taub­
b lä tte r

eilanzettlich, 30 b is 
spitz, 3— 5nervig, 60 cm 
gegenständig

R osetten­
b lä tte r  fehlen.

W ürger-
Enzian
Schwalben­
w urzartiger
E nzian

A G entiana
asclepiadéa

Ju n i
bis
Aug.

dichtb lü tige 
Traube, 
azurblaue 
bis dunkel­
blaue 
K elchblät­
te r

zweiseitig-sym­
m etrisch, oberes 
K elchb la tt ge­
sporn t, 4 B lum en­
b lä tte r, davon 2 
m it Sporn

langgestielt, 50 bis 
bandförm ig, ge- 150cm 
te ilt, 5— 7spaltig, 
3zipfclig, m eist 
grob gezähnt

B lum enblätter Alpen­
unscheinbar, R ittersporn 
schwärzlich. _  , , , . 
D ie B lüte Delphi™um 
w ird von den a ,I"num  
K elchblättern 
gebildet!
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W  ürger-Enzian

E ch te r  S tu rm h u t
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In Bergwäldern, auf Wiesen und Weiden Blutenpflanzen, Blau

B lüte­
zeit B lü tenstand B lüte B la tt H öhe Merkmale N am en

Ju li, T raube, gestie lt, n ickend, länglich, ganz-
Aug. einseits- 5 Kelchzipfel m it randig , rauhhaa-

w end., b lau  herabgeschl. An- rig  
bis hellblau hängsein, K rone 

glockig, gebartet, 
b is 3 cm lang!

20 b is K rone biswei- Bärtige 
40 cm len milchweiß, Glockenblume 

selten b rau n ­
ro t
(s. S. 50)

Campánula
barbóla

Ju li
bis
Sept.
Tafel
1,9

m ehrblütig , 
Bl. in  den 
ob. B .w in- 
keln oder 
em M ändig

K rone glockig- 
keulig, innen 
azurblau , außen 
m it 5 g rünpunk­
tie r te n  Streifen

lineal-lanzettlich, 
am  G runde schei­
denartig , R and 
um gerollt

15 b is K eine B la tt- 
50 cm ro se tte ! Gern 

an  feuchten 
O rten

A

Lungen-Enzian
Gentiana
pncumonánflie

Blütenpflanzen, Grün

Mai,
Ju n i

1— 3 B lüten 
in den B la tt­
w inkeln, 
weiß

röhrig-glockig 
m it 6 grünen 
Zipfeln

zu3— 7quirls tän - 30 b is 
dig, lanzettlich  60 cm

Beeren ro t, 
spät, schwarz­
blau. Stengel 
kan tig

Quirlblättrige
Weißwurz
Polygönatum
verticlllätum

Mai, m ehrere B lütenstiele ohne zu vieren quirlig, 10 bis Stengel viele, Frühlings-
Ju n i B lüten in D eckblätter, elliptisch-längl., 20 cm u n ten  kurz- Labkraut

B lattw ink ., 4 Kronzipfel, 3nervig, gewim- haarig , Gäliiim
verimnihellgrün 4 S tau b b lä tte r p e r t 4kan tig

Mai Trug- vierteilig , sehr G rundb. 7— 9- 15 bis an der B la tt- Wiesen-
bis dolden, klein, B lütenstiele lappig, gesägt, 20 cm spitze oft Frauenmantel
Okt. gelb grün d ich t abstehend 

b eh aart
L appen kurz, 
halbkreisförm ig, 
u n te rs , behaart

Tautropfen

K
Alchemilla
vulgaris

Mai endständ. wie vor. B lüten- handförm ig, 10 bis Stengel Alpen-
bis Trugdoldcn, stiele anliegend 5— Oschnittig, 30 cm anliegend Frauenmantel
Okt. gelbgrün, 

zahlreich, 
sehr klein

locker behaart oben kahl, unten  
seidenhaarig

b eh aa rt

K
Alchemilla
alpina

Ju n i, längliche, Orchideenblüte. m eist 3, lanzett- 10 bis Sporn sehr Hohlzunge
Ju li lockere 

Ähre, gclbl. 
grün

L ippe breitlineal, 
a. d. Spitze 3zäh- 
n ig , m ittl. Zahn 
sehr kurz

lieh 25 cm kurz, dick 

K  A

Coeloglössum
viride

Auf Almwiesen und im Krummholz Bäume und Sträucher

Nadelhölzer =  Nadeln einzeln
Fichte, Picea excelsa, s. Seite 76 
Zwerg-Waeholder, Junipcrus nana, s. Seite 78 

Nadelhölzer =  mehrere Nadeln in einer Scheide 
Zirbel-Kiefer, Pinus cümbra, s. Seite 78 
Berg-Kiefer, Pinus montana, s. Seite 78 
Haken-Kiefer, Pinus unclnäta, s. Seite 80, Ta£. IV, la  
Krummholz-Kiefer, Pinus pumilio, s. Seite 80, Taf. IV, lb  
Krummholz, f in u s  mughus, s. Seite 80, Taf. IV, lc
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B ärtige Glockenblume Q uirlb lättrige W eißwurz Früh lings-L abkrau t
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Auf Almwiesen und im Krummholz Bäume und Sträucher

Laubhölzer — S träucher, im m ergrün
R ostrote Alpenrose, Rhododendron ferrugincum , s. Seite 86 
Grüne Alpenrose, Rhododendron liirsútum , s. Seite 86 
Alpenheide, Lolsclcüria proeúnihens, s. Seite 56, 90 
Frühlings-H eide, E rica cárnea, s. Seite 90 
Heide, Calliina vulgaris, s. Seite 90
Gemeine B ärentraube, A rctostáphylos uva úrsi, s. Seite 90 
Preißelbeerc, Vaccinium  vitis idäen, s. Seite 88 

Laubhölzer =  S träucher, som m ergrün
A lpcn-B ärentraubc, Arctostáphylos alpina, s. Seite 90
Trunkeibeere, V accinium  uligiiiósuni, s. Seite 90
Heidelbeere, V accinium  m yrtillus, s. Seite 90
Vogelbeere, P irus aucupária, s. Seite 80
A lpen-Rose, Rosa pendulina, s. Seite 84
E chte Zwerg-M ispel, Cotoneáster integérrim a, s. Seite 84
Zw erg-Eberesche, P irus cham aem éspilus, s. Seite 84
Gestreifter Seidelbast, Dáphnc striá ta , s. Seite 48, 58, 88, Taf. IV, 5
Silberw urz, D r^as octopétala, s. Seite 56, 92, Taf. IV, 7
Netz-W eide, Sálix reticu láta , s. Seite 92
Stutz-W eide, Sálix retúsa, s. Seite 92
K raut-W eide, Sálix herbácea, s. Seite 92
Alpcn-Geißblatt, Lonicera alpígena, s. Seite 88, Taf. IV, 4
Blaues Geißblatt, Lonicera caerulea, s. Seite 88
Zw erg-K reuzdorn, R hám nus púm ila, s. Seite 56, 86, T rf. IV, 3

Seggen und Binsen

B lüte­
zeit B lü tenstand B lüte B la tt H öhe Merkmale N am en

Ju n i
Ju li

Zusam m en- 
ges. Ähre, 
K öpfchen­
form , 
gelappt

Köpfchen weiß­
lich, 2abstehende 
H ü llb lä tter, grün, 
3 N arben

B la tt  g run d stän ­
dig s ta rr , R and  
rauh , graugrün ; 
S t. schwach 
3kan tig

15 b is 
25 cm

F rkn . von 
krugförm . 
D eckblatt 
um hüllt, 
F ru ch t stum pf

Tiroler Segge
Cärex
baldensis

Ju n i,
Ju li

Schein­
ähren m eist 
6, dick­
rundlich

Spelzen grau­
b raun , D eckblatt 
schuppenförm ig, 
Ährchen un ten  
m ünrl.

derb und  sta rr, 
kürzer als der 
H alm , B la tt- 
schcide zerfasert

15 bis 
30 cm

ohne
Ausläufer

Hasen-Segge 

Cärex leporina

Ju n i,
Ju li

zweizeilige,
unterbroch .
Ähre,
a. d. Spitze 
weibl., a. 
Grd. m ännl.

Ährchen eiförm., 
d ichtb lü tig , 
b raun  u. grünge­
scheckt, 2 N arben

grasgrün, weich 
un d  schlaff

15 bis 
30 cm

F ru ch t eifg., 
feingerillt m. 
kurzem , 
2spaltigem  
Schnabel

Bräunliche
Segge

Cärex
brunnescens

Ju n i,
Ju li

Schein­
ähren

weibl. Scheinähr. 
langgest., über 
die endständ. 
m ännl. h inaus­
rag. lockerblt.

Stengel und B lä t­
te r  rauh

3 bis 
15 cm

rasenförm ., 
H alm  sehr 
dünn

Hnarstcngclige
Segge

Cärex
capilläris

Ju n i,
Ju li

Schein­
ähren

weibl. Scheinähr.,
2 o. 3 m eist lang­
gest. T ragb lä tt., 
lau b b la tta rtig ,
3 N arben

breitlinealisch,
behaart

30 cm rasenförm ig 
ohne Aus­
läufer

Bleiche Segge

Cärex
palläscens
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Tiroler Segge Hasen-Segge Bräunliche Segge
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Auf Almwiesen und im Krummholz Seggen und Binsen

jjlule-
zeit B lu ten s tan d  B lüte B la tt H öhe Merkmale N am en

April, zusam m en- Stem pelährchen 6— 10 m m  breit, 15 bis F ru c h t grün, B ehaarte Segge
Mai ges. Ähre, en tfern t, locker- linealisch, am 25 cm m it 2zähn. Cárex pilosaendst. Ähr- b lü t., aufrecht, R an d  behaart Schnabel,
Tafel c h e n n u rm . Spelzen b raun , sta rken  Ner-
I I , 1 S tau b b lü ten  3 N arben ven, behaart!

Ju n i, Scnein- Spelzen Stachel- bis 8 mm breit, 10 bis gedrungen- Berg-Segge
Ju li ähren  spitzig , schwarz- 

b rau n , 3 N arben
h a r t 25 cm rasig, ohne 

Ausläufer Cärex m ontäna

Marz, Scneinähre, Ähre 3blütig , alle rinn ig , länger als 3 b is dichtbuschig, Erd-Segge
April gelbgrün gestielt. Alle von der g la tte  stum pf- 10 cm grasgrün m it Cärex hiimiliseinem  häutigen, kan tig e  H alm , braunen

spreitenlos. Deck- 
b la t l  eingeschloss.

1 m m  b re it! B lattscheiden

Ju li lockere 1—2 Stem pel- B lä tte r  n u r y.mm 10 bis F ru ch t grün, Stachelspitzige
Ähre, end- ährchen, genähert, b re it, borst lieh, 15 cm behaart, Segge
ständ . Ähr- sitzend, Spelzen rinn ig später Cärexch e n n u rm . stachelspitzig , schwärzlich
Staubb . 2 N arben (!) m ueronäta

Ju n i zusam m en- 2 Stem pel- B lä tte r  grund- 5 b is F ru c h t kahl, Feste Segge
bis
Aug.

ges. Ähre, ährchen, 3— ßblii- 
n u r  1 end- tig , Spelzen ro t-

ständig , horizon- 
ta l-starr-abstch .,

20 cm m it 2zähnig. 
Schnabel! Cärex firm a

ständ . b raun , etw a 5 cm lang, S t. stum pf
Tafel S taubb .- 3 N arben ohne Ausläufer 3kantig , Pfl.
I I , 2 Ä hrch. d ichtrasig

Ju n i, Schein- weibl. Schein- flach, Stengel 15 bis m it Aus- R ostrote Segge
Ju li äh ren  ähren  langge­

stie lt
g la tt 30 cm läufern Cärex

ferruginea

Im m ergrüne Segge, Cárcx sem pervirens, s. S. 16 ,60
Schwarze Segge, Cärex a trä ta , s . S . 14

April langge- B lütenhüllb . sta- breitlinealisch 30 b is Staub!äden W ald-Simse
bis stie lte  chclspitzig, so lg. am  R ande 100 cm sehr kurz L úzala

silváticaJu n i K näuel wie die Kapsel, 
(Spirre), 3 m eist b raun  
B l .a n l  Stl.

b eh aart

Gräser

Mai, d ichte,läng- 3. u. 4. Hüllspelze schm allanze ttlich 30 bis du fte t W ohl-
Ju n i liehe,ähren- klein, leer, be- 50 cm trocken nach riechendes

förm ige g ran n t, b raun- W aldm eister R uchgras
R ispe haarig A nthoxäntlm m

odorätum
(s. S. 14)

Ju n i R ispe d ich t, Ährchen lb lü tig , flach, oberste bis m eist ohne Alpen-
bis walzig- G ranne steifhaa- B lattscheidc bla- 60 cm Ausläufer, Lieschgras
Aug. eiförmig, rig-gew im pert, 

v iolettlich 3 m m  lang, Spel­
zen v io lett

sig erw eitert gern auf 
feuchten 
Stellen

Phléum
alpinum
(s, S. 14)
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Stachelspitzige
Segge

W ohlriechendes
R uchgras

Alpen-Lieschgras
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Auf Almwiesen und im Krummholz Gräser

zeit*0 B lü ten stan d B lüte B la tt H öhe Merkmale N am en

Ju li, Scheinähre, Ährchen kurzge- linealisch
Aug. walzenför- stie lt, am  Grunde

mig, 2-7 cm  der ob. Spelze,
lang b rau n ro t, G ran­

nen 1— 2 mm lang

15 bis m it zahl- 
60 cm  reichen, ku r­

zen Ausläu­
fern

Miehclis-
Licsehgras
Phléuin
Michélii
(s. S. 14)

Ju li,
Aug.

abstehende 
R ispe, Ä ste 
und  B lü ten­
stiele g la tt

Deckspelzen a. d. un te re  B lä tte r 
Spitze feinge- zusam m engefal- 

.kerb t, m it te t ,  borstlich 
G ranne

10 bis 
15 cm

gla tte  
R ispenäste 
beachten  !

Felsen-
Straußgras
Agröstis
rupestris

Ju li
bis
Sept.

rispenartig , 
w ährend d. 
B lütezeit 
locker aus­
gebreite t

Ä hrchen u nd  Ris- m eist borstenartig  
penstiele rauh - zusam m enge- 
haarig , Ährchen d rück t, n u r  am  
ro tb rau n  Stengel m it fla­

cher Spreite

10 b is niedriges,
30 cm  zierliches

Gras, d ich t­
rasig . B la tt­
scheiden 
fasernetzig!

Alpcn-
Straußgras
Agröstis alpina

Ju li abstehende
R ispe

Hüllspelzen lan- schm allanzettlich 
zettlich , spitz,
Deckspelze g ran ­
nenlos oder 
G ranne gerade

40 bis 
60 cm

m it kriechen­
dem  E rd ­
stam m

Z artes Reitgras

Calamagröstis
tenella

Ju li,
Aug.

R ispe
vio lett

G ranne gekniet 3— 6 m m  breit, 
gebogen, die H üll- flach, dünn, etwas 
spelze kaum  über- scharf 
ragend

um  
1 m

H aare  am 
G runde der 
Spelzen so 
lang  wie diese

Berg-Reitgras
Calamagröstis
varia

Ju n i
bis
Aug.

lockere R is- G ranne knieför- sehr schmal, bor- 
pe m it ge- m ig, länger als die stenförm ig, stiel­
schlängelten Spelze, hervor- rund , weich, 
Ästen stehend fadenförm ig

30 bis 
60 cm

lange
Ausläufer

Schlüiigelige
Schmiele
Desehämpsia 
flexuösa 
(s. S. 14)

Jun i,
Ju li

Tafel 
1 ,1

Rispe, Ä ste
aufrecht-
abstehend

G ranne gerade, flach, dunkelgrün, 
n ich t länger als oberseits rauh 
die Spelze, n ich t 
hervorstehend

40 bis d ich te  Gras- 
130cm  büschel, die 

anderen Grä­
ser über­
ragend

Rasen-
Sehmiele
Dcschiimpsia 
caespitösa 
(s. S. 14)

Ju li,
Aug.

ausgebrei­
te te  R ispe

K elchspelzenvio- linealisch, spitz, 
le tt, weißgeran- flach, W uchs 
det, K ronspelzen locker 
gescheckt

10 bis 
15 cm

längere R is­
penäste  m it 
3— 4 glänzen­
den Ährchen

Zweizeiliger
Granncnhafer
Trisetum
distichophyilum

Ju li,
Aug.

gedrängte 
R ispe, b re it 
eiförmig

Ä .rchen 5blütig , linealisch, ober- 
k rau tig , b raun , se its g la tt und 
gelb-violett ge- kahl, R änder m it 
scheckt weißem  R and

15 bis 
50 cm

durch die 
F ärbung  
„G rasblum e“ 
genannt

Bunter Haler
Avöna
versicolor

Ju n i
bis
Aug.

gedrängte
Rispe

Kelcaspelzen grundständige B. 
1— 3nervig, Ähr- borstlich, s ta rr, 
d ie n  bis 2 cm lg., oberseits rauh, 
m eist bräunlich B lattscheiden 

p u rpurn

2J bis 
40 cm

Pflanze
dichtrasig!

Immergrüner
Hafer
Avöna
Pariatorei
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Oben:
Michelis-Lieschgras 
L in k s:
A lpen-S traußgras B un ter H afer Rasen-Schm iele

3 A lp e n 33



Auf Almwiesen und im Krummholz Gräser

B lüte­
zeit B lü tenstand  B lüte B la tt H öhe Merkmale N am en

April,
Mai

kugeligeod. un tere  Spelze m it 
eiförmige borstiger Spitze 
Scheinähre

obers. hellblau 
bereift, R and  u. 
M ittelnerv vor­
springend

30 bis 
60 cm

ausgebreit. 
R asen, 
Stengel un t. 
braunscheid.

Blaues
Kopfjjras
Scsléria
caerulea
(s. S. 14, 58)

Ju li,
Aug.

Tafel
1 ,2

R ispe auf- N erven der Deck­
recht, in der spelzen m it sei- 
B lüte ab- denhaarigen 
stehend Leist. Ährchen 

4— lO blütig

breitlinealisch, 
kurz zugespitzt, 
grasgrün

30 bis 
50 cm

Grundstengel
zw iebclartig
verd ick t

Alpen-
Itispenuras
Púa alpina
(s. S. 14, 58)

Jun i,
Ju li

lockere B is- Deckspelze 
pe, m ehr als 5 nerv ., R and- 
2 un tere  linic u nbehaart 
Ä ste

lineallanzettlich, 
Spitze m ützenfg ., 
b .n ich tb l. Büsch, 
gegenständig

60 b is lange Aus- 
150cm läufer, H alm  

2 schneid., B.- 
scheiden rauh

W ahl-
Rispengras
Púa Cliaixi

Mai,
Ju n i

lockere Ä hrchen ro t an- 
R ispe gelaufen,7-10 m m , 

F ruch tkno ten  
kahl

un tere  zusam- 
m engcfaltet- 
borsü ich , obere 
B lä tte r  flach

30 bis 
60 cm

rasenbildend, 
m it Aus­
läufern

Rotor
Schwingel
Festuca rubra 
(s. S. 14)

Ju li,
Aug,

ausgcbrei- Ährchen m eist 
te te  R ispen grün, Granne der 

äuß. Bltnspelzc 
länger als die 
Spelze

alle B lä tte r 
borstlich , h aa r­
förm ig

20 bis 
35 cm

locker- 
rasenb., m it 
Ausläufern

K

Alpcn-
Schwingcl
Festuca alpina

Ju li,
Aug.

traubenför- Deckspelzen 
mig, kurz- b reitlanzettlich  
u. dichtblü- SLb. 2— 3 m m  
tige R ispe lang  
Ährchen 
ro tv io le tt

önervig, borsten­
förm ig, weich, 
lebhaft g rün

20 bis 
40 cm

H alm  ober-
w ärts
kan tig

tieinseu-
Sehwingel
Festuca
rupicaprina

Ju n i,
Ju li

R ispe wenige Ährchen, 
oben flau- m eist schwarz- 
m ig v io le tt 
H alm  D eckspelzen 

stachelspitzig

alle B lä tte r haar­
förm ig

bis
50 cm

dichtrasig  
ohne Aus­
läufer

Violetter
Schwingel
Festtiea
violácea

Ju n i,
Ju li

R ispe, a rm - D eckspelzen 
b lü tig  sp itz, sehr kurz 

b cg ran n t

grasgrün, n ich t 
s ta rr , haarlörm ig

7 bis 
18 cm 
(s. S. 
58)

H alm  kaum  
höher als die 
B lä tte r

Niedriger
Schwingel
Festiica piimila

Ju n i,
Ju li

abstehende Deckspelzen spitz, 
R ispe m it rau h , 5ncrvig 
überhängen­
der Spitze

lineal, kahl 30 bis 
40 cm

lockerrasig Zierlicher
Schwingel
Festúca
pulchélla

Ju n i,
Ju li

traubenför- 2 Ährchen an den 
mige R ispe, un teren  R ispen­
sehr kurz u . ä s ten , v io le tt ge- 
d ich tb lü tig  sch eckt

7nervig, zusam ­
m engefaltet, 
borstlich

20 bis 
30 cm

lla llc rs
Schwingel
Festuca Ilállcri

Mai,
Ju n i

einseitige Ä hrchen einblü- 
Ähre t ig , ohne H üll­

spelzen

borstenförm ig,
zusam m engcrollt

15 bis 
30 cm

dichtrasig Borstengras 

Nárdus stríela
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Gemsen-
Schwingel

W ald-
Rispengras

Schwingel Schwingel
Borstengras
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Auf Almwiesen und im Krummholz Blütenpflanzen, Weiß

zeit B lu tenstand B lüte B la tt H öhe Merkmale N am en

Mai, cinseits- - glockenförm ig 2 hellgrün, läng- 20 bis t  G i f t ig ! Maiblume
Ju n i wendige m it 6 Meinen lieh eiförmig, 30 cm auch die roten Maiglöckchen

T raube Zipfeln grundständ ig Beeren. Springauf
weiß Convallária

majális

Mai, 1-3 B lüten , glockig-röhrig, w echselständig, 30 bis Beeren Salomonssiegel
Ju n i b lattw inkel- 6 kahle S taub- halb-stengelum - 50 cm schwarzblau, E d ite

ständig b lä tte r  fassend, elliptisch Stengel W eißwurz
weiß kan tig Polygónatum

ofíicinále
(P. odorátum )

Mai, Körbchen Körbchen zwei- R osettenb lä tter 8 bis Stengel un- Gemeines
Ju n i in  end- gestaltig ,2häusig, eispatelig, un ter- 25 cm verzweigt, Katzenpfötchen

ständiger Hüllkelch tro k - seits weißfilzig, Ausläufer AntennáriaRispendolde kenhäu tig  Stengelb lätter lang,
weiß o d .ro t lineallanzettl. w urzelnd (G naphálium

dioécum)

Mai, T raube K reuzblütler kahl, länglich bis 30 cm Schoten Kohlkresse
Ju n i weiß rundlich, in den 

langen Stiel ver-
aufrecht Arabis

schm älert, ganz- 
rand ig , Stengelbl. 
herzig,steng.-um f.

pauciflóra

Mai Körbchen K orbblü tler m it v erkeh rt ei-spate- 10 bis Stengel nu r Alpen-Maßlieb
bis
Ju li

einzeln,
endständig

weißen R and- lig , an der Spitze 
strah len  u. gelb, gezähnt, gestielt

25 cm am  E nde 
b eb lä tte r t Itellidiústrum

Michóliiweiß Scheibenblüten

Mai traub ig- B lütenstie l auf- eiförm ig,schwach- 10 b is Stengel Oueiidel-
bis ährig rech t, so lg. wie gekerbt, 20 cm beb lä tte rt, blättriger
Sept. weißlich der Kelch, B lüte u n te re  rundlich, reichblütig Ehrenpreis

4zipf., 2 S taubb . obere lanzettlicli Verónica
blaugestreift scrpyllifólia

Mai eiförmiges Schm etterlings- 3teilig, N ebenb., 20 bis Stengel W eiß-Klee
bis Köpfchen b lü te ,kz . gestie lt, trockenhäutig , 50 cm niederliegend Läm m erklee
Okt. weiß, rö t­

lich
K elchzähne un- stachelspitzig 
gleich lang

lang w urzelnd Trifólium
répens

Ju n i, T raube 5 eilanzettliche b irn b la tta r tig 10 bis beim M ein.W ., Mittleres
Ju li weiß K elchb., 5 weiße 20 cm P. m inor, is t Wintergrün

ru n d l.K ronb lä tt., der GrifTel Piróla médiaGriffel hervor- kürzer als die
stehend K ronblätter

Ju n i lockere Kelch aufgeblas., elliptisch bis lan- 25 bis Stengel ohne Taiibcnkropf
bis Trugdolde b is 20nervig, netz- zettlich , zuge- 50 cm Leimringe Gemeines
Aug. weiß adrig , kahl, 5 sp itz t, gegen- L eim krau t

K ronb., zwei- ständ ig  
lappig Silène infláta

(S. vulgáris) 
(S. C ucúbalus)
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Auf Almwiesen und im Krummholz Blutenpflanzen, Weiß

B lüte­
zeit B lu tenstand B lüte B la tt H öhe Merkmale N am en

Ju li,
Aug.

Dolde m it 
weißen oder 
rö tl. H üll­
b lä ttern

Schirm blüte 
K ronb. weiß

fingerförm., zer­
schnittene Ab­
schn itte , schmal- 
lanzettlich , 7— 9

20 bis 
30 cm

F ru ch t m it 
5 hohlen 
R ippen

Kleine Strenzc 
A strántiam ínor

W eißer K rokus, Cróeus albiflórus, s. Seile 16 
Teufclsbart, A lpen-W indröschen, Anemone alpina , s. Seite 16, 62

Ju li,
Aug.

Dolde m it 
kurzen,bor- 
stenförm . 
H ü llb lä tt­
chen, weiß

Schirm blütler 
m it weißer K rone

3zählig-doppel l- 
fiederteilig 
B lättchen  herz­
eiförm ig, gesägt

60 bis Stengel stiel- 
150 cm rund , gerillt, 

kahl

K

Breites
L aserkraut
Laser pitium  
latifólium

Ju li,
Aug.

Dolde,
20—30-
strahlig

H üllb lättchen
bre itrandhäu tig

vielfach gefiedert, 
A bschnitte iieder- 
spaltig , Zipfel 
lineal, kurzhaarig

bis 
1 m

F ru c h t eifg., 
Stengel stiel­
rund , gerillt

Ruuhkaariges
L aserkraut

Laserpitium
pfinax

Ju li,
Aug.

Dolde,
weiß-gelbl.,
zierlich

H üllb lättchen
zurückgeschlagen

3zählig-doppel- 
fiederteilig, F ie­
derb lättchen  u n ­
gete ilt oder 31ap- 
pig, ganzrandig

40 b is 
80 cm

Stengel stie l­
ru n d , gerillt, 
k ah l

K

Berfl-
L aserkraut
Laserpitium
siler

Ju li,
Aug.

B lüten­
körbchen in  
Ä hrenris­
pen, gelb­
lichweiß

K orbblütler 
weibliche R an d ­
blum en vielreihig

lanzcttlich , fast 
3ncrvig, un ter- 
seits dichtfilzig

20 bis 
40 cm

H üllschuppcn 
m it breitem , 
braunen 
R andstreifen

Nordisches
R u h rk rau t
Norwegisches
R u h rk rau t

Gnaphálium
norvégicum

Ju n i
bis
Aug.

6— 9strah- 
lige Dolde, 
weiß

D oldenblüte 3fach fiederteilig 
Zipfel 2-3spaltig

bis 
30 cm

ganze Pflanze 
dichtabstch. 
behaart. 
Stengel stiel- 
ru n d , gerillt

Augenwurz
A diam anta
creténsis

Ju n i
bis
Sept.

vielstrah- 
lige Dolde, 
weißjgrftnl.

D oldenblüte 
R andkrone s trali- 
lend, größer als 
die andern

fiederteilig, F ie­
dern gelappt oder 
handförm ig ge­
te ilt, Scheide 
bauchig

0,6bis 
1,5 m

steifhaarig, 
Stengel dick, 
gefurcht

W iesen-
B ärcnklau

H eraeléum
sphointylium

Ju n i
bis
Aug.
Tafel
11,3

einzeln, 
radförm ig 
ausgebrei­
te t, weiß

5 K elchb lätter 
5 K ronb lä tter 
duftend

rundlich, feinge­
kerb t, gestielt, 
bodenständig

5 bis 
15 cm

Stengel ein­
blü tig . Gern 
an  feuchten, 
schattigen  
S te llen !

E inblütiges
W intergrün
Piróla uniilóra

Ju n i
bis
Sept.

einzelne od. 
wenige 
B lüten auf 
grünem  R a­
sen weißl.

4 K elchblätter 
4 K ronb lä tter 
8 S taubb lä tter 
2 Griffel

fadenförm ig 5 bis 
10 cm

Stengel
lockerrasig,
niederliegend

Moos-
Nabelmiere

M oehringia
m uscösa
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Auf Almwiesen und im Krummholz Blutenpflanzen, Weiß

B lü te­
zeit B lü tenstand B lüte B la tt H öhe Merkmale Nam en

Ju li,
Aug.

lang­
gestielte 
Köpfchen 
fa st im m er 
1 köpfig

K orbblü te  m it 
weißen S trahlen- 
u n d  gelben 
Scheibenblüten

Stengelb. läng- 30 bis 
lich-lanzettlich, 60 cm 
grobgesägt, un t. 
plötzlich i. d. B la tt­
stie l zusam m en­
gezogen, gekerbt

W eiße
W ucherblum e
M argerite
Orakelblum e

Chrysanthemum
leueänthem um

Ju li,
Aug.

K öpfchen,
einzeln,
endständig
weiß

K orbblü te  m it 
weißen R an d ­
strahlen  u n d  gel­
ben Scheiben­
blüten

u n tere  kam m för- 3 b is 
m ig-iiederspaltig, 10 cm 
obere linealisch 
ganzrandig

Stengel
b eb lä tte r t

Alpcn-
W uehcrblum e

Chrysanthemum 
al pinn in

Ju li
bis
Sept.

K öpfchen v. 
dichtw eiß­
wolligen Bl. 
sternförm ig 
um geben

K öpfchen gelb­
lich-weiß, H üllb. 
wollig, dunkel­
b raun

lineal-lanzettlich, 10 bis 
sp itz, unterseits 20 cm 
d ich t weißfilzig

A

Edelweiß

Lcontopödium
alpfnum

Ju n i,
Ju li

e inblü tig ,
endständ ig
weiß

5 K ronblätter,
2— 31appig, viele 
S taubb lä tte r, 
Kelch kahl

Grundb. rund l., 5 b is 
3— 5spaltig, 15 cm  
Stengelbl.3spalt.,
Zipfel linealisch

Alpen-
H ahnenfuß

R anünculus
alpestris

Ju li,
Aug.

rundliches
Köpfchen
weiß,
rötlich

Schm etterlings­
b lü te  weiß, 
äußere rosenrot, 
kurz gestie lt

3tcilig, B lättchen 5 b is 
verkehrteiförm ., 15 cm 
klein  gesägt lang

Stengel kurz, 
rasenbildend, 
aufrecht

Rasiger Klee
Trifolium
Thülii

Ju li,
Aug.

eiförmige
Ähre

klein, 4teilig,
4 S tau b b lä tte r, 
lang hervorseh., 
K ronröhre kahl

lanzettlich , 10 b is 
schw achgezähnelt 15 cm

Stengel stiel­
rund

Berg-W egerich
Plantago
m nntana

Ju li,
Aug.

walzenförm.
Ähre

K ronröhre kahl linealisch, 5 b is 
3nervig, alle 10 cm 
grundständ ig

Stengel n ich t 
ästig , stiel­
rund

Alpcn-Wegerieh 

P lantago alpi'na

Ju li
bis
Sept.

einzeln,
endständig ,
weiß

5 weiße K ronb. 
m it wasserhellen 
Streifen. 5 fru ch t­
bare S tau b b lä tte r

G rundb. herzig., 15 b is 
langgestie lt, 25 cm 
S tengelb lätter 
sitzend, stengel­
um fassend

unfruchtb . 
S taubb., 
m it  9— 13 
drüsen trag . 
Borsten

H erzblatt
Parnässia
palustris

K örbchen Hüllkelch linea- tie f  fiederspaltig, 5 b is m ilchführend, GroßeJu li
bis
Okt.

fasts ten g e l- lisch ,sp itz ,silber- m it stacheligen 
los in  der weiß, selten rosa Zipfeln 
R osette

30 cm Körbchen bei Eberw urz
feuchtem
W ette r
geschlossen

K A

Stengellose 
E berw urz 
Silber- oder 
W ette rd iste l 
Carlina acaülis

Jn u i einseit- nickend, Kelch elliptisch-lanzett- 30 b is Stengel Nickendes
bis wend. röhrig, lOnervig lieh, in  den B la tt- 50 cm weichhaarig, Leim kraut
Aug. R ispe

weiß
5 zweispaltige 
K ronb lä tter

stie l verschm ä­
lert, gegenständig

oberw ärts
drüsig-klebrig Silcne nútaus

K (s. S. 16)
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Auf Almwiesen und im Krummholz Blütenpflanzen, Weiß

B lüte­
zeit B lütenstand Blüte B la tt  Höhe Merkmale Namen

Ju li,
Aug.

lockere •
Ähre,
gelbl.-weiß

Orcliideenblüte, 
alle Zipfel helm- 
förm ., Mittelzipfel 
der L ippe länger 
als die seitlichen

länglich-verkehrt- 10 bis 
eiförm ig 20 cm

Sporn kürzer 
als der 
F ruch tkno ten

K A

W eißliche
nändehvurz
Gymnudeuia
älbida
(s. S. 18)

Blutenpflanzen, Gelb

Mai
bis
Aug.

zu zweien 
gelb

obere u. seitliche 
K ro n b lä tte r nach 
oben gerichtet, am  
Grde. braungestr.

nierenförm ig, 5 bis 
b re ite r als lang 10 cm

N ebenblätter
eiförmig,
kurz

Zwciblütiyes
Veilchen

Viola biflöra

Mai
bis
Ju li

verzweigte
T raube
gelb

K reuzblüte, Kron- 
b. langeiförm ig, 
a. Grde. gestu tz t, 
dünngestie lt

un tere  länglich, a. 30 bis 
G rundekeilförm ., 50 cm 
obere linealisch, 
halbstengelum ­
fassend, sitzend

Schötchcn 
aus 2 gegen­
ständigen 
runden  K lap­
pen bestehend 
(brillenartig)

Brillcnschole
BiscutöIIa
lacviyäta

Mai
bis
Okt.

m eist cin- 
köpiiger 
Stengel 
hellgelb

K orbblü tler nu r 
m it Zungenblü­
ten , Hülle grau- 
flaumig

keilförm ig-lan- 10 b is 
zettlich , buchtig  30 cm 
gezähnt

Steng. grau­
filz., dunkel­
haar. F ruch t 
1 Orinpig

Gcbirys-Feste 

Crepis alpestris

Mai
bis
Ju li

m eist m ehr.
Köpfchen
goldgelb

K orbblü tler nu r 
m it Zungenblü­
te n , Hülle 
schw arzdrüsig

eilänglich, am  0,3bis 
G runde rundlich 1 m 
oder herz-spieß­
förm ig, gezähnt

ohne
A usläufer

M auer-
H abichtskraut
Ilieräciiim
m uröriini

Ju n i,
Ju li

einzeln,end­
ständ ig  an  
verzw. Stgl. 
orangegelb

alle B lüt. zungen­
förm ig, H üllb., 
schwärzlich, oft 
heller berandet

grasgrün b isb lau- 20 bis 
grün, länglich- 40 cm 
lanzettlich

ganze Pflanze 
s ta rk  behaart, 
vielfach 
duftend!

Oranycrotes
H abichtskraut
Feuerfarbenes
H ab ich tsk rau t

Tafel
11,4

Ilieräciiim
aurantiacim i

Ju li
bis
Sept.

Stengel 
ein- bis 
dreiköpfig 
gelb

alle Blüt. zungen- 
förm ig, Hülle m it 
schwarzen 
D rüsenhaaren

eiförm ig bis läng- 10 bis 
lieh, am  Grunde 30 cm 
buch tig  gezähnt,
S tiel geflügelt

Stengel
e inb lättrig ,
Griffel
schwärzlich

Schwärzliches
H abichtskraut
H ieräcium
niyrescens

Ju n i
bis
Aug.

Scheinquirle 
in  endst. 
Köpfchen 
gelbl.-weiß

L ippenblüte lineal-lineallan- bis 
zettlich , ganzran- 20 cm 
dig, un terse its 
graufilzig

Stengel lie­
gend, H alb­
strauch , ra ­
senbildend 

R

ßery-G am ander
Teücrium
m ontänuiu

Ju n i
bis
Okt.

Körbchen 
auf nacktem  
Schaft, gelb

K orbblü tler nur 
m i t Zungenblü ten

b uch tig  gezähnt bis 
bis schrotsägeför- 20 cm 
m ig, n u r  g rund­
ständ ig

ganze Pflanze 
graufilzig bis 
zo ttig

R auher
Löwenzahn
Leöntodon
hispidus

Ju li,
Aug.

einzeln,
endständig
goldgelb

K orbblütler, alle 
B lüten  zungenfg. 
H ülle graufilzig, 
schw arzhaarig

zum  Teil fieder- 10 bis 
spaltig  20 cm

Stengel 
u n ten  rot, 
oben dicker

Pyrenäen-
Lüwcnzahn

Leöntodon
pyrenäicus
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Zweiblütiges Schwärzliches H ab ich tsk rau t Pyrenäen-Löw enzahn 
Veilchen
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Auf Almwiesen und im Krummholz Blütenpflanzen, Gelb

B lüte­
zeit B lu tenstand B lüte B la tt H öhe Merkmale N am en

Ju li
bis
Sept.

Tafel 
IT, 5

einzelne 
Bl.-Köpfe 
vor dem  
Aufblühen 
nickend

B lütenhülle
haarig-zottig

lanzettlich , in den 
Stielen verschm ä- 
lert, gezähnt-ge­
spalten

3 bis 
15 cm

Pfl.oberw ärts 
schw arzzot­
tig , Stengel 
oberw ärts 
verd ick t 

K

Beip-
Löuenzahn
Leöntodon
taräxaci

Ju n i,
bis
Aug.

B lü ten­
körbchen
langgestielt,
endständ ig
orangegelb

K orbblütler, 
äußere B lüten 
zungenförmig, 
innere rührig

länglich verkehrt­
eiförm ig, Stengel­
b lä tte r  gegenstdg.

30 bis 
00 cm

Stengel 
drüsig ­
flaum ig 
Pflanze aro­
m atisch

A

Arnika
W ohlverleih
Arnica
montäna

Ju li,
Aug.

vielköpfige
Stengel,
goldgelb,
orange

K orbblü te  m it 
10-20 R andblü t., 
10 un d  m ehr 
A ußenhüllblätter

u n tere  herz­
förm ig gesägt, 
obere fieder- 
spaltig , lederig

20 bis 
50 cm

ganze Pflanze
spinnwebig-
wollig

Gcmsen-
Kreuzkraut
Scnecio
dorönicuin

Ju n i,
Ju li

3— 5blütigc 
Trugdolde 
oder 
lb lü tig

5 gelbe K ronb., 
am  Grde. m it 
orangefarb.Fleck. 
Viele S taub­
b lä tte r

die g rundständ i­
gen, handförm ig, 
5— 7zählig, Ab- 
schn., lgl., am  
R ande silbern 
w eißhaarig

8 b is 
30 cm

Stengel ange- Gold­
d rück t behaart Fmaerkraut 
in  höh. Lagen n  . — 
d ichtrasig  Potentilla aurea

Ju n i,
Ju li

einzeln, 
ends tändig

5 K ronb., groß, 
goldgelb

unterbrochen ge­
fledert, imgl. ge­
kerb t; Endabschn. 
fast herzförm ig

20 bis 
30 cm

ohne
Ausläufer

Berp-
Nclkenwurz
Géum
montänum

Ju n i, 
Ju li 
Tafel 
II, 6

Körbchen
einzeln

alle zungen­
förm ig, hellgelb, 
Hüllkelch 
rauhhaarig

elliptisch-läng­
lich, gczähnelt, 
S tengelb lätter 
halbum fassend

30 bis 
60 cm

Stengel ein­
köpfig, oben 
keulenförm ig 
verdickt

Bcr fl -Feste 
Crépis montäna

Ju li,
Aug.

K örbchen
einzeln

alle zungenför­
m ig, orangerot, 
Hüllkelch 
schw arzzottig

länglich, gezähnt 
oder schrotsäge­
förm ig, kahl

5 bis 
25 cm

Stengel 
einköpfig 
schwarz­
zottig , 
oben fil'Mg

Gold-Feste 

Crépis äürea

Ju li,
Aug.

Körbchen
einzeln,
endständ ig
goldgelb

alle B lüten zun­
genförm ig, Hüll- 
kelchblättch . m. 
zerriss. F ransen

länglich-lanzett-
lich

20 bis 
50 cm

Stengel ober­
w ärts sta rk  
verdickt

Alpcn-
Fcrkclkraut
Ilypockœris
uniflära

Ju li,
Aug.

in  Quirlen, 
hellgelb m it 
schwarzen 
P unkten

Kelch glockig, 
Zähne zurückge­
k rüm m t, Krone 
glockig m it 6— 8 
kurzen Zapfen

gestie lt, elliptisch 
b is lanzettlich

30 bis 
50 cm

t  G i f t ig !

A

Pnnkt-Enzian
Gentiana
punctata

Ju n i,
Ju li

Dolden­
rispe
gelblich

4teilig
K ronzipfel spitz

breitlinealisch,
quirlständig ,
einnervig

4 bis 
20 cm

dichtrasig, 
Stengel kahl, 
4kan tig

Alpen-
Labkraut
Gälium
anisophÿllum

Ju li,
Aug.

eirundliches 
Köpfchen 
gelb, spä ter 
hellbraun

Schm etterlings­
blü te , un tere  
B lütenstiele 
herabgebogen

3teilig, Neben­
b lä tte r  länglich- 
lanzettlich , obere 
fa st eiförm ig

bis 
5 cm 
lang

Stengel
aufsteigend

Braun-Klee
Trifolium
bädium
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Auf Almwiesen und im Krummholz Blutenpflanzen, Rot

B lüte­
zeit B lü tenstand B lüte B la tt H öhe Merkmale N am en

April
bis
Aug.

Dolde,
reichblütig ,
aufrecht,
ileischrot

K ronröhre länger 
als d. Kelch 
(gelblich)
5 Kronzipfel

verkehrl-eiförm ., 
länglich, runzelig, 
gekerbt-gesägt, 
un ters, mehlig

lü  b is B lä tte ru n te r- 
20 cm  seits mehlig, 

m anchm al 
(s.S .68)auch  ganze 

Pflanze

Mehl-
Schlüsselblume
M ehl-Primel
Prünula
farinösa

Mai
bis
Aug.

Trugdolde,
klebrig­
zo ttig
hellrot

Kelch walzenför­
mig, zottig , ro t, 
5 K ronb ., zwei­
lappig

verkehrteiförm ig, 
in  den B latts tie l 
verschm älert

b is 
20 cm

Stengel
niederliegd.,
verästelt,
rauhhaarig

K

Rotes
Seifenkraut
Saponaria
oeymoicles

Mai
bis
Aug.

lockere 
Trugdolde 
weiß oder 
rötlich

Kelch glockig, 
äkan tig , K ronb. 
d. G runde zu all- 
m ähl. verschm äh, 
ohne Nebenkrone

linealisch bis lan- 
zeltlich , beider­
seits verschm älert

8 bis 
25 cm

Stengel 
nieder- 
liegend, kahl

Kriechendes
Gipskraut
Gypsöphila
repens

Mai
bis
Sept.

Scheinquirle 
in  lockeren, 
b eb lä tte r ten  
Köpfen 
lila

L ippenblüte 
Kelch 21ippig

schm al, länglich 
b is lineal, m eist 
kah l, duftend

3 b is 
30 cm

Stengel lie­
gend, 2reih., 
behaart, ra - 
scnbildend

Feld-Thymian
Quendel

Thymus
serpyilum

Ju n i
bis
Okt.

Quirle kop- 
fig od. tra u -  
big,
pu rp u rro t

K elch 21ippig, 
L ippenblüte, 
Oberlippe ausge- 
ran d e t, U nter­
lippe 3zipfelig

eiförm ig-lanzett- 
lich b is spatelför­
m ig

10 b is 
20 cm

Stengel 
4kantig , 
2reihig, be­
h aa rt, n ie­
derliegend

Gamander-
Thymian
Thymus
ohamäedrys

Ju n i,
Ju li

T raube 
b rau n ro t 
bis lila

O rchideenblüte, 
L ippe am  Grunde 
m itk rausfal tigern 
H öcker

eiförm ig bis läng­
lich-eiförmig

30 bis 
60 cm

nach Vanille
duftend.
G eschützt!

A

Braunrote
Sumpfwurz
Epipäctis
rubiginösa

Ju n i,
Ju li

Scheindolde
rötl.-lila

5 Blum enkron- 
zipf., verkelirt 
herzförm ., Deck­
b la tt  eiförmig, 
kürzer als die 
B lütenstiele

elliptisch-läng­
lich, ganzrandig, 
gew im pert, 
am  R ande 
3knorpelig

bis 
10 cm

B lä tte r 
drüsenhaarig, 
n ich t klebrig

Ganzrandige
Primel
Primula
integrifölia

Ju n i
bis
Aug.
Tafel
11,7

dichte
Ä hren,
Rachcnbl.
p u rp u rro t

Oberlippe hclm- 
artig-gekrüm m t, 
ungeschnäbelt, 
Kelch rauhhaarig

tie f  flederspaltig, 
quirlständig  
m eist 3— 5 
F iedern

5 bis 
20 cm

Kelch aufge­
blasen und  
rauhhaarig  
(Ila lb - 
schm arotzer) 

K

Quirlblättriges
Lausekraut
Pediculnris
verticilläta

Ju n i
bis
Aug.

einz.B lüten  am  Schlund m it 
auf aufrecht, pu rpu rro t. R ing, 
Stengeln, innen  weiß ge- 
leuch tend  sprenkelt 
ro t, 3 cm  0

Stengel m it 2— 3 
B la ttpaaren , 
B lä tte r  lanzettlich 
stum pf,einnervig , 
a. Gr. verschm äh

2 bis 
20 cm

bildet
Polster
B la ttro se tte

K

Alpen-Nelke
Diänthus
alpinus

Ju n i,
Ju li

Dolde m it 
lanzettlich. 
w eißrandig. 
H ü llb lättch .

D oldenblütler, 
K rone rötlich, 
S tau b b lä tte r ro t

doppelt gefiedert, 
Abschn itte  fieder- 
te ih , Zipf, lineal, 
stachelspitz

25 bis 
50 cm

Stengel am  
Grunde m it 
Fasersdiopf

Alpcn-
Muttervvurz
M ardaun

Ligüsticum
mutellina
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Auf Almwiesen und im Krummholz Blutenpflanzen, Rot

B lü te­
zeit B lü tenstand B lüte B la tt H öhe M erkmale N am en

Ju n i, zweiblütige 5 K ronb., ver- handförm ig, 30 bis B lütenstiel n. Wald-
Ju li Dolde kehrte if., am  Grd. 5— 7spaltig 60 cm dem  Verblüh. Storchschnabel

vio lett bärtig , kaum  lgr. aufrecht, Geranium
silväticuma. d. Kelch, S taub­

b lä tte r  verwachsen
drüsig­
flaum ig

Jun i, in  Quirlen K ro n e  glockig, elliptisch 30 b is B lü te  sitzend P urpurner
Ju li außen pur- Zipfel halb so lg. 60 cm m it eiförmig., Enzian

purn , innen wie die Röhre, zugespitzten Gentianagelblich Kelch halbiert- Zipfeln
scheidenförm ig A

Mai büschelig, B lütenhülle ein- B. rosettig-ge- 5 bis duftend Gestreifter
bis fasts itzend , fach-röhrig, nach häuft, lineal-keil- 30 cm B lüten außen Seidelbast
Ju li zu 8— 10 F lieder riechend form , stachelspit- fein g es treb t Steinröschen
Tafel hellrot zig, lederig-kahl (s. S. A lpenilieder

IV, 5 58, 88) K A Daphne striata

Ju li Köpfchen B lü ten  4zipfelig, G rundb. ganz- 10 b is K elchborsten Glänzende
bis langgestie lt äußere größer als rand ig , kahl, 30 cm 3— 4mal Skabiose
Sept. rötlich-lila innere glänzend, obere 

fiederleilig
länger als der 
Kelch Scabiösa

Ju n i einzelne K orbblü tler m it G rundb lä tter 15 bis Stengel Brandlattich
bis endst.K öpf- Scheiben- und herznierenförm ig, 30 cm purpurn , A lpenlattich
Aug. chen S trahlcnblüten, gezähnt, unters. m eist wollig nom ógyne

alpinarötlich diese unscheinbar kaum  behaart

Ju li, m ehrere K orbblütler, eilanzettlich, oft 30 bis H ülle fast Grind-
Aug. Köpfchen äußere B lüten eingeschnitten, 60 cm ganz schwarz Flockenblume

endständig 5strahlig , innere n ich t herab- Centaurea
scabiösaan beb lä tt. röhrig, H üllschup- laufend

Stengeln pen m itn ich td o r-
pu rpurn nigen W im pern

Juli, langge- K orbblütler, alle halbherablaufend, 50 bis F ruch thaare Berg-Distel
Aug. stieltezuletzt

nickende
K öpfchen

B lü ten  röhrig, 
H üllschuppen 
dickrippig, kurz-

derb, flederspal- 60 cm 
tig , dornig , unter- 
seits fa st kahl

verflochten Carduus
deflorálus

purpurn dornig K

Ju li K örbchen, H üllkelch, eiför- bürstig-iieder- 5 b is V ar. C. cau- Slengellose
bis einzeln oder m ig, kahl, B lüte spaltig , zerstreut- 10 cm lescens, Sten- Kratzdistel
Sept. 2— 3 auf d. p u rp u rro t kurzhaarig  m it gel bis 30 cm, Carduus

acaülisW urzel dornig-gewim- 1— 4 Blüten-
sitzend p erten  Zipfelchen köpfe

A

Weißliche Händelwurz, Gyinnadenia älbida, s. Seite 18 ,42
Große Händelwurz, Gyinnadenia eonopea, s. Seite 22 
Brändlein, K ohlröserl, Nigritella nigra, s. Seite 22, 72, ' 
Kugel-Knabenkraut, Orchis globösus, s. Seite 20 
Knollen-Knöterich, Polygonum viviparum, s. Seite 60

Taf. I, 6

Stengelloses Leimkraut, Silène acaulis, s. Seite 72
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I T afel I

1 Rasen-Schmiele (Deschampsia caespitosa) / 2 Alpen-Rispengras (Poa alpina) / 3 W eißer G erm er 
(V eratrum  album) / 4 G roße Strenze (Astrantia major) /  5 K ronlattich (W illem etia apargioides) 
6 B rändlein (N igritella nigra) / 7 Türkenbund-L ilie  (Lilium m artagon) / 8 A lpen-Pestwurz (Adeno- 

styles glabra) / 9 Lungen-E nzian (Gentiana pneum onanthe)



T a fe l  I I

1 Behaarte Segge (Carex pilosa) / 2 Feste Segge (Carex firma) / 3 E inblütiges W intergrün (Piróla uni­
flora) /  4 Orangerotes Habichtskraut (H ieracium  aurantiacum ) / 5 Berg-Löwenzahn (Leontodón taraxaci) 
6 Berg-Feste (Crepis m ontana) / 7 Q uirlblättriges Lausekraut (Pedicularis verticillata) /  8 E rd-Enzian 
(Gentiana acaulis Clusii) /  9 E rd-Enzian (G entiana acaulis Kochiana) / 10 Echtes Alpenglöckchen

(Soldanella alpina)
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Auf Almwiesen und im Krummholz Blutenpflanzen, Blau

B lüte­
zeit B lü tenstand B lüte B la tt H öhe Merkmale N am en

Mai,
Ju n i

Tafel 
II, 10

zwei bis 
vier, doldig 
über­
hängend

5 fein zerschlitzte 
K ro n b lä tte r

nierenfg., ganz- 
rand ig , grün, 
oberseits g la tt

bis 
20 cm

B la tt-  und 
B lütenstiele 
d ich t drüsen- 
flaumig

Echtes Alpen­
glöckchen
Sohlanclla
alpina

Mai
bis
Ju li

endständige
Köpfchen
blau

Kelch 5spaltig, 
K rone 21ippig, 
Oberlippe 2spal- 
tig , U nterlippe 
3spaltig

lang, eikeilförm ., 
o ft ausgerandet, 
2— 3 cm lang

5 b is Stengel 
10 cm kriechend, 

verholzend, 
(s.S.74) wurzelnd

Herzblättrigc
Kugelblume
Globularia
cordiíólia

Ju li,
Aug.

K öpfchen 
in T raube 
blau
(violettlich)

E inzelblüte 
3— 4 cm groß, 
alle B lüten 
zungenförm ig

dünn , leierförm ., 
Endzipfel drei­
eckig, alle Stiele 
drüsig -behaart

50 b is gern auf 
150cm  feuchten Stel­

len ; ganze 
Pflanze fü h rt 
weißen 
M ilchsaft

Alpen-
MilchlaUieh
Mulgcdium
alpinum
(Cicérba alpina)

Ju li,
Aug.

T raube m it 
gekräusel­
ten  H aaren  
blau

B lüte 4zipfelig, 
2 S taubgefäße, 
p u rpu rner R ing 
am  Schlunde

länglich-elliptisch, 
etw as gekerbt

15 bis 
20 cm

Stengel am  
Grde. holzig, 
flaumig 
b eb lä tte rt

Felsen-
Ehrenpreis
Verónica
írúticans

Ju li,
Aug.

T raube,
2— 4blütig  
blaßblau

B lüte 4teilig, 
dunkler gestreift

verkehrteiförm ig, 
kurzgestielt, 
etw as gekerbt

5 b is 
10 cm

B lä tte r  am 
Stengel­
grunde 
gehäuft

Blattloser
Ehrenpreis
Verónica
aphyila

Ju li,
Aug.

Traube,
abstehend­
rauhhaarig
dunkelblau

B lüte 4teilig, 
klein, Griffel k ü r­
zer als die ausge- 
randete  Kapsel

elliptisch, m eist 
gekerbt, untere 
kleiner, rundlich

5 b is 
10 cm

Stengel k rau ­
tig , abstehend­
behaart, 
b eb lä tte r t

Alpcn- 
- Ehrenpreis

Verónica alpina

Ju li,
Aug.

Dolden­
trau b e
schm utzig­
blau

K ronröhre sehr 
kurz, 4 Zipfel, 
2 S tau b b lä tte r

verkehrteiförm ., 
schw achgekerbt, 
u n tere  größer, 
ro se tten artig

5 bis 
15 cm

Stengelb. 
gegenständ., 
K apsel seitl. 
zus.gedrückt

Gänseblümchen-
Ehrenpreis
Verónica
bellidioídes

Ju n i,
Ju li

W ickel, ge­
drungen 
blau

Kelch d ich tgrau­
haarig , K rone 
özipfelig, duftd .

verkehrteiförm ig,
gestie lt

10 b is 
20 cm

niedriges,
großblum.
Vergiß­
m einnicht

Alpen-
Vergißmcinnicht
Myosólis
alpéslris

Ju li,
Aug.

T raube, 
einseits- 
w end., b lau  
bis hellblau

gestie lt, nickend, 
5 Kelchzipfel m it 
herabgeschl. An­
hängseln, K rone 
glockig, gebarte t, 
b is 3 cm lang

länglich, ganz- 
rand ig , rauh- 
haarig

20 b is 
40 cm

K rone b is­
weilen m ilch­
weiß, selten 
b raunro t

Bärtige
Glockenblume
Campánula
barbóla
(s. S. 26)

Ju n i
bis
Sept.

langeiförm . 
Ähre, end ­
ständ ig  
blau, auch 
dunkellila

K rone m it 5, an 
der Spitze zusam ­
m enhängenden 
Zipfeln

herzeiförm ig-lan- 
zettlich , langge­
stie lt, m ehr als 
2 m al so lang wie 
b re it

20 bis 
30 cm

längliche 
Form  der 
Blüten-Ähre 
b each ten !

Bctonika-
blättrige
Teufelskralle
Phytéüma
betonicifólium
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Auf Almwiesen und im Krummholz Blütenpflanzen, Blau

B lüte­
zeit B lü tenstand B lüte B la tt H öhe Merkmale N am en

Die Enziangewächse (G sntianäceae) fallen durch ihre m eist leuchtend-blauen Blutenkelche 
jedem  N atu rfreund  au f; es sind im  A lpengebiet m eist kleine, n iedrige Pflanzen, deren B lä tte r 
m eist gegenständig un d  ganzrandig, u ngete ilt sind ; K elchb lä tter fünfzähnig (-spaltig), K ronen­
b lä tte r  am  G runde im m er (m eist röhrig) verwachsen, im  B lü ten innern  5 S tau b b lä tte r, 1 ober­
ständiger F ruch tkno ten  m it 2 Griffeln; geruchlos.

April
bis
Aug.

K r. teller­
förm ig, Zip­
fel absteh ., 
R öhredünn  
him m elblau

Kelch n ich t auf­
geblasen Kelch­
kan ten  schmal 
geflügelt

R o settenb lä tter 
ungleich groß, 
größer als die 
S tengelb lätter

3 b is 
15 cm

zwischen den 
Zipfeln der 
K rone kleine 
zweispitzige 
Anhängsel

A

Frühlings-
Enzian
Gentiäna venia

Mai
bis
Aug.

Tafel 
I I , 8

K elchzähne 
m eist länger 
als die 
K elchröhre

K r. glockig, vom 
G rund an  trich­
terförm ig, azur­
b lau , etw as g rün ­
lich !

B la ttro se tten  am  
G runde, Stengel 
sehr kurz, B lä tter 
lederig, spitzig 
(s. S. 72)

4 b is 
10 cm

B lüteninneres 
ohne grüne 
Flecke 
bevorzugt 
K alkboden

K A

Erd-Enzian
Stengelloser
E nzian
Gentiana 
acäüiis (Clüsii)

Ju n i
bis
Aug.

Tafel
11,9

Kelchzähne 
m eist k ü r­
zer als die 
K elchröhre

K r. glockig, oft B la ttro se tte  am  
in  der M itte etw as G runde, Stengel 
bauch ig ,azurb lau  sehr kurz, B lä tter 

w eicher, b re iter 
(s. S. 72)

5 bis 
12 cm

im  B lüten­
innern  oliv­
grüne Flecke, 
bevorzugt 
kalkarm en 
B oden

A

Erd-Enzian
Stengelloser
E nzian

Gentiana
acaulis
(K ochiäna)

Ju li
bis
Sept.

K ronzipfel 
flach ausge­
b re ite t, 
stum pf 
tiefb lau

K ronröhre viel 
heller, S taub­
b eu te l gelb 
Griffel 2spaltig

B lä tte r  wie D ach­
ziegel am  Stengel 
zusam m en­
gezogen, B. ver­
kehrt-eiförm ig

4 b is 
20 cm

Pflanze b ildet 
Meine Rasen

A

Bayerischer
Enzian
Gentisina
havärica

Ju li
bis
Sept.

Kelch sehr 
schlank 
K rone tie f­
blau

B lüten  n u r auf 
kurzen Stengeln, 
unfruch tbare 
Stengel länger 
u n d  d ich tbeb lätt.

R o se tten b lä tte r 
rundl.-eiförm ig, 
kurz zugespitzt, 
5— 10 m m  lang! 
(s. S. 74)

3 b is 
8 cm

sehr schlanke 
B lütenform

A

Kurzblättriger
Enzian
Gentiana
brachyphyila

Ju li
bis
Sept.

K rone keu- 
lig-glockig 
au ß en g rü n ­
v io le tt, inn . 
him m elblau

K rone 4spaltig , 
Schlund n ich t be­
h aa rt, R änder 
g la tt

lanzettlich , drei­
nervig , am  G rund 
scheidig ver­
wachsen

10 bis 
40 cm

m eist s ta t t ­
liche Pflanzen, 
besonders auf 
trock . Stellen

K A

Kreuz-Enzian
Gentiäna
crueiäta

Aug.
bis
Okt.

K rone keu- 
Iig-glockig 
Bl. einzeln, 
tie fb lau

K rone 4zipfelig 
m it langen F ra n ­
sen am  R and, 
Schlund kahl

linealisch, spitz 10 bis 
20 cm

gern in 
K iefern­
w äldern

A

Fransen-Enzian
Gentiana
ciliäta

Aug.
Sept.

Kelch fast 
b is zum  
Grunde 
v ierteilig

K rone 4spaltig, 
b lau  violett, 
Schlund b ärtig

G rundst. B lä tter 
spatelig , an  der 
Spitze b re it, 
stum pf, abgerun­
det

5 b is 
20 cm

B lä tte r m it 
R esten  vor­
jäh riger 
B lä tte r 
verm isch t

A

Feld-Enzian
Gentiäna
campcstris

Aug.
bis
Okt.

Kelcnziplel 
dreieckig, 
scharf zuge­
sp itz t, R d . 
eingerollt

K r. glockig, v ier­
zähl ig, v io le tt­
blau, Röhre oft 
weißl.

grundst. B lä tter 
spatelig , stum pf, 
S tengel n ich t lang

3 b is 
15 cm

Kelchzipfel- 
R änder lau ­
fen als grüne 
R ippen 
herab

A

Deutscher
Enzian
Gentiäna
gcrmänica
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Auf Almwiesen und im Krummholz Blütenpflanzen, Violett

B lüte­
zeit B lü tenstand B lü te  B la tt H öhe Merkmale N am en

April, einzelne grüne H ü llb lä tt., einfach gefiedert, 5 b is ganze Pflanze Frühlings-
Mai B lüten  end- 3zählig, sitzend, B lä ttchen  3spal- 15 cm dich t bräun- Kuhschelle

ständ ig am  G runde tig Hellgelb Anemöne
vernälisinnen  weiß, 

auß. v io le tt
scheidig behaart

(bronze-
färben)

A

(Pu lsatilla
vernälis)

Mai K orbblüte, K orbb lü tle r m it länglich-lanzcttl., 5 bis Stengel Alpen-Aster
bis endständig , blauen R and- 3nervig, 15 cm b eb lä tte rt Aster alplnusAug. v io lettb lau strahlen  u. gelben ganzrandig, 

Scheibenblüten w eichhaarig A

Mai endständige., K rone röhrig- kreuz-gegenstän- 5 bis B lä tte r  m eist Bartschie
bis kurze Ähre, glockig, trich te rf., dig eiförm ig- 20 cm glänzend Alpen-Helm
Aug. kurz gestie lt Oberlippe helm f., stum pf sitzend v io le tt bis Bärtschia

alpinadunkelviol. U nterlippe flach u n d  halbstengel- kupferro t ge-
um fassend fä rb t (H alb­

schm arotzer)

Ju li, Quirle in K elchgleichm äß., lineallanzettlich , 30 bis Staubbeutel Schwedischer
Aug. endständi- 5zähnig, L ippen- ganzrandig, 60 cm wollig Drachenkopf

gen Ä hren 
v io le tt

b lü te  u n gete ilt Dracocephalum
Ruyschiäna

Ju li, 2— Gblütig B lüten  groß, verkehrt-eiförm ig, 10 bis sta ttliche Drachcnmaul
Aug. lebhaft glockig, 21ippig, gekerbt, runzelig;; 25 cm Pflanze, be- Ilorminumv io le tt 4 S tau b b lä tte r S tengelb lätter sonders häu-

kleiner, ganzran- fig i. d. Salz- pyrenaicum
dig, spitz burger Alpen

Ju li, T raube, Schm etterlings- ungleichpaarig 10 bis Stengel nie AIpen-Tragant
Aug. köpfchen- b lü te ,F ah n eb lau , gefiedert, 17— 25 30 cm derliegend Astragalus

alpinusförm ig v io- Flügel weiß, B lättchen , ange- B lüte
le t t  m .b lau - Schiffchen v io le tt d rück t-behaart, duftend
en Adern N ebenb lä tter ei­

förm ig

Ju li, einz., lang- Sporn 8— 15 m m  gekerb t b is tief bis besonders im Gesporntes
Aug. gestie lt, in lang, oberes K rön- eingeschnitten , 10 cm Allgäu Veilchen

B lattw ink .
m eist

b la tt  aufrecht, ro se ttig  genähert, 
seitliche absteh , g rundständ ig Viola calcaräta

vio le tt-b lau oder etw as aufge­
r ic h te t

Ju li, K örbchen Körbchen m it herznierenförm ig, 40 b is Stengel fein- Alpen-
Aug. in  Dolden- 3— 6 röhrigcn feingezähnt, 90 cm gerillt, nach Pestwurz

rispen  hell- B lütchen, H üll- A dern a. der Un- oben filzig- Adenostyles
glabra
(A. a lp ina)

Tafel 
I, 8

v io le tt­
blau

kelch einfach te rse ite  flaumig
(s.S.24)

behaart
i

Ju li K orbb lü t., H ü llb lä tte r grün, lanzettlich- 5 b is Stengel, Alpen-
bis groß, S ten- Zungenblüten stum pf, un tere  in 20 cm B lä tte r und Berufskraut
Sept. gel m . 1-10 

K örbchen
ro tv io le tt, Schei- den B la tts tie l 
benblüten  gelb u. v e rschm .,behaart

B lütenhüllb .
d ich tb eh aa rt Erigeron

alpinusro tv io le tt röhrig
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A lpen-A ster Gesporntes Veilchen A lpen-B erufskraut
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Auf Almwiesen und im Krummholz Blütenpflanzen, Violett

B lüte­
zeit B lüten stand B lüte B la tt H öhe Merkmale N am en

Ju li m eist einz. glockenförm ig, lanzettlich , bis lockerrasig, Schcuchzers
bis oder trau b ., 5 S taub b lä tte r, sitzend, dünn, 20 cm vor der B lüte Glockenblume
Sept. endständig

dunkelviol.
K elchb lätt. länger bis 2 m m  b re it 
a. die halbe B lüte

w enignickend Campánula
Sehcuchzéri

Im hochalpinen Fels und Geröll B ä u m e  u n d  S trä u e h e r

Bäum e und große S träuchcr
G rün-Erle, A inus viridis, s. Seite 80, 82 
Z irbel-K iefer, P inus cém bra, s. Seite 78 
Berg-K iefer, P inus m ontana, s. Seite 78 
H aken-K iefer, Pinus uncináta , s. Seite 80, Taf. IV, l a  
K rum m holz-K iefer, Pinus puinilio, s. Seite 80, Taf. IV , lb  
K rum m holz, P inus m úghiis, s. Seite 80, Taf. IV , l c  
Sade bäum , Jun iperus sabina, s. Seite 78 
Zw erg-W aeholder, Jun iperus nana , s. Seite 78 

S träueher
Frühlings-H eide, Erica cárnea, s. Seite 90 
Preißelbeere, Vaccinium  vitis idæa, s. Seite 88 
Trunkeibeere, Vaccinium uliginósum , s. Seite 90 
Rostrote A lpenrose, Rhododendron ferrugineum , s. Seite 86 
Grüne Alpenrose, Rhododendron hirsü tum , s. S. 86 

Kleinste S träueher

Ju n i, K rone rad - K r. bis fast zum  längl.-lanzettl., 10 b is  B lä tte r
Ju li

Tafel 
IV, 6

form ., rosa- G runde 51appig, sp itz, gesägt, fein 40 cm  im m ergrün
ro t, B lüten- 1— 2 cm  0  bew im pert, derb- Spitzen der
stiele un d  lederig  Ä ste dicht-
Kelchzipfel b eb lä tte rt
b eh aart (s.S.90)

Zwergrösel
Zwerg-
Alpenrose
Rhodothám nus
eham aeeistus

Ju n i, vierzählig , K ro n b lä tte r w echselständig, 20 b is  Stäm m chen Zwerg-
Ju li  weißlich, schm al un d  un- verkehrt-eiförm ig, 100cm  knorrig , nie- Kreuzdorn

klein scheinbar kleingesägt, fast lang  dergestreckt, n h ä m nus
Tafel ganzrandig  inF elsspalten  rinl|la

w urzelndIV, 3 (s. S. 86)

Ju n i K r. röhrig- K r. 5spaltig, of- m eist gegenstän- Zweige rasenbilden-
bis glockig, zu fen, Kelch dun- dig, schmal-ellip- 15 b is des niedr.
Aug. 2— 3endst. kelro t tisch ,ganzrandig , 4 5 cm  Sträuchlein

rosaro t R a n d  um gerollt lang
K

A pril K r.unregel- 5 K elchblätter, stachelspitzig , le- 5 b is B lä tte r 
bis m äßig, ein- davon 2 sehr groß- d erartig , Stengel 15 cm  im m ergrün
Ju n i ze lnoderzu  flügelig, farb ig  holzig 

drei
gelb-ro tbraun

Tafel 
IV , 8 (s.S.92) K

Alpenhcide
Loiseleoria
proctiinbens
(s. S. 90)

Zwergbuchs
B uchsblättrige
K reuzblum e
Polÿgala
cham aebiixus
(Cham aebúxus
alpéstris)

Mai B lüten ein- m e ist8 K ro n b lä t- gestie lt, oval, b is  Stäm m chen Silberwurz
bis zeln, lang- te r  (7— 9), viele stum pf gekerbt, 30 cm  niederliegend,
Aug. gestie lt S tau b b lä tte r R a n d  um gerollt, lang rasenbildend
Tafel m ilchweiß obers. dunkelgrün,
IV, 7 u n ters, weißfilzig K  (s. S. 92)

D rÿas 
o el opétala

5 6



Scheuchzers Glockenblume Alpenheide

Zwergbuchs
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Im hochalpinen Fels und Geröll B ä u m e  u n d  S trä u c h e r

B lüte­
zeit B lü tenstand B lüte B la tt H öhe Merkmale N am en

Mai, büschelig, B lütenhülle ein- B. rosettig-ge- 5 b is duftend Gestreifter
Ju n i fast sitzend fach-röhrig, nach häu ft, lineal-keil- 30 cm B lüten  außen Seidelbast

zu 8—10 F lieder riechend form , stachelspit- fein gestreift Steinröschen
Tafel hellrot zig, lederig-kahl (s. S. Alpenflieder
IV, 5 48,88) K A Daphne striata

Mai einzelne K rone m it 5 Zip- rundlich-eiförm ., 5 bis duftend! Moosglöckchen
bis Glöckchen, fein sp itz  gekerbt, et- 15 cm Am Stengel 2 E rdkrönchen
Aug. oft zu 4 was lederig H ochblätter! Nordische

weißl.-rosa, L innäe
inn. ro tgestr. Linniea

borcälis

Netz-W eide, Salix reticulata, s. Seite 92
K raut-W eide, Sálix herbácea, s. Seite 92
Stutz-W eide , Sálix retüsa, s. Seite 92

G rä ser, S e g g e n , B in s e n

Apr., kugelige od. u n te re  Spelze m it obers. hellblaube- 30 bis b ild e t ausge- Blaues
Mai eiförmige borstiger Spitze re ift, R and  und 60 cm b reit. Rasen, Kopfgras

Scheinähre M ittelnerv vor- S tengclun ten Seslöria
caeruleaspringend braunscheidig

(s. S. 14 ,34

Ju li, Rispe auf- N erven der Deck- breitlinealisch, 30 b is G rundstam m Alpen-
Aug. recht, in  d. spelzen m it sei- kurz zugespitzt, 50 cm zw iebelartig Rispengras
Tafel B lüte ab- denhaarigen Lei- grasgrün (s. S. verd ick t Pöa alpina1 ,2 stehend sten 14,34)

Ju li, schm ale,ob. Ä hrchen 4— 6- schm al-linealisch 5 b is ohne Kleines
Aug. überhän- b lü tig , länglich- 15 cm Ausläufer Rispengras

gende R ispe eiförm ig Pöa m inor

Ju li, R ispe ab- Ä hrchen 3-5blüt., linealisch, 15 b is H alm  stiel- Zweizeiliges
Aug. stehend Deckspelzen 5- m eist zweizeilig 30 cm rund , kahl, Rispengras

nervig , die äuß. 
N erven schwach

lange
Ausläufer Pöa cenisia

Ju n i, R ispe, a rm - D eckspelzenspitz, grasgrün, n ich t 7 b is H alm  kaum Niedriger
Ju li b lü tig sehr kurz be- s ta rr , haar- 18 cm höher als die Schwingel

g ra n n t förm ig B lä tte r
(s.S .34) Festüca pümila

Ju li, ährenförm . Ä hrchen 3-5blü- fadenförm ig-bor- 10 bis b ild e t oft Zweizeiliges
Aug. R ispe tig ,m eistb läu lich  stig , g la tt 20 cm um fangreiche Kopf gras

(Schein­
ähre), b is 
1,5 cm lang

überlaufen Rasenbüschel Sesleria
disticha

Ju n i einzeln,cnd- B lütenborsten  binsenförm ig- 10 bis b ildet Ausläu- Scheuchzcrs
bis ständig , ku- wachsen zu g la tt, B lattfläche 35 cm fer, wächst W ollgras
Sept. gelig, spä ter schneeweißen kurz und  bre it, o ft d irek t in Eriöphorum

ScheuchzeriFlock, bild . H aaren  aus sonst scheidig stehendem
W asser
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Moosglöckchen

Zweizeiliges
K opfgras

Scheuchzers
W ollgras
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Im hochalpinen Fels und Geröll G rä ser, S e g g e n , B in s e n

B lüte­
zeit B lü tenstand B lüte B la tt H öhe Merkmale N am en

Ju n i
bis
Aug.

äh renartig m ännl. Ähre über 
3 weiblichen, die 
un te re  gestie lt 
aufrecht. Spelzen 
schw arzbraun

grasartig , die der 
nichtb lühenden 
T riebe länger als 
die der blühenden

15 bis 
30 cm

rasenbildend,
ohne
Ausläufer, 
S taubb lä tter 

n ic h t gedreht

Im m ergrüne
Segge
Cärex
sem pervirens
(s. S. 16)

Ju li,
Aug.

Ä hrchen zu 
rund l.K öpf­
chen ver­
e in ig t, d un ­
kelbraun

Spelzen dklbraun, 
1 kleines H üll­
b la tt , 3 N arben

B lä tte r  borstlich, 
gekrüm m t, rauh, 
S tengel dreikan­
tig , g la tt

3 b is 
10 cm

b ildet m eist 
dichte  Rasen, 
kalkfliehend

K rum m e Segge 
Cärex cúrvala

Feste Segge, Cärex iirm a, s. Seite 30, T a i. I I ,  2 
Tiroler Segge, Cärex baldensis, s. Seite 28 
Schwarze Segge, Cärex a trä ta , s. Seite 14 
Schlängelige Schmiele, Desehäm psia flexuosa, s. 
B unter H afer, Avena versicolor, s. Seite 32

Seite 14, 32

B lu te n p fla n z e n ,  W e iß

Mai
bis
Ju li

kze/I 'raube  
an  b la ttlo ­
sem S ten­
gel 
weiß

K reuzblüte, Blu- 
m en-K rone dop­
p e lt so lang wie 
der Kelch, 
Schötch. länglich

tief fiederspaltig, 
za rt, unbehaart, 
g länzend

5 bis 
12 cm

F rüch tchen  
b is  5 m m  
lang

Alpcn-
Gemskrcsse
H utchinsia
alpina

Ju n i,
Ju li

T raube
weiß

K reuzblüte, weiß, 
Schoten aufrecht 
abstehend , ge­
d rän g t

länglich, gezäh- 
ne lt, gew im pert, 
S tengelb lätt. am  
Gr un de ab ger u n d .

8 bis 
15 cm

polsterbild ., 
Sam en ohne 
Flügel

Gewimperte
Gänsekresse
Arabis ciliäfa

Mai ein- b. viel- 
b is blutige 
H erbst Trugdolde 

weiß

K ronb . eifg., am  
Grde. fast herzfg. 
etw as läng, als d. 
spitze 3nerv. Kelch

linealisch- 
pfriem lich 
Pflanze oft drüsig

5 b is 
10 cm

rasenbildend Frühlings-
Miere
Alsine várna
(M inuártia
vérna)

Ju li
bis
Sept.

einzeln,
endständig ,
kurzgestie lt

K ronb. m eist 
fehlend, Kelch­
b lä tterlinealisch , 
stum pf

schm allineal bis 
pfriem lich, rinnig , 
3kan tig , dachzie­
gelartig

bis 
5 cm

polster-
förm ig

Zwerg-Miere 

Alsine sedoides

Ju n i
bis
Aug.

Dolde, weiß 
od. rö tlich , 
Schlund 
gelb

K ronröhre kurz 
m it 5 Zipfeln, 
Kelch 5zipfelig

länglich-lanzett- 
lich, am  R ande 
gew im pert

2 bis 
10 cm

bildet
lockere
Rasen

K A

Zwerg-
Mannsschild
A ndräsace
cham aejüsm c

Mai
bis
Ju li

B lüten ein­
zeln, end­
ständ ig ,fast 
sitz., weiß, 
Schlund 
gelb

K rone 4— 6 m m , 
m it 5 Zipfeln

sehr klein, bis 
3 m m  lang, d icht 
b eh aart, dach­
ziegelartig

2 b is 
5 cm

bild e t dichte 
halbkugelige 
silberglän­
zende Polster

K  A

Schweizer
Mannsschild

A ndräsace
helvética

Mai
bis
Aug.

Scheinähr., 
endständ ig  
m eist weiß, 
auch rötlich

Ä hre tr ä g t  kleine 
dunkelbraune 
B rutzw iebeln 
( =  Bulbillen)

langgestie lt, lanz., 
u n ters, graugrün, 
R an d  um gerollt

15 b is 
25 cm

aus den Bul­
billen wachs, 
die neuen 
Pflanz, heran

Knollen-
K nöterich

l ’otygonum
viviparum
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Im m ergrüne Segge

Zwerg-Mannsschild Schweizer Mannsschild K nollen-K nöterich
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Im hochalpinen Fels und Geröll B lu te n p fla n z e n ,  W e iß

B lüte­
zeit B lü tenstand B lüte B la tt H öhe Merkmale N am en

Ju n i, krz. T raube K reuzblüte, lanzettlich-breit 8 bis ganze Pflanze Filziges
Ju li a. haarigem Schötchen a. den (eiförmig), filzig 10 cm wie m it Filz Felsenblümchen

Tafel Stengel
weiß

R ändern  b ehaart überzogen D räba
I II , 2 K tom entösa

Mai Blüten ein- grüne H üllb lä tter doppelt 3zählig 15 bis Früch tchen Teufelsbart
bis zeln, end- 3zählig, kurz ge- zusam m engesetzt, 30 cm m it gebarte- Alpen-
Aug. ständ ig s tie lt Zipfel einge- tem  Schwanz W indröschen

weiß schnitten (s.S.16) Anemone alpinaK  A

Mai 3— 8blütige H üllb. sitzend, langgestie lt, un t. 10 bis F rüch te  rund- Berghähnleiu
bis Dolde eingeschnitten B lä tte r 5teilig, 60 cm lieh, flach N arzissen-
Ju li weiß 5 weiße Kelch- Zipfel 3spaltig kahl b lü tiges

(keine b lä tte r , viele W indröschen
K ro n b lä tte r) S tau b b lä tte r Anemone

A nareissiflöra

Edelweiß, Lcontopodium alpinum , s. Seite 40 
A lpen-U aliiienfuß, R anüneulus alpcstris, s. Seite 40
G letscher-H ahnenfuß, R anuuculus glaciälis, s. Seite G8, T af. 111, 8

Ju n i, trau b ig - 5 weiße K ronb. zungenförm ig, 10 b is B la ttran d Trauben-
Ju li rispig.w eiß, m it ro ten  Punk- scharf-gesägt 50 cm m it weißen Steinbrech

ro t p unk­
tie r t

ten , 10 S taub­
b lä tte r

fleischig Kalkflecken Saxifraga
A aizöon

Ju li, T rauben- 5 K ronb lä tter, längl.-linealisch, 5 bis polsterbil- G raugrüner
Sept. dolden, verkehrt-eiförm ig,, d ich t rosettenför- 10 cm dend, B lä tte r Steinbrech

zahlreich 3- b is 5nervig m ig, bogig-zu- o ft von K alk- Saxifraga
cæsiaweiß rückgekrüm m t krusten  be-

b laugrün deckt
K  A

Ju n i einzeln, klein, 5 K elchb. d ich t dachziegelig, 5 b is W uchs W im per-
bis kurzgestie lt un d  K ronblätter. fleischig, brei tlan- 10 cm rasenartig , Nabelmiere
Aug. weiß B lütenstiele oft zettlich , am  Grde. Pflanze Moehringia

ciliätabehaart bew im pert flaum haarig

Ju n i 1— öblütig , K apsel ra g t ge- eiförm ig-länglich- 5 bis ganze Pflanze Alpen-
bis K ro n b lä tte r k rü m m t aus dem lanzettlich , grau- 15 cm graugrün- H ornkrau t
Aug. ausgerandet

weiß
Kelch hervor grün, behaart langbehaart

K
Cerästium
alpinum

Ju n i wenig- 5teilig, K ronb. rundlich b. läng- bis rasenbild., Gewimpertcs
bis blütige eiförm ig, etwas lich-lanzettlich, 5 cm nichtblüh. Sandkraut
Sept. Trugdolde länger a .d . Kelch, kurzer B la tts tie l Zweige nie- A renaria

ciliätaweiß 8 m m  D urchm . bew im pert derliegend

Ju n i dolden- Kelch röhrig- länglich- 15 b is Stengel Felsen-
bis rispig glockig, 5 Krön- eiförm ig, spitz, 25 cm kriechend- Leim kraut
Okt. weiß b lä tte r , verkehrt- 

herzförm ig
blaugrün aufrecht Silène

rupéstris
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Im hochalpinen Fels und Geröll B lü te n p fla n ze n , W e iß

B lüte­
zeit B lü tenstand B lüte B la tt H öhe Merkmale N am en

Ju li kurze K reuzblüte, Blü- un te re  schief bis 3 bis Stengel Alpen-
T raube te n b lä tte r  etw a viereckig, langge- 10 cm unverzw eigt Schaumkraut.
weiß 5 m m  lang stie lt, obere 31ap- 

pig, kurzgestielt Cardämine
alpina

Ju li einzeln, 4 K ronb lä tter, einfach bis dop- 8 bis Stengel b la tt- Alpcn-Molin
Aug. ends tändig viele S tau b b lä tte r peltfiedertcilig, 15 cm los, von gelb. Papáverweiß, am Kelch schwärzlich Zipfel b reit- steif. H aaren

Grd. gelbl. b eh aart lanzettlich besetzt
K

Ju li, Körbchen K orbblü te  m it doppelt-fiedertei- 8 bis polster- Schwarze
Aug. in  Rispen- über 5 S trahlen- lig, Zipfel linea- 25 cm bildend, ohne Garbe

dolden
weiß

b lü ten  und  m eh­
reren  Scheiben­
b lü ten , Hüllb. 
dunkelrand ., kahl

lisch, spitz, kahl Geruch Achillea atraía

Ju li, 3-25 K örb- etw a 10 Strahlen- kam m förm ig bis 7 bis lockere Rasen Bisam-
Aug. eben i. Dol- b lü ten . H üll- fiederteilig m it 20 cm bildend Schafgarbe

dentrauben b lä tte r  m it ro t- ganzrandigen Pflanze d u fte t Jochkam ille

Tafel
weiß,
10— 15 m m

braunem  R ande spitzen Zähnen ge würzig Achilléa
III, 3 b re it moschúta

B lu te n p fla n z e n ,  G elb

April 4-12 endst. K rone trich terig , verkehrt-eif örm ., 5 b is alle grünen Aurikel
bis B lüt., hell- Schlund mehlig, g rundständig , 25 cm Teile wie P la ten igl
Ju li gelb-leuch- K elch sehr kurz dickfleischig, m ehlig be- PrimulaTafel tend , duf- R a n d  verdickt, s tä u b t. Pflan-
I I I , 4 ten d schwach gezähnt ze duftend auricula

K A •

April kurze T rau- K reuzblüte, s ta rr , linealisch, 5 b is d ich te  Roset- Im m ergrünes
bis be an kahl. Schötchen ellip- kahl, nu r 1 mm 10 cm te n  bildend 1 lunger-
Aug. Stengel tisch b re it, hellgrün, blümchcn

gelb borstig-gew im p. Praha aizoides

Mai K örbchen R andb lü ten  zun- fiederspaltig, ge- 15 bis un terseits Berg-
bis in  Dolden- genförm ig, oft öhrt-stengelum - 45 cm spinnwebig- Kreuzkraut
Ju li rispen fehlend, Scheiben- fassend, un ten wollig Scnäcio

rupistergelb b lü ten  röhrig leierförm ig

Ju li 3— 6 K örb- R andblü ten doppclt-fiedcr- bis kaum  flaum- Eberrauten-
chen inD ol- zungenförmig, te ilig , Zipfel 30 cm haarig blättriges
denrispe Scheibenblüten schm allinealisch, Kreuzkraut
orangegelb röhrig B la tts tie l gezähnt Senccio

abrotanifölius

Ju li, K orbblüten R andblü ten schm al, schwach- 3 bis grau-seiden- Kraincr
Aug. in  Dolden- zungenförmig, gekerbt, od. b reit, 15 cm haarig Kreuzkraut

rispen Scheibenblüten fiederspaltig m it Scnücio
carniölicusorangegelb röhrig stum pfen, ganz- 

rand ig . F iedern
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T afel III

1 Zw erg-Enzian (Gentiana nana) / 2 Filziges Felsenblüm chen (D raba tomenlosa) / 3 Bisam-Schafgarbe 
(Achillea moschata) / 4 Aurikel (Primula auricula) / 5 Echter Speik (Valeriana celtica) / 6 Echte Edel- 
raute (Artemisia m utellina) / 7 Zwerg-Herold (Eritrichium  nanum ) / 8 G letscher-H ahnenfuß (Ranun­

culus glacialis)



T afel IV

1 a Hakenkiefer (Pinus uncinata) / 1 b K rum m holz-Kiefer (Pinus pum ilio) / 1 c Krummholz (Pinus 
mughus) / 2 Felsenm ispel (Amelanchier vulgaris) / 3 Zwerg-Kreuzdorn (Rhamnus pumila) / 4 A lpengeiß­
blatt ^Lonicera alpigena) / 5 G estreifter Seidelbast (D aphne striata) /  6 Zwergrösel (Rhodotham nus 

chamaecistus) / 7 Silberwurz (Dryas octopetala) / 8 Zwerg-Buchs (Polygala chamaebuxus)





Im  hocha lp inen  F els un d  G eröll B lu te n p fla n z e n ,  G elb

B lüte­
zeit B lü tenstand B lüte B la tt H öhe M erkmale N am en

Ju n i, endständige 3 große, 2 kleine gegenständig, li- 10 bis Stengel grau- Alpen-
Ju li T rauben K elchblätter, nealisch b is eiför- 15 cm haarig, Sonnenröschen

gelb 5 K ronb lä tter, 
zahlr. S taubb.

m ig, N ebenblätt. 
fehlen

B lütenstiele
weißfilzig Heliánthemum

alpestre

Ju n i einzeln 5 gelbe K elchb., 3zählig doppelt 15 b is gelbe F orm Schwefelgelbes
bis schwefel- 0 K ronb. Viele zusam m engesetzt, 30 cm von Windröschen
Aug. gelb S taubb. H üll- Zipfel einge- Puls, alpina Anemone

sulphiireakelch gestie lt, wie 
Grundb.

schn itten
A

Ju li, K orbb lü t., R andb lü ten länglich, in  den 3 b is Stengel und Clusius-
Aug. einzeln, zungenförm ig, Stiel verschm ä- 8 cm H üllb lä tte r Gemswurz

endständ ig
gelb

Scheibenblüten
röhrig

1er t, oben m ehr 
lanzettlich

drüsenhaarig Dorönicum
Clúsii

Ju li, 1— 5 end- R andb lü ten u n t. B. gestie lt, 15 b is Stengel hohl, Großblütige
Aug. ständige zungenförmig. am  G rund herz- 50 cm drüsenhaarig , Gemswurz

K orbblü ten Scheibenblüten form ., obere B. B lä tte r  m it Dorönicumsattgelb röhrig sitzend, eiförmig- W im pern u.
lanzettlich , halb­
stengelum fassend

H aaren grandiflörum

Ju li, T rugdold., K rone 2 m m  lang verkehrt-eiförm ., 5 b is Pflanze aro- Echter Speik
Aug. w enigblüt., duftend ganzrandig , kahl, 15 cm m atisch  sta rk Gelber Speik

gegenständ. glänzend, dunkel- duftend Valeriana
céltica

Tafel weißl.-gelb, grün, Stengel ge-
I II , 5 auß. rö tlich fu rch t K A

Ju li lock. Trug- 5 K ronb lä tter, linealisch, flach, 6 bis B lü te  en thält Sommer-
bis dold., fast 5 K elchb lätter kahl, fleischig 15 cm 5 F ruch tkno- Fetthenne
Aug. sitzend (sehr kurz), te n  und Sédum únnuumgelb 10 S tau b b lä tte r 5 Griffel

A
Ju n i dichte 15— 20 K ronb., R osettenb . läng- 10 b is B lattsp itzen Gelbe
bis Trugdolde 3m al so lang wie lich-verkehrt-ei- 15 cm ohne Spin- Hauswurz
Aug. hellgelb die Kelchzipfel förm ig nenhaare Sempcrvivum

A W ulíénii

Ju n i, 3—9blütige K ronb. verkehrt- 3— 5spaltig, läng- 2 b is lockerrasig, Furchen-
Ju li Rispe eiförmig, 1 y2— 3- lich-keilförm ig, 12 cm Stengel m it Steinbrech

gelblich- m al so lang wie tiefgefurcht, 1— 2 B lä ttern Saxifragaweiß der Kelch F urchen  laufen
auf dem  B la tt­
stiel zusam m en A

exaráta

Ju li, 3— 7blütige 5 K ronb lä tter, lineallanzettlich , 10 b is d ich te Rauher
Aug. Traube 5 K elchb lätter, m it S tachelspitze, 15 cm P olster Steinbrech

hellgelb 10 S tau b b lä tte r S tengelb lätter
bew im pert

b ildend Saxífraga
áspera

Ju li, 1— 2blütig 5 K ronb lä tter, S ten g e lb lä tte r 8 b is d ich te Moosartiger
Aug. hellgelb 5 K elchblätter, anliegend, am 10 cm Polster Steinbrech

10 S tau b b lä tte r R a n d  ste if be­
w im pert

b ildend Saxifraga
bryoides
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Alpen-
Sonnenröschen

Gelbe H ausw urz

M oosartiger
Steinbrech
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Im hochalpinen Fels und Geröll Blütenpflanzen, Gelb

B lü te­
zeit B lüten stand B lüte B la tt  Höhe M erkmale N am en

Ju li, einblütig , K ronb. linea- 3— 5teilig, grund- 10 cm lockerrasig, Blattloser
Aug. hellgelb lisch, länger als ständig , B lä tte r Stengel Steinbrech

der Kelch ungeteilt b lattlos Saxifraga
aphylla

Ju n i einblütig , 6-7 K ronb lä tte r, unterbrochen ge- 10 bis m it langen Kriechende
bis goldgelb groß, viele S taub- fledert, E n d b lä tt-  15 cm Ausläufern Nelkenwurz
Aug. b lä t te r , K elch­

b lä tte r  rö tlich
chen 3— Sspaltig Geum replans

Ju li, einblütig , K ro n b lä tte r  klei- 1— 4 grundstän - 2 bis Stengel fein- Zwerg-
Aug. unscheinbar, ner als die Kelch- dig, breit-herz- 5 cm haarig , sonst H ahnen full

5 B lüten- b lä tte r form ., m eist Pflanze kahl R anunculusb lä tte r, 2 S tengelb lätter,
blaßgelb dreispaltig pycjniacus

Ju li 12-15 Korb- K orbb lü ten  rund- handförm ig, ge- 10 bis Pflanze Echte Edelrau to
bis blü ten  an liehe Knöpfe, te ilt,fiederspallig , 30 cm duftend Artemisia

m utellinaScpt.
Tafel

aufr. S ten­
gel,

un tere  kurz 
gestie lt

filzig-grau filzig-grau

I II , 6 gelb A

Ju li, Dolde, 2— 4 H üllb lä tter, g rundständ . B. 15 bis Pflanze m it H ahnenfuß-
Aug. 12-15strah- ungleich, Hüll- lanzettl.-zuge- 45 cm eigentüm - ähnliches

lig. chenb lä tter sp itz t, 3-7nervig, liehen, H asenohr
dunkelgelb ebenso i. d. B la tts tie l 

verschm älert
dunkelgelben
B lüten Bupleürum

ranunculoides

Blutenpflanzen, Rot

April reichblütige K ronröhre länger verkehrt-eiförm ig, 10 bis B lä tte ru n te r- M ehl-
bis Dolde, auf- als d. Kelch, gelb. länglich-runzelig, 20 cm seits mehlig, Schlüsselblume
Aug. recht, 5 K ronzipfel gekerbt-gesägt, m anchm al M ehl-Primel

ileischrot u n terse its m ehlig auch ganze 
(s.S.46) Pflanze Prim ula

farinösa

Mai m eist lb lü - K rone bis 2 % cm keilförm ig, sehr y2 b is bevorzugt Zwerg-
bis tig , fast sit- b re it, sehr tief kurze Stiele, vorn 5 cm Schiefer- Schlüsselblume
Ju li zend, hell- eingeschnittener gezähnt, kahl, boden Zw erg-Prim el

pu rpurro t,
Schlund

Schlund, haarig glänzend Prim ula
weiß m inim a

Ju li, einzeln Kelch rauhhaar., doppelt 3teilig, 5 bis s te ig tb isü b e r Gletscher-
Aug. weiß, m eist ro tb rau n , A bschnitte  läng- 10 cm 4000 m H ahnenfuß
Tafel rosa, ro t bis 

b rau n ro t
5 K ro n b lä tte r lieh u n d  lanzettl. Randnciilus

I II , 8 glaciälis

Ju li, endständig, 5 K ro n b lä tte r, walzlich-keulig, 3 b is m eist ganze Schwärzliche
Aug. gedrungen, eirund, dickdcischig, 10 cm Pflanze Fetthenne

E inzelblüt. 
gestie lt, rö t­
lichbraun

5 S tau b b lä tte r sitzend rö tlichbraun S6dum aträ tum
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M ehl-Schlüsselblume
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Im hochalpinen Fels und Geröll B lu te n p fla n z e n ,  R o t

B lüte­
zeit B lutenstand[ B lüte B la tt H öhe M erkmale N am en

Ju n i,
Ju li

endständige
dichte
Trugdolde

4zählig, 2häusig, 
rötlichgelb

wechselständig, 10 bis 
länglich-keilfrm ., 15 cm 
an  der Spitze ge­
sägt

W urzelstock 
nach Rosen 
duftend

Rosenwurz 

Sédum röseuin

Ju li,
Aug.

dichte
T rugdolde
leuchtend
ro t

8— 10 K ronb. u. 
K elchb. m ehr als 
12 S taubb lä tte r, 
F ru c h tk n .12— 24

R osettenb . klein, 5 bis 
fleischig, keilför- 15 cm 
m ig-lanzettlich

B lattsp itzen
spinnw ebig

A

Spinnweben-
Hauswurz
Sempervivum
araclmoideum

Ju n i,
Ju li

Bl. einzeln, 
wie kl. P ri­
m eln, fleisch­
ro t, m . gel­
bem  Schlund

K ronsaum  bis 
10 m m  breit!

- B lütenstiele be­
h a a rt

linealisch, ganz- 2 b is 
rand ig  haarig-ge- 10 cm 
w im pert

n u r auf 
U rgestein

A

Roter
Mannsschild
Andrásaec
cárnea

Ju li,
Aug.

Bl. einzeln, 
lebhaft 
ro saro t 
(weiß)

5zipfelig, wie kl. 
P rim eln, Schlund 
gelb, Kelch d ich t 
b ehaart

in  d ichten R oset- 2 b is  
ten  a. d. Spitze 5 cm 
der Äste, lanzettl. 
m it S ternhaaren

lockere
R asen

A

Alpen-
Mannsschild
Andrósace
alpina

Ju li T raube 
rosa m it 
dkl. A dern

K reuzblüte,K elch 
ro trand ig , K rone 
rosa, Schötchen 
länglich-kugelig

grundständ ig , 2 b is 
keilförm ig, 3spal- 8 cm 
tig , b o rstig  ge- 
w im pert, 4-6 m m  
lang

b ild e t d ichte 
Polster

Steinschmückei
Pctrocállis
pyrenáica

Ju n i
bis
Sept.

D olden­
trau b e
kugelig
reichb lü tig ,
hellrotviol.

K reuzblüte,
Schötchen
verkehrt-eiförm ig

rundl., gestielt, 5 b is 
Stengelb. steng.- 15 cm 
um fassend 
B la tt kahl 
bläulich-grün

rasenbildend, 
lange P fahl­
wurzel 
im  Boden

Violettes
Hellcrkraut
Thláspi
rotundifólium

Ju li,
Aug.

einzeln oder 
zu m ehreren 
endständig  
fleischrot

Außenkelch 
4schuppig, 4m al 
kürz.als d. Kelch­
röhre. K ronb. 
un ters, grünlich

lineal, stum pf, b is 
dicklich, un ters. 10 cm 
ln e rv ig

d ich t rasen­
bildend, 
duftend

Gletscher-
Nelke
Diánthus
plaeiális

Ju li
bis
Sept.

endständig , 
1— 3blütig  
leuch tend  
dunkelrosa

K ronränder 
etw as gefranst, 
Schlund kahl

spitz-linealisch, 5 b is 
R an d  rauh grün- 30 cm  
bläulich

kaum  rasen­
b ildend ,n ich t 
duftend

Stein-Nelke
Diánthus
silvéster

Ju n i
bis
Aug.

endständ ig , 
3-12blütig, 
E inzelb lü t. 
b. 25 m m  lg.

B lüten groß 
fleischrot­
p u rp u rro t

dreizählig, 20 bis 
lineal-lanzettl., 25 cm 
langgestie lt, kahl

H auptw urzel 
b is 1 M eter 
lang, 
duftend

Alpcn-Klee
Trifólium
alpínum

Ju n i
bis
Aug.

N elkenbl.,
dichtkopfig,
endständ ig
leuchtend
hellrot

K ronb lä tter 
zw eispaltig, 
m it K rönchen, 
Kelch kahl

lanzettlich , 5 b is 
sitzend, kahl, am  15 cm 
G rund gewim pert

rasenbildend, 
besonders auf 
Urgestein

Alpen-
Lichtnelke
Viscária alpina
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R o ter M annsschild Steinschm ückei

Gletscher-Nelke
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Im hochalpinen Fels und Geröll B lü te n p fla n z e n ,  R o t

B lüte­
zeit B lü tenstand B lüte B la tt H öhe Merkmale Nam en

Ju li R ad ien - Oberlippe lang Stengel fast 5 b is K elchränder Gcsrhnübeltcs
bis blu te geschnäbelt, b lattlos, B la tt tief 20 cm m eist flaumig Lausekraut
Sept. rosenro t bis Kelch kahl, fiederspaltig

Pediculäris
rosträto -pu rp u rro t Kelchzipf, gekerb t

capitata
Ju n i einzeln, Kelch kahl, glok- linealisch-pfriem - bis flache, d ichte Stcngelloses
bis endständig . kig, m it 10 Längs- lieh, am  Grunde 2 cm Polster L eim kraut
Aug. kurzgestie lt

ro t
nerven. 5 K ronb. 
ausgerandet

gew im pert bildend!
K A Silène acüiilis

Ju li, vielblütige Schm etterlings- unpaarig  gelied. 8 bis Stengel auf- Süßklee
Aug. T raube, b lü te , H ülse ge- m it 5— 9 Paaren 25 cm rech t, unver- H edÿsarum

obscürumeinscits-
wendig
p u rp u rro t

gliedert, zerfal­
lend

ellipt. B lä ttch . zu- 
sammengewachs.

zweigt!

Ju li, Quirle in 4 B lütenhüllb ., langgestie lt, 6 bis fast alle Säuerling
Aug. lockeren 4 S taubb lä tter, nierenlörm ig, 20 cm B lä tte r Oxÿria digynaT rauben 2 F ru c h tb lä tte r Stiel m eist b la tt- g rundständ ig

(saueram p­
ferähnlich)

los

Ju li, T raube, 4 Kronzipfel, G rundb. kleiner 15 b is Stengel am K leinstrauelii-
Aug. drüs.-flau- 2 S tau b b lä tte r, als die Stengelb., 20 cm Grunde ger Ehrenpreis

mig, hellro t B lüte fällt leicht länglich, stum pf, verholzend, Vcröniea
frutieulösam it dunkl. 

Adern
ab schwach gekerbt beliaart

Jun i, dichte, O rchideenblüte, lineallanzettlich , 10 bis nach Vanille Brändletn
Ju li kegelförm. Sporn verkehrt- stum pf 20 cm duftend! K ohlröserl

T rauben- ciförm ., sehr kurz, Nigritélla nigra
(s. S. 22)köpf Lippe 3eckig,

Taiel schwarz- lang zugespitzt
I, 6 p urpurn K A

B lu te n p fla n z e n ,  B la u

Mai Kelchzähne K r. glockig, vom B la ttro se tte  am 4 bis B lüteninneres Erd-Enzian
bis m eist läng. G rund an  trich - G runde, Stengel 10 cm ohne grüne Stengelloser
Aug. als die terförm ig, azur- sehr kurz, B la tt Flecke! Be- E nzian

K elchröhre blau, etwas grün- lederig, spitzig vorzugt GentianaTafel lieh (s. S. 52) K alkboden!
II, 8

K A
acaulis (Chisii)

Jun i K elchzähne K r. glockig, oft B la ttro se tte  am 5 bis im  B lüten- Erd-Enzian
bis m eist kürz. in der M itte etwas G runde, Stengel 12 cm Innern  oliv- Stengclloser
Aug. als die bauchi g, azurblau sehr kurz, B la tt grüne F lecke! E nzian

K elchröhre w eicher, b re iter 
(s. S. 52)

Bevorzugt 
kalkarm en 
B oden!

Gentiana
aoäülis

Tafel (K ochiäna)
11,9 A
Ju n i Kelche K rone bis 8 mm locker rosettig , 2 bis Pfl. ha t keine Schnee-Enzian
bis
Aug.

endständig
dunkelblau,

b re it, m it 5 Zip­
feln, diese zuge-

klein, stum pf, 
Stengel v. G rund

15 cm nichtblühend. 
Stengel, BIü- Gentiana

nivälisR öhre sp itz t an  verzw eigt ten  häufig
weißlich verküm m ert

A
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Geschnäbeltes L ausekraut

Säuerling Schnee-Enzian
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Im hochalpinen Fels und Geröll B lü te n p fla n z e n ,  B la u

B lüte­
zeit B lütenstand B lü te  B la tt H öhe Merkmale N am en

Ju n i m ehrblü tig , K rone teller- verkehrt-eiförm ., 2 bis Pflanze Liegender
bis Kelche förm ig, dachziegelartig 5 cm liegend Enzian
Aug. him m elblau, 5 abstehende GentiánaR öhre Zipfel

walzlich A prosträta

Ju li Kelch sehr B lüten  n u r auf R o se tten b lä tte r 3 b is sehr schlanke Kurzblättriger
bis schlank, kurzen Stengeln, rundl.-eiförm ig, 8 cm B lütenform Enzian
Sept. K rone tief- un fruch tbare  kurz zugespitzt,

Gentianablau Stengel länger u. 5— 10 m m  lang
d ich tb eb lä tte r t (s. S. 52) A brachyph^lla

Juni 3— 6blütige glockenförm ig- u n tere  gestielt, 8 b is d ichte Rasen Kleine
bis T raube halbkugelig, herz- bis nieren- 15 cm bildend Glockenblume
Aug. hellblau K elchzipfel förm ig, obere 

linealisch, linealisch, s itzend Campánula
B uchten  ohne 
Anhängsel

pusilla

Juni lockerer K opf am  G runde ungleich grobge- 5 b is bei hohem Sehopflge
bis Doldenkopf, von großen b la tt-  sägt, g rundständ. 15 cm S tan d o rt oft Teufelskralle
Aug. b is3  cm lg. a rtigen  H üllb lät- n ierenf., stengel- sehr kleine PhyfeTimaazurblau, te rn  um geben ständ . verkehrt- B lütenköpfe

Spitze
schwarzviol.

eiförm ig-lanzettl.
K

comósuin

Ju li, 2— ßblütig , 5 eiförm ige lineal-lanzettlich, 10 b is Stengel oft Alpcn-Lein
Aug. bis 2 V2 cm K elchb lätter, schm al, schraubig 20 cm liegend Linum nlpinumgroß 5 K ronb lä tte r, stehend

hellblau 5 S tau b b lä tte r K

Ju li, 3— fiblütige V ergißm einnicht- länglich-lanzett- 2 bis d ich te  Pol- Zwergherold
Aug.
Tafel

W ickel
him m elblau

ähnlich lieh, scidenzottig  
behaart

5 cm ster, m eist 
auf Gipfeln Eritrfchium

III, 7 nsiniim

Mai endständige K elch 5spaltig, lang, ei-keilförm., 5 bis Stengel krie- Herzblättrige
bis Köpfchen K rone 21ippig, oft ausgerandet, 10 cm chend, ver- Kugelblume
Ju n i blau O berlippe2spalt., 2— 3 cm lang holzend, Globuläria

cordifóliaU nterlippe3spalt. (s. S. 50) w urzelnd

B lu te n p fla n ze n , V io le t t

Mai Glöckchen K rone n u r  wenig grundständig , 2 bis zierliches Kleines
bis auf 1— 2bl. gespalten, ohne rundlich, unter- 10 cm Glöckchen, Alpenglöckchen
Aug. Schaft,

nickend
Schlundschuppen seits p u n k tie rt K rone wenig 

gespalten Soldanclla
ro tv io le tt pusilla

Mai Glöckchen K rone b is etw a grundständig , 4 bis kleinstes und Kleinstes
bis auf 1 b lu tig . V, gespalten, ganzrandig, sehr 8 cm zierlichstes Alpenglöckchen
Ju li Schaft, 

hängend 
hcllviolett, 
innen dun­
kel gestreift

Zipfel abstehend  klein, kreisrund Glöckchen Soldanclla
minima
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Schopfige Teufelskralle K urzb lä ttriger Enzian Kleine Glockenblume

K leinstes Alpenglöckchen L iegender Enzian

H erzb lättrige K ugelblum e Kleines Alpenglöckchen
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Im hochalpinen Fels und Geröll B lü te n p fla n z e n ,  V io le t t

B lüte­
zeit B lü tenstand  B lüte B la tt H öhe Merkmale N am en

Ju li einblütig Kelch 4— 5zipfe- verkehrt-eiförm ., 2 b is Stengel za rt Zwerg-Enzian
bis v io lettb lau lig, Zipfel m it je vorn ab gestu mpf t ., 5 cm und  etwas ge-
Sept. bis dunkel- 2 Schuppen grundst. B. fast k rü m m t vom Gentiána nana

vio le tt ro se ttig  stehend G rund auf-
Tafel steigend
III, 1 A

Ju n i B lüt. steh. K rone m eist ei-lanzettlich, 5 b is Stengel pyra- Österreichischer
bis ebensträu- 5spaltig , Kelch- lang zugespitzt 20 cm m idenförm ig Enzian
Sept. ßig, K rone 

b is 3 cm
zipfel kahl veräste lt

Gentiána
lang, heller 
ro tv io le tt A

austríaca

Ju li e inblü tig , K rone röhrig- länglich-ellipt., 4 b is Kelch abste- Zarter Enzian
bis an langen glockig m . 4 abst. zugespitzt 10 cm hend-gezip- Gentiána

tcncllaSept. Ä sten Zipfeln, Schlund feit, bis zum
schm utzig- b ä rtig G rund 4teilig
vio lett A

Ju li, 6-12blütige Schm etterlings- u npaarig  gefied., 5 b is schwach Berg-
Aug. Traube b lü t., K elchzähne B lättchen  e i f ö rm ., 15 cm seidenhaar., Fahnw icke

ro tv io le tt kü rzer als die N ebenblätt. dem Stengel Ox^tropis
niontánahalbe K ronröhre B la tts tie l angew. niederliegend

Ju n i kurze R achenblüte, wie schm al-lineal. 5 b is Stengel Alpen-
bis T rauben Löwenm äulchen, dick, fleischig, 10 cm niederlieg., Leinkraut
Sept. b lauv io lett Gaum en orange graugrün, kahl kahl Linária alpina

Ju li, T rauben, K rone walzlich, g rundst. eiförm ., 2 b is W urzelstock Nickende
Aug. 1— ib lü tig , G rund bauchig, stengeist. fast sit- 10 cm ästig , Stengel Glockenblume

nickend Schlund eng, zend, ganzrand., aufsteigend, Campánula
Zo^siihell b lau- Kelchzipfel elliptisch, borst- Griffel bis

v io le tt bew im pert lich-gcw im pert 15 m m  lang, 
weiß!

Ju li, K orbb lü tl., alle B lüten  röh- lanzettlich , un- 10 b is s ta ttl .  S taude, Echte
Aug. do ldentrbg., rig , H üllb lä tter te rse its  spinn- 45 cm Köpfe sehr Alpenseharle

m chrküplig, schm al, grün, a. webig-filzig, groß Saussürea
alpinagedrängt d. Spitze obers. kahl, grün

ro tv io le tt dunkelbraun

Ju li, Köpfe m it H ü llb lä tte r grundständig , 4 b is die einzelnen Halbkugelige
Aug. 10— 12 fast eiförm .-zugespitzt, grasartig 10 cm rührigen Kro- Teufelskralle

kugeligen K rone röhrig, nenteilensich PhyteümaB lts t., dkl.- 5 S tau b b lä tte r sp ä te r i. 5 Tie,
b lauv io lett die a .d . Spitze hemis-

zus.hängen pliairicuin

Nadelhölzer des Bergwaldes N a d e ln  e in z e ln

Mai K ätzchen m ännl. rötlich, N adelneinz.,kurz, b is Zapf. häng. m . Fichte
gelb crdbecrähnlich, 4kan t., Stachel- 55 m d .S chupp .ab - R o t-  oder

verk . a. d. Spitze spitzig , um  den fallend, R inde Schw arztanne
der Triebe ganzen Zweig 

herum stehend
ro tb rau n ,
ab b lä tte rn d Pícea excélsa

(P. Abies)
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österreichischer
Enzian

A Ipen-Leinkraut

Halbkugelige
Teufelskralle

E ch te
A lpenscharte
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Nadelhölzer des Bergwaldes N a d e ln  e in z e ln

B lüte­
zeit B lu ten stan d B lüte B la tt  H öhe Merkmale N am en

Mai K ätzchen
gelb

m ännl. in  B la tt­
w inkeln, weibl. 
zapfenartig

N adeln  einz., un- b is 
te rse itsm .2 w e iß . 55 m  
S treif, in  2 Reih.

Zapfen aufr., 
Schuppen ab ­
fallend, R inde 
grauweiß

Tanne
E deltanne,
W eiß-Tanne

Abies alba

April,
Mai

K ätzchen
gelb

zweihäus., m ännl. 
B lüt. kätzchenart., 
weibl. knospenart., 
v. 3 Schupp, um g.

n adelartig , spitz, bis 
stechend, zu 3 10 m  
beisam m en- auf­
stehend  recht.

Busch

F ru ch t 
beerenartig , 
schw arzbraun 
b is b lau - 
schwarz

Heide-
Wacholder
M achandel, 
K rane w itt

Juniperus
commünis

April,
Mai

K ätzchen
gelb

zweihäus., m ännl. 
B lüt. kätzchenart., 
weibl. knospenart., 
v. 3 Schupp, um g.

n adelartig , spitz, b is F ru ch t 
stechend, zu 3 2 m , beerenartig , 
beisam m ensteh., n ieder- schw arzbraun 
ab er weicher liegend b is b lau- 

schw arz

Zwerg-
Wacholder
Juniperus näna

April,
Mai

unschein­
bar, gelb­
lich

zw eihäusig, 
weibl. Bl. an den 
Zweigspitzen L

te ils nadclförm ., 1 b is 
te ils  schuppenf., 3 m  
quirlig , wie D ach­
ziegel

Beerenzapfen 
kurz gestie lt, 
hängend, 
t  G i f t i g !  
Im m ergrün

Sadcbaum
Sevenbaum
Juniperus
sabina

N a d e ln  z u  z w e i  o d e r  m e h r  in e in e r  S c h e id e

Mai K ätzchen 
in  Büscheln

m ännl. gelb, 
weibl. ro t

N adeln weich, b is 
hellgrün, nu r im  25 m  
Som m er, zu 40 in  
Büscheln

Zapfen klein, 
eiförm .,hellbr. 
R in d e  grau 
b is b raun

Lärche
Lärix decidua
(L. europ*a)

Mai K ätzchen
gelb

m ännl. gelb, 
weibl. zapfenart. 
i. d. Zweigspitzen

N adeln 5 cm  25 bis 
lang, zu 2 in  35 m  
einer Scheide

R in d e  z im t­
b raun , rissig

Sand-Kiefer 
W ald-K iefer, 
W eiß- oder 
R otföhre
Finus silvcstris

Mai,
Ju n i

K ätzchen
gelb

m ännl. gelb, 
weibl. zapfenart. 
i. d. Zweigspitzen

N adeln schwarz- 20 b is 
g rün , 8— 14 cm 40 m  
lang , zu 2,
K nosp, verharz t

Zweige 
schw arzgrau, 
Z apfenb .7cm  
lg., hellbraun

Schwarz-Kiefer
Schwarzföhre

Finus nigra

Mai,
Ju n i

K ätzchen
gelb,
Zapfen
groß

wie R otföhre N adeln zu 3— 5 12 b is 
gebüschelt 22 m  

auf­
rech t

junge Zweige 
rotgelbfilzig, 
Sam en eßbar

Zirbel-Kiefer
Arve

rinus cenibra

Ju n i,
Ju li

kurze, ge­
drungene 
feste K ä tz ­
chen, Zapf, 
fasts itzend , 
b raun

m ännl. gelbrot, 
weibl. violettlich

N adeln  zu 2 in  1 b is N adeln nie­
schw ärzlichen 2 m  m als blau- 
Scheiden, d ich t- hoch grün! Ä ste 
stehend, ge- (10m !) m eist liegend 
k rü m m t

Berg-Kiefer
L atschen-
K iefer
Finus montäna
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Sand-K iefer
Berg-K iefer

Tanne

H eide-W acholder
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Nadelhölzer des Bergwaldes N a d e ln  zu  z w e i  o d e r  m e h r  in e in e r  S c h e id e

B lüte­
zeit B lü lenstand B lüte B la tt  H öhe Merkmale Nam en

Ju n i, Zapfen hell- m eist n u r als H aken-K iefer
Ju li b raun, m eist 

schief,
U n te ra rt der Berg-Kiefer niederliegend. 

S trauch, gern P inus uncináta
Schuppen auf feuchten

Tafel hakig zurück- Stellen
IV, la gekrüm m t

Ju n i, Zapfen dun- S trauch oder K rum m holz-
Ju li kclbraun- U nterart der B erg-K iefer B aum .beson- Kiefer

violcttlich, ders an trok - P inus pumiliokugelig, kenen Stellen
Tafel Schuppen
IV, lb kaum  hakig

Ju n i, Zapfen ro t- m eist nur K rum m holz
Ju li
Tafel

braun, 
S chu p p .m .

U n tera rt der B erg-K iefer S trauch ,gern  
an steinigen P inus m úghus

IV, lc dorn. Spitze Stellen

Laubhölzer des Bergwaldes B ä u m e

März, K ätzchen m ännl. K ätzchen rund l. stum pf, un- bis R inde rötlich Griin-Erlc
April ro tb raun hängend, lang, gleich gesägt, Un- 25 m oder schwarz- Ainus viridisweibl. Zapfen terse ite  blaßgrün braun

klein, ro t (s. S. 82)

März, K ätzchen m ännl. K ätzchen eiförm ig, spitz, bis R inde Grau-Erle
April ro tb rau n hängend, lang, doppeltgesägt, 25 m glänzend W eiß-Erle

weibl. Zapfen 
klein, ro t

U nterseite  grau 
w eichhaarig

silbergrau A inus incánn

Mai, hängende K rone klein, handfg., 51appig, b is b is 1900 m, Berg-Ahorn
Ju n i T rauben grün , Flügel ab- U nterseite  dunk- 25 m zuletzt Trauben-A horn

grün stehend 1er als Oberseite strauch ig A cer pseudo- 
p latänus

April K ätzchen m ännl. K ätzchen langgestie lt, bis Zweige W eiß-Birke
hängend lang, wal/.ig, zackig, doppelt, 20 m w arzig, W arzige,
braungelb weibl. kurz, eifg. gesägt bis 2000 m H änge- oder 

T rauer-B irke
Betula verrucosa 
(B. péndula,
B. alba)

April K ätzchen, m ännl. K ätzchen eiförm ig, bis ei- bis Zweige Moor-Birke
hängend lang, walzig, rau tenförm ig , un- 15 m w eichhaarig, W eichhaarige
braungelb weibl. kurz, eifg. gleich gezähnt b is 2000 m od. Besen-Birke

Betula
pubéscens

Mai D olden- Kelch öspaltig, unpaarig  bis leuchtend- V ogelbccrc
t  raube 5 K ronb lä tter, gefiedert, 10 m ro te  Beeren- Eberesche
weiß viele S taub­

b lä tte r
B lattknospen
filzig

büschel, 
b is 2400 m Pirus aucupária

(Sórbus
aucupária)

80



6 A lp e n 81



Laubhölzer des Bergwaldes B ä u m e

B lüte­
zeit B lü tenstand B lüte B la tt H öhe Merkmale N am en

April,
Mai

K ätzchen 
sei 11. d. vor j. 
Triebe, 
schlank 
un d  dünn

S tau b b lä tte r am  
G runde verw ach­
sen, F ruch tkno t, 
kahl, gestie lt

schm allineal-lan- 
ze ttl., am  R ande 
um gerollt, unters, 
mehlig-filzig

bis 
6 m

B lä tte r
wechsel­
ständig

Ufer-Weide
Graue oder 
Lavendel-Weide
Sálix inclina
(S. elaeägnus)

April,
Mai

K ätzchen 
groß, sitzd., 
vor den 
B lä ttern

m ännl. K ätzchen 
dick, eiförm ig, 
weibl. zylindrisch

rundlich , am E nde 
fast herzförm ig, 
un ters, filzig

bis 
5 m

N ebenblä tter 
kürzer als 
B lattstie le

Sal-Weide
Palm -W eide

Sálix eäprea

Ju li,
Aug.

K ätzchen 
seitl. an 
vorjährigen 
Trieben

K ätzchenschup- lanzettlich , ganz- 
p en  hellgelb, an randig , beidersei- 
der Spitze rö tlich  tig  seidig-zottig

bis 
1 m

K ätzchen zu­
le tz t verlän­
gert. D rüse a. 
Grd. d. Griff.

Filz-Weide 

Sálix (jlüiica

Ju n i,
Ju li

K ätzchen 
seitl. an 
vorjährigen 
Trieben

K ätzchenschup­
pen  m eist ganz 
schwarz

elliptisch bis lan ­
zettlich , drüsig 
gezähnt, unters, 
wollig-filzig

bis 
1 m

Griffel m it 
1 D rüse am 
G runde

Schweizer
Weide
Sálix helvética

Mai K ätzchen
gelb

lange S taubb lä t­
te r  in  hängenden 
kugelig. Büscheln

eiförm ig, glänzd., 
gezähnt. R ippen 
behaart, wechsel­
s tänd ig

25 bis 
33 m

F ru c h t 4klap- 
pig, besta­
chen ,
bis 1600 m

Buche
R otbuche
Fácjus silvática

Ju n i K ätzchen m ännl. K ätzchen 
aufrecht, lang, 
weibl. B lüte m it 
stachliger H ülle

län glich-lanzettl., 
scharf gesägt, 
kahl, glänzend, 
w echselständig

bis 
30 m

F ru c h t s ta ­
chelig m . 2-3 
braunschalig. 
Samen. Süd­
alpen b. 1000m

Echte Kastanie
E delkastanie
Castánea sativa

S trä u c h e r

März,
April

K ätzchen
ro tb rau n

m ännl. K ätzchen 
hängend, lang, 
w eibl. Zapfen 
k lein , ro t

rundl.-stum pf, 
ungleich-gesägt, 
U nterseite  b laß­
grün

bis 
25 m

R inde rötlich 
oder schwarz­
b rau n

Grün-Erle
Ainus viridis
(s.S.80)

März,
A pril

K ätzchen 
hängend, 
weibl. Bl. 
einzeln

S taubb. b raun- 
gelb, weibl. B lüt. 
knospenförm ., m. 
ro ten  Griffeln

rundlich  m it vor­
gezogener Spitze, 
gestie lt

2 bis 
4 m

N uß in  röhri- 
ger Hülle

Haselnuß-
Strauch
Córylusnvcllána

April,
Mai

eiförm. R is- K r. radförm ig, 
p enaufrech t fünfteilig , s ta rk  
stehend riechend 
gelbl.-weiß

unpaarig-gefied., 
5 T eilb lätter, fast 
sitzend  eiförm ig, 
scharfgesägt

2 bis 
4 m

Beeren Mein, 
kugelig, schar­
lachrot, Mark 
der Ä ste gelb­
ro t

Roter Holunder
T rauben- oder 
B erg-IIo lunder

Snmbiieus
racemósa

Mai,
Ju n i

T raube gelb,
s ta rk
riechend

6 K elchb lätter, 
6 K ronb lä tter, 
6 S tau b b lä tte r

eiförm ig, gesägt, 
kurz gestielt, 
N ebenblätter zu 
Stacheln 
um gebildet

bis 
2 m

F ru c h t 
b lu tro t, sehr 
sauer

Berberitze
Sauerdorn
Bérberis
vulgáris
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B lüte­
zeit B lu tenstand B lü te B la tt H öhe M erkmale N am en

Mai,
Ju n i

achselstän­
dig, Szählig, 
langgestie lt, 
rö tlich­
grünlich

K apsel ölappig, 
kantig-gellügelt, 
pu rpu rro t

gekreuzt-gegen­
ständ ig , länglich, 
b is 12 cm lang, 
feingesägt

bis 
5 m

Ä ste langrut., 
g la tt, etwas 
zusam m enge­
drück t, Bla tl- 
stie leob .rinn .

Alpcn-
Spiudelbaum
Evónymus
latilólia

Mai,
Ju n i

Dolden­
rispen, 
endständ ., 
aufr., weiß

5 K ronb., rundl., 
5 Kelchzipfel, 
2— 3 Griffel

eiförm ., 3-51app., 
vorn ungleich ge­
sägt, g la tt glän­
zend, lederig

2 bis 
5 m

Beeren eiför­
m ig, ro t, 2stei- 
n ig , mehlig, 
eßbar

Zwcigrifi'cligcr
Weißdorn
Cral&gus
oxyaeäntha

Ju n i B lütenstielc 
1— ßblütig, 
B lüte hell- 
rosa

5 K ronb lä tter,
2— 2 'A cm  lang, 
5 K elchb lätter

unpaarig-gefied.,
5— 7 T eilb lättch ., 
scharf gesägt, kahl

1 bis 
3 m

B la tts t. m eist 
drüsig  U. be- 
stachelt, B lü­
ten  schwach 
duftend

Hiimls-Itosc
H ecken-Bose
Rósa canina

Ju n i,
Ju li

einzeln
rosa

Kelchb. ungeteilt, 
5 K ronb., B lü ten­
stiele n. d. Verbl. 
zurückgekrüm m t

unpaarig  gefied., 
7— 11 B lättchen, 
un ters, drüsenlos, 
scharf doppelt 
gesägt

bis
1,25m

Blütenzweig
stachcllos

Alpeii-Eose
Rósa pcndulíiia
(R. alpina)

Jun i,
Ju li

einzeln
purpurro t

Kelchb. ungeteilt, 
B lütenstiele ste ts 
gerade, bes tacliel t, 
bereift

unpaar. gefiedert, 
5— 7 B lättchen, 
m eist pu rpu rro t, 
einfach gesägt

bis 
3 m

F ru c h t sehr 
klein, fast 
kugelig

Rotblättrige
Rose
Rósa rubrifólia

Ju n i,
Ju li

einzeln
rosa

Kelchb. iiedersp., 
u n terse its drüsen­
borstig , nach der 
B lüte absteliend, 
lang bleibend

lederig, beider­
seits kahl

bis 
2 m

B lütenstiel 
k u rz m .g ro ß . 
D eckblatt

Berg-Rose 
Rosa montäna

April 
bis 
Ju n i 
Tafel 
IV, 2

aufrechte, 
cndst.T rau- 
be, vor den 
B la tt, weiß

Kelch 5spaltig, 
K ro n b lä tte r lang, 
schm alkeilförm ig

oval, stum pf, 
un terseits weiß­
filzig, später kahl

bis 
1 m

F ru ch t
schwärzlich,
eiförmig,
erbsengroß

Fclscnniispcl
Ameló nehier 
vulgaris

Mai,
Ju n i

Doldcn-
trau b e
hellrot

Kelch m it 5 kl. 
Zähnen, kahl,
5 K ronb., klein

rund l. eil'g., ganz- 
rand ig , oberseits 
kahl, unterseits 
filzig

bis 
1 m

F ru c h t kahl,
b lu tro t,
hängend

Echte
Zwergmispel
Coloneästcr
¡alegérrima
(C. vulgáris)

Mai,
Ju n i

Dolden­
traube
weiß

Kelch u. B lü ten­
stiele weißfilzig

oval, stum pf ab ­
gerundet

bis 
1 m

F ru c h t flau­
m ig, Schar­
lach, aufrecht

Filzige
Zwergmispel
Colonefister
tomentósa

Mai
bis
Ju li

Trugdolden 
schirmförm., 
(wie Apfel­
b lü ten) 
rosenro t

5 K ronblätter, 
aufgerichtet, 
F ru c h t 1 cm groß, 
scharlachrot

elliptisch-eiförm., 
b is 8 cm lang, 
doppelt-gezähnt, 
derb, glänzend

V2 bis 
3 m

Zweige ro t­
b raun , nu r 
jung  behaart

K

Zwerg-
Eberesche
Pirus
chumacmcspilus
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B lü te­
zeit B lü tenstand B lüte B la tt H öhe Merkmale N am en

Mal Dolden- 5 K ronb lä tter, elliptisch-länglich, 3 bis Zweige nie Mehlbcere
rispe, ausgebre ite t, kurzgestielt, 9 m dornig! B lät- Finis Ariaschirm förm . K elchblätter doppelt-gesägt, te r  un terseits
weiß weißfilzig un ters, weißfilzig m ehlig-weiß­

filzig
(Sorbus Aria)

Mai, aufrechte unvollständ ig  2- schm al, 3— 51ap- bis F rüch te Alpen-
Ju n i T raube häusig, B lütenst. pig, grobgesägt 2,5 m scharlachrot, Johannisbeere

rötlich drüsenhaar., Klch- 
zipfel gelbgrün, 
kahl

süßlich Ribes alpinum

April T raubenach zw itterig , Kelch stumDf lärmig. bis F ru c h t b lu t- Felsen-
bis dem  Ver- w im perrandig, feingesägt und 1 m ro t, sehr Johannisbeere
Ju n i blühen über- K ro n b lä tt. grün, gew im pert sauer Ribes petrÆumhängend ro t p u n k tie r t

Mai, Bl. zw ittrig 5 K ronb lä tter, zusam m engesetzt, 10 bis Stengel und Steinbeere
Ju n i zu 3— 10 in aufrecht, klein w echselständig, 25 cm B lä tte r  m it Felsenbeere

einer E nd- schm al verkehrt-ciförm ., Stacheln, Rübus
saxAtilisrispe 

weiß ,
eingeschn.-gesägt Schößlinge 

ohne Stach. 
K

Mai, unscheinb., B lä tte r  stehen büschelig janzcttl., 30 bis sehr ästig, Felsen-
Ju n i vierzählig Wechsel- und kaum  3 cm lang, 100 cm dornig, junge Kreuzdorn

weißlich, gegenständig. kleingesägt, hell- Zweige m eist RhAmnus
saxAtillsF ru ch t

schwarz
grün b eh aart

Ju n i, m eist klein, K ronb lä tter undeutlich bis B la tt  unter- Zwerg-
Ju li vierzählig, schm al, unschein- wechselständig, 10 cm seits wen. be- Kreuzdorn

weißlich, bar, K elchb lätter verkehrt-eiförm ., hoch h aa rt, Zweige RhAmnusTafel F ru ch t groß, duftend m eist kleingesägt ohne Dornen
IV, 3 blauschw arz (s. S. 56)

Mai K ätzchen auffallend große bis sparriger Großblättrige
gelb- B lä tter, bis 15cm 3 m S tra u ch ; häu- Weide
grünlich lang, bis 5cm  br., hoch figste W eide SAlixdunkelgrün, un- der Alpen,

terse its  bläulich, 
flaum haarig, ä lte r 
kahl

bes. an Ufern granuliölla

Mai T rauben- K rone glockig, elliptisch bis läng- 30 bis m eist kalk- Rostrote
bis dolde Kelchzipfel brei- lieh, R and  unbe- 50 cm fliehend auf Alpenrose
Ju li dunkel- te r  als lang, w im pert, U nter- H um us ober- Rhododéndronpurpurn 5 K ronzipfel, seite ro stro t, d ich t halb des

10 S tau b b lä tte r beschuppt Laubwaldes
A

ferrugineiim

Mai T rauben- K rone glockig, wie vor., aber am 30 bis m eist auf Grüne
bis dolde Kelchzipfel län- R ande bewim- 50 cm K alk , über Alpenrose
Ju li ro t u nd ger als b re it p ert, U nterseite dem  Laub- R auhhaarige

h e llro t 5 K ronzipfel, schw achbeschuppt wald Alpenrose,
10 S tau b b lä tte r A lm enrausch

K A Rhododéndron
hirsütum
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Blüte-
zeit B lü ten stan d  B lüte B la tt H öhe Merkmale N am en

Mai, b lattachsel- K r. trich terfö rm ., ganzrandig, spitz, 1 bis Doppelbeeren Heckenkirsche
Ju n i ständig , ge- R öhre kurz, K r. rundlich, weich- 2 % m scharlachrot; G eißblatt

stie lt, zu 2 u n d  Blütenstiele haarig , kurz ge- Stengel nicht Lonicera
xylóslcumgelbl.-weiß haarig stie lt, obers. g rau­

grün
w indend

Mai, zu zweien B lum enkrone ro- länglich-elliptisch, bis Doppelbeere Schwarzes
Ju n i bde. F ru ch t- senro t o. weißlich, jung  b eh aa rt 1,5 m blauschw arz; Geißblatt

k n o t.n u ram  innen  zo ttig  
Gr. verwachs.

bes. auf K alk 
K Lonicera nigra

Mai, zu zweien, B lum enkrone rundlich  m it vor- b is D oppelbecre lilaucs
Ju n i die F ru c h t- fa s t gespornt, gezogener Spitze, 2 m blauschwarz Geißblatt

knoten  voll­
ständ ig  v er­
wachsen

Zipfel eiförm ig, 
gelb weiß

gestie lt Lonicera
caerulea

Mai, zu zweien, B lum enkrone elliptisch, ge- b is Beere ellip- Alpen-
Ju n i die F ru c h t- inn en  b ehaart, w im pert 2,5 m tisch , Geißblatt

knoten  voll- rötlich-grüngelb glänzend, LoniceraTafel ständig  ver- k irschrot
IV, 4 wachsen alpígena

Febr., B lü tenseitl. v ierspaltig , fast B lä tte r  keilförm . b is F ru c h t schar- Gemeiner
März zu dreien an sitzend, b is lang-lanzett- 1 m lachroteBeere,, Seidelbast

b la ttl. Zwg. 8 S tau b b lä tte r lieh t  G a n z e K ellerhals
scharlachrot P f l a n z e

g i f t i g ! Daphne

A
mezereum

Mai büschelig, B lütenhülle ein- B. rosettig-ge- 5 b is duftend! Gestreifter
bis fa st sitzend, fach-röhrig, nach häuft, lineal-lan- 30 cm Blüten außen Seidelbast
Ju li zu 8— 10 Flieder riechend zettlich , stachel- fein gestreift! Steinröschen
Tafel hellrot spitzig, lederig- 

kahl
K A

Alpenflieder
IV, 5 48, 58) Daphne striata

Mai, endständige Schm etterlings- unpaarig  ge- bis H ülse walzig, Strauchige
Ju n i T raube b lü te , Nagel der fledert, 1,3 m gestreift, spä- Kronwicke

goldgelb K ro n b lä tte r 
3m al so lang wie

5— 7 B lättchen te r  zerfallend 
t  G i f t i g ! Coronilla

der Kelch einer as

K le in e  S trä u c h e r

Mai einzeln, radförm ig, bis eiförm ig, spitz, bis Stengel faden- Moosbeere
bis langgestie lt, zum  Grunde un terse its  grau, 5 cm förm ig, krie- VacciniumJu li nickend vierteilig B eeren rund , ro t hoch chend, in

ro t Mooren oxycoccus

Ju n i endständige K rone glockig, verkehrt-eiförm ., Zwerg- Beere ro t m it Prcißelbeere
bis T raube tie f  4— 5teilig a. R ande gerollt, Strauch vertieftem K rons-Beere
Aug. weiß o .rö tl. u n terse its drüsig 10 bis K reuz G rantl

p u n k tie r t 20 cm 
hoch Vaccinium  

vitis ideca
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B lüte­
zeit B lu ten stan d B lüte B la tt H öhe Merkmale N am en

Mai, einzeln, kugelig-krugförm., eiförm ig, kurzge- bis Zweige Heidelbeere
Ju n i b lattw inkel- 4— 5zähnig, stie lt, feingesägt 40 cm scharfkantig , Schwarz-Beere

stdg. 8— 10 Staub- Beere Blau-Beere
grünlich­
rötlich

b lä tte r schwarz, 
in  W äldern Vaccinium

m yrtillus

Mai, einzeln od. Kelch u. B lüten- eiförm ig, ganz- bis Zweige stiel- Trunkclbeere
Ju n i gebüschelt stiele weißfilzig rand ig , un ters. 1 m rund , auf Rauschbeere

weiß o .rö tl. b laugrün Mooren Moorbeere

Vaccinium
uliginösum

Mai, einzeln, Kelch und  K rone nadelförm ig- 30 bis heidekraut- Rausehbcere
Ju n i blattw inkel- 3teilig, S taub- linealisch, wech- 50 cm ähnlich, K rälienbeerc

ständ., klein, b lä tte r  auffallend sei- bis quirlstän- Im m ergrün. Em petrumS taubb la tt. lang dig, sehr kurz ge- Beer, kugelig,
rosa stie lt, g länzend glänzend- 

schwarz, Saft 
ro t, streng im  
Geschmack

nigrum

Aug. einseits- K rone tiefer ein- lineal, 4reihig, 30 bis weniger auf Heide, Besen-
Sept. wendige geschnitten dachziegelig m it 60 cm K alk beide, Gemei-

T raube
ro t

flaum haar. R and nes H eidekraut
Callüna
vulgaris

März, einseits- 4 färb. D eckblät- linealisch, zu 4en 15 bis besonders auf Frühlings-
Mai w endige te r , Krone krugig- quirlig, kahl 30 cm K alku . K alk- Heide, Glocken-

Traube bauch., 4zipfelig, schiefer heide, Schnee-
fleischrot 8 S taubb lä tter heide, Fleisch­

ro t. H eidekrau t
K Erica cärnea

Mai, T raube K rone kugelig- lederig, ganzran- liegd., auf K alk Gemeine
Ju n i 2— ßblütig , bauchig, m it dig, a .d . R ändern b is l  m B ärentraube

endständig
rötlich

5 Zipfeln n ich t um gerollt, 
im m ergrün!

lang

K
Aretostaphylos 
üva ürsi

Mai, T raube, K rone bauchig- verkehrt-eiförm ig, nieder- saftige Alpen-
Ju n i 2— ßblütig, glockig, 5zipfelig, dünn , fein , netz- liegen- S teinfrucht, Bärentraube

endständig, Kelch Szipfclig, adrig , feingesägt, der B lä tter Aretostaphylos
alpinaweiß m it 5 S tau b b lä tte r langgew im pert Zwerg- som m ergrün

grün. Spitze Strauch

Ju n i K r. rölirig- K r. 5spaltig, m eist gegenstän- Zweige rasenbilden- Alpenheide
bis glockig, zu offen, dig, schmal-ellip- 15 bis des niedr. LoiselSiriaAug. 2— 3endst. Kelch dunkelrot tisch , ganzrandig, 45 cm Sträuchlcin

rosaro t R and  um gerollt lang
K

proeümbens
(s. S. 56)

Ju n i, K rone rad - K r. bis fast zum längl.-lanzettlich, 10 bis B lä tte r Zwergröscl
Ju li form ., rosa- G runde 51appig, spitz, gesägt, fein 40 cm im m ergrün, Zwerg-

ro t, B lüten- 1— 2 cm  0 bew im pert, derb- Spitzen der Alpenrose

Tafel 
IV, 6

stiele und
Kelchzipfel
b eh aart

lederig

(s.S.56)

Ä ste d ich t­
b eb lä tte rt
» A

Rhodothäm nus
cham aecistus
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zeit B lu ten s tan d  B lüte B la tt H öhe Merkmale N am en

M.ü, endständ. K rone 5spaltig, lanzcttlich  b .line- 10 bis in  Mooren Grünkc, W ilder
Ju n i T rauben- eiförm ig, alisch, am  R ande 30 cm R osm arin

dolde, 1-4- 10 S tau b b lä tte r um gerollt, unter- Polei-G ränke
blu tig
rosa

seits weiß Andrómeda
poliíólia

April Kr. unregel- 5 K elchblätter, stachelspitzig , 5 b is Im m ergrün Zwergbuchs
bis m äßig, ein- davon 2 sehr lederartig , 15 cm B uchsblättrige
Ju n i zeln oder zu großflügelig, Stengel holzig K reuzblum e

drei
gelb-rot­
b raun

farb ig (s. S. 56) P olígala
chamaebúxus

Tafel (Cham aebúxus
IV, 8 K alpóstris)

M ii B lüten ein- m eist 8 K rön- gestie lt, oval, bis S tam m  nie- Silberwurz
bis zeln, lang- b lä tte r  (7— 9), stum pf gekerbt, 30 cm derliegend, Dr^asAug. gestie lt viele S taub- R a n d  um gerollt, lang rasenbildend
Tafel milchweiß b lä tte r obers. dunkelgrün octopétala
IV, 7 u n ters, weißfilzig K (s. S. 56)

Mai einzeln 14— 18 weiße doppelt bis drei- klet- Pfl. k le tte rt Alpen-
bis v io le tt b is K ronb., 4 groß. zählig, B la ttab - te rn d m it ihren Waldrebe
Ju li hellblau blaue Kelchb.. schn itte  ungeteilt. 1 b is rankenden Clematis alpin»

(A tragéneviele S tau b b lä tte r gesägt 2 m B lattstie len!

alpina)

Ju n i, K ätzchen K ätzchenschup- langgestie lt, bis kriech,, B lä tte r  netz- Netz-Weide
bis a. d. Spitze pen ro t 4 cm lg., elliptisch- Zwerg-■ adrig . Sálix reticulataAug. der diesjäh- rundlich , a. R an- S trauch Gern auf

rigen Zweige de um gerollt, un- feuchten
te rsc its  bläulich, 
ei-od. kreisförm ig

Stellen

Ju n i K ätzchen F ruch tkno ten verkehrt-eiförm ig,, kriech, auf K alk, ra- Stutz-Weide
bis 5— lO blütig, kahl, kurzgestielt, an  der Spitze Zwerg- senbildend, Sálix retúsaAug. an  d. Spitze walzenförm ig, abgestu tz t oder Strauch gern auf stei-

der diesj. T ragb lä tte r ausgerandet nigen Stellen
Zweige bleich K

Ju n i K ätzchen K ätzchenschup- k reisrund  bis kriech. 1— 8cm  hoch, Kraut-Weide
bis
Aug.

an  d. Spitze 
der diesj.

penbleich, F ru c h t­
kno ten  kahl

breitoval, netz­
ad rig ; gekerbt,

Zwerg- jedoch b. an 
Strauch d. Zweigspitz. Sálix herbácea

Zweige hellgrün in  der E rde 
steckend

Ju n i K ätzchen K ätzchen kurzge- elliptisch-lanzett- bis B la ttu n te r- Bäumchen-
bis an d. Spitze stie lt, S tau b b lä tte r lieh, drüsig ge- 1 m seite m it er- Weide
Aug. kurzer, beb. ro t b is dunkel- zähnelt, unters. hoch habenen Sálix arbúsculaSeiten- v io le tt b laugrün N erven

zweige

April,
Mai

K ätzchen
aufrecht

m ännl. K ätzchen 
fast sitzend

kreisrundlich , 
m eist b re ite r als 
lang, stum pf 
u n d  tie f gekerbt

strau -
chig
30-125
cm

B la ttu n te r ­
se ite  m . her­
v o rtre ten d en  
N erven

Zwerg-Birke 

Bétula näna
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Pflanzen ohne B lü tenorgane; B lä tte r  =  W edel, flach, g rundständ ig , tragen auf ihren U n ter­
seiten die Sporenliäufchen

F a rn k rä u te r  des B ergw aldes

Sporenhäufchen W edel S tan d o rt, Höhe N am en

rundlich, klein, groß, 3fach fiederschnittig , F ieder- 50— 80 cm , A Ipen-Fraucnfarn
auch hakenförm ig, d ien  m it b re iten  Sägezähnen, W edel in  W äldern
in  der Jugend  m it am  G runde m it Spreuschuppen A thyrlum  alpestre
Schleier (ohne A bbildung)

A

kreisförm ig, W edel sehr zart, langgestie lt, U m riß 10— 20 cm , Ju li, Alpen-Blasenfarn
Schleier n u r am  dreieckig, 3fach gefied., Stiele kurz, A ugust, auf Kalk
G rund d. Sporen- N erven in  den A usrandungen der häufiger l.jstop terls regia
häufchen angehef- F iederchen (alpina)
te t, zurückgeschla­
gen

K A

kreisförm ig, dreieckig, fast so b re it als lang, 15— 40 cm , Berg-BIascnfarn
Schleier rundlich , 2- b is 3fach fiederschniltig , Zipfel gern auf K alk 
am  G runde ange- gezähnt 
heftet

K A

Cystöpterls
niontnna

Schleier kreisrund, W edel kurz gestie lt, einfach gefie- bis 60 cm  hoch, Lanzen-Schildfarn
am  R ande frei dert, 4— 8 cm b re it, F iedern  unge- A ugust, Septem - ,  , , ,  , . . .

te ilt ,  G rund spitz geöhrt, fast dor- ber, gern auf Fel- Aspidium lonclntis 
nig-gezähnt sen im  K rum m ­

holz
A

kreisförm ig, derb, lederartig , glänzend, w inter-
Schleier rundlich , g rün , doppelt fiederschnittig , Ab­
in  der M itte ange- schn itte  gesägt, Zähne begrann t 
heftet, bleibend

30— 50 cm , gern 
auf ste inigen Stel­
len

A

Gelappter
Schihlfarn

Aspidium lobäliim

linealisch, parallel breitlinealisch-zungenförm ig, am  30— 50 cm , be- Ilirsi-hzunge
zu den Seitenadern Grunde herzförm ig, ganzrandig, vorzugt Felsen

R and  wellig, lederarlig-glänzend, und  K alkgestein ‘ c® opern num
m it b raunen Spreuschuppen K A vulgäre

strichförm ig, spä- einfach gefiedert, U m riß  lanzettlich, 
te r  zusammenflie- A bschnitte eiförm ig, S tiel grün 
ßend

10— 20 cm , Ju li, G rüner Streifenfarn 
A ugust, in  Fels- x . , ,
ritzen  und Mauern A splin.uin v.r.de

A

strichförm ig, spä- unregelm äßig gegabelt, 2— 5teilig, 
te r  zusammenflie- Fiederchen am  G runde keilförm ig, 
ßend, Schleierrand die Spitze gekerbt oder gezähnt 
gefranst

in randst. L inien, F ru ch tb are  W edel U nfruchtb . W edel
von den R ändern  3fach gefiedert, 3fach gefiedert, 
des B lattes bedeckt A bschnitte  linea- A bschnitte einge- 

lisch, ganzrandig  schn itten  m. line­
alen Zipfeln

bis 10 cm , Ju li M auerraute 
b is O ktober, an . , ,  ,
M auern, in  Fels- A splinium  ru ta
ritzen

A
inuräria

10— 30 cm , Ju li Rollfarn 
bis Septem ber 
im  Geröll und an 
Felsen

A

Allosürus crispus
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Rollfarn G elappter Schildfarn Hirschzunge Lanzen-Schildfarn
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Pflanzen ohne B lü ten o rg an e ; B lä tte r  =  W edel, flach, g ru n d s tä n d ig , tragen  auf ihren U n te r ­
se iten  die Sporenhäufchen  »

F a rn k rä u te r  des B ergw aldes

Sporenhäufchen W edel S ta n d o rt, H öhe N am en

Sporenhäufchen in  W edel einfach gefiedert, ste if auf- 20— 40 cm , Aug., Tüpfelfarn
einfachen Reihen rech t, kahl, tief fiederleilig, leder- Septem ber, häufig Engelsüß
beiderseits der a r tig ; die einzelnen F iedern  sitzen an  schatt. H ängen
Rippen m it breitem  G rund am  Stengel, 1 olypodium

buch tig  voneinander ge tren n t vulgare

Sporenhäufchen in W edel tie f kam m artig  fiederteilig, 15— 45 cm, Ju li Rippenfarn 
Reihen auf den alle F iedern  ganzrandig; F iedern  d. bis Septem ber,
U nterseiten der un fru ch tb . W edel eng stehend, k u rz ; an schattigen  Blechnum  spieant 
Fiedern F iedern  d. fruch tbaren  W edel ent- Stellen im  Nadel-

fe rn t, schm al und  langgestie lt wald
A

Bärlapp-Gewächse der Alpen
Pflanzen ohne B lütenorganc, kleine B lattgebilde an m eist weichen Stengeln, Sporenträger in  
Ähren stehend. Alle A rten  u n te r  N atu rschu tz!

Sporenähren B la tt Verschiedenes N am en

endständig , sitzend gezähnt, abstehend od. ab- Stengel kriechend, 
vvärts gebogen, stechend Ä ste aufrecht, b is 

15 cm lang
A

Sprossender Bärlapp 

Lycopodium annötinum

einzeln, sitzend ganzrandig , lineallanzettlich, 
alle gleich

Stengel 5 bis 15 cm 
lang A

Sumpf-Bärlapp 
Lycopodium inundätum

einzeln, sitzend g an z ran d ig ,D cck b lä tt.b re it-  S tengel30b is70cm  Alpcn-Bärlapp
eiförm ig, S tengclb lätter lan- lang, ganze Pflanze _
zcttlich , dachziegelig bläulich-grün Lycopodmm alp.num

A
zu 2 bis 6, gestie lt ganzrandig , 4zeilig Stengel b is 1 m  Flacher Bärlapp

lang, Ä ste fächcr- „ . . .  ,
förm ig-gabelig Lycopödlum complanu-

^  tum

zu 2 bis 6, gestie lt ganzrand ig , schraubig-ge- 
s te llt, haarspitzig

Stengel G— 10 cm  Kollien-Bärlapp
A Lycopodium clav.it um

einzeln m it großem , schraub ig  gestellt, lan ze tt-  d ich t auf dem  Bo- Gezähntes M ooskraut 
gezähnten Deck- lieh, feinstachelig  gezähnt, den kriechend, , .
b la tt  1— 3 m m  lang m oosartig , faden- Selagmclla selag.no.des

förm ig, rasenbildend
A

auf kleinschuppi­
gem Stiele, 
walzenförmig

4reihig-zweizeilig, ganzran- Stengel m it vielen 
d ig , glänzend-grasgrün an den Boden ge­

drückten  Ä sten
A

Schweizer M ooskraut 

Selaginella helvdüca
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Moose der Alpen Laubmoose
Laubmoose sind  kleine Pflanzen, die aus Stäm m chen und  B lä tte rn  bestehen; nach der A rt der 
Verzweigung teilen sie sich in  unverzw eigte oder nu r gegabelte GipfclfriiclUlcr (dichte Polster 
bildend) un d  ein iach  oder m ehrfach gefiederte Seitenfrüehtlcr (nur lockere R asen bildend) ein. 
Zur Fortpflanzung dienen m ännliche un d  weibliche Geschlechtsorgane, die nach der B efruchtung 
in verschieden geform ten K apseln Sporen bilden, aus denen sich fadenförm ige Vorkeime en t­
wickeln. Die Vorkeime entw ickeln durch kriechende V ersprossung die eigentlichen, b eb lä tterten  
Moospflanzen der Laubm oose.

F ruch t-
zclt S tengel, Ä ste B lä tte r F arbe B esonderes Nam e

A ugust Stengel b is 30 cm 
lang, ro tb rau n . Ä ste 
2 m m  dick, dachzie­
gelartig  b eb lä tte r t, 
büschelig stehend

2— 3 m m  lang, 
1— 3 m m  b re it, 
kahnförm ig, 
Spitze stum pf

gelbl.-grün, 
(fahl), oder 
bläul.-grün

b ild e t weiche R a­
senpolster, auf 
Moor un d  feuch­
ten  Stellen

K ahnblättrigcs
Torfmoos
Sphagnum
cymbifolium

Ju n i
bis
August

Stengel b is 30 cm 
lang, b raun , k räftig , 
Ä ste durch die B la tt­
form  sägeförm ig-ge- 
zähn t aussehend, 
büschelig stehend

2— 3 m m  lang, 
1 m m  b re it, in  
abstehenden 
Spitzen aus­
laufend

gelbl.-grün 
(fahl), oder 
bläul.-grün

b ild e t derbere R a ­
sen, auf Moor und  
feuch ten  Stellen

Sparriges
Torfmoos
Sphagnum
sqiiarrusum

Mai,
Ju n i

E inzelstengel bis 
10 cm  lang, ro t, auf­
steigend, regelm äßig­
fiederästig, Ä ste in  
einer E bene ausge­
b re ite t

alle B lä tte r  ei- 
fö rm ig-lanzett- 
lich m it langen, 
verbogenen 
Spitzen

gelbl.-grün,
olivgrün,
Fruch tkaps.
langgestie lt

stockw erkartig  
s te h t ein  Stengel 
auf dem  anderen, 
b ild e t lockere, 
glänzende R asen

S toekuerk-
moos
Glanzmoos

Hylocömium 
spien dens
(ohne
A bbildung)

fruch te t
n ich t

Stengel b is‘5 cm lang, 
aufsteigend, unregel­
m äßig gefiedert, E n d ­
b lä tte r  sichelförm ig 
gekrüm m t

einscitw endig,
d ich tstehend
zugespitzt,
quergerunzelt

blaßgelbl., 
ockergelb 
oder gelb­
lichgrün

die E nden  der Äste 
hängen durch 
K rüm m ung der 
B lä tte r  hasen­
p fö tchenartig  
über

K

Hascnpfötchcn-
moos
Il^p n u m
rugösum

Ju n i,
Ju li

Stengel b is 15 cm 
lang, F ruch tkapseln  
endständ ig , scharf 4- 
kan tig , H aube scharf 
abgesetzt, dunkel­
b raun

S tengelb lätter 
m eist d ich t an ­
liegend, o ft b is 
15 m m  lang, 
scharf gesägt, 
etw. gekrüm m t

m oosgrün 
b is b räu n ­
lich

auf feuchten 
W aldstellen sehr 
häufig

Gemeiner
W iderton
Gemeines
H aarm ü tzen ­
moos
Polytriehum
eommünc

Ju li,
A ugust

Stengel b is 12 cm 
lang, F ruch tkapsel 
endständ ig , schwach 
6-(4-)kantig, H aube 
dunkelbraun

S tengelb lätter 
d ich t anliegend, 
bis 12 m m  lang, 
scharf gesägt, 
gekrüm m t

kräftig
bräunlich­
grün
(ohne
A bbildung)

bevorzug t Schnee­
m ulden, die vom 
Schmelzwasser 
feuch t gehalten 
w erden

Gletschcr-
liebendes
W idertonm oos
Polytriehum
sexanguläre

Mai,
Ju n i

Stengel b is 10 cm 
lang, derb, gebogen, 
flederästig. F ru c h t­
kapseln ro tb rau n , ei- 
förm ., S tiel 1 cm  lang

breit-zungen- 
förm ig, quer­
gew ellt (!) , e t­
was zugespitzt, 
3— 5 m m  lang

gelbl.-grün
bis
bläul.-grün

an  feuchten  Stel­
len , gern auf 
K alkfelsen

K

K rausblättrige
N eckera
Neckera crispa
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K ahnb lä ttriges
Torfmoos

Sparriges
Torfm oos

Gem einer W iderton K rausb lä ttrige  Neckera



Lebermoose bestehen m eist aus zw eiseitig, e igenartig  flächig (lagerartig) gebauten B lattgebilden 
m it deutlich voneinander unterschiedenen Ober- un d  U n terse iten ; die U nterseiten haften  dann 
m it W urzelhaaren fe st auf ihren U nterlagen. W enn Lebermoose in Stäm m chcn un d  B lä tter 
gegliedert sind, is t  das S täm m chen m eist n u r zweiseitig von O berblättern  und  schuppenförm igen 
U n terb lä ttern  besetzt. Auch die Leberm oose sind rasenbildend, kom m en auch einzeln un te r 
den Laubm oosen vor.

M oose d e r  A lpen  Lebermoose

F ru c h t­
zeit Laub F ru c h tstan d  Besonderes Nam e

Mai,
Ju n i

Laub bis 10 cm lang, bis F ru ch tstän d eau f Stielen, 
2 cm b re it, lederartig - m änn l.u .w eib l.g e tren n t, 
fleischig-grün. M ittel- sternförm ig. B rutknos- 
rippe  b re it, b räunlich , penbehälter becherförm ., 
un ters, weißfilzige W ur- auf der Laub-O berseite 
zelhaare

bevorzugt feuchte Brunnenleber- 
Stellcn, besond. moos
feuch te  Felsen , ,  , , .Marchantia

polymörpha

Ju li, B lä tte r  an  Stengeln gestie lte K apseln, 4teilig  b ild e t lockere, Musehelmoos
A ugust (diese b is 15 cm  lang), (-klappig) auf trockenen dunkelgrüne R a-

B lä tte r  m uschelartig , S tandorten  is t  das Moos sen, an  feuchten, aJ* 1 a
länglich-rundlich, bis geschrum pft und  verbo- schattigen  Stellen asP,eu,0ldes
5 m m  lang, m eist scharf gen 
gesägt

F rühling  Stengel niederliegend, kugelige K apseln auf 
und  einige Z en tim eter lang, kurzen Stielchen, auffal- 
H erb st B lä tte r  w aagerecht aus- lend blaßgelb 

gebreitet, fast k reisrund 
(bis 1 m m !), am  G rund 
helm artig  geöhrt

b ild e t flache, an- 
gedr. R asen, dun­
kelgrün-braun­
grün  b is ro tb raun , 
gern an  B aum ­
stäm m en

Ilierkrügelmoos
Frullänla
dilatäta
(ohne
A bbildung)

Brunnenleberm oos Muschelmoos



D er K örper der F lechten heiß t „L ager“ ; dieses se tzt sich aus zwei verschiedenen Organismen 
zusam m en, aus dem  Pilzfadengew ebe un d  den Algen; die innige Lebensgem einschaft dieser 
beiden b ild e t den F lechtenkörper.

F lech ten  d e r  A lpen

Krustenflechten
überziehen S teine un d  Felsen un d  sind außerordentlich fest m it dieser U nterlage verw achsen

Landkarten-
flechte
Rhlzocárpon
goográphioum

Lager schwefel- auf U rgestein 
gelbgrün m it 
schwarzen Flek- 
ken, m it feinen
Ri<sen

Blutsauge
Haematómma 
ventó sum

Lager hellgelb- auf Urgestein 
lieh, m eist m eh­
lig , F rü ch te  (ohne >
3 mm groß, ro t Abbilds'.)

Warzenflechten
Verrucaria

Lager grau , auf K alk­
grünlich, b räun- gestein 
lich-rötlich, (Dolom it)
schwarz, mehlig, 
warzig, feinrissig K

Warzenflechten

Laubflechten
m eist lederig, häu tig , oft gelapp t, zäh und  k lebrig ; m it feinen W urzeln an den Steinen angeheftet

Alpen-
Schüsselflechte
Parmélia vittata- 
alpéstris

Lager wie ge- an Felsen 
lapp tes B la tt, und  auf Holz 
flach, U nterteile  
m it schw arzem  (ohne 
Saum  Abbild*'.)

Vielblättrige
Lederflechte
Dermatocárpon
polyphyllum

Lager lederig- 
steif, verw un­
den, eingerollt, 
b ra u n g rü n ; 
s tin k t!

auf feuchten 
Felsen

(ohne
Abbildg.)

Apfelgrüno
Schildflechte
Peltigera aphtósa

Lager wie große auf der E rde  
B lä tter, lederig, (Urgestein) 
feucht apfelgrün 
bis 10 cm lang

Strauchflochten
verzw eigte, strauchige, b lä ttrig e  Gebilde, die 
m ehrere Zentim eter hoch und  m eterlang werden 
können

Isländisches
Moos
Cetraria islándica

Lager strauch ig- besonders i. 
gelappt, gekräu- K rum m holz- 
selt, rauh -bor- gürtel auf 
stig , b is 10 cm  der E rde 
hoch

Renntierflcchte
Ciadonia
rangiferina

Lager strauch ig- an trockenen 
ästig , weiß b is S tellen, H ei- 
w eißgrau .fn icht- den, im  Ge­
bäre Ä ste auf- röll 
rech t

Graugrüne
Bartflechte
Usnea dasypóga

Lager hän g t v . an alten Bäu- 
d .B aum zw eigen m en u. Zäu- 
b ärtig  h e rab ; nen  häufig 
F rüch te  1 cm 
groß, rundlich





Die Vogelwelt der Alpen

Sie läßt sich nach ihrem Vorkommen zwanglos in 3 Gruppen gliedern, die auch 
für das Bestimmen schon einen Anhaltspunkt abgeben. Die ausgesprochen hochalpinen 
Vogelarten bewohnen fast ausnahmslos die Gebirge oberhalb der Baumgrenze, wohin 
nur wenige Vertreter des Flachlandes Vordringen. Auf dieses Gebiet wird deshalb der 
Naturfreund ein besonderes Augenmerk richten müssen, wenn er mit seinen Beobach­
tungen Erfolg haben will.

Eine zweite Gruppe von Vögeln sind für die Felswände, Felsfluren und Schutt­
halden bezeichnend. Sie sind meist nicht auf die Gebirge allein beschränkt, sondern 
kommen auch an geeigneten Plätzen im Tiefland, besonders an den Felsküstep der 
Meere vor. Vom Tiefland aus besiedelten sie die geeigneten Örtlichkeiten der Gebirge, 
weshalb sie dort in allen Höhenlagen anzutreffen sind, in großen Höhen aber meist 
merklich zurücktreten. Die Alpen, die als Klimascheide Mitteleuropa und das Mittel­
meergebiet trennen, beherbergen daher nicht nur die Felsenvögel des mitteleuropäischen 
Gebietes, sondern auch eine Anzahl ausgesprochen südlicher Arten, die hier die Nord­
grenze ihrer Verbreitung finden. Neben diesen südlichen Arten gibt die große Seltenheit 
mancher Arten im felsenarmen Flachland dieser Vogelgesellschaft im Alpengebiet ein 
besonderes Gepräge, so daß sie aus unserer Tabelle nicht wegbleiben durften.

Die ausgedehnten, fast ausschließlich mit Nadelhölzern bestockten Bergwälder be­
herbergen, wenigstens in den höheren Lagen etwa über 1000 m, eine Anzahl Vögel, 
die im Flachland nur selten anzutreffen sind, während der größere Teil der Bergwald­
bewohner auch in den Nadelwäldern des Flachlandes vorkommt. Der Vollständigkeit 
wegen sind sie in unserer Tabelle berücksichtigt worden.

Die Wälder der tieferen Lagen, besonders die Misch- und Laubwälder, sowie die 
Wiesengründe der Täler werden von derselben Vogelwelt bewohnt wie die gleichen 
Geländeformen des Flachlandes. Diese Gebiete wurden in unsere Tabelle nicht aufge­
nommen, da die Artenzahl dadurch so umfangreich geworden wäre, daß die Übersicht 
über die ausgesprochenen Gebirgsformen wesentlich beeinträchtigt worden wäre. Der 
Vogelfreund sei hier auf den Kosmos-Naturführer von Dr. Frieling, „Was fliegt denn 
da?“, hingewiesen.
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A. Gebiet der Bergwälder (Nadelwaldzone)

Größe K ennzeichen B esonderheit Stim m e Vorkom m en Nam e

G Sperling Oberkopf nu r bei sch ilp ; feh lt im 1. Haussperling
0)
p

aschgrau oder 
b räun l.g rau

m enschlichen
Siedlungen

dieb usw. H ochgebirge
vielfach Pässer domcsticus

Q)n wie schwarz- m eist nahe scharf zissiß; in  Tälern 2. Weiße
Sperling w eiß; m enschlichen ziw itt häufig ; Bachstelze

<ü
A Schwanz­

wippen
Siedlungen oben selten Molacilla älba

kleiner langer k le tte r t hoch sit, sri; im  G ebiet der 3. Waldbaumläufer
als dünner wie Spechte Lied zusam m en- Certhia familiäriste Sperling Schnabel an Stäm m en abfallend hängenden

0> B ergw älder
v e rb re ite t

6
G wie kurzer k le tte r t la u t tw ijt; in  lichteren 4. Kleiber
G3
« Sperling Schwanz, spechtartig trille rnd W äld e rn ; Sitta curopacalanger auch tü jtü j . . . . nach oben

Schnabel kopfabw ärts selten

kleiner weißer tu rn t  im  Ge- sisi, sijih ; häufig im 5. Tannenmeise
G als Nackenfleck; zweig; auch Lied rasch ganzen Ge- Pärus äter«3 Sperling 2 weiße im  dichten si-düi b ie t bis zur
o Flügelstreifen Nadelwald s i-d ü i. . W aldgrenze
PJÇ kleiner H alsseiten gern in Lockton an  W aldrän- 6. W'cidenmeise
°. als weiß Buschwerk b re it dem  und  in Pärus atricapfllusO Sperling und  im deeh, deeh K rum m holz-
P K rum m holz b es tän d en ;
4-»tß n ich t selten
<1>

kleiner spitze s trä u b t oft si si; sisi-gürr v erb re ite t; 7. HaubenmeiseN als K opfhaube die H aube (tiefer als an- bis zur Pärus cristätusSperling dere Meisen) Baum grenze

kleiner weißer Strich im  Gezweig za rt leise s is i; verb re ite t 8. Winter-
als im  F lügel; der Nadel- Lied w ispernd u nd  häufig ¡joldhühnchen
Sperling um s Auge liölzer; auch auf und  ab bis zur Regulus regulus

P
ÖPte

hell hängend W aldgrenze

kleiner schwarzer tu rn t, fein si-si; sonnige 9. Sommer-
als A ugenstrich ; auch hängend Lied w ispernd Bergw älder; goldhähnchen

-MP Sperling weißer im  Gezweig anschwellend v erb re ite t, Regulus
ignicnpillus

•P

•Q

Flügclstrich im  S häufiger

a kleiner un terse its m eisenartige te t te t t ,  dijeh ; in  Berg- 10. Erlenzefsig
& als gestre ift; B ew egungen ; im  Lied Wäldern Carduells spiniisJ i Sperling Flügel m it gern in dschäähd v erb re ite t
PCC
Pc
PP

einer gelben 
B inde

Schwärmen

kleiner Flügel m it Bauch weich dij, d it; b is in  die 11. Zitronenzeisig
-M
t£
‘<3

als
Sperling

zwei gelben 
B inden

ungestreift didi te te t t K rum m holz­
zone; Tannen! Carduelis citrinella

*N S elten !

größer G estalt unruh iger güp, p lü t, Z igeuner; 12. Fichten-
als gedrungen; K le tterer; zock; im  Lied oft häufig, kreuzschnabel
Sperling (j rötlich gern gesellig den Lockruf verschw indet

jahrelang Loxin curviröstra
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Tafel V

10. Grlenäetjlg >/3 n. ©r. 11. 3iironcnäeifig 'A n. ©r - 12. gidjtenfreujfdjna&el 
Vi n. ©r.



Tafel VI

13. SBeibenlaubfänger y 3 n. ©r.

16. 3iot!ef)Idjcn y 4 n. ©r. 17. §edcnbrauneHc V* n. ©r.

19. SSaumpieper 1/ i n. ©r. 20. Sudjfint 1/ i n. ©r.

22. Singbroffel y 5 n. ©r. 23. 2Imfe[ 7e n. ©r.

15. 3<um0taSmüde y 3 n ®r _

18. ©rauer gliegenfänger 
7 .1  n. ©r.

21. Dompfaff y 4 n. ®t-

24. TOiftelbroifel 76 n. ©r.



A . G e b ie t  d e r  B e r g w ä l d e r  (Nadelwaldzone)

Größe Kennzeichen Besonderheit Stim m e Vorkom m en N am e

kleiner
als
Sperling

Oberseite 
und  Flügel 
einfarbig

lebhaft im  
Gezweig; 
häng t nie

d ju it;  Lied 
einförm ig dil- 
del-d il-del. . .

v e rb re ite t 
b is ins 
K rum m holz

13. Weidenlaub­
sänger (Zilpzalp)
Phyllöscopus
collybita

kleiner

Sperling

Bauch und  
Kehle weiß

in  lichten 
W äldern

R uf dui, 
hoied; Lied 
S takkato ­
reihe

an  südlichen 
H ängen , be­
sonders im  
M ischwald 
tie fe re r Lagen

14. Berglaubsänger
Phyllöscopus
bonellii

kleiner
als
Sperling

Oberkopf 
aschgrau; 
K ehle weiß

lebhafter
Busch­
bewohner

tc k ; Lied be­
g in n t leise, 
endet lau t 
k lappernd

in  Buschwerk 
b is ins 
K rum m holz

15. Zaungrasniücke 

Sylvia currüea

'S

kleiner
als
Sperling

rostb raune 
Kehle und  
B rust

in  dichtem  
G ebüsch; 
gern am 
Boden

zek-zek . . .  ; 
im  Lied hohe 
dünne Töne

W aldränder, 
Buschw erk; 
b is zur 
Baum grenze

IG. Rotkehlchen 

Erithacus rubecula

s
<

3
u<D

wie
Sperling

Kopf und  
B ru st grau

gern im  Ge­
strü p p ; sing t 
frei sitzend

t s i , t s i d id i . . . ;  
L ied gröber 
als Nr. 8

im  Buschwerk 
u n d  K rum m ­
holz n ich t 
selten

17. Hccken- 
braunclle
Prunella modulüris

’S
3 kleiner

als
Sperling

B rust im  Bogenflug 
gestrichelt; Insekten  
steile H altung  fangend

p s t, zri, zrp, 
tsch ie ; 
reckeck . . .

v e rb re ite t in 
der unteren  
Bergregion

18. Grauer 
Fliegenfänger
Muscicapa striata

etw a
wie
Sperling

B rust deutlich Balzflug vom  psie, ps; 
gefleckt B aum  stum m  L ied nur im 

hochflatternd, Schwcbeflug 
im  Bogen m it abfallen­
singend zu- dem  zia zia . .  
rückschw ebend

v erb re ite t im
ganzen
A lpengebiet

19. Baumpieper 
Anthus triviülis

wie
Sperling

zwei weiße 
Flügelbinden

(in den 
Tälern 
sehr häufig)

p in k , d jüb ; 
schm etternd 
tity tü tö to -  
w oitja

v e rb re ite t ; 
gegen die 
B aum grenze 
selten

20. Buchfink 

Fringilla cffilebs

größer
als
Sperling

Bürzel weiß,
Oberkopf
schwarz

w inters
geselliger
Strichvogel

lock t sanft 
d jüö ;
L ied leise 
kratzend

v e rb re ite t 
u n d  häufig 
b is zur 
Baum grenze

21. Dompfaff 
( Gimpel)
P^rrhula pyrrhula

<DC2

wie
Amsel

unterseits 
fein gefleckt; 
(unterm  
Flügel gelb)

sing t ruhig 
von Baum ­
wipfeln

zip ; Lied pfei­
fen d ; Motive 
2— 4 mal 
wiederholt

v e rb re ite t in 
den W äld ern ; 
in  höheren 
Lagen selten

22. Singdrossel 
Türdus ericetörum

••outx3
s

Amsel einfarbig 
schwarz oder 
schw arzbraun

flüchtet 
p ix -p ix . . .  
rufend

p ix . . , t a c k . . ;  
L ied flötend

tiefere  
Lagen der 
B ergw älder

23. Amsel 
Türdus merula

kleiner
als
Taube

U nterseite 
grob gefleckt; 
(unterm  
Flügel weiß)

gern a. Boden B u f : schnärrr 
d. W aldwiese; L ied flötend, 
schnarrt amselähnlich 
beim  Abfliegen

häufig 
in  lich ten  
Bergw äldern

24. Misteldrossel 
Türdus visoivorns
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A. Im Gebiet der Bergwälder (Nadelwaldzone)

Größe K ennzeichen B esonderheit S tim m e V orkom m en N am e

o
öa

<Üc3O
-bo
'S

<üC3
:0ubc
ü
s
<!

—=3

kleiner
als
Sperling

Schwanz 
kurz, oft 
hochgestellt

in  Hecken 
am  W asser, 
kn ickst oft

tz r rr , tic k ; 
L ied lau t, 
am  E nde r r r r

im  D ick ich t, 
bis ins 
K rum m holz

25. Zaunkönig
Troglodytes
troglodytes

wie
Bachstelze

U nterseite 
gelb; Bürzel 
zitrongelb

Gang 
tr ip p e ln d ; 
Schwanz­
wippen

scharf zit, 
z issit; 
am  N est 
zetern zezeze

an  Berg­
bächen b is zur 
B aum grenze 
fa s t überall

26. Gebirgsstclze 
Motacilla cinérca

größer
als
Sperling

B ru st w eiß; 
Schwanz 
k u rz ; G estalt 
gedrungen

k n ic k s t; 
tau ch t!  F lug 
d ich t überm  
W asser

z s rr ib ;
Lied n ich t 
lau t,
schw ätzend

v erb re ite t; an 
raschfließen­
den Bächen 
u n d  Flüssen

27. Wasseramscl 
(Wasserschmätzer)
Cfncliis cinclus

wie weißer Bürzel m eidet rräh , rä tsch häufig in 28. Eichelhäher
Taube (abfliegend!); baum freies (abfliegend!); W äldern Gärrulus glandäriusweiß im  

Flügel
Gelände m iäli

(ähnl. wie 47)
tieferer
Lagen

etw a Schwanz F lug schnarrend ausgedehnte 29. Tannenhäher
wie m it weißer langsam ; k räh  . . . , B ergw älder; Nucifraga

caryocatäetesTaube E ndb inde breitflüglig r h ä . . . ;  P aa­
rungsruf körr

auch im  
M ischwald

wie Schwanz lang rascher la u t kukuk ; v e rb re ite t 39. Kuckuck
Taube m it weißem Flug kichernd bis zur

Cüculus canörusE ndsaum spitzflüglig chachach . . . W aldgrenze

wie weiß im scheu ; hohl: in  W äldern 31. Ringeltaube
große Flügel; Flügel- grugruhgru- v erb re ite t,

Columba palümbusTaube Bürzel
dunkel

klatschen beim  grogro 
Ab fliegen

m itu n te r
häufig

größer ganz schw arz; flachrunder krääh in  den 32. Rabenkrähe
als Schwanzende Schwanz kräh W äldern Cörvus eoröneTaube schwach

gerundet
u n d  kleiner 
als K olkrabe

v e rb re ite t

kleiner langer F lug quorr- B ergw älder; 33. Waldschnepfe
als H aus- Schnabel, „schw ankend“ quorr . . . verb re ite t,
huhn kurzer

Schwanz
in  der 
D äm m erung

pessieb spärlich Scölopax rusticola

wie Schwanz ein- F lug  niedrig, b a lz t e rst pfei- v e rb re ite t im 34. Birkhuhn
H aushuhn g esch n itten ; rau sch en d ; fend, zischend, höheren Berg-

Lyrürus tetrixweiße
Flügelbinden

Lauf rasch schließlich 
lau t kollernd

wald u nd  
K rum m holz

wie Schwanz F lug b alz t schwach Unterholz- 35. Aucrhuhn
H ausgans abgerundet; „p o lte rn d "; ilipp . . . reiche lockere

Tcträo urogällusFlügel ohne 
weiße B inde

läuft
schwerfällig

lidilidiklack-
fischschsch

B estände der 
Bergw älder

kleiner Schwanzende Bewegungen hoch und v e rb re ite t; 36. Haselhuhn
m it schwarzer ra sch ; dünn p lih ; auf dicht

huhn B inde,
gerundet

gern auf 
Bäum en

titip lo rriti bew aldeten letrastes bonasia
H ängen m it 
Becrengestrüpp
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A- Im Gebiet der Bergwälder (Nadelwaldzone)

Größe Kennzeichen B esonderheit S tim m e V orkom m en N am e

wie Rücken trom m elt scharf gick; verb re ite t, 07. Großer
Amsel schwarz, viel: rasch an Buntspecht

Steiß a r rr r  . . . g ig ig i• • . B aum grenze Dcndröcopus mäjorVca ro t selten
uOD■Ji wie Bauch ohne trom m elt kück ; in  den höhe- 38. Dreizehen-
d Amsel R o t; oft sehr leise ren N adel- speeht
'u<Dacn

K opfstreifen langsam grägrä . . . W äldern, viel­
fach spärlich Picöides tridäetylus

u
wie U nterbauch östliche A rt, k jück O sta lp en ; 38. Elsterspecht
B untspech t ro t, nach W  bis selten in Dcndröcopus

leueötos
0)UO+-»

Rücken
weiß

B ayern  un d  
Tirol

tie feren
Lagen

wie Oberkopf Oberkopf la u t kjück- v e rb re ite t; im 40. Grünspecht
3ctf
CQ

Taube bis N acken 
ro t

bis Nacken 
ro t

jü c k . . . ;  rasch 
g lü ck ü ck . . .

N adelw ald
spärlicher Pieus viridis

C) wie Oberkopf bei $ n ich t schnell Berg- 41. Grauspecht
ü<yaC/3

G rünspecht ohne o d e rn u r  
vorne ro t

nu r Scheitel 
ro t

gli-gli-gly-
glyh-glüh-

w älder,
spärlich Pieus cänus

wie schwarz, ru f t oft la u t k lijä ; in  N adel- 42. Schwarzspecht
Taube Oberkopf ro t un d  lau t q u ick w ick .. Wäldern Dryöeopus märtiusg ü ik g ü ik . . . v e rb re ite t

kleiner Schwanz über- Tag- u. Däm - tie f  pfeifend in  Berg- 43. Sperlingskauz''
als
Amsel

ra g t F lügel­
spitzen ;

m erungseule; 
F lug  rasch

jü h , ju , 
regelm äßig

W äldern; 
verb re ite t, Glaucidium

passcrinumG estalt schlank w iederholt aber spärlich

kleiner Schwanz über- tagsüber trille rnde B ergw älder; 44. Rauhfußkauz
als rag t Flügel- m eist in dich- h u h u .. aber spärlich Acgölius funereusTaube spitzen; Zehen ten  Nadel- R eihen

d<D befiedert bäu m en

5 wie deutliche Flügel- n ich t lau t in  W äldern 45. Waldohreule
Taube Federohren klatschen huh w u ; aller A rt Asio ötusim  F lug qiiio, mvä v erb re ite t

etw a G estalt näch tlich ; ru f t kuw itt, b is zu r 46. Waldknuz
wie plum p, tags in  hohlen kuw ick ; B aum grenze Strlx aliicoK rähe Kopf dick Bäum en usw. langgezogen überall in

huhuhu W äldern

größer kurzer schwebendes gedehnt v e rb re ite t ; 47. Mäusebussard
als breiter K reisen hiijäh , über 1000 m Biiteo biileoK rähe Schwanz p iijü spärlicher

B. An Felswänden, Schutthalden und Gebäuden

e tw a im Flügel k le tte r t langgezogen kahle 48. Mauerläufer
wie ro t; fla tte rnd dünn  dii dii Felsw ände, TichödromaSperling Rücken grau an  Fels- düiih S ch luch ten ;

w änden v erb re ite t muräria
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B. An Felswänden, Schutthalden und Gebäuden

Größe K ennzeichen B esonderheit Stim m e V orkom m en N am e

wie
Sperling

Schwanz
ro tb rau n

Schwanz­
z itte rn  ; 
gern
freisitzend

tie h t, tc k ; 
im  Lied 
gequetschte 
dchrr-L aute

an  Gebäuden, 
Felsw änden 
u n d  auf 
Schutthalden

49. Haus­
rotsehwan z
Phoenicürus
ochrüros

oÖßo

wie
Sperling

Bürzel weiß; 
Schwanzende 
schwarz

scheu, sehr 
beweglich, 
Schwanz­
schlagen

djiw , teck ; 
Lied schw ät­
zend, m. rau ­
hen Tönen, 
oft im  F lug

auf ste inigen 
M atten u.Fels- 
fluren bis ins 
H ochgebiet

50. Steinschmätzer 
Oenänthe oeminthc

tßd
55

größer
als
Sperling

Schwanz 
u n d  Bauch 
ro s tro t

K örper­
haltung  auf­
rech t; häufig 
K nicksen

tä c k ; L ied lau t 
drosselartige 
R ufstrophe, 
m itu n te r  im  
F lug

n ich t überall, 
m ehr im  S üd .; 
auf sonnigen 
Felsenheiden

51. Steinrötcl 
Monticola saxötilis

größer
als
Sperling

schieferblau 
oder b rau n ­
g rau ;
Schwanz kurz

lebhaft, scheu 
(ähnlich wie 
Rotschw änze)

deck; Lied voll 
tönend, m eist 
im  F lug; 
w iederholt 
einzelne Töne

selten; n u r im  
Süden; Felsen­
hänge tieferer 
Lagen

52. Blaumerle
Monticola
solitärius

Schwalbe u n terse its 
w eiß ;
Bürzel weiß

N est außen 
an Gebäuden, 
vereinzelt an  
Felsw änden

tz r ; L ied
schw ätzend
sc h irtsch er...

in  den Tälern 
v e rb re ite t; 
ja g t oft über 
den M atten

53. Mehlschwalbe 

Délichon ürbica

<u
s
c
£

wie
M ehl­
schwalbe

u n terse its ein- in  F elsgrotten  
farb ig  hellgrau b rü tend  
Schwanzende 
fa s t gerade, 
weiß gefleckt

n ich t lau t 
d rü ; didi 
(„ tschrif“ )

in  m ittle ren  
L agen; nicht 
überall, im  
N orden selten

54. Felsenschwalbe 
Itipäria rupéstris

fi<D
«>
ot/a

größer als 
Schwalben

U nterseite
dunkel,
n u r Kehle hell

F lug reißend; 
n is te t an 
G ebäuden, 
bisweilen 
an Felsen

scharf ssrih, 
ssrije

m eist in  Tä­
le rn ; ja g t oft 
in  großen 
H öhen

55. Mauersegler 

Apus äpus

größer als 
Mauer­
segler

U nterseite 
weiß, braunes 
B rustband

B etragen 
ähnlich dem  
M auersegler

gellend skri; 
auch kihili, 
t i r r r

ausgedehnte 
Felsform atio­
nen  u n d  in 
Schweizer 
S tädten .
F eh lt im  Osten

56. Alpcnscfller 

Apus mclba

wie
Taube

einfarbig  
schw arz; 
Schnabel 
gelb, kurz

im m er in 
Scli w ärm en ; 
F lug rasch, 
oft schwebend

hell, ziio, 
krü , ja ik

häufig auf 
Felsgipfeln 
u n d  M atten; 
w in ters im Tal

57. Alpendohle
Pyrrhöcorax
gräeulus

ra
be

na
rt

ig
e wie

Taube
einfarbig 
schwarz, 
Schnabel 
ro t, lang

Flug
gew andt,
oft
schwebend

hell kria, tja  ; 
auch kruhu

Süd-Alpen, 
rech t seltener 
Felsbewohner

58. Rotschn. 
Alpendohle 
( Alpcnkrühc )

Pyrrhöcorax
pyrrhöcorax

etw a wie 
Mäuse­
bussard

Schwanz
etw as
keilförm ig

einzeln oder 
fam ilien­
weise; scheu

tief korr; 
krau ;
Paarungsruf 
klong, kluck

Felsfluren, 
W ald- 
sch luch ten ; 
w inters tiefer

59. Kolkrabe 

Cörvus eörax

wie
R ebhuhn

seitlich 
g eb än d e rt; 
Kehle weiß

sehr beweg­
lich, scheu 
und  versteckt

döck; lau t
pfeifend
tschatzib itz

m ehr im  Sü­
d en ; auf Ge­
röllhalden üb.

60. Steinhuhn 

Aléctoris graéca
d, Baumgrenze
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p. An Felswänden, Schutthalden und Gebäuden

Größe K ennzeichen Besonderheit S tim m e Vorkommen Nam e

größer
als
Bussard

Federohren ; 
G estalt groß 
un d  „d ick“

langsam er,
geräuschloser
Eulenflug
(D äm m erungs­
vogel)

tief huhu  
(n icht sehr 
lau t)

vereinzelt; 
einsam e W ald­
schluchten, 
stille W älder 
m it Felsen

61. Uhu 

Bubo bulio

wie
Taube

langer
Schwanz,
schmale
Flügel

rü tte lt
häufig

gik ; gä-gä; 
k li-k li-k li...

F elsbrü ter in 
allen H öhen­
lagen (auch 
B aum brüter)

62. Turmfalk 
Fälco tinnünculus

0>C£¡O
%

wie
K rähe

schmale F lü­
gel, Schwanz 
relativ  kurz

n is te t m eist 
an  steilen 
Felsw änden

n u r selten 
k irrik ; k jäk ; 
g h ig h i. . .

verb re ite t,aber 63. W anderfalk 
vereinzelt u nd
nich t überall 1,ulco Percö'inus

& 2 m 
Flügel­
spannung

Schwanz- 
wurzcl weiß

F lug m eist 
schw ebend; 
einzeln oder 
paarw eise

la u t h ija ,
gija

im  ganzen 
A lpengcbiet; 
rech t spärlich

64. Steinadler 
Aquila chrysäetos

über 
2 m  
Flügel­
spannung

K opf weiß,
K örper
hellbraun,
Schwanz
schwarz

m eist Schwebe- schweigsam  
llug, dabei Kopf 
eingezogen,
Schwanzgerade 
abgeschnitten , 
kurz u nd  b re it

sehr seltener 
Gast, n u r  in  
den Ost-Alpen 
regelm äßiger

65. Gänsegeier 

Gyps fülvus

C. Vögel des Hochgebiets. Vgl. auch B. Felsenvögel

kleiner
als
.Sperling

Oberkopf r o t; 
Gefieder 
ohne Grün

m eisenartige 
Bewegungen, 
gern gesellig

gigig, irr , 
d sc h ä d sä tt;i . 
L ied Lockrufe 
u nd  d sch rrrr

oberhalb der 
geschlossenen 
W älder; 
n ich t überall

66. Birkenzeisig 

Carduelis fhimmea

zierlicher
als
Sperling

sommers 
un ten  rö tlich ; 
verschwom ­
m en gefleckt

läuft trippelnd 
w inters im  Tal; 
gern am  
W asser

bsi, h is ; Balz­
gesang im  
Bogenflug im  
A uf-u. Abflug

auf n ich t zu 
trock. M atten  
oberhalb der 
Baum grenze

67. Wasserpieper 
Anilins spinoletta

größer
als
Sperling

weiß in  
Flügel und  
Schwanz

gern gesellig, 
n ich t tief 
im  Tal

ein kurzes 
güp, tr i

über d. B aum - 63. Schncefink
grenze auf Ge-
röllfeldern b is MonUfr.n(1nia 
z. Schneegrenzen,Vdl,s 
v erb re ite t

größer
als
Sperling

Schwanz 
weiße Spitzen­
flecke; heller 
Kehlfleck

Schwanz 
w ip p en ; Ä hn­
lichkeit m it 
Lerchen

d rü j; im  Lied
rollende
tsch irr-L au te

über d. B aum ­
grenze im  
ganzen 
Gebiet

6!). Alpenbraunelle 
Prunella colläris

wie
Amsel

schwärzlich 
m it weiß­
lichem  
Kehlfleck

oft am  Boden; 
s in g t m eist 
von B äum en 
herab

d jäk-d jäk  (ab- n ich t selten in 
fliegend); Lied N adelw äldern 
pfeifend,jedes u. K rum m holz 
M otiv 2-3mal

70. Ringdrossel 
Tiirdus torqiuiliis

etw a
wie
Amsel

G estaltgedrun 
gen; Schwanz­
ende schm al 
weiß; weißer 
A ugenstreif

Lauf tr ip ­
pelnd ; 
F lugbild  
M-förmig

sanft 
trille rn d  
d ü rrr ;  d ü t

auf H ochm att, 
in S teierm ark  
und K ä rn te n ; 
sehr selten

71. Morneil- 
rcgcnpfelfer
Charädrius
morinellus

wie
R ebhuhn

w inters ganz F lug surrend, 
wreiß:som m ers n ied rig ; 
im  Flügel gern gesellig 
weiß

schnarrend
ö rrrr;
auch gögögö

v erb re ite t; auf 
H alden u n d  
M atten über 
2000 m

72. Alpen­
schneehuhn
Lagöpus mütus
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Die Tierwelt der Alpen (ohne Vögel)

E inleitung

Es wurde hier zum erstenmal der Versuch unternommen, die Tierwelt der Alpen 
übersichtlich in Tabellen zusammenzustellen, damit der Laie und Naturfreund auf seinen 
Wanderungen durch das Alpengebiet Deutschlands, Österreichs und der Schweiz jeder­
zeit die Möglichkeit hat, an Hand der Tabellen sofort feststellen zu können, welchem 
Tier er dabei begegnet. Natürlich konnten mit Rücksicht auf den vorgezeichneten Raum 
nicht alle Tierarten angeführt werden, die in den Alpen dauernd oder gelegentlich Vor­
kommen, es mußten daher lokale Formen und Spielarten, wie sie gerade in der Schweiz 
häufig anzutreffen sind, wegbleiben; doch ist soweit als möglich Vollständigkeit ange­
strebt, es sind auf alle Fälle alle die Alpen kennzeichnenden Arten angeführt. Das war 
besonders für den Teil, der die wirbellosen Tiere behandelt, schwer durchführbar, weil 
keine Quelle einen einigermaßen brauchbaren Überblick über die Wirbellosen der Alpen 
gibt, sondern die Angaben weit über viele alpinistische und zoologische Fachzeitschriften 
verstreut sind, während über die Wirbeltiere der Alpen bereits gute Zusammenfassungen 
Vorkommen, die auch bei der vorliegenden Arbeit als Unterlage dienten.

Die eigenartige Karsthöhlenfauna wurde absichtlich w'eggelassen, weil wohl nur 
sehr selten ein Naturfreund in die Lage kommen dürfte, ohne entsprechende fach­
männische Führung die ja meist sehr versteckt lebenden Kleintiere der Karsthöhlen 
ohne weiteres zu Gesicht zu bekommen. Eine Ergänzung dieses Bändchens, vor allem 
auch wegen seiner zahlreichen Abbildungen, bietet in der Reihe der Kosmos-Naturführer 
der Band Stehli-Brohmer, „Welches Tier ist das?“

Die in den Tabellen vorkommenden wenigen Abkürzungen sind ohne weiteres ver­
ständlich und ergeben sich von selbst. Es bedeuten:
<?
?
B.
H.
L.
D.
Ug.

Männchen Mdg. =  Mündung 1
Weibchen Mds. =  Mundsaum
Breite V - Vorder-
Höhe H =  Hinter-
Länge , bei Schnecken M =  Mittel-
Dicke F1 =  Flügel
Umgang •

bei Schnecken

in Verbindung mit dem 
betr. Körperteil bei In­
sekten und Spinnentieren
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S iehe auch u n te r  B „Ü ber der B aum grenze“ : Schneehase S. 144

A. Im  G ebiet der W aldzone

1. S äu getiere

Größe Aussehen Vorkom m en Nam e

K örper 
7 cm, 
Schwanz 
5 cm

Große Ohren überragen Pelz; Pelz 
oben b raungrau , nach u n ten  all­
m ählich übergehend in hellgrau

Im  ganzen A lpengebiet bis 
1200 m ziem lich verbre i­
te t, in der N ähe m ensch­
licher Siedlungen

A

Ilaus-
spitzmaus
Crocidüra
rüssula

K örper 
7,5 cm, 
Schwanz 
5 cm
(kürzer als 
Rum pf)

M aulwurfseidiger Pelz oberseits 
schw arzbraun, längs der W eichen 
m it rötlichem  Streifen, ohne scharfe 
Grenze un terse its weißlichgrau

U nter Gebüsch u n d  Ge­
strüpp  u n d  an  Gewässern 
im ganzen A lpengebiet, bis 
2000 m ansteigend

A

Wald­
spitzmaus
Sörex arä- 
neus tetra- 
gonürus
(n. W alde)

7,5 cm, 
davon 
Schwanz 
3— 4 cm 
(länger als 
Rum pf)

Ohren überragen Pelz; Schwanz­
spitze gehusch t; Pelz oberseits glän­
zend g raubraun , Seite gelblich, u n ­
terse its  aschgrau ; kleine Füße w eiß; 
der W aldspitzm aus ähnlich

Im  Gebüsch feuch ter W äl­
der, hauptsächl. in  S teier­
m ark, T irol u n d  G raubün­
den, b is 1500 m  anstei­
gend

A

Zwerg - 
Spitzmaus
S6rcx
ininülus

K örper 
7,5 cm, 
Schwanz 
7 cm

Schwanz gleichm äßig b eh aa rt; Pelz 
oberseits grauschw arz m it b räu n ­
lichem  Anflug ohne scharfe A bgren­
zung gegen die etw as hellere U n ter­
seite. Ohren im  Pelz v ersteck t

W älder, bevorzug t kleine 
W asserläufe im  ganzen 
A lpengebiet zwischen 1000 
und  2300 m  H öhe (obere 
W ald- u n d  K rum m holz­
gürtel bevorzugend)

A

Alpen­
spitzmaus
Sörex alpinus

K örper 
7— 8 cm, 
Schwanz 
4 cm

Ohren überragen Pelz; Pelz ober­
se its dunkelgrau  b is schw arzbraun, 
u n te rse its  scharf abgesetzt gelblich­
weiß

Im  ganzen A lpengebiet bis 
1200 m, n ic h t selten

A

Feld­
spitzmaus
Crocidüra
leücodon

K örper 
7— 9 cm, 
Schwanz 
5— 7,5 cm

O hren im  Pelz versteck t; F ärbung  
s ta rk  veränderlich, oberseits m eist 
dunkelbraun  bis schwarz, un terse its 
scharf ge tren n t w eißlich; h in te r  dem 
Auge w eißer F leck; Schwanz ober­
seits gleichm äßig kurz b ehaart, u n ­
terse its  auf der M ittellinie ein S tre i­
fen längerer borstiger H aare

Im  ganzen A lpengebiet bis 
2000 m H öhe, in  der Nähe 
von W asser

Wasser­
spitzmaus
Nöomys
födiens

K örper 
9,5 cm, 
Schwanz 
9 cm

O berseite ge lbrostbraun, U nterseite 
w eißlich, m anchm al gelbbraun ver­
w aschen; k e n n z e ic h n e n d :  dun k ­
ler Fleck an der Ferse, sich deutlich 
aus dem  W eißen abhebend, a u f ­
f ä l l ig  durch hüpfende Bewegungen

Im  ganzen A lpengebiet, 
sehr häufig, b is 2000 m 
ansteigend, m anchm . auch 
darüber, T annenw älder, im 
W inter oft in  Gebäuden

Waldmaus
Apodömus
sylv&ticus

K örper 
bis 9 cm, 
Schwanz 
ein wenig 
länger

Schwanz so lang  oder etw as länger 
als K örper, beschuppt; Oberseite 
dunkel, U nterseite  heller grau. F arbe  
unm erklich  ineinander übergehend. 
Füße grau

Im  ganzen A lpengebiet 
häufig, so hoch steigend 
als m enschliche Siedlungen 
Vorkommen

Hausmaus
Müsmüsculus
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A. 1. Säugetiere

Größe Aussehen V orkom m en N am e

K örper 
9— 12 cm, 
Schwanz 
bis 5,4 cm

K örper bis 
10,5 cm, 
Schwanz 
bis 3,9 cm

K örper bis 
11,6 cm, 
Schwanz 
b is 4,5 cm

Gekennzeichnet durch behaarten , 
zweifarbigen Schwanz und  behaarte , 
deutlich aus dem  Pelz vorragende 
Ohren. Im  A lpengebiet in 5 lokalen 
Form en vorkom m end. S tam m form

Ohr n ich t oder n u r wenig aus dem  
Pelz hervorragend; dieser oben ro st­
grau, un ten  weißlich, Füße weißlich­
g rau ; Schwanz zweifarbig (oben 
dunkclgrau, u n ten  weißlich); n äch t­
liche Lebensweise

Oberseite gelblich b is lederbraun, 
Seiten m ehr gelblich als der R ücken, 
un terse its wechselnd von silbergrau 
b is hellbraungelb; A rt sehr ver­
änderlich ; im  Tal kleiner und  heller, 
m it zunehm ender H öhe dunkler 
(graubraun); keinen W interschlaf 
haltend

Im  ganzen Alpen gebiet, Rütelm aus 
teilweise bis zu 2000 m W ald­
steigend w ühlm aus

Clethriö-
nomys
glareolus

Im  ganzen Alpengebiet, Kurzohriyo
auf feuchten W iesen, in Erdm aus
Feldern un d  Gemüsegär-
ten , anscheinend n u r  im
Gebiet der K oralpe höher su ,teiraneus
ins Gebirge aufsteigend (n.
Walde)

Im  ganzen A lpengebiet, im  Feldm aus 
Gebirge b is zu 2000 m ; , 
in  Feldern u n d  W iesen, MK'.,'otus 
auch an  W aldrändern  ar\a lis

K örper Pelz oben dunkel schwärzlich b raun- N ur in  den A lpen, dem Erdm aus 
13,3 cm, grau, un terse its abgesetzt w eiß; kei- Schweizer J u ra  u n d  den .
Schwanz nen W interschlaf ha lten d ; bew ohnt benachbarten  Teilen der ■‘*,ierotus 
bis 4,6 cm W älder, n ich t W iesen Schweiz un d  F rankre ich ; aU,cst,s

als Gebirgstier selten, vor- levcrncd.i 
übergehend in groß. Höhen 
(über 2000 m) angetroffen

K örper Schwanz ziemlich kurz, zweizeilig Im  ganzen A lpengebiet, Haselm aus
7,8 cm, un d  etw as buschig b eh aa rt; Pelz Laubholzgürtel (vor allem ,
Schwanz einfarbig rötlichgelb, un ten  etw as in  H aselnußgebüschen), bis «‘uscardinus
bis 7,7 cm heller; B rust, K ehle und  Zehen ungefähr 1500 m Höhe ave*,anarius

w eißlich; K ugelnest im  Gebüsch b is steigend 
2 m  über E rd b o d en ; W interschlaf 
in  Baum löchern oder E rdhöhlen / \

K örper 
bis 11 cm, 
Schwanz 
bis 9 cm

Ohr etw a halb so lang  wie K opf; 
Schwanz vollständig buschig be­
h aart, oben dunkelbraungrau, un ten  
weißlich grau, Spitze ro stfarb ig ,n ich t 
geringelt; O berseite aschgrau bis 
gelblichbraun; Oberlippe, W ange u. 
U nterseite scharf abgesetzt w eiß; 
schwarzes K opfband über Auge bis 
v o r  das O hr; K ugelnest, W in ter­
schlaf in  Baum löchern oder E rd ­
höhlen

In Tirol (P u ste rta l, Lienz) 
und  den östlichen Teilen 
derAlpen (Salzkam m ergut, 
Steierm ark), nördl. Italien, 
Schweiz (Engadin). L aub­
hol zgürtel

Tiroler
Baumschläfer

D^romys
nitedula
in te rm ed ins

A
K örper 
12 cm, 
Schwanz 
10 cm

Schwanz nu r am  E nde buschig zwei­
zeilig b eh aa rt (oben schwarz, un ten  
weiß), W urzelhälfte anliegend, g rau ­
braun b eh aart; Pelz Oberseite gelb- 
grau b is aschgrau, un ten  scharf ab ­
gesetzt w eiß; schwarzes B and von 
der Schnauze über das Auge bis 
h i n t e r  das Ohr spielend; große 
Ohren fast u n b eh aa rt; K ugelnest, 
W interschlaf

Im  ganzen A lpengebiet, be­
sonders Zentralalpen, ver­
b re ite t, bis fa s t 2000 m 
hoch steigend, m eist L aub­
wälder

A

Garten>
Schläfer
Eliomys
quercinus

8 Alpen 113
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A. 1. S äu g e tie re

Größe Aussehen Vorkommen Name

K örper 
bis 18 cm, 
Schwanz 
bis 15 cm

G rößter B ilch; O berseite gelbgrau, 
U nterseite w eiß; Schwanz zweizeilig 
behaart, n ich t buschig; W in ter­
schlaf in  Baum höhlen und  E rd ­
höhlen; L aubw älder un d  Parks

Im  A lpengebiet, am  h äu­
figsten noch in  den B uchen­
w aldungen der S teierm ark

A

Sieben­
schläfer
Glis ulis 
(Taf. X II)

13— 17 cm, 
Schwanz 
bis 10,2 cm

Schwanz n ich t deutlich  zweifarbig, 
gewöhnlich n u r  schw ärzlich; Ohr 
fa s t ganz ip i Pelz verborgen; dieser 
oberseits dunkelbraun  m it dunk­
lerer M ittellinie, B ru st un d  Bauch 
schiefergrau b is b rau n g rau ; F ä r­
bung  n ich t g leichm äßig; H aufen (im 
G egensatz zum  M aulwurfshaufen) 
grobschollig, oft m it Grasbüschcln 
verm engt

Im  ganzen Alpengcbiet 
w eit v e rb re ite t; kom m t in  
verschiedenen F ärbungs­
phasen vor

Schermaus
R eutm aus,
Mollmaus,
W asserratte

Arvicola
schlrm an

K örper 
b is 25 cm, 
Schwanz 
bis 20 cm

Schwanz kürzer als K örper, m it 
höchstens 220 R ingeln, Ohr nack t, 
etw a ein D ritte l der K opflänge; 
oberseits rö tl. g raubraun , un terse its 
scharf abgegrenzt weißlich

Im  ganzen A lpengebiet, 
doch n ich t w eit in die 
Seiten täler hineingehend, 
m enschliche Siedlungen

W anderratte
fipimys
norvcjjicus

K örper 
b is 20 cm, 
Schwanz 
bis 25 cm

Schwanz länger als K örper, m it 
250— 260 R ingeln ; O hr von halber 
K opflänge; oberseits dunkel b rau n ­
schwarz, un terse its  etw as heller 
grauschw arz

Im  ganzen A lpengebiet, 
se ltener als vorige (ver­
dräng t), menschliche Sied­
lungen, n ich t w eit in die 
Seitentäler hineingehend

H ausratte

Epiinys
rä ttu s

K örper 
15 cm, 
Schwanz 
2,5 cm

Fell sa m ta rtig  grauschw arz bis grau, 
M aulwurfshügel s te ts feinerdig und 
m ehr oder weniger hügelig. S ta a t­
lich geschützt in den m eisten Alpcn- 
ländern

Im  ganzen Alpengebiet, 
noch in  2400 m H öhe (T i­
rol) beobach tet

M aulwurf
Tälpa
curopien

K örper 
b is 21 cm, 
Schwanz 
bis 6,5 cm

Schwanz e infarbig  (b raunrot), 
Schwanz so lang wie K opf; in tie ­
feren Lagen gewöhnlich kein W ech­
sel zwischen Sommer- un d  W inter­
kleid (dagegen in H ochalpen rein ­
weiß, auch Schwanzspitze), Pelz 
oben b raunro t, u n ten  weiß

Im  ganzen Alpengebiet bis 
w eit über den K rum m ­
holzgürtel hinaufsteigend

Mauswiesel

Mustcla
nivalis

K örper 
21— 24 cm, 
Schwanz 
17—20 cm

Schwanz ungefähr so lang wie K ör­
per. R ote und  schwarze S p ielart; 
ha lten  keinen W interschlaf. S p u r!

(Abb. S. 115, 1)

In beiden Spielarten im  
ganzen Alpengebiet, bis z. 
K rum m holzgürtel, u n te r­
tags, auch im W inter, ver­
einzelt noch höher steigend

Eichhörnchen

Sciürus 
vulgaris 

fuscoäter '

K örper 
29 cm, 
Schwanz 
29 cm

5 Zehen der H in terfüße  durch kurze 
Schw im m haut verbunden; Schwanz 
schw arz; gegen E nde zu zweischnei­
dig seitlich zusam m engedrückt, m it 
kleinen Schuppen besetzt, körper­
lang ; Oberseite b raun  b is gelblich, 
U nterseite  grau , h ier u n d  da rötlich 
angeflogen; Zehen m it weißen 
S chw im m haaren; Lebensweise der 
des B ibers ähnlich ; durch U nter­
wühlen der D äm m e sehr schädlich

Seit einigen Jahren  da und  
d o rt in die Ostalpen ein ge­
drungen, entlang den grö­
ßeren Flüssen w andernd

Bisam ratte

Fiber
zibetliicus

114



1 E ichhörnchen, Sciurus vulgaris uscoater (S. 114) / 2 Herm elin, großes W iesel, Mustela erm inea; 
F luch tspu r (S. 116) / 3 Iltis , P u torius p u to riu s ; F luchtspur (S. 116) / 4 S teinm arder, H aus­
m arder, M artes l'oina; F luch tspu r (S. 116) / 5 K aninchen, O ryctolagus cuniculus (S. 116) / 6 F eld­
hase, Lepus europaeus; T rittsp u r (S. 118) / 7 D achs, Meies m eles; Schrittspur (S. 116) / 8 Fuchs, 

Vulpes vulpes; F luch tspu r (S. 118) / 9 F ischotter, L u tra  lu tra ; Schrittspur (S. 118)
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A. 1. S äu g e tie re

Größe Aussehen Vorkommen Nam e

K örper 
b is 30 cm, 
Schwanz 
bis 10 cm

Schwanzspitze schw arz; Schwanz 
länger als K opf, Som m erkleid b raun­
ro t, un terse its gelblich w eiß ; W in ter­
kleid bis au i Schwanzspitze w eiß; 
Lebensweise vorw iegend nächtlich. 
F lu c h t s p u r !  (Abb. S. 115, 2)

Im  ganzen Alpengebiet bis 
zur Schneegrenze hochstei­
gend; W 'ohnung in  E rd ­
löchern, in  Felsspalten, u n ­
te r  Steinhaufen, im  W in ter 
aucli in  leerstehenden A lm ­
h ü tten

Hermelin
Großes
Wiesel

Mustéla
erminea

K örper 
30 cm

R ücken m it Stacheln bedeckt Im  ganzen A lpengebiet 
rech t häufig, selbst noch 
i. K rum m holzgürtel (1800 
b is 2000 m)

Iüel
Erinäceus
europæus

K örper 
38 cm, 
Schwanz 
15 cm

„V erkehrt“ g efärb t; U nterseite d un­
kel schw arzbraun, dunkler als die 
Seiten; R ücken schw arzbraun, hell- 
rostfarb iger W ollpelz, durchschim ­
m ernd, L ippen weiß, ebenso K inn. 
F l u c h t s p u r !  (Abb. 115, 3)

Im  ganzen Alpengebiet, im  
Som m er über die B aum ­
grenze hinausgehend, W oh­
n u n g in  E rdlöchern, Fuchs- 
u n d  K aninchenbauen. Im  
W in te r in  leeren A lm hüt­
ten  u n d  bew ohnten H olz­
b au ten

Iltis
l ’utörius
putörius

K örper 
43 cm, 
Schwanz 
23 cm

Pelz graubraun , W ollhaar einheitlich 
hellgrau, Sohlen u n b eh aart, r e in -  
w e iß e r  Kehlfleck, am  un teren  E nde 
gegabelt un d  m it den beiden Spitzen 
b is zu r M itte der Innenseite der 
V orderbeine reichend; vorwiegend 
nächtliche Lebensweise. F l u c h t ­
s p u r !  (Abb. S. 115, 4)

Im ganzen Gebiet, häufiger 
als E delm arder, gern in  der 
N ähe m enschl. W ohnungen 
(Ställe, Scheunen, A lm ­
h ü tten ) , s te ig t b is zur 
W aldgrenze empor

Steinmarder
H ausm arder
M artes foina

K örper 
44 cm, 
Schwanz 
23 cm

Pelz gelbbraun, W ollhaar zw eifar­
b ig ; G rund rö tlichgrau , Spitze lich t 
rostgelb, großer, g e lb e r  Kehlfleck, 
Sohlen b eh aa rt; vorw iegend n äch t­
liche Lebensweise

Im  ganzen G ebiet, vor 
allem  in  W äldern, fern  von 
m enschlichen W ohnungen, 
ste ig t b is über 1000 m  hoch

Edelm arder
Martes
m artes

K örper 
bis 44 cm, 
Schwanz 
bis 5 cm

Ohr spitze b raun g ra u ; Ohren kürzer 
als K opf; Oberseite gelbgrau-braun, 
nach den Seiten und  Schenkeln rost­
w eißlichgrau, U nterseite  an Bauch, 
Kehle un d  Innenseite der Beine 
w eiß; sta rke  Farbenabw eichungen! 
W interpelz etw as heller, m ehr weiß­
lich überflogen; leben in  selbstge­
grabenen Bauen in Schonungen, an 
W aldrändern . S p u r b i ld !

(Abb. S. 115, 5)

Im ganzen Alpcngebiet, 
E bene u n d  W aldgebiet

K aninchen
Oryctölagus
cuniculus

K örper 
bis 60 cm, 
Schwanz 
bis 31 cm

Schwanz bis zur Spitze gleich dick, 
Spitze dunkel, vor ih r  drei breite  
vollständige R ingel, in  der W urzel­
hälfte  m it 3 oder 4 schm äleren u n ­
vollständigen R ingeln

N ur noch sehr selten v e r­
kom m end in  Gebirgswäl- 
dern in  Steierm ark, K a ra ­
w anken u. vereinzelt auch 
noch in  Her Schweiz

W ildkatze
Felis
silvéstris

K örper 
67 cm, 
Schwanz 
18 cm

Pelz oben aus schw arz un d  weiß 
geringelten H aaren  grau  gem ischt, 
auf den Seiten nach un ten  heller, 
U nterseite und  Beine schwarz, Kopf 
u nd  H als schwarz un d  weiß gestreift, 
Schwanz langbehaart, wenig länger 
als K opf; vorwiegend nächtliche 
Lebensweise. S c h r i t t s p u r !

(Abb. S. 115, 7)

Im  ganzen Alpengebiet im 
H ügel- u n d  Gebirgsland, 
nirgends häufig, b is 1200 m 
aufsteigend

Dachs

Mêles mêles



1 R eh, Capreolus capreolus; flüchtig (S. 118) / 2 W ildschwein, Sus scrofa; Spurbild (S. 118) 
3 R o t- oder Edelhirsch, Cervus elaphus; F ä h rte  (S. 118) / 4 un d  5 Gemse, R upicapra rupicapra 

4 Gemse, v e rtra u t ziehend / 5 Gemse, flüchtig  (S. 145)
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A. 1. S äu g e tie re

Größe Aussehen Vorkom m en Name

K örper 
bis 68 cm, 
Schwanz 
bis 8,2 cm

Ohr bis 13,8 cm ; Schwanz zweifarb. 
(oben schwarz, un ten  weiß), gleich 
lang  wie der H in te rfu ß ; Pelz m ehr 
bräunlich, v erfä rb t sich im  W inter 
n ich t. T r i t t s p u r :  größere, u n ­
regelm äßige Sprunglängen.

(Abb. S. 115, 6)

Im  Alpengebict allgemein 
v erb re ite t, b is zu einer 
H öhe von 1500 m em por­
steigend

Feldhase
Lepus
europ&us

K örper 
70 cm, 
Schwanz 
37 cm

Schwanz halb so lang wie der K ör­
p er; Aussehen bekannt. F l u c h t ­
s p u r !  (Abb. S. 115, 8)

Im  ganzen Alpengebiet, bis 
über 2000 m und darüber, 
n irgends selten

Fuchs

Vülpes vülpes

K örper 
70 cm, 
Schwanz 
49,5 cm

Füße m it Schw im m häuten; Pelz 
d ich t, kurz, anliegend, obersei ts 
glänzend dunkelbraun, un terse its 
etw as heller; vorw iegend nächtliche 
Lebensweise. S c h r i t t s p u r !

(Abb. S. 115, 9)

Im  ganzen Gebiet, am  
U fer von Gewässern, doch 
m anchm al selbst über hohe 
Bergrücken w andernd und 
dann  w eitab von jedem  
Fischw asser anzutrefl'en, 
sehr selten

Fischotter 

L ütra lütra

K örper 
etw as 
über 1 m

Äußerlich kein Schwanz sich tba r; 
H aarkleid  im  Som m er im  allge­
m einen rotgelb, an  den Beinen m ehr 
lehmgelblich, K opf graum eliert, Af­
tergegend m it gelblichweißem Spie­
gel; im  W inter gelblichbraun, Spie­
gel weiß; Jugendkleid  rötlich-gelb- 
b raun  m it hellen Flecken. F ä h r t e !

(Abb. S. 117 ,1)

Im  ganzen Alpengebiet, im 
Gebirge n ich t so hoch 
gehend wie der Edelhirsch, 
Gehölze m it W iesen und 
Felder

Reh

Capreolus
caprcolus

K örper 
etw a 
1,30 m, 
Schwanz 
17 cm

Borstenkleid im  allgem ein, schwarz­
b rau n ; Jugendkleid : gelbbräunlich 
m it jederseits 2 gelben Streifen am 
R um pf, an den K eulen gelbe Flanke. 
S p u r b i ld !  (Abb. S. 117, 2)

In freier W ildbahn als 
S tandw ild nu r noch im 
Leithagebirge und  im  B a­
chergebirge vereinzelt (n. 
W alde)

Wildschwein 
Süs serüfa

K örper 
1,90 m 
Schwanz 
8 cm

F ärbung  v. dunklem  Braunschw arz 
bis zu silberglänzendem  B raun  wech­
selnd

N u r noch als sehr seltenes 
S tandw ild  in  einzelnen T ä­
lern  m it wenig zugäng­
lichen W äldern Südtirols 
u n d  Graubündens

Rrauner lliir 

Ürsus ärctos

K örper Geweih n ich t schaufelförm ig, rund, 
bis 2 m , vielsprossig: H aup tstange, aus der 
Schwanz zu u n te rs t die Augensprosse abgeht, 
15 cm  dann fo lg t die Eissprosse, hierauf 

die M ittelsprosse, die gabelteilige 
Sprosse w ird Gabel- oder K ronen­
sprosse g enann t; Fell ro tb raun , im 
W inter heller; infolge der jagdlichen 
B lutauffrischung m it ausländischen 
H irscharten  n u r noch in  wenigen 
Gebieten rein  zu finden. F ä h r t e  
des c? b re iter un d  größer als die 
des $ . (Abb. S. 117, 3)

Im  ganzen A lpengebiet, in 
E bene und Gebirge, hier 
b is zur W aldgrenze em por­
steigend, vor allem in  gro­
ßen Laubw äldern

Rot- oder 
Edelhirsch

Cervus
claphus

K örper H ufeisenrand g e k e rb t; F ärbungfah l-
4 cm, graubräunlich, w eniggew andter Flug;
Schwanz kom m t erst bei anbrechender D un-
3 cm, kelheit zum  Vorschein und  fliegt
Spann- verhältn ism äßig  n iedrig; schlägt
w eite w ährend des Schlafes die F lughaut
25 cm um  den K örper

H äufiger als Große H u f­
eisennase, b is 2000 m an ­
steigend. Säm tliche F led er­
m äuse un ter N atu rschu tz

A

Rhinölophus
hipposideros
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Gemse (Aufnahme E. Schuhmacher)
Alpensteinböcke am Piz Albris bei Pontresina [Schweiz] (Archivbild)
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A. 1. Säugetiere

Größe Aussehen Vorkom m en N am e

K örper bis 
4,4 cm, 
Schwanz 
4 cm, 
Spann­
w eite 
15— 20 cm

K leinste europäische A rt; Ohrdeckel 
nach oben verschm älert, Ohren 
un d  F lughäu te d ickhäutig , dunkel­
schw arzbraun bis ro tb rau n , fliegt 
gern in  N ähe von W ohnungen, doch 
auch an  W aldrändern u nd  Lich­
tu n g en ; fliegt hoch und  rasch; 
kom m t bei Sonnenuntergang her­
vor un d  verschw indet e rst in  der 
M orgendäm m erung; erschein t im 
F rü h ja h r von allen heim ischen Ar­
ten  zuerst u n d  is t die le tzte , die 
sich zum  W interschlaf zurückzieht

Im ganzen A lpengebiet, bis 
2000 m  ansteigend (Grenze 
der W aldregion)

Zwerg­
fledermaus
PipistrHlus
pipistrellus

K örper bis F lughau t bis zur M ilte der Fuß- 
4,5 cm, sohle reichend; Pelz oben rötlich- 
Schwanz graubraun , un ten  trübw eiß ; fliegt 
bis 4 cm, bald  nach Sonnenuntergang un- 
Spann- m itte lb ar über dem W asserspiegel; 
weite leb t an  stehenden un d  langsam
25 cm fließenden Gewässern

Im ganzen Alpengebict, 
b is 1300 m steigend

W asser­
fledermaus
Myötis
daubeutönii

K örper 
5 cm, 
Schwanz 
5 cm, 
Spann- 
wei te 
25 cm

Ohren etw a dreim al so lang  wie Im  ganzen Alpengebiet 
der K opf; Pelz oben graubraun , v erb re ite t, n ich t selten, bis 
un ten  schm utzigw eiß; fliegt spä t 1500 m  ansteigend 
am  A bend u. gern in  N ähe m ensch­
licher W ohnungen u nd  lich ter W ald- 
stcllen

Großohr
Ohren­
fledermaus
riccötus
auritus

K örper 
5 cm, 
Schwanz 
bis
3,9 cm, 
Spann­
weite 
25 cm

Zwei gflederm aus, oben dunkelbraun, 
un ten  weißlichgrau m it goldnem  
Schim m er, H aare  an Spitze ro st­
gelb b is ro stro t, an W urzel schw arz­
b raun . Schwanzspitze rag t aus der 
F lughau t hervor. Südliche Form

H ochalpen (Zentralalpen) Alpeu- 
bis 2600 m, ste ig t am  fledermaus 
höchsten von allen Fieder- 
m ausarten , noch über der .,p!f re us 
Baum grenze rech t häufig, savu 
u n bestim m t, wie tie f  in 
die Täler herabgehend, an 
hellen Stellen (Alpenwiesen 
un d  W aldränder), ruhend  
u n te r D ächern von Alm ­
h ü tten  u n d  Bergkapellen,
Felsklüften

K örper 
5 cm, 
Schwanz 
5 cm, 
Spann­
w eite 
27 cm

K opfgroße Ohren, am  Scheitel ver- B aum gärten  in  der N ähe Mops­
wachsen („B re ito h r“ ); ohne H uf- von G ebäuden, W aldrän- fledermaus 
eisen (G la ttnase); oben dunkel- der, im  ganzen Alpenge- , .
schw arzbraun, un ten  h e llb rau n ; Flü- biet, bis 1800 m ansteigend al as a 
gel schm al; H aare un ten  schwarz, ar as c us
Spitzen w eißlich; erschein t sehr 
zeitig  im  F rü h jah r, fliegt m it  e in ­
brechender D äm m erung, schneller, 
wendiger, hoher F lug

K örper 
6 cm, 
Schwanz 
4 cm, 
Spann­
w eite 
35— 40 cm

H ufeisen ( =  A ußenrand des N asen- In Südalpen häufiger als 
aufsatzes)ganzrandig , n ich t gekerb t; in N ordalpen, b is 2000 m 
ohne O hrdeckel; $  g raubraun , $  ansteigend 
m ehr rö tlich ; U nterseite b laßgrau .
F liegt e rst bei D unkelw erden; F lug 
ungew andt, n iedrig

Große
H uieisennase
Bhinölophus
ferrum -
equinum
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A. 1. S äu g e tie re

Größe Aussehen V orkom m en Nam e

K örper G lattnase, Ohrdeckel nach oben ver- Im  ganzen Alpengebiet, bis 
b is G cm, schm älert, oben rauchbraun , un ten  2000 m  ansteigend 
Schw anz heller, R ückenhaare am  Grunde
ca. 4,5 cm , schw arzbraun, Spitzen goldgelb; am  
Spann- H als dunkle F arbe  der Oberseite 
w eite von der helleren der U nterseite
bis 27 cm scharf geschieden; gu te r F lieger, an 

W ald rän d ern ; größere W anderungen 
ausführend

Nordische
Flederm aus

Eptesicus
nilssönii

K örper 
b is 8 cm , 
Schwanz 
5 cm, 
Spann­
weite 
35— 38 cm

G lattnase ; Ohren kü rzer als K opf; 
Ohrdeckel nach oben v e rb re ite rt; 
F lügel schm al; H aar ohne helle 
E nd en ; Pelz rö tlichb raun ; zw eit­
g rößte  einheim ische u n d  am  Abend 
am  frühesten  erscheinende A rt

Im  ganzen Alpengebiet, in Speckmaus 
den nördlichen Alpen häu - Abendsegler, 
üger als in  den südlichen, Frühfiiegende 
b is 1200 m  ansteigend Flederm aus

Ntyctalus
. nöctula

K örper 
bis 8 cm, 
Schwanz 
bis 5,5 cm, 
Spann­
weite 
38 cm

Ohrdeckel gerade, vom  W urzeldrittel 
an  verschm älert, F lu g h au t bis zur 
M itte der Fußsohle angew achsen; 
oben lich trauchbraun , m it ro strö t­
lichem  Anflug, un ten  schm utzig­
weißlich; fliegt in  S traßen  un d  
Alleen, langsam  un d  niedrig, er­
schein t n u r  zwischen Abend- und 
M orgendäm m er, ja g t gern in  der 
N ähe m enschlicher W ohnungen ; 
zänkisch und  bissig

Im  ganzen Alpengebiet b is M ausohr 
1700 m  Höhe, ziemlich R iesen­
häufig fiedermaus

Myötismyötis

A. 2. Lurche und Kriechtiere
Siehe auch u n te r  B „Ü ber der Baum grenze: Alpcnsalam ander Seite 145

Alpenmolch Seite 145

t£
S
:d

4 cm O berseite g la tt und b la ttg rü n ; Bauch An B äum en un d  S träu- Laubfrosch
körnig  und  weiße F inger un d  Zehen ehern im  ganzen Alpenge- 
m it H aftscheiben b iet, Talregion bevorzug., y  a ar orea

n u r selten über 1000  m 
hinaufgehend

bis 5 cm 
lang

O berseite aschgrau, ins Gelbliche, 
Bräunliche oder Grünliche spielend, 
U nterseite weißlich oder gelblich­
grau , eine Längsreihe von W arzen an 
jeder K örperseite, kleine Schwimm­
häu te , senkrechte Pupille, d eu t­
liches Trom m elfell; m ännliche Stim ­
me m it hellem  Glockenklang

In Berg- un d  Hügelland, 
erreicht in  den Alpen die 
Ostgrenze, b e rü h rt sie nu r 
in  der W estschw eiz und  
m eidet das eigentliche Ge­
birge

A

Geburts­
helferkröte
Feßler
A llies
obstetrieans

bis 5 cm B raune, k rä ftig  warzige Oberseite, 
lang U nterseite  Zitronen- oder pom e­

ranzengelb, b laugrau  gefleckt oder 
m arm oriert

In stehenden un d  fließen­
den Gewässern im  ganzen 
A lpengebiet, fa s t bis 1200 m  
(in Tirol b is 1500 m) h in ­
auf, n ich t selten

IScryunkc
Bom bina
varieyäta
(Abb. S. 123)
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2. Lurche und Kriechtiere

Größe Aussehen V orkom m en Nam e

8— 15 cm Oberseite rech t warzig, ziemlich ein- Überall häufig in  der N ähe Erdkröte
lang  farb ig , g raubraun , ohne grüne Fielt- von W asser, im  ganzen

ken, sich trocken  anfühlend A lpengebiet b is zu 2000 m ' {ufo vulgaris
H öhe; in  höheren Lagen 
seltener, dann auch klei­
ner

_______________________  A _____________________
bis 10 cm O berseite sehr veränderlich, m eist Überall im  A lpengebiet in Gras-,
lang b rau n  m it dunklen Flecken, U nter- den N iederungen, kom m t Taufrosoh

seite auf hellem Grunde grau  oder im  H ochgebirge als einzi-
rö tlich  gefleckt gcr Frosch in  H öhen zwi- J alla , .

sehen 1000 un d  2500 m  vor lem poraria

bis 10  cm 
lang

Oberseite schön grün, se ltener auch 
b raun , m it zartem  Goldschimm er, 
m it dunklen  Flecken, drei gelblichen 
L ängsstreifen; U nterseite einfarbig  
milchweiß

W eitverb re ite t im  Alpen- 
gebiet, ab e r  n ie über M it- 
telgebirgshöhe gehend

Teich-,
W  asserfrosch
Itän a
esculenta

6— 7 cm 
lang

G la tth äu tig ; G rundfarbe olivgrün Alpengewässer, fast bis 
oder b raun  m it dunklen ru nden  1000  m  aufsteigend 
Flecken, K ehle w eist in  beiden Ge­
schlechtern goldigen Schim m er auf.
Äußerliche V erschiedenheit de r Ge­
schlechter, besonders zur P aarungs­
zeit: m it hohem , welligem, n ich t
unterbrochenem  R ückenkam m , ge­
flecktem B auch; $  m it dunkleren 
Seiten, dunkler Längsbinde an jeder 
B auchseite u n d  spärlich gefleckter 
U nterseite

Teich-,
Grabenmolch

T ritürus
vulgaris

12— 18 cm H a u t körnig ; G rundfarbe des R ük- Alpengewässer, aber kaum  
lang  lcens, der Seiten und  des Schwanzes über 1000 m em porstei-

dunkelolivgrün oder graubraun , b is- gend, v erläß t nahezu nie 
weilen m it schwarzen Flecken, seinen W ohntüm pel 
U nterseite gelbrot, m anchm al du n ­
kel gefleckt; K ehle im m er schwarz, 
weißlich und  rostb raun  gepunktet.
Äußerliche Verschiedenheit der Ge­
schlechter besonders zur P aarungs­
zeit: m it hohem  gezacktem R ük-
kenkam m , vom  Schwanz durch E in ­
senkung un terbrochen ; $  ohne 
K am m  m it hellgelber R ückenm ittel- 
lin ie

Kammolch

T ritürus
cristätus

bis zu 
25 cm 
lang

K örper sam tschw arz, gelb gefleckt Bevorzugt Laubw älder, im  
oder gestreift. W eibchen gebiert im  ganzen A lpengebiet, selten 
Mai 12— 24 w eitentw ickelte L arven  über 800— 900 m  aufstei- 
in  fließendem W asser gend, in  vereinzelten F ä l­

len auch b is 1250 m  ge­
funden

A

Feuer­
salam ander

Salam andra
salam ändra

15— 18 cm Rücken e infarbig  b raun  m it dunk- Hochalpen, b is zu 3000 m 
lang  lern Streifen in  der R ückenm itte  Höhe

und  an den Seiten; Bauch schw arz­
braun, beim  $  ro t und  gelb gefleckt.
Lebendgebärend ^

Bergeidechse
Lacürta
vivipara
(Abb. S. 123)
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A. 2. Lurche und Kriechtiere

Größe Aussehen Vorkommen Nam e

ow

bis 18 ein F ärbung  sta rk  veränderlich ; G rund­
lang iarbe  des Rückens b raun  oder grau,

Seiten m it Längsreihe b lauer Flek- 
ken, Bauch weißlichgelb, oft dunkel­
geileckt. lebhafter gefärbt, Bauch 
rötlich, schwarzgefleckt. H alsband 
ganzrandig  und ungezähnelt, langer 
niedergedrückter K opf, sehr sp it­
ziger Schwanz

Mehr im  südlichen Alpen- M auer­
gebiet, selten über 800 m  eidechso 
hochsteigend, häufig Lacdrta

m urälis

A
20— 25 cm F ärbung  sta rk  veränderlich; Grund- 
lang färbe des Rückens beim  lebhaft

grün, beim  ^  m ehr g rau ; b rauner 
R ückenstreifen durch  weiße Makeln 
(in Längszügen angeordnet) ge­
sprenkelt, beim  $  auch die S e iten ; 
U nterseite beim  grün bis hell­
grün, beim  $  gelblich bis weißlich, 
durch schwarze P u nk te  gesprenkelt; 
K opf kurz, dick, stum pfschnauzig

Im  N orden des Alpenge­
bietes, sehr zahlreich, geht 
selten b is 1000  m  hoch

A

Z aun-
eldechse
L aceria  árjilis

30— 40 cm  F ärb u n g  sta rk  veränderlich; Ober­
seite des $  lebhaft gelbgrün, Kehle 
tiefb lau , U nterseite einfarbig  hell­
gelb; beim ^  sin(i  die F arben  m ehr 
verschw om m en; K opfoberseite nu ß ­
b raun  oder ölgrün, oft gelbgefleckt

Südl. A lpengebiet (Süd- 
u. W estschweiz, Südlirol), 
übersteig t selten 1000  m

A

Smaragd- 
eidechso 
(„G ruenz“ in 
Südtirol)
Lacerta
viridis

bis 50 cm 
lang

K örper fußlos, langgestreckt, d ich t­
anliegend beschuppt; oberseits blei­
g rau  oder graubraun , un terseits 
bläulichschw arz

Im  ganzen Alpengcbiet Blind- 
rech t häufig u n te r 1000  m  schleiche 
Höhe, w eniger häufig in
H öhen b is zu 2000 m f n,l.,‘!s

a lragihs

V
C/3

bis 60 cm 
lang

Breitköpfig, Schnauze scharfkantig  
aufgeworfen. F ärbung  sta rk  ä n ­
dernd  : gelb- oder g raubraun , m anch­
m al b rau n ro t; Rückenzeichnung 
ähnlich K reuzotter, oft aus u n d eu t­
lichen, schm alen Q uerbinden be­
stehend ; un terseits lebhaft gelbe 
Schw anzspitze; g i f t ig !

An dü rren , steinigen Orten 
der Tal- u n d  Hügelregion, 
m anchm al bis zu 2000 m 
hoch im  Gebirge anste i­
gend, n u r in  den Schweizer, 
französischen und ita lie­
nischen Alpen sowie in den 
südliro ler Bergen, seltener 
auch im  Görzer Gebiet

Viper
Ju rav iper,
Schildviper

Vípera áspis

75 cm

122

Schuppen gekielt, dreieckiger Kopf 
m it abgerundeter, scharfkan tig  auf­
gebogener Schnauze. N orm alfärbung: 
oben grau m it einfarbig  schwarzem 
Z ickzackband, begleitet jederseits 
von einer Reihe dunkler Flecke; 
Kehle gelblich; U nterseite  grau, 
allenfalls weißlich gefleckt; Schwanz 
spitz, un terseits gelb; W eibchen 
dunkler gefärbt, m it wesentlich 
gleicher Zeichnung. Tiefschwarze, 
kleinere A bart: H ölleno tter (var. 
prester) und einfarbig ro tb raune Ab­
a r t :  K upfero tter (var. charsea),
beide ohneR ückcnband; alle g if  t ig !

Im  ganzen Alpengebiet, an 
der N ordabdachung der 
Alpen in  über 1000 m fast 
allein vorkom m end, in der 
K rum m holz- und  Fels­
reg ion  (zwischen 1200  und 
1800 m ),vereinzeltsogar bis 
3000 m ansteigend

K reuzotter
Vípera bérus
(Abb. S. 123)



A lpensalam ander 
(zu S. 145)

Bergeidechse 
(zu S. 121)

K opf der Sandviper 
(zu S. 124)

Kopf der R ingelnatter 
(zu S. 124)

Kopf der K reuzo tter 
(zu S. 122)

Alpcn-Bergmolch 
(zu S. 145)

B ergunkc 
(zu S. 120)



A. 2. Lurche und Kriechtiere

Größe Aussehen Vorkommen Nam e

bis 75 cm 
lang

Oberseite b raun  (<J) oder grau ($ ) ;  
großer dunkler Fleck am  H in te r­
kopf, oft in b reite  Streifen ausge­
zogen; 2 Reihen dunkelbrauner 
F lecken, dunkles B and  von Auge 
zu M undw inkel; U nterseite gelb- 
rötlich ($ )  oder grau  ( § ) ;  ungiftig

Auf sonnigem  Boden, ste i­
nigen Bergabhängen, im 
ganzen Alpengebiet, sehr 
häufig, bis zu 1900 m an ­
steigend

A

Schling natter
G lattna tter,
K upfernattcr
Coronella
austriaca

O

bis 80 cm 
lang

Kennzeichen: das weiche, schuppige 
H orn  an  der Schnauzenspitze; F ä r­
bung sehr veränderlich, oberseits 
m eist m ehr oder w eniger grau, selten 
graubraun , dunkler. Rücken-Zacken­
band  (beim scharf von G rund­
farbe abgehoben), un terseits gelbe 
Grundfarbe, d ich t grau u nd  schwarz 
gepunktet. Schwanzspitze unterseits 
m ehr oder weniger ro t;  g i f t ig !

Auf felsigem Boden, be­
w ohnt die w ärm eren, süd ­
lichen Gegenden von K ärn ­
ten , K rain , S teierm ark, 
Görz un d  Tirol, b is zu 
2000 m  hoch ansteigend

Sand-,
Horn viper
(K ärnten)
Vipcra
ammodytes
(Abb. S. 123)

3
3
u*
*0

bis 1  m  
lang

K opf schm al, dreieckig, keine 
„K rone“ ; Oberseite g raubraun, U n­
terseite  schwarzweiß gew ürfelt; u n ­
giftig

In der N ähe von W asser, 
E bene und H ügelland, nur 
im  Tessin, Südtirol, K ärn ­
ten , M ittelsteierm ark und  
w eiter östlich

A

Würfelnatter
Natrix
tesselläta

1— 1,50 m 
lang

Schuppen sta rk  gekielt; Oberseite 
grau  m it Stich ins Grünliche. H in ­
terkopf m it „K ro n e“ =  gelben und 
schwarzen Mondflecken. U nterseite 
schwarz und weiß gefleckt. Hoch- 
gcbirgsform  ganz schwarz, häufig 
verw echselt m it K reuzo tter, u n ­
giftig

Ü berall im  A lpengebiet 
häufig, in  der N ähe von 
W asser, dunkle, schwarze 
Hochgebirgsform  bis 2000 
M eter hochsteigend

A

Ringelnatter
Tropidonötus
nätrix
(Abb. S. 123)

1— 1,50 m 
lang

Oberseite e infarbig  b raun , Schup­
penränder weiß gestrichelt, am  H in ­
terkopf jederseits gelber F leck; U n­
terseite  e infarbig hellgelb. K le tte r t 
g u t; sehr bissig, ung iftig

L ichte W älder, O st- un d  
südl. W estalpen, b is zu 
etw a 1600 m ansteigend

A

Äskulap­
schlange
Eläphe
longissima

A. 3. Fische der Alpengewässer

10  cm F arb e  sta rk  wechselnd, Rücken bald  
ölgrünlich, bald  schm utziggrau, Sei­
ten  grüngelb m it m etallischem  Glanz, 
Kehle schwarz, B ru st scharlachrot. 
Ohne B arlfädcn, sehr kl. Schuppen

N ur in  klarem , fließenden 
W asser im  ganzen A lpen­
gebiet, in  Gebirgsbächen, 
b is zu 2500m  hoch steigend

Ellritze
Pfrille

Phoxfnus
Levis

bis zu 
15 cm

K örper keulenförm ig, dicker, b reiter 
K opf m it F roschm aul; am  K iem en­
deckel ein sta rker D orn ; Färbung  
s ta rk  abändernd : R ücken m it b rau ­
nen  Punktflecken u n d  W olken (oft 
zu Querbinden vereinigt), Bauch 
weißlich. D er einzige unserer Fische, 
der keine Schuppen besitz t

Am G runde kleiner Ge­
w ässer, im  ganzen A lpen­
gebiet, ste ig t oft b is zu 
2000 m  hoch (z.B. L üner- 
see in  Vorarlberg)

Groppe
(in Tirol
Tolm
genannt)

Cöttus göbio
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A 3 Fische der Alpengewässer

Größe Aussehen Vorkom m en N am e

15 cm K örper gefleckt; oben dunkelgrün, 
seitlich gelblich und  un terseits hell­
grau g efärb t; um  das Maul 6 B ärtel 
(4 kürzere un d  2  längere); durch 
die W urzel der gerade gestu tzten , 
gefleckten Schwanzflosse z ieh t ein 
senkrechter dunkler Strich

K lare, reißende Bäche m it 
steinigem  G rund, im  gan­
zen A lpengebiet, feh lt im 
eigentlichen Hochgebirge

Schmerle
B artgrundel
Cobitis
barbätula

25— 30 cm Rücken b raungrün , Seiten m essing­
gelb, B auch silberweiß, un tere  Flos­
sen p räch tig  ro t, Iris der Augen 
goldfarbig m it einem  ro ten  Fleck; 
Bauch durch  gekielte Schuppen 
scharfkantig  (U nterschied v.P lö tze!)

Stehende Gewässer im  gan­
zen Alpengebiet, b is in 
H öhen von 1800 m noch 
vorkom m end

Rotfeder
R otauge

Scardinius
erythro-
phthälm us

30— 40 cm 
lang

Messinggelb, ins Grünliche spielend, 
auf dem  B auche weißlich. M it 5— 9 
vom  R ücken gegen den B auch lau­
fenden schwärzlichen Querbinden. 
Brustflossen gelbrot, B auch- und 
Afterflossen ro t;  linke Rückenflosse 
b läulich-rotgrau m it auffallend blau­
schwarzem  Augenfleck

In  k laren  Gewässern, im 
ganzen A lpengebiet, n ich t 
über 1000  m  steigend

Flußbarsch
Perca
iluviatilis

30— 50 cm 
lang

K örperseite gelb, grün oder dunkel, 
m it ro ten  F lecken (ohne ro tes Band), 
F ärbung  äußerst veränderlich, ro t­
geränderte  Fettflosse, 5 u n d  m ehr 
kleine schwarze P unkte am  K iem en­
deckel

In  allen klaren, tiefen  Ge- 
birgsgew ässern, zum eist in 
Flüssen und  Bächen, aber 
auch in  Seen, innerhalb  
des H öhengürtels zwischen 
1300 u n d  2100 m, höchstes 
Vorkom m en in den Alpen 
in  2500 m (K ü h ta iin  Tirol) 
un d  2800 m (Schwarzsee 
im  Ö tztal)

Bachforelle 
T rütta fario

bis
50 cm 
lang

H auptkennzeichen, die große und 
lange Rückenflosse, die m eist fleckig 
oder längsgebändert is t. Ziemlich 
veränderliche Färbung : is t  am 
Rücken grünlichgrau, das an  den 
Seiten in  Silberweiß übergeh t m it 
unregelm äßigen kleinen schwarzen 
verstreu ten  Flecken. Zwischen Rük- 
ken- u n d  Schwanzflosse —  wie bei 
allen Lachsfischen —  eine stachel- 
lose Fettflosse

In fließendem Gewässer in 
allen Strom gebieten der 
Alpen, jedoch n u r u n te r­
halb der Forellenzone

Äsche

Thymällus
thym ällus

50 cm bis 
1  m lang 
und bis 
15— 20 kg 
schwer

Oberlippe jederseits 2 B artfäden, 
Kopf zugespitzt, kennzeichnend 
lange Rückenflosse, R ücken u. Flos­
sen gewöhnlich schwärzlich-grau, 
Bauch u n d  Seiten gelblich

In allen stehenden schlam ­
m igen Gewässern des Al­
pengebietes

K arpfen

Cyprinus
cärpio

bis 60 cm 
lang

Gekennzeichnet besonders durch 
seine Schuppen, die in  ih rer M itte 
silbrig glänzend, aber b re it  schwarz 
um ran d e t s in d ; sieht dah er wie von 
einem  dunklen N etz um h ü llt aus, 
auffallend is t  auch der unverhältn is- 
äm ßig große Kopf

S tehende u. fließende Ge­
w ässera llerd  S trom gebiete 
der Alpen und  b is 1500 m 
aufsteigend

Döbel
A itel, Aalet

Squälius
cephalus
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A . 3. Fische der Alpengewässer

Größe Aussehen Vorkom m en N am e

bis 60 cm 
lang und 
bis 10  kg 
schwer

Gleichmäßig dunkel gefärbt, die 
V orderränder der paarigen Flossen 
weiß gesäum t; in der F arbe  sehr 
s ta rk  wechselnd; nach A lter, Ge­
schlecht u n d  A ufen thaltso rt unge­
mein w andelbar, Hochgebirgsküm - 
m erform  vom  See-Saibling

Tiefe und  kalte  Alpenscen, 
bis zu 2400 m vorkom m end 
(z. B. P lenderleseein  Tirol)

Saiblinp
Salmo
alpinos
(salvelínus)

bis 2  m 
lang und 
35 kg 
schwer

Schw ärzlich-grünliche R ückenfär­
bung, Seiten gefleckt, U nterseite 
hell. In  F ärbung  und  Zeichnung 
sta rk  ändernd. Zugespitzter großer 
K opf, entenschnabelartiges Maul, 
überaus gefräßiger Raubfisch

Flüsse, Teiche und Seen, 
im ganzen Alpengcbiet, bis 
zu 1500 m steigend

H echt
Ésox lúcius

bis zu 2  m  
lang und 
20— 50 kg 
schwer

Langgestreckt, Oberkopf u. R ücken 
grünlich graubraun , Bauch silber­
weiß, ungefleckte weißliche Flossen. 
D er größte aller Fische des Alpen­
gebietes

Im D onaugebiet und  in 
den der D onau aus den 
Alpen zufließenden Gewäs­
sern, im  Inn fast b is zur 
Schweizer Grenze (1000 m) 
aufsteigend

H uchen

Salmo
húclio

A. 4. Tausendfüßler, Insekten und Spinnentiere

a) Tausendfüßler

Siehe auch B „Ü ber der Baum zone“ :
Tausendfuß Lcptojülus Simplex (jlaciälls Seite 146 
Schm irfüßler H ypsojülus alpiväpus Seite 145

7— 1 1  mm 
lang

K örper gedrungen, Rücken g la tt, 
m it regelm äßigen hellen Flecken­
reihen auf dunklerem  Grunde, hoch­
gew ölbt, B rustschild  und  folgende 
T ergite (R ückenplatten) m it einem  
hellen M itteldeck, zum  Zusam m en­
kugeln befähigt, m ehr als 7 B einpaare

B erg-W aldgebiet, Südost­
alpen, u n te r  L aub, Genist 
und  Steinen

Saftluifller
Kugelassel
Glómeris
(mióla

16—20 mm Vorwiegend braunschw arz, Vorder- 
u n d  H in terende des K örpers n ich t 
aufgehcllt, sehr kurze Beinchen und 
schwerfällig in  Bewegung

G raubünden, N ordtirol, 
Oberbayern u n d  besonders 
in den V oralpen; C h a ra k -  
t e  r t i  e r  d e r  B e rg  w ä ld e r ,  
meistens in morschen Bai m- 
stüm pfen

Tausendfuß

Cylindrojúlus
m elnérti

23— 33 mm 
lang

Vorwiegend b raun , sehr schlank und  
lebhaft

In den nördl. K alkalpen 
von B ayern u n d  Öster­
reich; in  W äldern  un te r 
Laub u. Genist, im  H och­
gebirge un ter Steinen

Tauseudiuß
Leptojúlus
saltuvágus
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A. 4. Tausendfüßler, Insekten und Spinnentiere

b) U rinsekten

Siehe auch B „U ber der B aum grenze“ : Schneefloh (Isotom a nivalis) Seile 146

Größe Aussehen Vorkom m en N am e

c)

bis 12 m m  Ganzer K örper m it Schuppen u nd  Bis 2000 m am  P ilatus Felsen- 
(ohne B orsten bedeckt, gedrungene Ge- (Schweiz); am  Boden und Springer 
Schwanz- s ta lt, Rücken gewölbt, K opf m it an den der Sonne zugäng- 
borsten) 2 langen fadenförm igen F üh lern : liehen S teinen und Felsen ' .a '̂ V ls 

dünn, oben weiße Ringel, gelbbraun- n  vicomes 
schwärzlich m it einigen helleren 
G liedern; R um pf gegliedert in 3 bein- 
tragende B rustringe und gestreck­
ten  H in terleib , der in  3 Schwanz­
borsten ausläuft (zum  S pringapparat 
ausgebildet), Beine lang, 3gliedrige 
F ü ß e ; $  m it Legeröhre aus 4 Stük- 
ken ( =  O vipositoren) bestehend, 
diese m it G rabklauen am E nde

12— 14 mm W ie zuvor, A ntennen weiß u n d  In Nord- u n d  S üdürol, Felsen- 
schwarz geringelt, Ovipositoren m it U nterengadin bis 2800 m Springer
G rabklauen und  schwarzen Stachel- . . . ..__ .__  Maclulisborsten .. , ,  .tirol6nsis

Eintagsfliegen

17— 21 m m  Hfl. b re it, m it zahlreichen nie ver- An bzw. in  den Gebirgs- Glashaft 
bundenen Zwischenadern, Vfl. des bächen d. Alpen (Schweiz), (E in tags- 

m it hellem B raunocker schwach an  Bergström en fliege) 
getönt, das $  ganz farblos, B ru st , 
kohlschw arz; H lcib oben kastanien- Baelis 
b raun , etw as lich te r an den Ge- alpinus 
lenken und  u n ten  m eist aschgrau;
Schw anzborsten des <$ weiß oder 
aschgrau, am  G runde m it dunklen 
Gelenken, beim  $  rauchgrau ; V- 
schenkel des $  grünlichgrau, h in tere  
Schenkel m ehr gelblich s ta tt  g rün ­
lich. Ju li. N y m p h e :  K örper zylin­
drisch, die H -ecken der Hleib- 
segm ente n ich t in  Zähnen ver­
längert, alle 7 K iem enpaare einfach, 
b lattförm ig , K iem en abgerundet;
3 Schwanzborsten

13— 25 m m  Schwanzborsten rußbräunlich , B ru st An bzw. in  H ochgebirgs- Allerhaft 
(c?); pechbraun oder dunkler, beim  bächen d. Alpen (Schweiz, (E in tags- 
15— 32 mm etw as heller; H leib oben rötlich- Steierm ark) fliege)
( Q) b raun , in  den m ittl. Segm enten hell, _  ,

gelblich, Vbeinc pechbraun b is Ecdyonurus 
schw arzbraun, h in tere  Beine gelb- lateralis 
bräunlich, Vilügel wenig ru ßbräun­
lich getönt, Adern pechbraun. Ju li.
N y m p h e :  3 w enig bew im perte 
Schw anzborsten, K örper abgeplat­
te t, 7 P aar seitliche K iem en n ich t 
gefranst, aber o ft m it einem  K ie­
m enbüschel, Beine einfach behaart
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d) Libellen, W asserjungfern

A. 4. T au sen d fü ß le r, In sek te n  u n d  S p in n en tie re

Größe Aussehen Vorkom m en Nam e

Hleib
¿*22— 26mm, 
§24,5-26mm 
Hflügel 
<J16— 19mm, 
§19— 22mm 
Flbreite 
(JO,6-0,8mm, 
§0,7— 1mm

E rzfarb ig , m it b lauer oder g rün­
licher Zeichnung; Gesicht blaugrün, 
helle Teile sonst g rünlichblau; H - 
leibsegm ent 8 u . 9 g rünblau  m it 
schw arzen Flecken, H in te rran d  des 
H alsschildes (P rothorax) stum pf­
winklig vorspringend, eingeschnit­
ten , b lauum randet. Mai— Ju li

H ochm oore u. Sphagnum - B achjungfer 
(M oos-)tümpel der Alpen Agrión

hastulátum

Hleib 
(J 53 b is 
58 m m ,
§  50 bis
54.4 m m , 
F l
(J 41 bis 
47 m m  
§  42 bis
46.5 m m  
F lbre ite
4— 5,4 m m  
(J 5 bis 
5,3 m m

K opf b reit, schwarzer N ahtstreifen , 
Oberlippe m it dunklem  schm alem  
V orderrandsaum , (J: Gesicht gelb­
grün, B ru st dunkelbraun, B inden 
gelb bis grünlichgelb, H leib dunkel­
b rau n  b is schwarz, kleine Flecken 
grüngelb un d  große hellb lau ; F l 
b räun lich ; B rust heller b rau n  m it 
gleichm äßig gelbgrünen Seitenbin­
den, H leib dunkelro tb raun , gelb 
oder grüngelb gefleckt. Ju li  bis 
Septem ber

Auf nassen Gebirgswiesen Einsen­
der Alpen (Schweiz häufig) draehen- 

fliege

Acsehna
júncea

e) Steinfliegen Ufcrfliegcn

Flügel­
spannung 
30 mm 
((J) bis 
45 mm
($ ). 
K örper­
länge 
8— 17 mm

Die beiden borstenartigen  Schwanz­
anhänge (Cerci) überragen die dunk- 
lerhäu tigen  Flügel, F lsp itze m it un ­
regelm äßigem  N etzw erk von m eh­
reren  Q ueradern; K opf glänzend 
schw arz m it deutlich hellem  Fleck, 
B rustringe deutlich voneinander ge­
tre n n t;  die F lpaare bedecken in der 
R uhelage den Hleib, wobei die 
fächerförm ig zusam m engelegten H - 
fliigel u n te r  den Vilügeln liegen. 
D ie F lügelhaut is t  g lasartig  durch­
sichtig , Hleib aus 10 R ingen. Ju n i

In der Alpenrcgion zwi­
schen 1400— 2000 m Höhe, 
am  Ufer der klaren größe­

ren H ochgebirgsbäche u n ­
te r  S teinen, an Gräsern. 
L a r v e n  (N ym phen) m it 
2 langen Schwanzborsten, 
Beine im m er m it 2 K ral­
len, führen  räuberisches 
Leben in  Gebirgsbächen, 
ausgewachsen kriechen die 
Larven aus dem  W asser 
und  klam m ern sich an 
Steinen und  Pflanzenstcn- 
geln fest

After-
frühlings-
fliege

Pcrlódes
iu tricáta

F lspan- H alsscliild lich t gelbbraun, m it 2 Größere Alpengewässcr
nung  dunklen Flecken, ringsum  dunkel
18 bis gesäum t und  m it dunklem  M ittel-
22 m m  (<J) s tre ifen ; die Seitenfelder m it je
25 bis einem  dunklen M ittelflecken. Kopf
27 mm (§ ), größtenteils , auch un ten  auf derK eh- 
K örper- le, lich t, auf dem  Kopfschild m eist
länge ro tb ra u n ; F ühler b raun, F lügelhaut
23 bis schwach bräunlich, Adern dunkler,
2 8 m m ((J )  Beine gelblich; H leib braungelb.
33 b is Mai un d  Ju n i. L arve: flacher K ör-
37 m m  (§>  per, an den Seiten der B rust büschel­

förm ige T racheenkiem en; von gelber 
K örperfarbe m it braunschw arzen 
Zeichnungen

Steinfliege

Pérla
bipunetáta
(m áxim a)
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A. 4. T au sen d fü ß le r, In se k te n  u n d  S p in n en tie re

Größe A ussehen V orkom m en N am e

Flügel­
spannung  
16 bis 
19 m m

f) tieradflüfiler

Schwanzfäden sehr kurz, am  E nde 
m it feinen H ärchen  b esetz t; am  
A nfang der ne tzartigen  Vereinigung 
bilden die A dern der Flügel eine 
X  form. K reuzung, Flügel in der 
R uhe flach auf dem  Hleib zusam ­
m engelegt, Hflügel b reiter als V- 
flügel, K örper schw arzbraun

Berchtesgaden, Schweiz, 
Alpenbäche

Krcuzhafl
Nein lira 
obtusa

K örper­
länge 

16 bis 
23 mm,
$  23 bis 
30 mm, 
Vflügel 

4 bis 
10  m m  
$  5 bis 
16 mm

K opf grün, F ühler länger als K opf 
un d  V orderrücken, Vorderrücken 
hell bräunlichgrün, m it schwarzen 
Querfurchen un d  2 schwarzen Längs­
streifen an den Seiten; Flügel ver­
küm m ert: Vflügel b raun , am  H in ­
te rran d  heller, Hflügel bräunlich , 
Beine gelblich, Hschienen gelblich, 
weißschwarz sp itzig  bedornt, Hleib 
sa ttg rü n , un ten  gelb. Sommer und  
H erbst

Alpenwiesen, von 800 m  an 
aufw ärts bis zu etw a 120 0  m 
(Bayr. Alpen)

Alpen­
heusehrecke
Podisma
alpina
(Abb. S. 131)

K örper­
länge 
cJ 19 mm, 
9  25 mm, 
Vflügel 

7 m m  
9  8 m m

K opf und V orderrücken bräun lich­
grün, F ühler kürzer als K opf und  
V orderrücken; Vflügel bräunlich- 
grün, sehr ku rz ; Hflügel sehr ku rz ; 
Beine b räun lichg rün ; H schenkel auf 
Außenseite dunkel gestreift, Spitze 
gelb geringelt, K nie b raun , Schiene 
m eist ro t, schwarz bedornt, H leib 
oben b raun , B auch gelb

Rein alpin, über 1200 m, 
besonders Schweiz

Alpen­
heusehrecke
Podisma
frigida

K örper­
länge 
3  18 m m  
$  22  bis 
23 m m

K opf grünlichbraun, Fühler länger 
wie V orderrücken, dieser bräunlich­
grün ; Vfl bräunlich  m it schw ärz­
licher Spitze, beim  am  V order­
ran d  bogig vorspringend, gelb; 
Zangenhälften beim  nich t vor­
springend; Hfl gebräunt, Beine 
bräunlichgrün, H schenkel grünlich, 
nach dem  K nie zu ro t;  Hleib oliven­
grün. Schnarrt beim  Auffliegen

Häufigste Bergform  in  den 
Alpen, auf ste in igen Berg­
wiesen

Heuhüpfer
Sprengsel
Stauróderus
mório

K örper­
länge 

28 bis 
32 m m ,
$  35 mm, 
Vfl
cj 30 m m , 
$  27 bis 
30 m m

K opf b rau n ; Vorderrücken braun , 
dunkel gefleckt; Vfl. bräunlich 
durchscheinend, b raun  gefleckt; Hfl. 
G rund weinrot, um geben von rau ch ­
brauner bogenförm iger Binde, äuße­
rer R an d  u n g efärb t; Beine b rau n ; 
H schenkel gelbbraun m it 2 u n d eu t­
lichen dunkleren Flecken, H schienen 
gelb; Hleib b ra u n ; £  schnarrt beim  
Fliegen, bleib t m etallisch schnarrend 
längere Zeit in  der L u ft schwebend

An trockenen P lätzen , be­
sonders auf Geröll trocke­
ner F lußbette

Dickschenkel-
sehrceke
Bryódema
tubcroulála

K örper- K örper gestreckt, g länzendbraun;
länge Flügel voll en tw ickelt; V orderrücken
11— 44 m m  gelb gerändert; Beine gelb; Zangen­

hälften  beim  (J halbkreisförm ig ge­
krüm m t, 5— 8 m m  lang ; beim  $  
Spitzen der Zangenhälften gekreuzt, 
4— 5 m m  lang

F indet sich in  den Alpen 
bis zu 1600 m  H öhe

Gemeiner
Ohrwurm
Forfieula
auricularia
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A. 4. T au sen d fü ß le r, In sek te n  u n d  S p in n en tie re

Größe Aussehen V orkom m en Nam e

K örper­
länge 

19 mm 
$  20 m m  
Vfl

14 m m  
$  1 2  m m

K opf bräunlichgrün oder ro tb rau n , 
F üh ler beim  keulig verdickt, 
V orderrücken g rün lich b rau n ; Vfl 
ro tb rau n , beim  länger, beim  <§ 
kürzer wie der L eib ; Beine rö tlich­
b rau n , V orderschiene beim  £  kolbig 
verd ick t, beim  $  schlank, H schenkel 
oben m it 3 gelben Flecken, K nie 
b rau n , H schiene rö tlich ; H leib oben 
grünlich, am  G runde schwärzlich, 
u n ten  weißlich oder grau

Auf Hochgebirgswiesen in Sibirischer 
den Alpen, von etwa 1200 m Heuhüpfer 
ab , häufig H eusprengscl

Aeropus
sibfricus

K örper- K opf olivgrün, m it 2 bräunlichen 
länge undeutlichen L ängsstreifen ; H als-

25 m m , Schild b raun , Seitenlappen heller, 
cj 35 m m  m it schwarzem  F leck ; F l im  ganzen 
Vfl gebräun t, beim  $  ab gekürz t; Beine
cf 25 m m  gelbbraun, H schenkel gelb, rotge- 
9  ca. 14 s tre if t m it schwarzen Flecken, K nie 
bis 25 m m  schwarz, H leib grünlich, dunkel­

gefleckt, beim  außerdem  schwarz 
gefleckt; Bauch gelb; £  schnarrt 
beim  Auffliegen

C harakterform  der gesam ­
ten  A lpen, auf feuchten 
Gebirgswiesen

Feld-
heuschreeke
Arc^ptera
füsca

K örper­
länge 
<J 24 b is
27 mm,
$  26 bis
28 m m ;
Vfl 26 
bis 30 mm, 
$  27 bis 
30 m m

K opf bräunlich  oder bräunlichgrün, 
ebenso V orderrücken (oben dunkler 
gefleckt u n d  g la tt), Vfl grün, am  
G runde bräunlich , die H schenkel 
n u r  wenig überragend, H fl farblos 
durchscheinend; F lugorgan in  bei­
den G eschlechtern voll en tw ickelt; 
Beine bräunlichgrün oder b räu n lich ; 
H leib bräunlichgrün oder b räu n lich ; 
R aifen beim  $  m it Zähnchen am  
G runde, Legestachel des $  gerade 
u n d  23— 30 m m  lang, Spätsom m er 
u. H erbst. <$ z irp t hoch un d  scharf

Typische
Gebüsch

Bergform , auf Heupferd
TeUioöniu
eäntans
(Abb. S. 131)

Körperl.
25 bis 

36 mm, 
31-45 m m ; 
Vfl $  
24-33 m m ; 
$  22  bis 
31 mm

Ganzer K örper grün, b raun  u nd  Auf W iesen im  Grase, von 
gelblich m arm oriert; V orderrücken der E bene b is 2000 m auf- 
m it Längskiel; F üh ler ungefähr so steigend 
lang wie K örper; F l vollständig e n t­
w ickelt; Raifen des in  der M itte 
gezähn t; Legestachel des $  18 bis 
24 m m  lang, schwach gekrüm m t

Warzcn-
beißer
Düeticus
verrueivorus

g) Wanzen

7— 9 m m K örper bandförm ig schm al, ro t­
b raun , schwarz gezeichnet, Fühler 
schw arz, K opf so b re it wie B ru st­
stü ck  (Pronotum ), H schenkel s ta rk  
bedorn t, bewegen sich sehr langsam

Hochalpenbewohner, selbst 
auf G letschern, selten B o­
denbew ohner oder auf n ie­
deren Pflanzen

Waldwanze
R andw anze

Coriscus
rupestris
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H ochgebirgsm ilbe 
(zu S. 139)

B la ttkäfer 
(zu S. 132)

H eupferd  
(zu S. 130)

D am m läufer 
(zu S. 132)

Gebirgshum m el 
(zu S. 130)

Tanzfliege 
(zu S. 134)

(zu S. 148)

Gletscherfloh 
(zu S. 152)
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Siehe auch u n te r  B „Ü ber der B aum grenze“ : D am m läufer, N ebria castänea Seite 148
A lpenschnellschw im m käfer, Agabus solieri Seite 148
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3— 3,5 mm Pechbraun, H alsschild  s tä rk er quer, 
schm al, herzförm ig ro tb ra u n ; F ü h ­
ler kürzer, gedrungener, gelb ; Fl- 
deckcn kürzer oval, gewölbt, fein 
gestreift

B ayrische Alpen, obere 
W aldregion, u n te r  S teinen, 
L aub un d  Moos

FlinJdäufer
Treehus
alpicola

9— 10  m m B raunschw arz, glänzend; F ldecken 
oval, flach gewölbt, fein gestreift, 
im  3. Zwischenraum  m it 2 P unk ten  
h in te r  der M itte

In den bayr. Alpen, in der 
höheren W aldregion und 
an  Schneefeldern

Grabkäfer
l ’arastenopus
illigeri

10  bis 
13,5 mm

Länglich, schlank, schw arzbraun, 
un ten  heller b raun

Im  ganzen Alpenzug von 
Ö sterreich bis Tirol, im  
K alk- u. Urgebirgc, hoch­
alpin u n te r  Steinen der 
Geröllhaldcn, am  R and  der 
Schneefelder (so im  N atu r­
schutzgebiet S tubachtal 
(Tauernm oos [1977 m] u. 
Enzingerboden [1452 m))

Rammläufer
Nebria
liellivigi
(Abb. S. 131)

14 bis
15 mm

G rün, oft m it bräunlichem  Anflug; 
Fldecken m it je 2 hellen m ondför­
m igen Flecken (vorn u. h in ten ) u. 
in  der M itte unterbrochene gebuch­
te te  Mbinde

Auf sandigen, trockenen 
W aldwegen

Gebirgssaml-
laufkäfer
Gieindela
silvicola

24 bis 
28 mm

Flach, länglich oval, schwarz, O- 
scite m it blauem , an  den R ändern  
purpurfarb igem  Schim m er; ver­
schm älerter K opf und  nach h in ten  
verengtes H alsschild  sich scharf a b ­
setzend

Alm region un d  an den Ge­
röllhaldcn

Laufkäfer
Cärabus
creutzerii
(A bb. S. 131)

5,5 bis 
7 mm

Oseite schw arz; Fldecken p u n k t­
streifig, ro t oder schwarz

Auf Alpenwciden im  K u h ­
m ist

Alpen-
dungkäfer
Oromus
(A phodius)
alpinus

10  bis 
14 mm

Oben schwarz bis schwarzblau m it 
hellen g rüngefärbten  R ändern  der 
F ldecken, Useite m etallisch schw arz­
grün oder schwarzblau

W ie G. silvaticus, doch 
höhere Lagen bevorzugend

Alpen­
mistkäfer
Gcotrüpes
alpinus

1 1  b is 
17 m m

Oben schwarz bis blauschw arz, U- 
seite b lau  oder grün m etallisch, F l­
decken m it feinen Längsstreifen

Auf den s ta rk  durchdüng­
ten  Stellen in  der Um ­
gebung von Sennhütten

Mistkäfer
Gcotrüpes
silvaticus

7 bis 
10  mm

2

M etallisch goldgrün m it 2 dunkel­
b lauen L ängsbändern. Die großen 
Löcher in  den B lä tte rn  sind  die 
F raßspuren  der eiförm ig breiten  
L arve

Gebirgsbewohner, auf hoch­
gelegenen A lpcnm atten  u n ­
te r  Steinen, in  den W äl­
dern auf den großen B lä t­
te rn  v. A denostyles (Alpen­
dost) u. Senecio (K reuz­
k rau t), an  Gebirgsbächen 
auf Doronicum  ( Gemswurz) 
und  H ieracium  (H abichts-

Blattkäfer
Chrysoehlöa
gloriösa
(Abb. S. 131)



A. 4. Tausendfüßler, Insekten und Spinnentiere

Größe Aussehen Vorkom m en N am e

5
§j
cq
firt
TiÖ3
ca>
23

krau t). Besonderes V or­
kom m en im  N atu rsch u tz ­
gebiet i. S tubach ta l (Tau­
ernm oos u. E nzingerboden)

1 1  bis 
19 mm

Schwarz, m it gelben geileckten F l- 
decken, von denen jede 2  große 
scharfum grenzte schwarze Makeln 
trä g t

Alpen, Gebirgsw älder, auf 
B lüten (Spiräe)

Vierfleckbock
Päehyta
quadriinacu-
läta

3
<
■o'

22  bis 
36 mm

G estreckt, schw arz, m a tl , fein b laß ­
blau behaart, m it sam tschw arzen 
Flecken geziert; sehr selten

An alten  anbrüchigen B u ­
chen

Alpenbock 
Rosalia alpina

a(-1<yi/5
tS
<dtp
2

3,8 bis 
4 mm

Oseite m it langer dunkler gelbbrau­
ner B ehaarung; Beine ro stro t, Fl- 
decken ohne P unktre ihen  oder 
Streifen, gröber p u n k tie r t; fliegt im 
Sonnenschein

In G ebirgsbächen der Al­
pen, an  Pflanzen u n d  S tei­
nen kriechend

Ilakenkäfcr
Droops
nitidulus

d)
 A

n 
u.

 i
n 

G
e

4 m m Oben gelb, ein  Schrägfleck jeder- 
seits am  Scheitel, ein Querfleck 
jederseits h in te r  der M itte des H als­
schildes, 8 schwarze Längsstreifen 
auf den Fldecken, stellenweise oft 
ineinander verflossen; Useite schwarz

In und  an  Gebirgsflüssen 
in den höheren Begionen 
der bayrischen Alpen

Zwerg-
schwimm-
käfer
Oreodfles
(H ydröporus)
boreälis

i) Bienen, Hummeln und Ameisen
l

10  mm K opf und  B ru st schwarz b eh aart, 
Tergite lang abstehend , schwefel­
gelb b is schm utzig-w eiß beh aart. 
F lugzeit Ju n i— Ju li auf Saxifraga 
(Steinbrech), B hododendron (A lpen­
rose)

N ur in  den H ochalpen (bis 
2300 m  ste igend), selten, 
N ester in  der E rde

Sand-,
Erdbiene
Andrena
rogcnliöfcri

13 bis 
16 m m

F ärbung  sehr veränderlich. F ä r ­
bungsform en: f. staud ingeri, Be­
haarung  gelbbraun bis ro tb ra u n ; 
f. sordida, K örper m ehr oder w eni­
ger schwarz, B rustrücken m it e in ­
gestreuten  schwarzen H aaren

B ergw älder der Alpen Veränderliche
Hummel
Bömbus
hümilis
(variäbilis)

16 bis 
25 m m

Schwarz, B rustrücken  u. 1. T erg it 
(= dorsale Segm ent-C hitinplatte) 
des H leibes hellgelbbraun b eh aart, 
2. ii. 3. T erg it schw arz, die folgenden 
w eißbehaart. E rd n est

.Ausgesprochene Alpenform 
(Gebirgswälder), besucht 
fast ausschließlich Aconi­
tum  (E isenhut)

Gebirgs-
hummcl
Bömbus 
gerstäickcri 
(Abb. S. 131)

bis
3,5 mm

B raun bis dunkelb raun ; F üh le r u . 
Beine gelbbraun, K opf m it scharf 
ausgeprägter L ängssku lp tur; F üh ler 
12gliedrig m it deutlicher 3gliedriger 
Keule, Stielchenknoten fein gerun ­
zelt p u n k tie r t, H leib g la tt und  g län­
zend, K örper reich m it abstehenden 
B orsten besetzt

Im  Gebirge zuweilen in  
Felsspalten, ferner u n te r  
Steinen, selten m itten  im  
W ald, dagegen an W ald­
un d W egrändern , w urde 
noch in 2000 m  Höhe beim  
Verschleppen einer hoch­
alpinen K leeart beobachtet 
(n. Hellm ich)

Gemeine
Rasenameise
Tetra-
mörium
cäespitum
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A. 4. Tausendfüßler, Insekten und Spinnentiere

Größe Aussehen V orkom m en Karne

k)

bis D unkelbraun, F ühler 12gliedrig, Im  H olz lebender und  to te r  Roltuineise 
14 m m  H olznester B äum e (besonders von K ie- Riesenameise

fe rn u n d T an n en ),im H o ch - 
gebirgc u n te r  Steinen in ^ “ “ Ponotus 
der E rde , vom F lachland er®~eanus 
b is w eit über die B aum - ‘fln'Pcrda 
zone steigend, im  ganzen 
Alpen gebiet

Mücken und Fliegen

1) &

8 m m  M it sehr langem , nach un ten  ge- Alpenhochgebirgszone (z.B . Tanzfliege 
r ich te tem  Stechrüssel, B ru st m it 4 ö tz ta l  in  Tirol) v, 
dunklen  S tre ifen; F lügel bräunlich,
bei $  ungewöhnlich b re it  »orealis

+ (Abb. S. 131)
l l 3/4 m m  A ußenrand der b raunen  F lügelbinde In d e r  Um gebung der Senn- lilindbremse 

konvex, alle hellen Flecken im  F lü- h ä tte n  u. Viehweiden, be- 
gel g e trüb t, Schenkel schwarz, gold- lästigen  Mensch u. W eide- ' rysops 
grüne Augen des zusam m en- v ieh ; gern in der N ähe eaeeu u“us 
stoßend, M ittelschienen schwarz, von Gewässern 
höchstens an  der Basis geb räun t;
H leib ganz schwarz, n u r der 2. H - 
leibsring m it hellem Seitenrand,
F ühler länger als Kopf, Flügel in  
der R uhe halb offen; $  saugen B lut

1(5 m m  H leib schwarz, s ta rk  glänzend, m it In  der N ähe von Vieh- Alpcn- 
milchweißen Säum en un d  B inden, weiden u n d  Sennhütten  Bremse 
K örper überall gleichm äßig von hei- . , 
lern F laum  bedeckt, auch G esicht, lab an u s 
F ühler u n d  Beine weißlichgelb, orca ,s 
2. H leibsring m it hellen M ittelstrei­
fen. $  oben m it ro ter, u n ten  m it 
schw arzer Schwiele zwischen den 
Augen

18 m m  K örper unscheinbar gefärbt, F üh ler N ur in  größeren H öhen Alpenschnakc 
des £  15gliedrig, des $  14gliedrig; (etw a 2000— 3000 m) der 
M undteile n ich t stechend; Beine Alpen reomyza 
lang, L arven im  Moos ° lae,al,s

22 m m  D er ganze K örper nie m etallisch, In  W äldern u. Holzschlä- Alpen-
H leib schwarz b eh aart, kräftige, gen, wo sie an  Stäm m en inordllicge 
lange behaarte  Beine, strupp iger un d  B re tte rn  sitzend auf (Raubfliege) 
B a rt m itten  im  G esicht, langer B eute lauern  , .
Rüssel w aagerecht vorstehend, seit- . 
lieh zusam m engedrückt, oben un d  ppnu i 
u n ten  k an tig ; b re ite  Flügel, aus­
gesprochene R äuber, fliegen im  hei­
ßen Sonnenschein 

chm ctterlingc
Siehe auch u n te r  B: A lpenweißling, P ieris callidice Seite 14t 

A lpenscheckenfalter, Mclitaia asterias Seite 149

G letscherfalter, Oenöis acllo Seite 14( 
A lpenbläuling, Lyc2&na pherötes Seite 149
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13— 14 m m  Oseite des <£ silberblau glänzend, In  den A lpen, n ich t u n te r  Deutscher 
beim  $  b ra u n ; alle F l m it drei- 1800 m  bis in  die N ival- Alpen- 
eckigen schwarzen Mflecken, schm a- stufe bläuling 
lern schwarzem  Saum. Useite asch- r  *  
g rau , auf den Hfl m ehr b räunlich , YV. '. 
die Vfl m it einem  dicken weiß ge-
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^  4 . K rebse, T au sen d fü ß le r, In sek te n  u n d  S p in n en tie re

Größe Aussehen V orkom m en Nam e

säum ten M punkt u. solchen P u n k t- 
flecken der gebrochenen Bogenreihe, 
H il b re it weiß gesäum ten A ugen­
p u n k ten ; Ju li

14 mm Oseite schw ärzlichbraun, schwach 
grüngrau  b es täu b t, starkes H ervor­
tre ten  der weißen Flecken. Useite 
der Hfl m it gerundeten  u n d  w eit 
voneinander liegenden Flecken. Mai 
b is Ju li

An Quellen und feuchten Dickkopf- 
W iesen, in  den H ochalpen falter

Hesperia
serrätulae

lg — 19  m m  Oseite beim  £  dunkel rotgolden, Feuchte W iesen in  höheren 
m it schw arzblauem  Schiller an  den Berglagen 
R ändern  un d  m it b reiterem , schw ar­
zem Saum e; die Hflügel dunkel 
strahlig  b es täu b t; beim  £  b raun , 
auf der Scheibe bräunlichgelb m it 
ro tgelber R andb inde und schwarzen 
P unk ten  auf den Vfl. Die b räu n ­
liche U seite aschgrau, die Vfl gelb­
lich bes täub t, m it hellgeränderten 
schwarzen P unk ten , Hfl m it gelb- 
ro te r  R andbinde. Ju li. L eb t an 
A m pferarten

K leiner
Am pfer­
feuerfalter
Chrysöphanus
hippothoe

17 — 22 mm Auf dem  hellen rostro ten  B and  des In  den höheren Gebirgs- K leiner
Vfl 2 große, schräggestellte Augen- gruppen der Alpen, von M ohrenfalter 
flecke, Hfl g rau  m arm oriert, m it 1500 m an  aufw ärts, an 
m äßig b re iter, scharf begrenzter steinigen u . felsigen Stellen ,a !)or9e
dunkler M binde; variierend. Ju li,
A ugust

22— 24 m m  Oseite schw arzbraun, m it k as tan ien ­
b rau n er B inde auf allen F l, m it 
schwarzen, w eißpunktierten  Augen 
darin ; U seite der Vfl ro stb raun  m it 
heller B inde, die der Hfl grau, v io le tt 
schim m ernd m arm oriert, m it d un­
kelbrauner M binde. Ju li, A ugust, 
variierend

19— 25 m m  Oseite beim  weiß, beim  $  ro tgelb , 
m it ro tb rau n en  Flecken in  der M- 
zelle der Vfl, schw arzbraune M binde 
und  danach ro tb rau n er F lecken­
binde, die auf dem  Vfl zuweilen ver­
schw indet u n d  auf den Hfl s te ts 
schwarze P u n k te  zeigt. Useite ocker- 
rö tlich , schm ale gelbe M binde der 
Hfl n ich t schw arz geteilt, der d a r­
auffolgende ro te  Zw ischenraum  m it 
schwarzen Zellpunkten. Ju li

Schon u n te r  1000 m  in den Großer 
Alpen vorkom m end, auf Alpen- 
W aldwiesen m ohrenfalter

E r6bia prönoe

Grasige L ehnen in den Veilchen- 
H ochalpen, n ich t u n te r  schecken- 
1800 m falter

Melit&a
eynthia

19— 22 m m  heller rötlichgelb, regelm äßig b rau n  H ochalpen über 1700 m , Alpcn-
gefleckt, schm al, spitzflügelig. Ju li  W aldlichtungen perlm utter-
bis Septem ber faltcr

Arfj^nnis
päles
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Größe Aussehen Vorkommen Name

22— 28 m m  G rundfarbe beim  grüngelb, beim  In den Alpen von 1000 
$  weißlich, m it dunkelgrauer Be- bis 1600 m  auf W iesen 
stäu b u n g ; schwarze Saum binde in 
beiden G eschlechtern m it einer zu­
sam m enhängenden R eihe heller 
F lecke; rötlichgelber F leck an  der 
Mittelzelle der H fl; Useite der Hfl 
u nd  ein Teil der Vfl gelb, alle Fl 
rosenro t gesäum t; bisweilen in 2 
G enerationen. Ju li, Septem ber

Grüner 
Ueuf alter 
Colias 
phioomöne

23— 25 m m  F l ockergelb, beim  $  etw as bleicher V erb re ite t in Schweiz un d  Löwenzahn- 
als beim  § ;  B rustrücken rostgelb, Österreich, ste ig t bis 2000 Spinner 
dichtw ollig b eh aa rt; H leib schwärz- M eter in  den Alpen (St. 
lieh, Spitze gelb; Vfl m it kleinem  G otthard), auf W iesen 
schwärzlichen Mfleck. O ktober, sel­
ten er im  Septem ber

Lemónia
taráxaei

29— 33 m m  R otgelb  m it 3 voneinander gelb ge­
tren n ten  schwarzen Vrandflecken, 
auf den Vfl außerdem  noch 4 klei­
nere schwarze Flecken, dunkler 
Saum streifen ; Hfl m it großem , gelb­
gesäum tem  schwarzem Brandfleck u. 
b lauen R andm onden. Ju n i, Ju li, 
2 G enerationen

In den Tälern der Alpen 
bis zu 1300 m steigend

Großer
Fuchs

Vanessa
polychlöros

35— 42 m m  S am tartig , dunkel kaffeebraun, beide 
F l m it b reitem  blaßgelbem  Saum  
u. d irek t dah in te r eine R eihe b lauer 
F lecken auf schwarzem  G rund; Vfl 
noch m it 2 hellgelben V randflecken; 
U seite schw arzbraun, m it weißem 
Saum . Ju li, A ugust

In den Alpen bis über 
2000 m  aufsteigend

Trauer­
mantel
Vanessa
antiopa

34— 35 m m  W eiße Vfl m it 4 schwarzen R a n d ­
flecken u. in beiden Geschlechtern 
m it großem  schwarzem  Innenrand­
fleck; weiße Hfl m it großen weiß­
gekernten b lu tro ten  Augenflecken 
u. m eist m it 2 kleineren schwarzen 
Querflecken, $  s te ts größer, dunk­
ler, m it vollständigerer Zeichnung 
als das <$. F lugzeit Ju n i— August. 
D ie sam tschw arze R aupe m it klei­
nen  stahlblauen W arzen Und einer 
Seitenreihe orangegelber Flecken im  
Mai u . Ju n i an der F etthenne (Se­
dum  album ) fressend. N ahezu aus­
gero tte t, u n te r  N a tu rsc h u tz ! K om m t 
in  den Alpen in verschiedenen Ab­
a rten  vor

In den Alpen zwischen Apollofaltcr 
250— 2000 m ; in  m anchen 
Teilen ausgero tte t

A
Parnässius
apollo

32— 38 m m  Dem  apollo ähnlich, jedoch kleiner, 
w eniger robust, der le tz te  obere 
V orderrand fleck ro tgekern t, das $  
m it fehlendem  Innenrandfleck der 
Vfl, der dunkle H leib in  beiden Ge­
schlechtern gleich s ta rk  behaart. 
F lieg t im  Ju li— August. R aupe der 
von apollo sehr ähnlich, leb t im  Ju li 
am  Steinbrech (Saxifraga aizoides)

Hochgebirgsfalter: Schweiz, 
Tirol, K ärn ten , Salzburg, 
O bersteierm ark, m eist auf 
G rashalden in  m ittle ren  
H öhen, m eist über 1200 
bis 2600 m , ste ts nur lokal 
v erb re ite t un d  dabei in der 
F arbe  s ta rk  abändernd

A

Schweizer
Alpen­
apollofalter

Parnässius
phœbus
(délius)
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Größe Aussehen Vorkom m en Name

34__35 m m  F l schwefelgelb m it schwarzen Flek-
ken u. A dern; die A ußenrandbinde 
se tz t sich von den Vfl auf die Hfl 
fo rt, wo sie b laubestäu b t u nd  nach 
innen  scharf begrenzt is t, ein ro s t­
ro te r Augenfleck im  Innenw inkel 
gerundet; H fl in  eine Schwanzspitze 
ausgezogen; 2 G enerationen. F lug­
zeit April— Mai u. Ju li— August. 
R aupe jung schwarz m it ro ten  D or­
nen u. großem  weißem R ückenfleck; 
erwachsen grün m it schwarzen Quer­
b inden, Ju n i u. A ugust auf ver­
schiedenen Umbelliferen (D olden­
gewächsen)

S teig t in  den Alpen b is Schwalben- 
2000 m  auf schwänz

Papillo
m ächaon

12— 14 m m  Vfl wie K opf u. B rust rötlich ocker­
gelb, Hfl heller gelb; H leib grau, 
m it gelber Spitze. Mai b is Ju li  
Schwärzl. R aupe m it schw arzer 
Rückenlinie u. unterbrochenen gel­
ben Streifen, in  denen ro te  W arzen 
liegen, B ehaarung braungrau . Im  
A ugust an  den Flechten, die die 
Gesteine überziehen, auch an  L aub­
holzflechten

W aldzone un d  über der 
B aum grenze des A lpenge­
bietes

Flechtcn-
spinner1)
Lilhosia
sorörcula

14— 20 m m  F l tiefschw arz, m it b re iten , weiß- In den H ochalpen, an n ie ­
gelben oder dottergelben A dern, deren A lpenpflanzen; sehr 
Q uerstrichen u. solchem Längs- lokal un d  selten 
streifen ; Hfl schwärzlich, m it dunk­
leren Saumflecken, beim  <$ m eist 
einfarbig, beim  9  zerrissener, stre i­
figer, gelber F leckung; K örper 
schwarz, H alskragen u. Schulter­
decken gelbgesäum t, Hleib beim  9  
seitlich b re it gelb; $  k leiner u . sel­
tener. Ju li, A ugust, F lug in  der Sonne

Qucnscls B är
Arctia
quenselii

28— 32 m m  K opf u. B ru st schwarz, H alskragen 
vorn gelb gesäum t, Vfl schwarzweiß 
gerandet, m it weißen sich kreuzen­
den Q uerstreifen; Hfl bleich ocker­
gelb m it schwarzem  M punkt und  
schwarzer un terbrochener B inde vor 
dem  Saum ; H leib rosenro t m it 
schwarzer R ücken- und  S eiten­
striem e u n d  Spitze. Ju li

13 bis Vfl m it scharfer Spitze u . bauchigem  
15,5 cm Saum , schm utzig  w eißgrau, m it 

kleinem  hellbräunl. W urzelfeld u. 
anschließend einem  ziemlich breiten , 
veilgrauen, außen gezackten Quer­
streifen, ferner eine gleichm äßig ge­
zackte W ellenlinie; Saum aller F l 
m it dicken schwarzen P u n k te n ; Hfl

In den H ochalpen der 
Schweiz u n d  Tirols, lokal, 
n ich t u n te r  2000 m

Enfjadiner
B är
A rctia flävia

W aldzone, in  den Alpen 
der Schweiz, T irols, All­
gäus, N iederösterreichs in 
Höhen zwischen 1000 un d  
1600 m

Enzian-
blattspanncr2)

Larcntia
alpieoläria

') Die G attung  is t  m it vielen A rten in den Alpen v e rtre ten , die unm öglich alle angeführt 
werden können; die geschilderte A rt diene als Beispiel.

2) Die G attung  is t m it sehr vielen A rten in  den Alpen v e rtre ten , die unm öglich alle angeführt 
werden können.
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w eißgrau m it feinem  schwarzem M- 
p u n k t u. zahlreichen, gewellten u n ­
deutlichen Q uerstreifen ; F ransen 
aller F l undeutlich  dunkel gefleckt. 
Ju n i, Ju li.W ick lerartige , fleischfarb. 
R aupe leb t im  A ugust u n d  Sep­
tem b er in  den Sam enkapseln von 
E nzian- (G entiana-) A rten

22 bis F l bläulich aschgrau , schwach glän- 
24 m m , zend, zuweilen gelblich gem ischt,
$  13 bis m it schwärzl. M punkten u. solchen 
16 mm verw aschenen, weißlich angelegten

Q uerstre ifen ; Saum  u nbezeichne t; 
U seite w eißgrau m . sehr charak te­
ristischer, schw arzgrauer B inde vor 
dem  Saum  aller F l. §  viel Meiner 
m it b re it gerundeten , die K örper­
länge w eit übertreffenden F l. Ju li

In  den H ochalpen der 
Schweiz, T irols, K ärn tens, 
K rains, O bersteierm arks u. 
N iederösterreichs, lokal auf 
Geröllhalden

Zellers
Kugelstirn-
spanner1)
Gnöphos
ze llc räria

m) Spinnentiere Siehe auch unter B: Moosskorpion, Obisium jugörum Seite 150
Wolfsspinne, Lycösa ludovici (nigra) Seite 150
Zivergspinne, Microneta glaciälis Seite 150

K örper- M eist scheckengelb, Giftblase von E bene u. bergige Region,
länge der Seite gesehen bei bauchig im  ö tz ta l  (Tirol) noch in
20— 30 m m  gewölbt, bei $  flach; hochldapp- 2000 m  H öhe; Südschweiz, 

b a re r Schwanz m it G iftstachel Südtiro l u. N orditalien,
u n te r  S teinen

Deutscher
Skorpion
Euscörpius
gcrniänus

K örper- K örper deutlich g raum eliert, kasta- 
länge n ienbraun , K ieferfühler (Chelizeren)
2,2—4 m m  m it Scherenfinger, ohne G iftstachel

U nter S teinen in W iesen 
u. W äldern , u n te r  1700 m 
H öhe noch n ich t ange­
troffen

Moos- oder 
Afterskorpion
Chernes
montigenus

K örper­
länge 
2,5 mm

R ötlichbraun , ohne G iftstachel S teig t in  Alpen bis in  
H öhen von 2500 m , u n te r  
to tem  L aub u. u n te r Stei­
nen

Moos­
skorpion
Obisium
erythrodäc-
tylum

K örper- B laßrostb raun , dunkelm arm oriert, A lpenländer Ö sterreichs u. W eberknecht
länge ohne (oder g röß ten teils  fehlend) B ayerns, gern zwischen
3— 6 m m  -weißumkreiste Punktfleckchen; H - Steinen, auf Laub u. Moos, 

leib  oben m it braunem  S attel, der in  W äldern 
h in ten  schärfer als vorn  gezeich­
n e t is t

Lacinius
dentiger

K örper- B räun lich , 1.— 4. O berschenkel m it Schweizer u. T iroler Zen­
länge je 2 L ängsreihen gebogener kurzer tra la lpen , wie zuvor
4,4 m m  schw ärzlicher Zähne

Weberknecht
Astrobünus
pavesii

K örper- Spitze der 2. Füße (Tibia) weiß oder 
länge gelbweiß geringelt, K örper des
5— 8 m m  m attw eiß  bis isabellenfarben, Hleib 

m it oder ohne feine b raune Quer­
striche, seitlich schwärzlich beran-

Häufige G ebirgsart der Al­
pen, wie zuvor

Weberknecht
Liobünum
lim b ä tu m

*) D ie G attung  is t  in  vielen alp inen A rten vertreten .
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d c t; §  Ille ib  vorn m it hellem S attel 
auf sonst dunklem  bis sam tschw ar­
zem G runde des H leibs, n u r  dessen 
letztes D ritte l w ieder blasser

K o p fb ru st K opfb rust gelbbraun, schm al weiß 
2,5 m m  berandet, seitlich gelblich m arm o­

rie rt, M ittelfeld gelb lich; Ille ib  gelb­
braun , seitlich u n d  h in ten  weißge­
stre ift, M ittelband heller

N ordtirol, hochalpin, u n te r  
Steinen

K rabben-
spinne
X^sticus
ylaciälis

K opfb rust K opfbrust schw arzbehaart, w eißlich 
2,8 m m  un te rm isch t; H leib schwarz, scharf 

w eißberandet u n d  m it weißgelbem 
M ittelband

Tirol, hochalp in , in  Fels- Springspinne

Spalten Sittieus
lönyipes

K opfb rust K opfbrust m it undeutlicher M binde, 
4,1 m m  seitlich weißgelb b eh aart; H leib 

oben vorn m it schön w eißhaarigem  
L anzettstre if, dah in ter 5— 6 w eiß­
schwarz gefleckte Querbinden. 1. bis 
4. F u ß  dunkel geringelt

Alpen, ü b er 2000 m, u n te r  W olfsspinne
Steinen . , .Arctosa

alpiyena

K o p fb ru st Schwarz, 
4,2 m m  (<J), I-IIeib 
3,8 bis 
4,5 m m  (§ )

fah lgrau , b ehaart, wie Alpen, m eist über 2000 m , Wolfsspinne 
in  der N ähe anstehender „
Felsen A eantho-

lycosa 
pedestris

K opfb rust H leib gelb b is grünlichgelb, h in ten  Am R ande des 
2 b is m it 2 (seltener 1 oder keinen) P u n k t-  waldes, a lp in
2,5 m m  paaren

Nadel- Radnetz-
spinne
Aránca álpica

K opfb rust H leib dunkler wie vorige, m it Tirol, Schweiz, hochalpin, 
+  4 m m  schm aler B lattzeichnung, U seite n u r an Gebüsch un d  zwischen 

m it 1 weißgelben M streifcn Steinen

R adnetz­
spinne
A ránca
earbonária

K örper- B raunro t, wegen der auffallend lan-
länge gen Beine noch viel größer er-
3 m m  scheinend

Im  G esteinsschutt der Ge- Hoehyebirys- 
birgsw älder u . noch höhe- milbe 
ren Lagen, auf den hoch- _  .
sten schneefreien Stellen ®usrcyalis

(Abb. S. 131)

A. 5. Schnecken und Muscheln

a) Landschnecken
Siehe u n te r  B: Glasschnccke, Y itrina nivalis Seite 151

Durchsiehtiyc „  ,, d iäphana Seite 151
Kugelige „  „  pelliicida Seite 151

H . 1,5 m m  Gehäuse sehr fein u nd  d ich t ge- Von der Talregion bis zu 
B. 2,5 mm streift,seidenglänzend, dunkelbraun, Höhen von nahezu 3000 m 

oft bläulich bere ift; offen g enabelt; aufsteigend; südlich un d  
4 Um g., langsam  zunehm end, fa s t nördl. K alkalpen , z. B. am  
zylindrisch, Mdg. gerundet; Mds. K apuzinerberg  bei Salz­
scharf, n ich t erw eitert bürg, in  den R itzen  von

feuchten Felsen kriechend

Felsenkrcisel-
schnecke
Pyraniidula 
rupéstris 
(Abb. S. 141)
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MC

H. 2,2 m m  Gehäuse fein gestreift, ro tb ra u n ; An feuchten Felsen der W indcl- 
B. 0,8 m m  Mdg. bezahnt, M undsaum  gelippt östl. K alkalpen, in  T irol, Schnecke

durch den Inn  nach B ayern _
verschleppt, oberer Lech, run ea  c 111,1 

tm-o/,1, mouodon E ngadin , E tsch  (A bb. g J41)

H. 3,5 m m  Gehäuse dünn, durchsichtig  horn- An feuchten O rten u n te r  Tönnchcn- 
B. 2 m m  gelb, seidenglänzend, fein geripp t L aub un d  S teinen; in sub- Schnecke

alpinen G ebieten: K alk- „  , 
alpen Südostbayerns, bei a !l° u 1IU 
R eichenhall un d  B erchtes- Pf®*dula 
gaden; in  den südl. K alk- 14 1  > 
alpen w estw ärts am  Süd­
fuß der Alpen nach Süd­
frankreich

H. 3 bis Gehäuse n iedergedrückt, fe ttg län - Von T irol b is Bayrische K eller- 
4 m m , zend, grünlich hornfarben, u n ten  Alpen, z. B. K apuziner- glanzscbneckc 
B. 10 b is w eißlich; Gewinde sehr flach ge- berg bei Salzburg; u n te r  .
12 m m  w ölb t; Mdg. schief m ondförm ig, un d  zwischen Steinen, auf ^a . a

b re ite r  als hoch feuchtem  W aldboden , a „ .„(Abb. S. 141)

H . 5,5 m m  Gehäuse kreiselförm ig, sehr eng u. Auf trockenen Alpenhei- Seiden- 
B. 7,5 m m  z. T . verdeck t genabelt, dünnschalig , den, B ayr. Alpen glänzende

gelblich hornfarben b is rötlich b raun , Laubschneckc 
m it feinen langen H aaren  ; m it lang-
sam  zunehm enden 6 Um g., etw as ri1 ,e e® a 
gew ölbt; der le tz te  m it einem  wei- scr e®a ’ 
ßen, durchscheinenden K ielband  corne°la

(Abb. S. 141)

H. 6 m m , Gehäuse gew ölbt n iedergedrückt, U nter m odernden Pflan- Glatte 
B. 12 bis dünn  un d  zerbrechlich, fast g la tt, zenresten, Steinen in W äl- Glanzscbneckc 
14 m m  s ta rk  glänzend wie poliert, oben dem  u. Gebüsch, im  Fels- .

bräunlichgelb, um  den N abel weiß- getrüm m er; von Tirol b is * Jjuim a 
lieh ; Gewinde leicht erhoben; Mdg. ins südl. B ayern , z. B. K a- fl*a "ra  
etw as schief, elliptisch gerundet puzinerberg bei Salzburg

H. 6,5 b is G ehäuse ollen u n d  w eit genabelt, In  feuchten  W äldern u. Zottige 
8 m m , s ta rk  niedergedrückt, oben schwach Schluchten, an  K räu tern  Laubsclmecke 
B. 12 b is gew ölbt, dünn, gestreift, blaßgclb u. G ebüschen; dem Nord- 
14 m m  oder bräunlich, m it langen, zottigen  fuß der Schweizer u. der ' ru  iclco a 

H aaren  deutschen Alpen entlang, v osa '
in  Tirol n u r in V orarlberg alpic0,a 
und  im  Lechgebiet

H. 8 m m  Gehäuse flachgedrückt, feingestreift, In schattigen  Felsennischen Fclscn- 
B. 22 m m  sta rk  glänzend, horngelb m it zier- m it reichlichem  Pflanzen- Schnecke 

lichem , b reiten , b raunro ten  B ande wuchs, in  den Alpen Süd- . 
über u. b rauner, verw aschener Zone bayerns o stw ärts nach . 
u n te r  der Peripherie, beide durch O berösterreich (z.B . Salz- lc 1 y°m m a 
helle Zone getrenn t bürg), K ärn ten  und  K rain

H . 8 b is G ehäuse fast g la tt, n ich t weiß ge- In  den B ayr. Alpen, an  Kleine 
9 m m , strichelt, sehr fein u. schwach ge- Felsen u. u n te r  S teinen Sehließniuml- 
B. 2 m m  stre ift, k irschbraun, v e rw itte rt vio- Schnecke 

le tt , Mdg. b im förm ig, gelb lichbraun;
den K alk  bevorzugend, ab er n ich t - aus ia 
an  ihn  gebunden parvula



Quellenschnecke 
(zu S. 143)

G egürtete Felsenschnecke 
(zu S. 142)

Turm schnecke 
(zu S. 142)

Schließm und­
schnecke 

(zu S. 142)

W indelschnecke 
(zu S. 140)

Seiden glänzende 
Laubschnecke 

(zu S. 140)

K eller-G lanzschnecke 
(zu S. 140)
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H. 10 m m  Gehäuse oben fast ganz flach, regel- An den Felsw änden der Fclsen- 
B. 25 m m  m äßig gestreift, w eißlichgrau, oft nördl. u. südl. K alkalpen, Schnecke 

bräunlich sc h a ttie rt, ungebändert von den Allgäuer B ergen . 
oder m it einem  schwachen, b raunen , durch Südbayern  u. Nord- 
beiderseits weiß eingefaßten B and tiro l, im  Süden von T irol P1,,s ‘ 1

nach K ärn ten , K ra in ,
Is trien

II. 11 m m  Gehäuse d ich t geripp t, etw as bau- N ord tiro l, B ayr. A lpen; D icht- 
B. 3 m m  chig, k irschbraun  u. gewöhnlich b eschatte te , bem ooste Fel- gestreifte

bläulich bere ift; Mgd. fa st kreis- sen Schließmund­
rund , innen  b raun  Schnecke

Clausilia
denscstriäta

H. 12 m m  E tw as bauchig, weitläufig stum pf An altem  Holz, an  be- Schlicßmund- 
B. 2,5 m m  gerippt, die Zwischenräum e d ich t m oosten Bäum en im  W alde Schnecke 

quer gerunzelt, seidenglänzend, und  an feuchten Steinen 
bräunlich  hornfarben, m it zahl- u nd  F elsen ; zerstreu t in  '■laus,lla 
reichen weißen Strichelchen; Umg, Südbayern  (Berchtesgade- 
9— 11, die ersten 3— 4 eine ziemlich ner Alpen) (Abb. S. 141) 
scharfe Spitze b ildend ; Mdg. schief, 
schm al rhom bisch, Mds. weißlich

H. 12 m m  Gehäuse gewölbt, feingestreift, m att-  ln  den südlichen K alk- Gegürtete 
B. 25 m m  glänzend, schm utzig weiß m it einem  alpen von S üdost-F rank- Felsen- 

b raunen  B and reich b is in  die venetia- schncekc
nischen Berge, an  Felsen „  . .Helicigona

cingulata 
(Abb. S. 141)

H. 14 b is Gehäuse spindelförm ig, hell-horn- In  den Ostalpen (Südtirol, Schlicßmund- 
16 m m , färben, Gaumenschwiele sehr k räftig , S teierm ark, K ärn ten) u n d  Schnecke 
B. 4 m m  weiß, dem  M undsaum  parallel in  der Südschweiz, an be-

m oosten Felsen u. M auern ^la“sU.,an m b n ata

II. 15 m m  Gehäuse schlank, spindelförm ig, An Felsen, M auern, u n te r  Schließmund- 
B. 3,1 m m  hornfarben, deutlich gestre ift; Umg. S teinen ; in  den Südost- Schnecke 

sehr wenig gew ölbt alpen Clausilia
com m utäta

H. 16 m m  Gehäuse verlängert kegelförm ig, In L aubw äldern, an den Turni- 
B. 6 m m  Oberfläche fein gekörnelt, hellgelb Stäm m en der Buchen, z.B . Schnecke 

b is dunkelro tb raun  K apuzinerberg  bei Salz- ^
bürg , ebenso häufig u n te r  ß n a  nlontal,a 
to tem  L aub u. m orschem  (Abb. S. 141) 
Holz zu finden

H. 16 bis Gelblichbraun m it gelben und  brau- U nter L aub u. bem oosten W irtel- 
17 m m , nen Q uerbändern, un ten  grünlich- S teinen in  W äldern; im  Schnecke 
B. 26 b is gelb, kreisrund, gedrückt gewölbt O stalpengebiet bis zu den . .
30 m m  B ayr. A lpen, z. B. am  K a-

puzinerberg bei Salzburg ver ,e us

L. 50 m m  D unkelgrau bis bräunlich  (W ald- Im  ganzen A lpengebiet, Graue 
B. 5 m m  form ), junge Tiere hell- oder rötlich- W aldzone W egschnecke 

g rau ; Schild m it dunkler L yra­
zeichnung, die sich als scharfbc- Avion 
grenzte Seitenbinde b is zur Schwanz- eireum - 
drüse h inzieh t; zwischen dem  dunk- scriptus 
len Seitenrand u. dem  Sohlenrand
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b)

ste ts ein b re ite r  heller Saum ; 
Sohlenrand re in  hell, Sohle w eiß; 
Schleim farblos. N a c k t s c h n e c k e

iVasser Schnecken

c)

H . 2,8 m m  Gehäuse zylindrisch, glashell weiß- Südbayr. Alpen, z.B . K ai- Quellen- 
Ei. 1 ,4 m m  lieh oder grünlich, abgestu tz t m it sergeb irge;in  Quellbächen, Schnecke 

stum pfgerundeter Spitze, Mdg. ein an S teinen un d  Pflanzen-
wenig nach rech ts gezogen, eiförm ig teilen sitzend  , , acylfndrica

(Abb. S. 141)

H . 4 m m  Glänzend, gelblichgrün, gedrückt In den bay r. A lpenseen Alpenfedcr- 
B. 5 m m  kreiselförm ig, ziemlich dünn , Ge- (H ochgebirgsseen) Schnecke 

häuse w eit gegabelt, m it niedrigem ,
breiten  Gewinde, Umg. e rst lang- i 
sam , dann rasch  zunehm end, stiel- piscinahs 
rund , der le tz te  Gang gegen die alpcstris 
M ündung häufig sich lösend, N a h t (Abb. S. 141) 
sehr tie f ; Mdg. kreisrund

Huscheln

A.

L. 5 m m  Schale verlängert eiförm ig, wenig In oberbayr. Seen im  Al- Erbsen- 
H . 4 m m , aufgeblasen, dünnschalig, d ich t u. pengebiet inuschel 
D. 3 m m  regelm äßig gestreift, gelblichweiß, . . .

V teil sehr verlängert Pisidmm
henslowanum

L. 7 bis Q uerschnitt herzförm ig, Schale fest Im feinen,sandigen Schlamm Kugel- 
11 m m , u. kräftig , scharf gestreift, m eist oberbayr. Seen muschel 
H. 7 b is hellfarbig, in  der Größe w echselnd „ . . . 
g m m  Sphffirium 
D. 6 b is cörneum  i. 
g m m  duplicätum

L. 60 b is Zungen-eiförmig, h in ten  so b re it In den nordalp inen Flüssen Flußmuschel 
70 m m , oder b re iter als vorn , zu letzt etw as . .
H . 30 b is schräg ab g es tu tz t m it gerundetem  j"n 0 crassus 
35 m m , E nde; H te il 21/ 2m al länger als der bätavus 
D. 20 b is vordere; Schale bauchig, ziemlich 
25 m m  dünn u. leicht, m it sta rk  m ark ierten  

Jahresringen, gelb oder schm utzig 
b raungrün ,m eist m. dunklen Strahlen

6. Würmer

bis 30 cm  Allgemein b ek an n t Im ganzen Alpengebiet b is Gemeiner
in H öhen von 2600 m Regenwurm

Lumbricus
terrestris

bis 15 cm  W ie vorher Wie v o rher; m eistzw ischen Rötlicher
verw esendem  Laub, in  al- Regenw urm
ten B aum stüm pfen  .  . .Lumbricus

rubellus
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B. Über der B aum grenze  

B. 1 . Säugetiere
Siehe u n te r A „Im  G ebiet der W aldzone“ : R othirsch Seite 118

E ichhörnchen Seite 114 
Rötelm aus Seite 113 
Erdm aus Seite 113 
Herm elin Seite 116 
Kleines Wiesel Seite 114 
Htis Seite 116 
Fuchs Seite 118 
Aipcnspitzmaus Seite 112
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K örper bis Schwanz einfarbig  weiß, Ohr etw a Im  ganzen Alpengebiet, Schnccmaus 
13,9 cm, Y3 K opflänge; Pelz oben hellbräun- m it A usnahm e der südöstl. Alpen- 
Schwanz lichgrau , nach den Seiten heller G ebiete; im  baum leeren w ühlm aus 
bis 7,4 cm gelblich, auch grau, Useite grau- H ochgebirge, bis z. Schnee-

w eiß; lange Schnurrhaare, trä g t grenze u. noch darüber . s 
le ich t gebogenen Schwanz völlig hinaus heim isch, bis 2700 niva ,s 
frei; schw im m t, k le tte r t u. sp ring t b is 3000 m, sogar in Höhen 
g u t von 4700 m (M ontblanc)

beobach tet, geht nie u n te r  
1300 m  heru n te r; fast ste ts 
in  der N ähe von Alpen­
rosen an zu tre flen ; im  Som­
m er auf grünen Geröll­
halden in  der Nähe von 
fließendem W asser, nie 
aber in  der N ähe von ge­
schlossenem  W ald

K örper Schwanz buschig b eh aa rt; ohne Im  ganzen Alpengebiet, be- Alpcn- 
50 cm , B ackentaschen; Oseite fahlgrau sonders Zentralalpen, am  m urm elticr 
Schwanz (einem  Büschel v erdo rrten  Grases v erb re ite ts ten  in  den Süd- „  _
13 cm  gleichend), M itte des Rückens dunk- alpen (z. B. bei M eran); M a r , “ 

1er rostg rau  und  b raun  gem ischt, ziemlich selten geworden, **  ̂
au f K opf un d  Scheitel schwarz ge- auf den M atten in  der ^  ' 
m ischt, N acken un d  Useite dunkel N ähe der Schneegrenze, in 
rötlichgelb, an  der Schnauze u. an der Regel s te ts oberhalb 
den Füßen  rostgelblichw eiß; W oh- der W aldgrenze, vereinzelt 
nung  selbstgegrabene E rdlöcher; bis zu 3000 m  hoch stei- 
W interschlaf fam ilienw eise; schriller gend, auf sonnigen Ab- 
WarnpfilT. Gesetzlich geschützt in  hängen 
fa s t allen S taa ten  des Gebietes

K örper O hr b is 10,6 cm ; Schwanz einfarbig  In den Alpen, in  und  über Schneehase 
bis 61 cm, weiß, kürzer als H in te rfü ß e ; Som- d. K rum m holzgürtel (im - A lpenhase 
Schwanz m erpelz oben g raubraun  b is grau, m er über 1300 m  Höhe), . 
bis 6,5 cm W interpelz weiß, in  der M itte des im  W in te r is t  seine F äh rte  ,ep.u.s 

Rückens gewöhnlich schwach g rau ; auch u n te r  1000 m zu varronisO hrspitze auch im  W in ter schwarz, treffen 
Kennzeichen : T r i t t s p u r ! ( s .  neben­
stehende Abb.) E inzelne Stapfen 
(besonders der H in terpfo ten) auf­
fallend groß, b re it u . k räftig , weil 
die langen, tiefgespaltenen u. w eit 
ausdehnbaren  Zehen durch  steife 
H aare zu Schneetellern verb re ite rt 
s ind



B. 1. Säugetiere

Größe Aussehen Vorkom m en Nam e

K örper H örner (K rikel) hakig  nacli h in ten  
1,10 m, gekrüm m t; H aark leid  im  Som m er 
Schwanz oben schm utzig ro tb rau n  m it schwar-
4 cm  zem R ückenstreifen , u n ten  hell ro t­

gelb; im  W in ter oben dunkelbraun  
b is schw arzbraun, u n ten  weiß. 
F ä h r t e !  (Abb. S. 117, 4 u . 5)

K örper £  m it langen (bis SO cm), Ç m it
1,35 m, kleineren (15— 18 cm) H ö rn ern ;
Schwanz Pelz im  Som m er rö tlichgrau , im  
15,5 cm W inter gelblichgrau; H als, B rust, 

W eichen u. Beine schw ärzlichbraun 
Bauch u. A ftergegend weiß

Ausgesprochenes Hochge- Gemse 
b irg stie r im  ganzen Alpen- 
gebiet; am  zahlreichsten in 
O berbayern, Salzburg, Salz­
kam m ergut, S teierm ark , 
K ärn ten ; vornehm lich im  
oberen W aldgürtel, i. Som ­
m er in  höheren Lagen 
(W ald- u n d  G rattiere)

Rupicapra
rupicapra
(Taf. X I)

In natürlichen  und u r ­
sprünglichen V erhältnissen 
heute n u r  noch in  den 
grajischen Alpen (Italien), 
im  G ebiet des G ran P ara- 
diso u n te r  staatlichem  
Schutz lebend. W iederaus­
gesetzt in  den P iem onter 
Alpen, Schweizer N ational­
park  Piz T erra , St. Gal- 
lener O berland, In terlaken , 
Graue H örner

Alpen-
stcinbock
Cápra ibex
(Taf. X I)

B, 2. Lurche und Kriechtiere
Siche auch u n te r  A: Jtergeidcchse Seite 121 

K reuzotter Seite 122 
E rdkröte Seite 121

nich t 
über 
16 cm

K örper ganz schwarz. W eibchen ge­
b ie r t nu r 2  fa st völlig entw ickelte 
Ju nge an  L and

H ochgebirgsregion, h au p t­
sächlich an  un d  über der 
B aum grenze, bis zu 2700 
und 3000 m  H öhe hinauf- 
steigend, selten bis zu 
000 m  hinabsteigend

Alpen - 
Salamander
Salamandra
átra
(Abb. S. 123)

bis 10 cm H a u t w eniger gekörnelt; G rund­
lang färbung  dunkelbraun ; U seite und

Kehle leuch tend  orangerot, ohne 
dunkle Flecken. Äußerliche Ver­
schiedenheit der G eschlechter, be­
sonders zu r Paarungszeit: m it
g lattrand igem , niederem , n ich t u n ­
terbrochenem  R ückenkam m , der 
dem ^  fehlt

B. 3. Fische der Alpengewässer
Siehe u n te r A: Ellritze, Phoxinus lævis, Seite 124 

Bachforelle, T riitta färio, Seite 125

Alpengewässer der H och­
gebirgsregion, b is 2500 m 
ansteigend, m eidet Ebene, 
verläß t n ic h t selten seinen 
W ohntüm pel und  geht an  
Land

Alpen- oder 
Berpmolch

T ritú rus 
alpéstris 
(Abb. S. 123)

B. 4. Tausendfüßler, Insekten und Spinnentiere
a) Tausendfüßler

Siehe auch u n te r  A: Tausendfüßler, Leptojülus saltuvägus, Seite 126

16— 31 m m  K ohlschw arz u n d  sehr schlank, 
lang m it 75— 91 B einpaaren

V orw iegend oberhalb der Schnurfüßler 
B aum grenze (hochalpin) in 
der Nordschweiz, N ordtiro l 
u. O berbayern, aber auch 
in den Gebirgswäldern

alpivagus

10 A lp e n 145



B. 4. T au sen d fü ß le r, In sek te n  u n d  S p in n en tie re

Größe Aussehen V orkom m en Nam e

21 bis Schwarz, m it 83— 95 B einpaaren  Schweiz, T irol, Oberbay- Tausendfuß
28 m m  ern ; alpine b is Schneezone _Leptojulus

simplex
(llaciälis

b) Urinsekten

Siehe auch u n te r  A: Felscnspringer, Mächilis, Seite 127
und  u n te r  C: Gletsehcrfloh, Isötom a sältans, Seite 152

bis
1,5 m m

D unkelblauschw arz, Beine u. Füll- Schneezone der Alpen, ty -  Schncciloh
ler farblos, B ehaarung d ich t, kurz. 
1. A ntennenglicd dunkel, Spitze 
vom  4. v io le tt; F üh ler hängend, 
etw as länger als K opf

pischer Moosbewohner zwi­
schen schm alen F elsenrit­
zen u. den Moospolstern

Schnee-
spring-
schwanz

Isötom a
nivalis

c) Eintagsfliegen 

Siehe u n te r  A: Glashaft, Baetis alpinus, Seite 127 
Ailcrhaft, Ecdyonürus lateralis, Seite 127

e) Steinfliegen, Uferiliegcn
Siehe u n te r  A: Aftcrfrühlingsflicge, Perlödes intrieöta, Seite 128

f) Geradflügler
Siehe u n te r  A: D ieksehenkclsehreeke Bryodem a tubcrculäta, Seite 129

Sibirischer Heuhüpfer, Aeropus Sibiriens, Seite 130 
AVarzcnbeißer, Deetieus verrucivorus, Seite 130

g) W anzen

Siehe u n te r  A : W aldw anze, Coriseus rupöstris, Seite 130

h) Käfer

Siehe auch u n te r  A: F linkläufer, T reehus alpicola, Seite 132 
Laufkäfer, Cärabus ereutzerii, Seite 132 
D am m läufer, Nebria hellvvoigi, Seite 132 
Grabkäfer, Parastenopus illigeri, Seite 132 
B lattkäfer, Chrysoehlöa gloriösa, Seile 132 
llakenkäfcr, Dryops nitidulus, Seite 133 
Zwergschwim m käfer, Oreodites boreälis, Seite 133

2,3— 3 m m  Schwarz, Fldecken seilen dunkel- An den Schneerändern 
b rau n , Beine braungelb

K urzflügler
Orcsliba
tibiälis
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B. 4. T au sen d fü ß le r, In se k te n  un d  S p in n en tie re

Größe Aussehen V orkom m en N am e

2,4 bis 
3,8 m m

D unkel, F ärbu n g v erän d erlich ; Beine 
dunkel, m etallisch, Fldecken lang­
gestreckt

H ochalpin, in  Schneewas­
serlachen

Furchcn-
wasserkäfer
Atractelö-
phorus
(Ilelöphorus)
glaciális

2,5— 3 m m K lein, ro tb rau n , Fldecken pech­
b raun , F üh ler u. Beine gelb, H als­
schild kurz, Fldecken kurz oval, 
b re iter als Halsschild

Plochalpin, an Schneerän­
dern ; in Gesellschaft des 
Tr. stria tu lu s, häufiger als 
dieser

Flinkkäfer
Tréchus
pulchéllus

3,2 bis 
3,5 m m

B räunlichschw arz, Halsschild b rau n ­
ro t;  herzförm ig, viel schm äler als 
F ldecken; F üh ler u . Beine gelbrot, 
Fldecken sehr kurz, oval, etw as ge­
w ölbt

H ochalpin, an Schneerän­
dern

Flinkläufer
Tréchus
striátulus

3,2 bis 
3,8 m m

F ärbung  veränderlich, dunkel, Beine 
ro tb rau n , Fldecken m it starken 
P unktstreifen

An stehenden Gewässern 
(Schneewasserlachen) der 
Plochalpen

Furchen-
wassorküfer

A tractelö-
phorus
(Ilelöphorus)
nivalis

3,5— 4 mm Längl.-oval, braunschw arz, F üh ler 
un d  Beine gelb, H alsschild an den 
Seiten gerundet, von den kleinen, 
scharf rechteckigen Hw inkeln leicht 
ausgeschw eiit, Fldecken länglich­
oval, fein gestreift

ln den b ay r. Alpen, u n te r  
Steinen (im  Geröll), an 
Schneerändern

Flinkläufer
Tréchus
glaciális

4— 5 m m R ötlichgelb, K opf schm äler als herz­
förm iger Halsschild, F üh ler lang, 
fast ohne A ndeutung von Augen, 
kleine lich te  Flecke (K ryptcm m a), 
Fldecken flach gewölbt, g es treb t

H cchalpin , u n te r  großen, 
tief im Boden liegenden 
Steinen, besonders in den 
Bergen des Vellachtales in 
O berkärnten , auch in  den 
G rotten Innerkrains

Blindkäfer
Anophthál- 
m us gohánzi

4— 5 m m Ganz schw arz m it schwachem E rz­
schein od. blauschwarz od. schw arz­
grün od. schwarz m it Bronzeglanz; 
Fldecken m it ganz feinen P unk t- 
Streifen

Zwischen Graswurzeln am  
R ande von Schnccfeldern 
(bayr. Alpen)

A Illenkäfer

Bemhidion
glaciále

4.5 b is
5.5 m m

Schw arzbraun, H in terrand  der F l­
decken b rau n ro t, verworren punk­
tie r t, Beine ro tgelb ; m anchm al is t 
der K äfer ganz gelbrot

An Schneerändern Kurzflügler
Arpédium 
quádrum  
var. alpínum

5 mm K lein, flach, bronzebraun, m it brei­
tem , großem  K opf un d  sehr großen 
schräggcstellten A ugen ,breiterH als- 
schild, Fldecken m it breitem , glat­
ten Längsfeld zwischen den P u n k t­
streifen

.Am S ch ree ra rd  der H och­
alpen, u n te r  Moos un d  
Steinen

Eilkäfcr
Notiophilus
hypoerita

6,5— 7 mm Länglich, oben schwarz-erzfarbig, 
fast g la tt, un ten  b raun, Halsschild 
kugelig, F üh ler u. B e ire  b ra u rro t;  
Fldecken m it sehr feinen P u n k t­
streifen

ln den T irc le ru . Schweizer 
Alpen, an Schneefeldern 
u n te r Steinen

Eilkäfcr

Miscodéra
árctica

147



B. 4. Tausendfüßler, Insekten und Spinnentiere

Größe Aussehen Vorkom m en N am e

7— 8 m m Abgeflacht, braunschw arz od. b raun, 
glänzend, H alsschild fein  behaart

An den R ändern  d. Schnec- 
felder im  H ochgebirge (Ti­
rol)

Schnell käfer
Cryptohypmis
hyperböreus

7 bis 
11,5 mm

K lein , länglich-oval, pechbraun, oft 
ro tb rau n  oder schw arzbraun

Im  ganzen A lpcngebiet 
v erb re ite t, u n te r  Steinen 
am  R ande von Schnee­
feldern

D am m lüufcr
Nebria
castänea

7— 8 mm L änglich oval, glänzend, gelb oder 
rötlichgelb u. m it 4 unvollständigen, 
teilweise unterbrochenen, schwärz­
lich bronzebraunen Längsstreifen

H ochalpin, in kalten  Ge- 
birgsquell wassern

Sehnell-
schivimmor

Platäm bus
m aculätus

8— 10  mm Fldecken m it feiner längsstreifiger 
Skulp tur, auch auf dem  Halsschild, 
dieser beim  £  wenig, beim  $  schm ä­
ler als d ie F ldecken ; K örper schwarz 
m it starkem  Bleiglanz beim  und  
Scheitel oft m it 2 rö tlichen F lecken ; 
Fldecken beim  <$ etw as weniger 
d ich t, beim  $ aber d ich ter gestrichel t

In  klaren, k a lten  H och­
gebirgsseen der Alpen

Alpcn-
schnell-
schwim m-
käfer
Aqabus
solieri

i) Bienen, H um m eln und  Ameisen
Sielxe u n te r A: Sundbiene, Andrena rogenhöferi, Seite 133 

Roßameise, Camponotus herculeänns, Seite 134

k) Mücken u n d  Fliegen
Siehe u n te r  A: Tanztlicge, fimpis boreälis, Seite 134 

Alpenschnake, Oreom^za glaciälis, Seite 134

etwa 
5 mm 
K örper­
länge

Schw ärm e bildend, legt E ie r in  die 
eisigen F lu ten  der Gletscherbäche, 
L arven auf dem  blanken E isboden 
k leiner W asseransam m lungen m it­
ten  in  G letscherspalten un d  in  den 
trü b en  F lu ten  des Gletscherbaches 
kurz nach seinem A u str itt aus dem  
G letschertor (n. Hellmich)

Ilochalp in , an  G letscher­
bächen

Gletscher-
zuckrnücke

B raehy- 
diamesa 
steinböe cki 
(Abb. S. 131)

1) Schmetterlinge
Siehe auch u n te r A: Deutscher Alpenbläuling, L y c^n a  orbitulus, Seite 134 

Kl. M ohrenfalter, E rebia gorge, Seite 135 
T rauerm antel, Vauessa antiopa, Seite 136 
Alpenapollofaltcr, Parnassius phüebus, Seite 136 
Flechtenspinner, Lithosia sorörcula, Seite 137 
Quensels Bär, Arctia quenselii, Seite 137 
Engadiner Bär, Arctia ilävia, Seite 137 
K ugelstirnspanncr, Gnüphos zcllcräria, Seite 138 

Siehe auch u n te r  C: Eisalpenschwärzling (E ism ohrenfalter), E rebia glaciälis, Seite 152

12— 15 m m  H leib einfarbig  schwarz, zo ttig  be­
h aa rt, Vfl b laugrau  m it 5 k arm in ­
ro ten , oft gelblich gesäum ten Flek- 
lcen; Hfl karm inro t, m it schwarzen 
F ransen  u. schwärzlichem Saum ; 
das größere $ m eist m it lich ten  
gelbgrauen Vfl. Ju li

In  den H ochalpen, über 
der Baum grenze, auf Blü­
ten

W idderehen
B lu ts­
tröp fchen

Zygifena
exulans
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B. 4. Tausendfüßler, Insekten und Spinnentiere

Größe Aussehen Vorkom m en N am e

12— 16 m m  $  orangegelb, die Adern bis an die H ochalpen,bis Schneestufe, Gelber Bär 
Saum punkte b re it schwarz angelegt, auf B lüten (M otten- 
$  kleiner. Ju li  Spinner)

Endrösa
aurita
var. ram ösa

13— 15 m m  Oseite beider F l beim  $  viel m ehr Hochalpine A rt, Schweiz, Alpen­
getrü b t ro tb rau n , beim $  bleiche Tirol, K ärn ten  (Groß- sekeeken- 
Fleckenreihen (vor dem Saum  gelb- glockncr), au f Hochwiesen falter 
lieh); U seite des Hfl m it gelbl.- (2300— 2900 m) in  sch w ir- A  
weiß. M bindc oft ohne U nterteilung, rendem  F lug  Melitaea 
inn .schw arze Saum linie n u r schwach asterlas 
angedeu tet oder m eistens ganz feh­
lend. Ju li

14— 15 m m  Oseite des <$ g länzend him m elblau, H ochalpen,b is Schneestufe Heller 
m it schm alem  schwarzem Saum  u. auf M atten Alpen- 
solchem V rand  der Vfl, jene des $  bläuling 
einfarbig dunkelbraun, die F ran sen  , 
bei beiden Geschlechtern in  der E nd- i z*** 

' hälfte rein  w eiß; die Useite hell- plierctes 
bräunlichgrau , die Vfl m it schw ärz­
lichen, weiß gesäum ten (oft v e r­
loschenen) Bogenaugen und solchem 
M strich. Ju li

21— 33 m m  D üster b raun  m it dunkler Quer- H ochalpin (über d. W ald- Sckwärzling 
linie nach der M itte der Vfl, wonach grenze), zwischen 1900 u. M ohrenfalter 
eine trü b  rostb raune B inde fo lg t 3000 m .H ö h e
m it 4 schwarzen, rotum zogenen jFt' .,a 
blinden Augenflecken; U seite m it  appona 
dunklen un d  silbrig  glänzenden 
Linien. Ju li

18— 20 m m  D unkelbraun, m it einer rostfarbenen In den Alpen zwischen Gelb-
Querbinde auf den Vorderflügeln, 1800 und  3000 m gefleckter 

in  welcher sich schwarze P u n k te  be- M ohrenfalter 
finden, H interflügel m it einer R eihe _  - 
rötlichgelber F lecken vordem  S au m ; ErCbia m anto 
U nterseite m it heller G rundfarbe u. 
undeutlicher Fleckenreihe

22— 25 m m  W eiß, Vfl m it scharfer Spitze, beim  N v rin  den H cchalpen von Alpen- 
$  m it scharfem  schmalem Mfleck 2CC0 m  ab aufw ärts Weißling 
und  schwarz angelegten Adern gegen „  . 
die Spitze; das $  m it b re iterem  ®” s. 
Mfleck u. breiten  Fleckenreihen. D ie oa ,ce 
Useite m it grünl. Zeichnung, die 
auf d. Hfl Pfeilflecke bildet. F liegt 
im  Ju li

26— 29 m m  H ellbräunlich grau m it b re iten  Auf Gcröllhaldcn in  den Glctsekcr- 
Saum binden un d  einem  schw ärz- H ochalpen, selten u n te r  falter 
liehen w eißgekernten Augenfleck auf 2000 m
jedem  Fl. U seits die Vfl m it grau ucncis 
m arm orierter Spitze, jene der Hfl acllo 
ebenfalls g rau  m arm . m it w eiß­
grauen A dern. E nde Ju n i— A ugust
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m ) S pinnen tiere

Siehe auch u n te r  A: Moosskorpion, C'hernes montigenus, Seite 138 
Krabbenspinne, Xystieus glaciälis, Seite 139 
Spriugspiime, Siüieus löngipcs, Seite 139 
Wolfsspinne, Arclösa alpigcna, Seite 139 und

Acautholyeösa pedestris, Seite 139 
Hochgcbirgsmilhc, Erythrffeus regalis, Seite 139

B. 4. T au sen d fü ß le r, In sek te n  u n d  S p in n en tie re

Größe Aussehen Vorkom m en Nam e

K örper­
länge
3— 3,5 m m

R ötlichbraun , ohne G iftstachel N ur im  H ochgebirge über 
1700 m b ekann t, m eist 
oberhalb der Baum grenze; 
bei den Gletschern u n te r 
S teinen ; auch in N adel­
w äldern u n te r  S te in en ; 
gellt b is 2950 m  hoch, 
Schweiz

Moos- oder
After-
skorpion
Obisiiuu
jugörum

K örper­
länge 
7— 10 m m

K örper m attgrauw eiß , schwarz ge­
sprenkelt, Hleib m it schwarzem  
S atte l

H ochalpin, zwischen Blök- 
ken von M oränen, u n te r 
Steinen an  Schneerändern 
(G letschern)

Weberknecht
Parodielltis
obliquus

K opfbrust B raun , schwarz besäum t, Ille ib  
0,6 m m  (<^) schwarz 
bis 0,8 m m  
(? )

H ochalpen, nahe den Glet­
schern in  2000 m H öhe 
u n te r  S teinen

Zwergspinue
Scotynötylus
attenuälus

K örper­
länge 
2,3 m m

K opfb rust ro tb rau n , H leib b raun , 
Beine gelb

H ochalpin, über 2000 m 
H öhe, alle Alpenländer, 
gesellig u n te r  Steinen

Zwergspinne
Micronela
glaciälis

K bpfbrust 
2,8 m m

K opfb rust m it 3 gelben L ängsbin­
den, schwarz besäum t, daneben ein 
b rau n er schm aler L ängsstreif; I l ­
leib schwärzlich, vorn m it gelbem, 
schw arzbesäum tem  Lanzettfleck, da­
h in te r  m it schwarzem , h in ten  ver­
schm älertem  L ängsstreif und  je 
einigen weißlichen Haarfleckchen

Alpen, oberhalb d. B aum ­
grenze, u n te r  Steinen, 
K rum m holz

Wolfsspinne
Lycosa
salutäria

K opfbrust 
3,6 mm

F a s t einfarb. schw arz; H leib schwarz, 
d ich t grau  behaart, h in ten  m it wei­
ßen H aarfleckchenpaaren

Alpen, über 2000 m, auf 
nack tem  Boden m it großen 
Felsblöcken, auf anstehen­
dem  G esteinb iszur Schnee­
grenze

Wolfsspinae
Lycosa
liidovici
(nigra)

B. 5. Schnecken
Siehe auch u n te r  A: Fclsonkrciselschuocke, Pyramidula rupestris, Seite 139 

Felsenschnecke, Helicigöna ickthyömma, Seite 140 
Felsonsehneeke, Uclicigöua prcsli, Seite 142 
Gegürtete Felsensehneeke, Helicigöna cinguläta, Seite 142 
Schließmundschneckc, Clausilia fimbriäta, Seite 142 
Schließmuuilschnccke, Clausilia eoininutata, Seite 142 
Alpenfcderschnocke, Valväta piscinälis alpestris, Seite 143
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B . 5. Schnecken

Größe Aussehen V orkom m en Nam e

H. 2-3 m m  Gehäuse länglich, gelblichgrün, sehr H ochalpine Form , z.B . T i- D ureh- 
L. 6-7 m m  dünn ; Gewinde g la tt; Mdg. fast rol; ebenso die f. a lb ina sichtige 
B. 4-5 m m  horizontal, sehr w eit u. glacialis; alle an  feuch- Glasschnecke

ten  u n d  kühlen  Stellen .V itrina
(Abb. S. 141) 
diäphana f. 
membranäcca

11.2,5 m m  Gelblichgrün, schlank, länglich, nie- In den Schweizer u. T iroler Glasschnecke 
L. 5-6 m m  dergedrückt, oben kaum , u n ten  Alpen zwischen 1600 u n d  .
B. 4-5 m m  sta rk  gewölbt, dünnw andiges, glas- 2735 m  H öhe; u n te r  S tei- .* T. aa  

a r tig  durchsichtiges G ehäuse; Ge- nen, an den kurzen R asen- m ' a ls 
winde n ich t ganz 1/ 3 der B re ite ; büschein u n d  am  Schnee- 
Mündg. schief, eiförmig. U n terrand  rande 
flach bogig ausgeschnitten

H. 3-4 m m, Gehäuse gedrückt kugelig, g rünlich , HochalpineHöhcnform ,z.B. Kugelige 
L. 4-5 m m , äußerst fein u. z a rt gestreift, an  der ü tz ta l  in  T irol, f. alp ina Glasschnecke 
B. 3-4 m m  N ah t fein gekerb t; Gewinde m ehr in G raubünden in T irol, .

als die H älfte  des Gehäuses ein- hochalpin; glashell, ganz 1 * ,,a
nehm end; Mdg. fast so hoch als b re it g la tt {*? ahiem ahs

(Abb. S. 141)

H. 3 m m , Gehäuse walzenförm ig m it kurzer In den Alpen auf H öhen Zahnlose 
B. 1,3 m m  rundlicher Spitze, dunkel horn- bis 2400 m , in  der Schweiz W indel- 

b raun , m a tt glänzend, fast g la tt, und in  T iro l; im  Mulm S c h n e ck e  
durchscheinend; 7 Umg., m ittle re  der Felsen un d  Rasen 
Um gänge n ich t an  W eite zuneh- u™1. a 
m end, der le tz te  plötzlich erw eitert, e< f n u a  
aufgetrieben columella

B. 6. Würmer
Siehe u n te r A: Regenw urm , Lumbricus terreslris, Seite 143 

Lumbricus r übel Ins, Seite 143 
Siehe u n te r  C: A lpenplattw urm , P lanäria alpina, Seite 153

C. Schnee- und Eiszone
C. 1. Säugetiere
Siehe u n te r  B: „Ü ber der B aum grenze“ : Gemse, Seite 145

M urmeltier, Seite 144 
Schneehase, Seite 144 
Schneemaus, Seite 144

C. 2. Lurche und  K riechtiere

Siehe u n te r  B: A lpensalam am ler, Seite 145

C. 4. Tausendfüßler, Insekten und Spinnentiere
a) Tausendfüßler
Siehe un te r B: Tausendfuß, Leptojülus Simplex glaciälis, Seite 146
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b) Urinsekten
Siehe u n te r  B: Sclmccfloh, Isötonia nivalis, Seite 146

C. 4. T au sen d fü ß le r, In sek te n  u n d  S p in n en tie re

Größe Aussehen V orkom m en Nam e

bis
2,5 mm

Langgestreckt, schwarz m it g rün­
lichem  Schim m er, d ich t un d  kurz 
b ehaart, 1. Fühlerglied U ^ m al 
Kopflänge, Springgabel (gestielter 
F o rtsa tz ) sehr gu t ausgebildet, die 
die T iere zu gewaltigen Sätzen be­
fäh ig t

R ein  hochalpin-nival, leb t 
auf dem  E ise un d  Schnee 
der G letscher u n d  t r i t t  oft 
in  so gewaltigen Mengen 
auf, daß  der Schnee wie 
m it R uß  überdeckt aus­
sieh t; höchste Fundstelle 
3880 m  (O beraarjochhüttc, 
Schweiz), Alpen F ra n k ­
reichs, der Schweiz und  
Österreichs

Spring- 
schwänz
Gletscherfloh
Isötonia
sältans
(Abb. S. 131)

g) W anzen
Siehe u n te r  A: W aldwanze, Corfscus rupeslris, Seite 130

h) Käfer
Siehe u n te r B : A hlenkäfer, Bembidion glarialc, Seite 147

Illindkäfer, AnoplUhälmus gobünzi, Seite 147 
E ilkäfer, Miscodöra ärctica, Seite 147 
E ilkäfer, Notiophilus hypocrita, Seite 147 
Furehenw asserkäfer, A tractelöphorus glaciälis, Seite 147 
Furchem vasscrkäfer, A tractelöphorus nivalis, Seite 147 
Kurzflügler, Arpedium quädrum  var. alpinum , Seite 147 
Kurzflügler, Oresliba tibiälis, Seite 146 
Schnellkäfer, Cryptohypnus hyperböreus, Seite 148

k) Mücken
Siehe u n te r B : Gletseherzuckm ücke, Braehydiam csa steinbffieki, Seite 148 1

1) Schmetterlinge
Siehe u n te r  B : W idderchen, Zygsena exulans, Seite 148

Gelber B är, Endrösa aurita  var. ram ösa, Seite 149 
Heller Alpenbläuling, Lycäina pherctcs, Seite 149
Gletschcrfalter, Ocncis acllo, Seite 149 

Siehe u n te r  A: D eutscher Alpenbläuling, Lycffena orbitulus, Seite 134

23 mm Groß, robust, fast einfarbig dunkel 
schw arzbraun, m eist vollständig  
augenlos m it verloschener, s ta rk  ge­
trü b te r  (verdüsterter) b re ite r ro t­
b rauner Saum binde, die sich beim $  
auch auf die Hfl fo rtse tz t. Ju li

Schweiz, Ortlergebiet, Groß­
glockner, n ich t un te r 2300 
M eter H öhe. Die S tam m ­
form  alecto in Tirol (Ler- 
m oos,in  der H ohen B ren ta , 
P itz- u n d  ö tz ta l)

Eisalpen-
schwärzling
E is-
m ohrenfalter

Erebia
glaciälis

m) Spinnentiere
Siehe u n te r  B: Moosskorpion, Obisium jugörum , Seite 150

W 'eberknecht, Parodicllus obliquus, Seite 150
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C. 5. Schnecken
Siehe u n te r  B: Glasschnceke, V itrina nivalis, Seite 151

C. 6. Würmer

L. 16 m m , 
B. 5 m m

Leicht gerundeter V orderrand des In den k alten , völlig klaren Alpcn- 
K opfteiles geh t seitlich in  die beiden hochalpinen Gebirgs- un d  platlw urm  
sehr beweglichen Tentakeln (,, Ohren“ ) G letscherbächen und Quel- , . 
über, dah in te r die beiden kleinen len an der Useite von , Ianaria 
Augen; Rückenfläche schw arzbraun, S teinen überall in  den Al- a p,I,a 
graubraun  oder dunkelgrün (s ta rk  pen (E iszeitrelik t) 
variierend) Bauchseite aschgrau bis 
rosa

153



LA T EIN ISC H E S NAM ENSVERZEICH NIS
sind  die Seitenzahlen fü r d ie  Pflanzen, die auf der b e tr. Seite nu r 

als H inw eise angeführt sind.
Die eingeklam m erten Zahlen

A
Abies alba 78
A cantholycósa pedéstris  139 
A cer pseudoplatánus 80 
Achilléa a t r á ta  64 
Achilléa m oscháta 64, Taf. III , 

S. 64 Abb. 3 
Aconitum  napéllus 24 
A denostjdes alp ina 24, 54, 

T af. I, S. 48 A bb. 8 
A denostjdes g lab ra  24, 54,

Taf. I, S. 48 Abb. 8 
Aególius funéreas 107 
Aegópis vertic íllus 142 
Aeropus sibíricus 130, (146) 
Ä eschna júncea 128 
Agabus soliéri 148 
Agrión h a s tu lá tu m  128 
A gróstis alpina 32 
A gróstis ru p éstris  32 
Alchemílla alp ina 26 
Alchemílla vulgáris 26 
A léctoris graéca IOS 
Allosúrus crispas 94 
Álnus incána 80 
A inus viridis (56), 80, 82 
Alsíne sedoídes 60 
Alsíne vérna 60 
A tytes obsté tricans 120 
Am elánchier vulgáris 84, Taf.

IV, S. 65 Abb. 2 
A n d rénarogenhófe ril33 , (148) 
A ndróm eda polifólia 92 
Andrósace alp ina 70 
Andrósace cárnea 70 
Andrósace cham aejásm e 60 
A ndrósace helvética 60 
Anemone alp ina 16, (38), 62 
Anemone narcissiflóra (18), 62 
Anemone su lphúrea 66 
Anemone vernális 54 
Anguis frágilis 122 
A nophthálm us gobánzi 147, 

(152)
A ntennária  dioeca 36 
A n thoxánthum  od o rá tu m  14, 

30
A nthus sp in o lé tta  109 
An thus tr iv iá lis  105 
Aphódius alpinus 132 
Apodémus sy lvá ticus 112 
Apus ápus 108 
Apus m élba 108 
A quila chrysáctos 109 
A rabis c iliá ta  60 
A rabis pauciílóra 36 
A ránea álpica 139 
A ránea carbonária  139 
A rctia ílávia 137, (148)
A rctia quensélii 137, (148) 
A rctósa alpígena 139 
A rctostáphylos alp ina (28), 90 
A rctostáphylos úva úrsi(28),90 
A rcyptera fusca 130 
A renária c iliá ta  62 
A rg^nnis páles 135 
Arion circum scríptus 142 
Arnica m on tána  (20), 44 
Arpédium  quád ru m  var. alpi- 

num  147, (152)

A rtem isia m utellina 68, Taf.
I l l ,  S. 64 Abb. 6 

Arvicola schérm an 114 
Asio ô tus 107 
Aspidium  lobâtum  94 
Aspidium  lonch itis 94 
Asplénium  rû ta  m urâria  94 
A splénium  viride 94 
A ster alp inus 54 
A stragalus alpinus 54 
A strân tia  m âjor 18, Taf. I, 

S . 48 A b b .4 
A strân tia  m inor 38 
A strobunus pavésii 138 
A tham ân ta  creténsis 38 
A thÿrium  alpéstrc  94 
A tractelôphorus glaciâlis 147, 

(152)
A tractelôphorus n ivâlis 147, 

(152)
A tragéne alp ina 92 
Avéne P arla tô re i 32 
Avéna versicolor 32, (60)

B
B aetis alpinus 127, (146) 
B arbastella barbastellus 119 
B ärtsch ia  alp ina 54 
B ellid iästrum  Michelii 36 
Bembidion glaciäle 147, (152) 
B erberis vulgaris 82 
B etu la  älba 80 
B etu la  n an a  92 
B etu la  pendula 80 
B etu la  puböscens 80 
B etu la  verrucösa 80 
B iscutella laevigäta  42 
B lechnum  sp ican t 96 
B om bina variegäta  120, 123 
Bömbus gerslieckeri 131, 133 
Böm bus hüm ilis 133 
Böm bus variöbilis 133 
B rachvdiam esa steinbfficki 

131, 148, 152
B ryödem a tu b e rcu lä ta  129, 

(146)
B ubo bübo 109 
B uphthälm um  salicifölium  20 
Bupleurum  ranunculoides 68 
B üteo  b ü tco  107 
Büvo vu lgaris 121 
B yth inella  cylindrica 141, 143

C
C.alamagróstis tenélla  32 
C alam agróstis varia  32 
C alam agróstis villósa 14 
Callúna vulgáris (28), 90 
C am pánula barb ó ta  26, 50 
Cam pánula pusílla 74 
C am pánula Scheuchzéri 56 
C am pánula Zo^sii 76 
C am ponótus herculeánusligni- 

pérda  134,(148)
Cápra íbex Taf. X I, 145 
Capréolus capréolus 118 
Cárabus creu tzérii 131, 132, 

(146)
Cardam íne alp ina 64

Carduélis c itriné lla  104 
Carduélís llám m ca 109 
C arduélis spínus 104 
Cárduus acáulis 48 
Cárduus deílorátus 48 
Cárduus perso n á ta  22 
Cárex a t rá ta  14, (30), (60) 
Cárex baldénsis 28, (60)
Cárex brunnéscens 28 
Cárex capilláris 28 
Cárex cúrvula 60 
C árex ferrugínea 30 
Cárex firma 30, (60), Taf. II, 

S. 49 Abb. 2 
Cárex húm ilis 30 
Cárex leporina 28 
Cárex m ontána 30 
Cárex m ucronáta  30 
Cárex pallésccns 28 
Cárex pilosa 30, Taf. II, S. 49 

Abb. 1
Cárex sem pervírens 16, (30), 60 
C arlina acaulis 40 
C astánea sa tiva  82 
C cntauréa m o n tán a  24 
C entauréa pseudophr^gia 24 
C entauréa scabiósa 48 
Cerástium  alp ínum  62 
C érth ia fam iliáris 104 
Cervus élapluis 118 
C etrária  islándica 101 
Cham aebúxus a lp és tris  56, 92, 

T af. IV, S. 65 A bb. 8 
C harádrius m orinéllus 109 
Chérnes m ontígenus 138 
Chiónom ys n ivális 144 
C hrysánthem um  alp ínum  40 
C hrysánthem um  leucánthe- 

m um  40
Chrysochlóa gloriosa 131, 132, 

(146)
Chrysóphanus h ippó thoé 135 
Chr^sops caecútiens 134 
Cicérba alpina 50 
Cicindéla silvícola 132 
Cínclus cínclus 106 
Cladónia rangiferína 101 
Clausilia c lensestriá ta  142 
Clausília co m m u tá ta  142, (150) 
Clausilia cruciáta  141, 142 
Clausília lim briáta  142, (150) 
Clausília párvu la  140 
Clém atis alpina 92 
Clethriónom ys g laréolus 113 
Cobitis b arb á tu la  125 
Coeloglóssum víride 26 
Cólias phicom óne 136 
Columba palúm bus 106 
Columélla edén tu la  colum élla 

151
Convallária m ajális 36 
Coríscus rupéstris  130, (146), 

(152)
Coronélla austríaca  124 
Coronilla ém erus 88 
Córvus córax 108 
Córvus coróne 106 
Córylus avellána 82 
C otoneáster in teg érrim a  (28), 

84
C otoneáster tom en tosa  84 
C otoneáster vu lgáris (28), 84
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Crépis a lpéstris  42 
C óttus gobio 124 
Cartáégus oxyacán tha 84 
Crépis aurea 44 
Crépis m on tánum  44, T ai. I I, 

S. 49 Abi). 6 
Crépis paludosa 18 
Crocidúra leúcodon 112 
Crocidúra rú ssu la  112 
Crócus albillórus 10, (38) 
C ryptohÿpnus hyperbórcus 

148 ,(152)
Cúculus canórus 106 
C ylindrojúlus m einérti 126 
Cyprinus carpió 125 
C ystóp teris alp ina 94 
C ystópteris m o n tana  94 
C ystóp teris régia 94

D
D aphne m ezäreum  88 
D aphne s tr ia ta  (28), 48, 58, 

88, Taf. IV, S. 65 Abb. 5 
D ecticus vcrrucivorus 130, 

(146)
Delichon ürbica 108 
D elphinium  alpinum  24 
D endröcopus le u e ö to s107 
D endröcopus m ajor 107 
D erm atocärpon polvphVllum 

101
D eschäm psia caespitösa 14,32, 

T af. I, S. 48 Abb. 1 
D eschäm psia llexuösa 14, 32, 

(60)
D iän thus alpinus 46 
D iän thus glaciälis 70 
D iän thus Silvester 70 
D orönicum  Clüsii 66 
D orönicum  grandiflörum  66 
D räba aizoides 64 
D räba tom entösa 62, Taf. I II , 

S. 64 A bb. 2
D racocephalum  Ruyschiäna 54 
D rfa s  octopetala  (28), 56, 92, 

T af. IV, S. 65 Abb. 7 
D ryöcopus m artin s 107 
D roops n itidu lus 133, (146) 
DVromvs nitödula in term edius 

113

E
E cd y o n ú ru s la te rá lis  127, (146) 
E láphe longissim a 124 
K liom ys quercinus 113 
É m p e tru m  n igrum  90 
ß m p is  borealis 131, 134, (148) 
É n a  m on tán a  141, 142 
E ndrósa a u r ita  var. ram osa 

149, (152)
É p im ys norvégicus 114 
É p im y s r á t tu s  114 
E p ip ác tis  rubig inosa 46 
E ptésicus nilssónii 120 
E réb ia  glaciälis 148, 152 
E réb ia  górge 135, (148) 
E ré b ia  lappóna 149 
E réb ia  m an to  149 
E réb ia  prónoe 135 
E rica  cárnea (28), (56), 90 
E rigeron  alpínus 54 
E rináceus europáeus 116 
E rióphorum  Scheuchzéri 58 
E rith acu s rtibécula 105

E ritrích ium nánum 74 ,T af. III , 
S. 64 Abb. 7

ErythrSéus regális 131, 139, 
(150)

Esox lúcius 126 
Euscórpius germ ánus 138 
Evónym us la tifó lia  84

F
Fágus silvática 82 
Fálco peregrínus 109 
Falco tinnúncu lus 109 
Félis silvéstris 116 
Festuca  alp ina 34 
Festuca H álleri 34 
Festuca pulchélla 34 
Festuca púm ila 34, 58 
Festuca ru b ra  14, 34 
Festuca rup icap rína  34 
Festuca violácea 34 
F iber zibétliicus 114 
Forfícula au ricu lária  129 
F ringcllla cóelebs 105 
F ru llán ia  d ila tá ta  100 
Fruticicola serícea f. cornéola 

140, 141
Fruticicola v illósa f. alpicola 

140

G
G álium  an isoph^llum  44 
Gálium  vérnum  26 
G árrulus g landárius 106 
G entiánaacau lis (C lúsii)52,72, 

Tar. II, S. 49 Abb. 8 
G entiána acau lis (Kochiána) 

52, 72, Taf. I I , S. 49 Abb. 9 
G entiána asclepiadéa 24 
G entiána au s tríaca  76 
G entiána bavárica 52 
G entiána b rachyphjd la  52, 74 
G entiána cam péstris 52 
G entiána c iliá ta  52 
G entiána cruc iá ta  52 
G entiána germ ánica 52 
G entiána n án a  76, Taf. I II , 

S. 64 Abb. 1 
G entiána n ivális 72 
G entiána pneum onánthe 26, 

Taf. I, S. 48 Abb. 9 
G entiána p ro s trá ta  74 
G entiána p u n c tá ta  44 
G entiána pu rpúrea  48 
G entiána tcnélla  76 
G entiána v érn a  52 
G eotrúpes alp inus 132 
Geótrupos silvá ticus 132 
G cránium  silvá ticum  48 
Géum  m o n tán u m  44 
Géum rép tans 68 
Glaucídium  passerínum  107 
Glís glis Taf. X II , 114 
Globulária cordifólia 50, 74 
Glómeris o rn á ta  126 
G naphálium  dioécum  36 
G naphálium  norvégicum  (18), 

38
Gnóphos zellerária  138, (148) 
G ym nadénia á lb id a  18,42, (48) 
G ym nadénia conopéa 22, (48) 
G ym nadénia odoratíssim a 20 
Gyps fúlvus 109 
Gypsóphila répens 46

H
H aem alóm m a ven tósum  101 
H ed^sa rum  obscúrum  72 
Ile lián th em u m  alpéstre  66 
Ile lic igóna cinguláta  141, 142, 

(150)
H elicigóna ichthyóm m a 140, 

(150)
H elicigóna p ré s lil4 2 , (150)
I lelóphorus glaciális 147 
H elóphorus n ivális 147 
H eracléum  sphond^lium  38 
H espéria  serrátu lae 135 
H ierácium  au ran tíacu m  (20), 

42, T af. II, S. 49 A bb. 4 
H ierác ium  aurícula 18 
H ierácium  m urórum  42 
H ierácium  nigréscens 42 
H om ógyne alp ina 48 
H orm ínum  pyrenáicum  54 
H utch ínsia  alpina 60 
H yalin ia  ccllária 140 
H yalín ia  g lábra 140 
H ydróporus boreális 133 
H jd a  arbórea 120 
Hylocóm ium  spléndens 98 
H ^pn iim  rugósum  98 
Ilypochffiris uniflora 44 
Ilypso jú lus alpivagus (126), 

145

I
Isó tom a nivális 146 
Isó tom a sá ltans 131, (146), 152

J
Jú n cu s alpinus 16 
Ju n ipe rus com m únis 78 
Ju n ipe rus nána  (26), (56), 78 
Ju n ip e ru s sabina (56), 78

K
K n lü t ia  silvática 24

L
L acérta  ágilis 122 
L acérta  m urális 122 
L acérta  víridis 122 
L acérta  v iv ípara 121, 123 
L acin ias dén tiger 138 
Lagópus m útus 109 
L áp h ria  ephíppium  134 
L arén tia  a lp icolária 137 
L árix  decidua 78 
L árix  eu ro p ea  78 
L ascrpitium  latifó lium  38 
L aserp ítium  pán ax  38 
L aserp ítium  sílcr 38 
Lem ónia ta ráx ac i 136 
Leontodón híspidus 42 
Leóntodon pyrcnáicus 42 
L eóntodon ta rá x a c i 44, Taf. I I  

S. 49 Abb. 5

155



Leontopódium  alp inum  40, (62) 
L eptojú lus sa ltuvágus 126, 

(145)
Leptojú lus sim plex glaciális 

(126), 146, (151)
Lépus europáíus 118 
Lépus tím idus v arró n is  144 
L igústicum  m utellína 46 
L ilium  m artag ó n  20, T ai. I, 

S. 48 A bb. 7 
L inária  alpina 76 
Linnáea boreális 58 
L inum  alp inum  74 
L iobúnum  lim b átu m  138 
L ithósia sorórcula 137, (148) 
Loiseleuria procúm bens (28), 

56, 90
Lonicera alp ígena (28), 88, 

T a i. IV, S. 65 A bb. 4 
Lonicera cacrúlea (28), 88 
Lonicera n igra 88 
Lonicera xylósteum  88 
Lóxia cu rv iró s tra  104 
Lum brícus rubéllu s 143, (151) 
Lum brícus te rré s tr is  143, (151) 
L ú tra  lú t ra  118 
Lúzula s ilvá tica  30 
Lycáena o rb itu lus 134, (148), 

(152)
Lycaena pherétes 149, (152) 
Lycopodium  alp inum  96 
Lycopódium  an n ó tin u m  96 
Lycopódium  c lavátum  96 
Lycopódium  com planátum  96 
Lycopódium  in u n d á tu m  96 
Lycósa ludovíci (n ig ra) (138), 

150
Lycósa sa lu tá ria  150 
L yrúrus té t r ix  106

M
Máchilis nivicóm es 127 
Máchilis tiro lénsis 127 
Marchan tia  polym órpha 100 
M arm ota m arm o ta  Taf. X II , 

144
M ártes foína 116 
M ártes m ártes 116 
M elándryum  rú b ru m  20 
mêles mêles 116 
M elitæa as té rias  149 
Melitæa cÿ n th ia  135 
Méum a th am án ticu m  18 
M icronéta glaciális (138), 150 
M icrótus agrést islevernéd ii 113 
M icrótus arvális 113 
M inuártia  vérna  60 
Miscodéra á rc tica  147, (152) 
Moehríngia c iliá ta  62 
M oehringia m uscósa 38 
Montícola sa x á tilis  108 
Montícola so litá riu s 108 
M ontifringilla n ivális 109 
M otacílla á lba  104 
M otacílla c inérea 106 
M ulgédium  alp inum  50 
M uscárdinus avellanáriu s 113 
M uscícapa s t r iá ta  105 
Mús m úsculus 112 
M ustéla erm inea 116 
M ustéla n ivális 114 
M yosotis a lp és tris  50 
M yótis daub en tó n ii 119 

' M yótis m yótis 120

N
N árdus s tr íc ta  34 
N á tr ix  tesse llá ta  124 
N ébria  castánea 148 
N ébria  helhvígi 131, 132, (146) 
N éckera crispa 98 
N em úra o b tu sa  129 
N éom ys fódiens 112 
N igrité lla  n ígra 22, (48), 72, 

T al. I, S. 48 A bb. 6 
N otiophílus hypocríta  147, 

(152)
N ucífraga caryocatáctes 106 
N ÿcta lus nóctu la  120

O
Obisium ery th rodác ty lum  138 
Obísium jugórum  (138), 150, 

(152)
O enánthe o e n á n th e 108 
Oenéis acllo 149, (152)
Orchis globósus 20, (48)
Orchis m aculátus 22 
Oreodítes boreális 133, (146) 
Oreom ÿza glaciális 134, (148) 
O restíba tib iá lis  146, (152) 
O robánche sálviae 20 
Oromus alp ínus 132 
O ryctolágus cunículus 116 
O xÿria dígyna 72 
O xytropis m on tána  76

P
P ách y ta  quadrim aculá ta  133 
Pagodulína pagódula 140, 141 
P ap áv er a lp inum  64 
P apíllo  m áchaon 137 
P arasténopus illígeri 132, (146) 
Parm élia v i t tá ta  a lpéstris  101 
P arnássia  p a lú s tris  40 
P arnássius apollo 136 
P arnássius délius 136 
P arnássius phCébus 136, (148) 
P arod iéllus oblíquus 150, (152) 
P árus á te r  104 
P árus atricap íllu s 104 
P árus c r is tá tu s  104 
Pásser dom ésticus 104 
Pediculáris ro s trá to -ca p itá ta  

72
Pediculáris v ertic illá la  46, 

T ai. I I , S. 49 Abb. 7 
P eltígera  aph tósa 101 
Pérca fluv iá tilis  125 
P érla  b ip u n c tá ta  128 
P érla  m áxim a 128 
Périodes in tr ic á ta  128, (146) 
Pctrocállis pyrenáica 70 
P eucédanum  o strú th iu m  16 
Phléum  alp inum  14, 30 
Phléum  M ichélii 14, 32 
Phoenicúrus ochrúros 108 
Phoxinus læ vis 124, (145) 
Phyllóscopus bonéllii 105 
Phyllóscopus collybita 105 
P h y ta lm a  betonicifólium  50 
P hytéum a com ósum  74 
P hvteum a hem isphíñricum  76 
Pícea Abies (26), 76 
Pícea excélsa (26), 76 
Picóides tridác ty lu s 107 
Pícus cánus 107

Picus v irid is 107 
Píeris callídice 149 
Pínus cém bra (26), (56), 78 
Pinus m on tána  (26), (56), 78 
P ínus m úghus (26), (56), 80, 

Tai. IV, S. 65 A bb. l e  
Pinus n ígra 78
Pinus pum ilio  (26), (56), 80, 

T ai. IV, S. 65 A bb. I b  
Pínus silvéstris 78 
P ínus u n c in á ta  (26), (56), 80, 

Tai. IV. S. 65 A bb. l a  
P ip istréllus p ip istréllus 119 
P ip istréllus s á v i i l l 9  
P iró la  m édia 36 
P iró la  uniflora 38, Tai. I I, 

S .49 A b b .3 
P írus ária  86 
P írus aucupária  (28), 80 
P írus cham aem éspilus (28), 84 
P isíd ium  henslow ánum  143 
P itym ys su b te rrán eas 113 
Plagióchila asplenióides 100 
P lan ária  alp ina (151), 153 
P lan tág o  a lp ina  40 
P lan tágo  m on tána  40 
P la tám b u s m aculátus 148 
P lecótus au rítu s  119 
Póa alp ina 14, 34, 58, Tai. I, 

S. 48 Abb. 2 
Póa cenísia 58 
Póa Chaíxi 34 
Póa m inor 58 
Podísm a a lp ina 129, 131 
Podísm a ír ig id a  129 
P o líg a la  cliam aebúxus 56, 92, 

T ai. IV, S. 65 A bb. 8 
P olygónatum  odorá tum  36 
Polygónatum  oíficinále 36 
Polygónatum  v ertic illá lu m  26 
Polygonum  b isto rt a 22 
Polygonum  v iv íparum  (48), 60 
Polypódium  vulgáre 96 
Po ly tríchum  com m úne 98 
P o lytríchum  sexanguláre  98 
P o tcn tílla  aurea (20), 44 
P renán thes pu rp ú rea  22 
Prím ula aurícu la  64, Taf. I I I , 

S. 64 Abb. 4 
P rím ula farinósa 46, 68 
Prím ula in teg rifó lia  46 
Prím ula m inim a 68 
P runélla  colláris 109 
P runélla  m oduláris 105 
Pulsatilla  vernális 54 
Pu tó riu s pu tó riu s 116 
Pyram ídula ru p éstr is  139,141,

(150)
Pyrrhócorax  gráculus 108 
Pyrrhócorax  p y rrhócorax  1C8 
P yrrlm la  p y rrh u la  105

R
R an a  esculenta 121 
R a n a  tem poraria  121 
R anunculus acon itilo lius 16 
R anunculus a lp es tris  40, (62) 
R anunculus glacialis (62), 68, 

Taf. I l l ,  S. 64 A bb. 8 
R anunculus m on t^nus 18 
R anunculus pygm ieus 68 
R egulus ignicapillus 104 
R egulus regulus 104 
R ham nus pum ila  (28), 56, 86, 

Taf. IV, S. 65 A bb. 3 
R ham nus saxiifilis 86
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R liinólophus ferrum  equínum  
119

R hinólophus hipposidéros 118 
R hizocárpon geográphicum  

101
R hododendron lerruglneum  

(28), (56), 86
R hododendron liirsú tum  (28), 

(56), 86
R hodo thám nus cham aecistus 

56, 90, Tat. IV, S. 65 A bb. 6 
R íbes a lp ínum  86 
R íbes petrifium  86 
R iparia  ru p éstris  108 
Rosa alp ina (28), 81 
Rosa canina 84 
R osália  alp ina 133 
R osa m o n tan a  84 
R osa p endu lína  (28), 84 
R osa rubrifó lia  84 
R úbus saxátilis  86 
R úm ex a lp in as 22 
R úm ex aritó lius 22 
R úm ex sc u ta ta s  24 
R a p íc ap ra  rap icap ra  Taf. X I, 

145

S
S alam andra á tra  123, 145 
Salam ándra sa lam ándra 121 
Sálix a rbúsca la  92 
S á lix  cáprea 82 
Sálix  elaeágnas 82 
Sálix g laaca 82 
Sálix grand itó lia  86 
Sálix  helvética 82 
Sálix  herbácea (28), (58), 92 
Sálix incána 82 
Sálix re tic a lá ta  (28), (58), 92 
Sálix  re tú sa  (28), (58), 92 
Sálm o alp inas 126 
Sálm o húcho 126 
Sálm o salvelinus 126 
Salvia g lu tinósa  18 
Sam búcas racem ósa 82 
S aponária  ocymoides 46 
Saassúrea alp ina 76 
Saxifraga aizóon 62 
S axifraga aphÿlla  68 
S axifraga áspera 66 
S axifraga bryoides 66 
Saxifraga csBsia 62 
Saxífraga exará ta  66 
Saxífraga ro tund ifó lia  16 
Scabiúsa lúcida 48 
Scardínius ery th rophthálm us 

125
Sciúrus vu lgáris fuscoáter 114 
Scólopax rusticóla 106 
Scolopcndrium  vulgáre 94 
S co tynóty lus a tte n u á tu s  150 
Scdum  ánn u u m  66 
Sédum  a trá tu m  68 
Scdum  róseum  70 
Sclaginélla helvética 96 
Selaginella selaginoídes 96 
Sem pervivum  arachnoídeum  

70

Sempe,. vívum  W ulfénii 66 
Senécio ab ro tan ifó liu s 64 
Senécio carniólicus 64 
Senécio dorónicum  44 
Senécio ru p éste r  64 
Sesléria caerúlea 14, 34, 58 
Sesléria d isticha 58 
Silène acaulis (48), 72 
Silène Cucúbalus (18), 36 
Silène in ílá ta  (18), 36 
Silène n ú tan s  16, 40 
Silène ru p éstris  62 
Silène vulgáris (18), 36 
S ltta  curopaéa 104 
S itticus lóngipes 139, (150) 
Soldanélla a lp ina  50, Taf. II, 

S. 49 Abb. 10 
Soldanélla m inim a 74 
Soldanélla pusilla 74 
Solidágo v írga áu rea  20 
Sórbus A ria 86 
Sórbus aucupária  (28), 80 
Sórex alp ínus 112 
Sórex aráneus te tragonúrus 

112
Sórex m inú tus 112 
S phárium  córneum  f. dupli- 

cá tu m  143
Sphágnum  cym bifólium  98 
Sphágnum  squarrósum  98 
Squálius céphalus 125 
S tauróderus m ório 129 
S trix  alúco 107 
Sús scrófa 118 
SVlvia currúca 105

T
T abânus borealis 134 
T alpa europæa 114 
T etram ôrium  cæ spitum  133 
T etrào  u rogâllu s 106 
T etrastes bonâsia  106 
T ettigôn ia cân tan s 130, 131 
TëQcrium m on tânum  42 
T halic trum  aquilegifôlium  20 
Thlâspi ro tund ifô lium  70 
Thym âllus thym âllus 125 
Thÿm us chamSédrys 46 
Thÿm us serpÿ llum  46 
T ichôdrom a m urâria  107 
T réchus alpicola 132, (146) 
T réchus glaciâlis 147 
Tréchus pulchéllus 147 
Tréchus s tr iâ tu lu s  147 
Trifolium  alp inum  70 
T rifolium  b âd ium  44 
T rifôlium  répens 36 
T rifôlium  Thûlii 40 
T risétum  distichophÿllum  32 
T ritû ru s a lpés tris  123, 145 
T ritû rus c r is tâ tu s  121 
T ritû ru s vulgâris 121 
T roglodytes trog lodytes 106 
T rôllius europSêus 18 
T ropidonôtus n â tr ix  123, 124

T runcatellína m ónodon 140, 
141

T rú t ta  fário 125, (145) 
T úrdus ericetórum  105 
T úrdus m érula 105 
T úrdus to rq u á tu s 109 
T úrdus viscívorus 105

u
Ünio crássus b á tav u s 143 
Ü rsus árctos 118 
Ü snea dasypóga 101

y
Vaccinium  m yrtíllus (28), 90 
V accínium  oxycóccus 88 
V accinium  uliginósum  (28), 

(56), 90
Vaccinium  v ítis  idffia (28), (56), 

88
V aleriána céltica 66, Taf. I I I ,  

S. 64 Abb. 5
V alváta  p iscinális a lpéstris  141 

143, (150)
V anéssa an tíopa  136, (148) 
V anéssa polychlóros 136 
V erá tru m  álbum  16, Taf. I, 

S. 48 Abb. 3 
V erónica alp ina 50 
V erónica aph jd la  50 
Verónica bellidioídes 50 
V erónica frú tican s 50 
V erónica fru ticulosa 72 
V erónica serpyllifólia 36 
V errucári®  101 
V iola biflora (20), 42 
V iola ca lcará ta  54 
V ípera ammodJRes 123, 124 
V ipera aspis 122 
V ípera bérus 122, 123 
V iscária alp ina 70 
V itrin a  d iáphana f. m em bra­

nácea 141, 151
V itrin a  n ivális (139), 151, (152) 
V itrina  pellúcida f. h iem ális 

141, 151
V úlpes vúlpes 118

w
W illem étia apargioídes 18, 

Taf. I, S. 48 Abb. 5

X
X ÿsticus glaciális 139, (150)

z
Zygæna éxulans 148, (152)
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D EU TSC H ES NAM ENSVERZEICHNIS
Die ein geklam m erten  Zahlen sind die Seitenzahlen lü r  d ie  Pflanzen, die auf der h e tr . Seite nur

als H inw eis angeführt sind.

A
A alet 125 
A bendsegler 120 
A derhait 127, (146) 
A lterfrühlingsfliege 128, (146) 
A fterskorpion 138, 150 
A hlenkäier 147, (152)
Ahorn, B erg- 80 
A horn, T rauben- 80 
A itel 125
A keleiblättrige W iesenraute 20 
A lm enrausch 86 
Alpen-A m pler 22 
A lpen-A ster 54 
A lpen-B ärentraube (28), 90 
A lpen-B ärlapp 96 
Alpen-Bergm olch 123, 145 
A lpen-B eruiskraut 54 
Alpen-Binse 16 
A lpen-B laseniarn 94 
Alpen-Bock 133 
A lpen-B raunellc 109 
A lpen-Brem se 134 
Alpen-Dohle 108 
Alpen-Dohle, R o tschn . 108 
A lpen-D ungkäfer 132 
Alpen-Fihrenpreis 50 
A lpen-Federschnecke 141,143, 

(150)
A lpen-Ferkelkraut 44 
A lpen-Flederm aus 119 
A lpenflieder 48, 58, 88, Taf. IV, 

S. 65 A bb. 5 
A lpen-Frauenfarn  94 
A lpen-F rauenm ante l 26 
A lpen-G eißblatt (28), 88,

Taf. IV, S. 65 A bb. 4 
Alpen-Gem skresse 60 
Alpenglöckchen, E ch tes 50, 

Taf. I I , S. 49 A bb. 10 
Alpenglöckchen, K leines 74 
Alpenglöckchen, K leinstes 74 
A lpen-H ahnenfuß 40, (62) 
A lpen-H ase 144 
A lpenheide (28), 56, 90 
Alpen-Helm  54 
A lpen-H euschrecke 129, 131 
A lpen-H ornkrau t 62 
A lpen-Johannisbeere 86 
A lpen-K lee 70 
A lpen-K rähe 108 
A lpen-L abkrau t 44 
A lpen-Lattich  48 
Alpen-Lein 74 
A lpen-L einkraut 76 
A lpen-L ichtnelke 70 
Alpen-Lieschgras 14, 30 
Alpen-M annsschild 70 
Alpen-M aßlieb 36 
A lpen-M ilchlattich 50 
A lpen-M istkäfer 132 
Alpen-M ohn 64 
Alpen-Molch (120), 123, 145 
Alpen-M ordiliege 134 
A lpen-M urm eltier T ai. X II , 144 
A lpen-M utterw urz 46 
AIpen-N elke 46 
A lpen-P erlm utterfa lter 135 
A lpen-Pestw urz 24, 54, Taf. I, 

S. 48 A bb. 8
A lpen-P lattw urm  (151), 153

A lpen-R ispengras 14, 34, 58, 
Taf. I, S. 48 Abb. 2 

A lpen-R ittersporn  24 
A lpen-Rose (28), 84 
Alpen-Rose, Grüne (28), (56), 

86
A lpen-Rose, R auhhaarige (28), 

(56), 86
A lpen-Rose, R ostro te  (28), 

(56), 86
A lpen-Rose, Zwerg- 56, 90, 

Taf. IV , S. 65 Abb. 6 
A lpen-Salam ander (120), 123, 

145, (151)
A lpen-Saueram pfer 22 
A lpenscharte , E ch te  76 
A lpen-Schaum kraut 64 
A lpen-Scheckenfalter 149 
A lpen-Schnake 134, (148) 
A lpen-Schnechuhn 109 
A lpen-Schnellschw im m käfer 

148
Alpen-Schüsselilechte 1C1 
Alpen-Schwingel 34 
A lpen-Segler 1C8 
Alpen-Sor.nenröschen 66 
A lpen-Spindelbaum  84 
A lpen-Spitzm aus 112, 144 
A lpen-Steinbock Taf. X I, 145 
A lpen-S traußgras 32 
A lpen-T ragan t 54 
Alpen-V ergißm einnicht 50 
A lpen-W aldrcbe 92 
Alpen-W egerich 40 
A lpen-W eißling 149 
A lpen-W indröschen 16, (38), 

62
Alpen-W ucherblum c 40 
A lpen-W ühlm aus 144 
Ameise, Gemeine R a s e n -133 
Ameise, R ie s e n -134 
Ameise, R oß- 134 
Am pfer, Alpen- 22 
A m pfer, B erg- 22 
A m pfer, Schild- 24 
Amsel 105
A pfelgrüre Schildliechte 1C1 
A pollofaltcr 136 
A pollofalter, Schweizer A lpen- 

136
A rnika (20), 44 
Arve (26), (56), 78 
Äsche 125
Ä skulapschlange 124 
A ster, Alpen- 54 
A uerhuhn 106 
A ugenw urz 38 
A urikel 64, Taf. I I I ,  S. 64 

A bb. 4
A urikel-H abichtskraut 18

B
B achforelle 125, (145) 
B achjungfer 128 
B achstelze, W eiße 104 
B är, b rau n er 118 
B är, E ngad in er 137 
B är, Quensels 137 
B ärenk lau , W iesen- 38 
B ären traube, Alpen- (28), 90

B ären traube, Gemeine (28), 90 
B ärlapp, A lpen- 96 
B ärlapp, F lacher 96 
B ärlapp , K olben- 96 
B ärlapp, Sprossender 96 
B ärlapp , Sum pf- 96 
Bartflechte, G raugrüne 101 
B artg rundel 125 
B ärtige Glockenblum e 26, 50 
B artschie 54 
B ärw urz 18 
Bäum chen-W eide 92 
B aum pieper 1(5 
B aum schläfer, T iro ler 113 
B ayerischer E nzian  52 
Beere, B lau- (28), 90 
Beere, H eidel- (28), 90 
Beere, K rähen- 90 
Beere, K rons- 88 
Beere, Moor- (28), (56), 90 
Beere, R ausch- (28), (56), 90 
Beere, Schwarz.- (28), 90 
Beere, T runkei- (28), (56), 90 
B ehaarte  Segge 30, Taf. II, 

S. 49 Abb. 1 
B erberitze 82 
Berg-Ahorn 80 
Berg-A m pler 22 
Berg-Blasenfarn 94 
B erg-D istel 48 
Bergeidechse 121, 123, (145) 
B erg-Fahnwicke 70 
B erg-Feste 44, T af. II, S. 49 

Abb. 6
B erg-Flockenblum e 24 
B erg-G am ander 42 
B erg-H ahneniuß 18 
B erghähnlcin (18), 62 
B erg-H olunder 82 
Berg-K iefer (26), (56), 78 
B erg-K reuzkrau t 64 
B erg-Laserkraut 38 
B erglaubsänger 105 
Berg-Löwenzahn 44, Taf. II, 

S. 49 Abb. 5 
Bcrgmoleh 123, 145 
Berg-N elkenw urz 44 
B erg-R eitgras 32 
Berg-Rose 84 
Berg-Segge 30 
B ergunke 120,123 
Berg-W egerich 40 
B erufskraut, A lpen- 54 
Besen-Birke 80 
Besenheide (28), 90 
B e ton ikab lä ttrige  Teufels­

kralle 50 
Biene, E rd - 133 
Biene, Sand- 133 
Bierkrügelm oos ICO 
Binse, Alpen- 16 
B insendrachen fliege 128 
Birke, Besen- 80 
B irke, H änge- 80 
B irke, Moor- 80 
B irke, T rauer- 80 
B irke, W arzige 80 
B irke, W eichhaarige 80 
B irke, W eiß- 80 
B irke, Zwerg- 92 
Birkenzeisig 109 
B irkhuhn 106
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B isa m ra tte  114 
B isam -Schaigarbe 64, Taf. I I I ,  

S. 64 A bb. 3 
B lasenfarn , Alpen- 94 
B lasenfarn , Berg- 94 
B la ttk ä fe r  131, 132, (146) 
B la ttlo se r E hrenpreis 50 
B la ttlo se r S teinbrech 68 
B lau-B eere (28), 90 
B lauer E isenhu t 24 
B laues G eißb latt (28), 88 
B laues K opfgras 14, 34, 58 
B laum erle 108 
Bleiche Segge 28 
B lindbrem se 134 
B lindkäfer 147, (152) 
B lindschleiche 122 
B lu tsauge 101 
B lu tströpfchen  148 
B orstengras 34 
B ran d la tlich  48 
B rändlein  22, (48), 72, Taf. I, 

S. 48 A bb. 6 
B rauner B är 118 
B raun-K lee 44 
B räunliche Segge 28 
B rau n ro te  Sum pfwurz 46 
B reites L aserk rau t 38 
Brem se, Alpen- 134 
Brem se, B lind- 134 
B rillenschote 42 
B runnenleberm oos 100 
Buche 82 
Buchfink 105
B uchsb lättrigeK reuzb lum e56 , 

92, T af. IV , S. 65 Abb. 8 
B u n te r  H afer 32, (60) 
B u n tspech t, Großer 107

c
Clusius-Gem swurz 66

D
D achs 116
D am m läufer 1 31 ,132 ,146 ,148  
D eutscher A lpenbläuling 134, 

(148), (152)
D eutscher E nzian  52 
D eutscher Skorpion 138 

ich tgestreifte  Schließm und­
schnecke 142 

D ickkopf fa lte r 135 
Dickschenkclschreckc 129, 

(146)
D iste l, Berg- 48 
D iste l, K le tten -  22 
D iste l, Silber- 40 
D iste l, W ette r- 40 
D öbel 125 
DompfaiT 105
D rachenkopf, Schwedischer 54 
D rachenm aul 54 
D reizehenspecht 107 
D urchsichtige Glasschnecke 

(139), 141, 151

E
E beresche (28), 80 
E beresche, Zwerg- (28), 84 
E b errau ten b lä ttrig es K reuz­

k ra u t 64
E berw urz, Große 40

Eberw urz, Stengellose 40 
E ch te  A lpenscharte  76 
E ch te  E d e lrau tc  68, Taf. I I I , 

S. 64 A bb. 6 
E ch te  G oldrute 20 
E ch te K astan ie  82 
E ch te  W eißw urz 36 
E ch te Zwergm ispel (28), 84 
E ch te r Speik 66, Tal. I II ,

S. 64 Abb. 5 
E ch te r S tu rm h u t 24 
E chtes A lpenglöckchen 50, 

Taf. I I , S. 49 Abb. 10 
Edelhirsch 118 
E delkastan ie  82 
E delm arder 116 
Eclelraute, E ch te  68, Taf. I II , 

S. 64 A bb. 6 
E d e lta n n e  78 
Edelweiß 40, (62)
E hrenpreis, A lpen- 50 
Ehrenpreis, B la ttlo se r 50 
E hrenpreis, Felsen- 50 
E hrenpreis, Gänscblüm chcn- 

50
E hrenpreis, K leinst rauchiger 

72
Ehrenpreis, Q uendelblättriger

36
E ichelhäher 106 
E ichhörnchen 114,(1441 
Eidechse, B erg- 121, 123 
Eidechse, M auer- 122 
Eidechse, Sm aragd- 122 
Eidechse, Zaun- 122 
E ilkäfer 147, (152)
E inblütiges W in tergrün  38, 

Taf. I I , S. 49 Abb. 3 
E intagsfliege 127 
E isalpenschw ärzling (148), 152 
E isenhut, B lauer 24 
E ism ohrenfalter 152 
E llritze  124, (145)
E lstcrspech t 107 
E ngadiner B är 137, (148) 
Engelsüß 96 
E nzian , B ayerischer 52 
E n z ian b la ttsp an n er 137 
E nzian , D eu tscher 52 
E nzian , E rd - 52, 72, Taf. II, 

S. 49 A bb. 8, 9 
E nzian , Feld- 52 
E nzian , F ran sen - 52 
Enzian, F rüh lings- 52 
E nzian , K reuz- 52 
E nzian, K u rzb lä ttrig er 52, 74 
E nzian , L iegender 74 
E nzian , L ungen- 26, Taf. I,

S. 48 A bb. 9
E nzian , österreich ischer 76 
E nzian , P u n k t-  44 
E nzian , P u rp u rn er 48 
E nzian , Schnee- 72 
E nzian, Schw albcnw urzarligcr 

24
E nzian, Stengelloser 52, 72, 

Taf. II, S. 49 Abb. 8, 9 
E nzian , W ürger- 24 
E nzian , Z a rte r  76 
E nzian , Zwerg- 76, Taf. I I I , 

S. 64 A bb. 1 
E rbsenm uschel 143 
E rdbiene 133
E rd-E nzian  52, 72, Taf. II,

S. 49 Abb. 8, 9 
E rdkrönchen 58 
E rdkrö te  121, (145)
Erdm aus 113, (144)

E rdm aus, K urzohrige 113 
E rd-Segge 30 
Firle, G rau- 80 
E rle . G rün- (56), 80, 82 
E rle , W eiß- 80 
Erlenzeisig  104

F
Fahnw icke, Berg- 76 
F a lte r , A lpenperlm uttcr- 135 
F a lte r , A lpenschecken- 149 
F a lte r , Apollo- 136 
F a lte r , D ickkopf- 135 
F a lte r , E ism ohren- 152 
F a lte r , Gelbgeflecktcr M ohren- 

149
F a lte r , Großer A lpenm ohren-

135
F a lte r , G rüner H eu- 136 
F a lte r , K leiner A m pferfeuer- 

135
F a lte r , K leiner Mohren- 135 
F a lte r , M ohren- 149 
F a lte r, Veilchenscheckcn- 135 
F eld-Enzian  52 
F eldhase 118 
Feldheuschrccke 130 
Feldm aus 113 
F eldsp itzm aus 112 
F eld-Thym ian 46 
Felsenbeere 86
Felsenblüm chen, Filziges 62, 

Taf. I l l ,  S. 64 Abb. 2 
F elsen-E hrenpreis 50 
Felsen-Johannisbeere 86 
Felsenkreiselschnecke 139,141, 

(150)
Felsen-K reuzdorn  86 
Felsen-L eim kraut 62 
Felsenm ispel 84, Taf. IV, S. 65 

Abb. 2
Felsenschneckc 140, 142, (150) 
Felsenschw albe 108 
Felsenspringer 127, (146) 
F elsen-S traußgras 32 
F erk e lk rau t, Alpen- 44 
F eß ler 120
F este , B erg- 44, Taf. II, S. 49 

A bb. 6
F este , Gebirgs- 42 
F este , Gold- 44 
F este  Segge 30, (60), Taf. I I , 

S. 49 A bb. 2 
F este , Sum pf- 18 
F e tth en n e , Schwärzliche 68 
F e tth en n e , Som m er- 66 
Feuerfarbenes H abicht sk rau t 

(20), 42, T af. II, S. 49 Abb. 4 
F euersa lam ander 121 
F ich te  (26), 76 
F ichtenkreuzschnabel 104 
Filzisres Felsenblüm chen 62, 

T af. I l l ,  S. 64 Abb. 2 
F ilziae Zwergmispel 84 
Filz-W eide 82 
F in g erk rau t, Gold- (20), 44 
F isch o tte r  118 
F lach er B ärlapp  96 
F lechte, A pfelgrüne Schild- 

101
F lechte, G raugrüne B art- 101 
F lechte, L and k arten - 101 
F lechte, R en n tie r- 101 
F lechte, V ielb lättrige Leder- 

101
Flech ten , W arzen- 101
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Flech tensp inner 137, (148) 
F lederm aus, A lpen- 119 
Flederm aus, Frühiliegende 120 
Flederm aus, Mops- 119 
Flederm aus, N ordische 120 
Flederm aus, O hren- 119 
F lederm aus, R iesen- 120 

• F lederm aus, W asser- 119 
Flederm aus, Zwerg- 119 
F leischrotes H eidek rau t (28), 

(56), 90
Fliege, A fterfrühlings- 128 
Fliege, A lpenm ord- 134 
Fliege, B insendrachen- 128 
F'liege, R aub- 134 
Fliege, S tein- 128 
Fliege, T anz- 131, 134 
Fliegenfänger, G rauer 105 
F linkkäfer 147 
F link läu fer 132, (146), 147 
Flockenblum e, Berg- 24 
Flockenblum e, G rind- 48 
Flockenblum e, W ald- 24 
F lußbarsch  125 
F lußm uschel 143 
Föhre, R o t-  78 
Föhre, Schwarz- 78 
Föhre, W eiß- 78 
F ransen-E nzian  52 
F rauenfarn , Alpen- 94 
F rauenm an te l, A lpen- 26 
F rauenm an te l, W iesen- 26 
F rosch, Gras- 121 
Frosch, L aub- 120 
F rosch, T au- 121 
F rosch, Teich- 121 
Frosch, W asser- 121 
Frühiliegende F lederm aus 120 
F rüh lings-E nzian  52 
F rühlings-H eide (28), (56), 90 
F rühlings-K uhschelle 54 
F rüh lings-L abkrau t 26 
Frühlings-M iere 60 
Fuchs 118, (144)
Fuchs, G roßer 136 
F urchen-S teinbrech  66 
Furchenw asserkäfer 147, (152)

G
G am ander, B erg- 42 
G am ander-Thym ian 46 
G änseblüm chen-Ehrenpreis 50 
G änsegeier 109 
Gänsekresse, G ew im perte 60 
G anzrandige P rim el 46 
G arbe, Schwarze 64 
G artenschläfer 113 
G ebirgs-Feste 42 
Gebirgshum m el 131, 133 
G ebirgssandlaufkäfer 132 
G ebirgsstelze 106 
G eburtshelferkröte 120 
Geflecktes K n ab en k rau t 22 
G egürtete Felsenschnecke 141, 

142, (150)
G eißb la tt 88
G eißb la tt, Alpen- (28), 88, 

Taf. IV, S. 65 A bb. 4 
G eißb latt, B laues (28), 88 
G eißb la tt, Schwarzes 88 
G elappter Sch ild farn  94 
Gelbe H ausw urz 66 
Gelber B är 149, (152)
Gelber Speik 66, T af. I I I ,  S. 64 

Abb. 5
G elbgeileckter M ohrenfalter 

149

Gemeine B ären trau b e  (28), 90 
Gemeine R asenam eise 133 
G em einer Ohrwurm  129 
Gem einer Regenw urm  143 
Gem einer Seidelbast 88 
Gem einer W iderton  98 
Gemeines H aarm ützenm oos 98 
Gemeines H eidek rau t (28), 90 
Gemeines K atzenpfötchen 36 
G em eines L eim krau t (18), 36 
Gemse Taf. X I, S. 118, 145,

(151)
G em sen-K reuzkraut 44 
Gem sen-Schwingel 34 
Gemskresse, Alpen- 60 
Gemswurz, Clusius- 66 
Gemswurz, G roßblülige 66 
G erm er, W eißer 16, Taf. I, 

S. 48 A bb. 3
G eschnäbeltes L äusek rau t 72 
G esporntes Veilchen 54 
G estreifter Seidelbast (28), 48, 

58, 88, Taf. IV, S. 65 Abb. 5 
G ew im perte Gänsekresse 60 
G ew im perles S andkrau t 62 
G ezähntes M ooskraut 96 
Gim pel 105
G ipskraut, K riechendes 46 
G länzende Skabiose 48 
Glanzm oos 98 
G lashaft 127, (146) 
G lasschnecke (139), 151, (153) 
G la tte  G lanzschnecke 140 
G la ttn a tte r  124 
G letscherfalter 149, (152) 
Gletschcrfloh 131, (146), 152 
G letscher-H ahnenfuß (62), 68, 

Taf. I I I ,  S. 64 Abb. 8 
G letscherliebendes W iderton­

moos 98
G letscher-N elke 70 
Gletscherzuckm iicke 131, 148,

(152)
Glockenblum e, B ärtige 26, 50 
Glockenblum e, K leine 74 
G lockenblum e, N ickende 76 
Glockenblum e, Scheuchzers 56 
G lockenheide (28), (56), 90 
G old-Feste 44 
G old-Fingerkraut (20), 44 
G oldrute, E ch te  20 
G rabenm olch 121 
G rabkäfer 132, (146)
G ränke 92 
G ränke, Polei- 92 
G rannenhafer, Zweizeiliger 32 
G ran tl (28), (56), 88 
G rasfrosch 121 
G rau-E rle  80 
G raue W egschnecke 142 
G raue W eide 82 
G rauer F liegenfänger 105 
G raugrüne B artflechte 101 
G raugrüner S teinbrech 62 
G rauspech t 107 
G rind-F lockenblum e 48 
Groppe 124
G roßb lä ttrige  W eide 86 
G roßblütige Gemswurz 66 
Große E berw urz 40 
Große H ändelw urz 22, (48) 
Große H ufeisennase 119 
Große Strenze 18, Taf. I, S. 48 

Abb. 4
Großer A lpenm ohrenfalter 135 
G roßer B un tspech t 107 
G roßer Fuchs 136 
Großes W iesel 116

G roßohr 119
G rüne Alpenrose (28), (56), 86 
G rüner H eufa lter 136 
G rün-E rle (56), 80, 82 
G rüner S tre ifenfarn  94 
G rünspecht 107

H
H aarb lä ttrig e  B ärw urz 18 
H aarm ützenm oos, Gemeines98 
H aarstengelige Segge 28 
H ab ich tsk rau t, A u rik e l-18 
H ab ich tsk rau t, Fcuerfarbenes 

(20), 42, Taf. II, S. 49 Abb.4 
H ab ich tsk rau t, M auer- 42 
H ab ich tsk rau t, O rangerotes 

(20), 42, Taf. I I , S. 49 Abb. 4 
H ab ich tsk rau t, Schwärzliches 

42
H afer, B u n te r 32, (60)
H afer, Im m ergrüner 32 
H ahnenfußähnliches H asenohr 

68
H ahnenfuß, A lpen- 40, (62) 
H ahnenfuß , B erg- 18 
H ahnenfuß, G letscher-(62),68, 

Taf. I II , S. 64 Abb. 8 
H ahnenfuß, S tu rm h u tb lä ttr i­

ger 16
H ahnenfuß , Zwerg- 68 
H ain-R eitg ras 14 
H akenkäfer 133, (146) 
H aken-K iefer (26), (56), 80, 

Taf. IV, S. 65 A bb. l a  
Halbkugelige Teufelskralle 76 
H allers Schwingel 34 
H ändelw urz, Große 22, (48) 
H ändelw urz, W eißliche 18, 42, 

(48)
H ändelw urz, W ohlriechende 20 
H änge-B irke 80 
H ase, Alpen- 144 
H ase, F e ld -118 
H ase, Schnee- 144 
H aselhuhn 106 
H aselm aus 113 
H aselnuß-S trauch  82 
H asen la ttich  22 
H asenohr, H ahnenfußähn­

liches 68
Hasenpfötchen-M oos 98 
H asen-Segge 28 
H aubenm eise 104 
H ausm arder 116 
H ausm aus 112 
H au sra tte  114 
H ausrotschw anz 108 
H aussperling  104 
H ausspitzm aus 112 
H ausw urz, Gelbe 66 
H ausw urz, Spinnw eben- 70 
H ech t 126
H eckenbraunelle 105 
H eckenkirsche 88 
H ccken-R ose 84 
H eide (28), 90 
Heide, Alpen- (28), 56, 90 
H eide, Besen- (28), 90 
Heide, F rü h lin g s -(28), (56), 90 
H eide, Glocken- (28), (56), 90 
H eide, Schnee- (28), (56), 90 
H eide-W acholder 78 
H eidekrau t, F leischrotes (28), 

(56), 90
H eidekraut, G em eines (28), 90 
H eidelbeere (28), 90
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H eller A lpenbläuling 149, (152) 
H cllerk rau t, Violettes 70 
H erm elin  116, (144)
H erzb la tt 40
H erzb lä ttrig e  Kugelblum e 50, 

74
H euhüpfer 129 
H euhüpfer, Sibirischer 130 
H eupferd  130, 131 
H euschrecke, Alpen- 129, 131 
H euschrecke, Feld- 130 
H eusprengsel 130 
H irsch , R o t- oder E d e l-118 
H irschzunge 94 
H ochgebirgsm ilbe 131, 139, 

(150)
H ohlzunge 26 
H olunder, Berg- 82 
H olunder, R o te r 82 
H olunder, T rauben- 82 
H o rn k rau t, Alpen- 62 
H orn  v iper 123, 124 
H uchen 126
H ufeisennase, Große 119 
H ufeisennase, K leine 118 
H um m el, Gebirgs- 131, 133 
H um m el, V eränderliche 133 
H unds-R ose 84 
H ungerblüm chen, Im m ergrü­

nes 64

I
Igel 116 
Iltis  116, (144)
Im m ergrüner H afer 32 
Im m ergrüne Segge 16, (30), 60 
Im m ergrünes H ungerblüm ­

chen 64
Isländisches Moos 101

J
Jochkam ille  64, Taf. III , S. 64 

A bb. 3
Johannisbeere, Alpen- 86 
Johannisbeere, Felsen- 86 
Ju rav ip e r  122

K
K äfer, Ahlen- 147 
K äfer, A lpendung- 132 
K äfer, A lpenm ist- 132 
K äfer, A lpenschnellschwim m - 

148
K äfer, B la tt-  131, 132 
K äfer- B lind- 147 
K äfer, E il-  147 
K äfer, F link - 147 
K äfer, Furchenw asser- 147 
K äfer, G ebirgssandlauf- 132 
K äfer, G rab- 132 
K äfer, H aken- 133 
K äfer, Lauf- 131, 132 
K äfer, .Mist- 132 
K äfer, Schnell- 148 
K äfer, Zwergschwimm- 133 
K ah n b lä ttrig es Torfm oos 9S 
K am m olch 121 
K aninchen  116 
K arpfen  125 
K astan ie , E ch te  82 
K atzenpfö tchen , Gemeines 36 
K ellerglanzschnecke 140 
K cllcrhals 88

K iefer, Berg- (26), (56), 78 
Kiefer, H aken- (26), (56), 80, 

Taf. IV, S. 65 Abb. l a  
K ieler, K rum m holz- (26), (56), 

80, Taf. IV , S. 65 Abb. l b  
K iefer, L atschen- (26), (56), 78 
K iefer, Sand- 78 
K iefer, Schwarz- 78 
Kiefer, W ald- 78 
Kiefer, Z irbel- (26), (56), 78 
K lebriger Salbei 18 
K lee, A lpen- 70 
K lee, B raun- 44 
Klee, Läm m er- 36 
Klee, R asiger 40 
Klee, W eiß- 36 
K leiber 104
K leine G lockenblum e 74 
K leine H ufeisennase 118 
K leine Schließm undschnecke 

140
K leine S trenze 38 
K leiner A m pferfeuerfalter 135 
K leiner M ohrenfaller 135, (148) 
K leines Alpenglöckchen 74 
Kleines R ispengras 58 
K leinstes Alpenglöckchen 74 
K leinstrauchiger Ehrenpreis 72 
K le tten -D iste l 22 
K n ab en k rau t, Geflecktes 22 
K nab en k rau t, K ugel- 20, (48) 
K nau tie  24
K nollen-K nöterich  (48), 60 
K nöterich , K nollen- (48), 60 
K nöterich , W iesen- 22 
K ohlkresse 36
K ohlröserl 22, (48), 72, Taf. I 

S. 48 A bb. 6 
K olben-B ärlapp 96 
K olkrabe 108
K opfgras, B laues 14, 34, 58 
Kopfgras, Zweizeiliges 58 
K rabbensp inne  139, (150) 
K rähenbeere 90 
K rainer K reu zk rau t 64 
K ran ew itt 78 
K ratzdistel, S tcngellose 48 
K rau sb lä ttrig e  Neckera 98 
K rau t-W eide (28), (58), 92 
K reuzblum e, B uchsblättrige 

56, 92, Taf. IV, S. 65 A bb. 8 
K reuzdorn , Felsen- 86 
K reuzdorn, Zwerg- (28), 56,86, 

T af. IV, S. 65 Abb. 3 
K reuz-Enzian  52 
K reuzhaft 129 
K reuzkrau t, B erg- 64 
K reuzkrau t, E b e rrau ten b lä tt-  

riges 64
K reuzkrau t, Gemsen- 44 
K reuzkrau t, K ra in er 64 
K reuzo tter 122, 123, (145) 
K riechende Nelkenwurz 68 
Kriechendes G ipskraut 46 
K rokus, W eißer 16, (38) 
K ro n la ttich  18, Taf. I, S. 48 

Abb. 5
K rons-Beere (28), (56), 88 
K ronw icke, Strauchige 88 
K rö te , E rd -  121 
K röte, G eb u rtsh e lfe r-120 
K rum m e Segge 60 
K rum m holz (26), (56), 80,

Tal . IV, S. 65 Abb. l c  
K rum m holz-K iefer (26), (56), 

80, Taf. IV , S. 65 Abb. l b  
K uckuck 106 
Kugelassel 126

K ugelblum e, H erzb lä ttrig e  50, 
74

K ugelige Glasschnecke (139), 
141,151

K ugel-K nabenkrau t 20, (48) 
K ugelm uschcl 143 
K ugelranunkel 18 
K ugelstirnspanner 138, (148) 
Kuhschelle, F rühlings- 54 
K u p fe rn a tte r  124 
K u rzb lä ttrig er E nzian  52, 74 
K urzflügler 146, 147, (152) 
K urzohrige E rdm aus 113

L
L abkrau t, Alpen- 44 
L abkrau t, F rüh lings- 26 
L äm m erklce 36 
L andkartenflech te  101 
Lanzen-Schildfarn 94 
L ärche 78
L aserk rau t, Berg- 38 
L aserk rau t, B reites 38 
L aserkrau t, R auhhaariges 38 
Latschenkiefer (26), (56), 78 
L attich , B rand- 48 
Laubfrosch 120 
L aufkäfer 131, 132,(146) 
L ausekrau t, G eschnäbeltes 72 
L äusekraut, Quirl b lä ttrig es 46, 

T af. II, S. 49 Abb. 7 
Lavendel-W eide 82 
Leberm oos, B runnen- 100 
Lederflechte, V ielb lättrige 101 
L eim krau t, Felsen- 62 
L eim krau t, Gemeines (18), 36 
L eim krau t, N ickendes 16, 40 
L eim krau t, Stengelloses (48), 

72
Lein, A lpen- 74 
L eink rau t, Alpen- 76 
L ichtnelke, Alpen- 70 
L ichtnelke, R ote 20 
Liegender E nzian  74 
Lieschgras, Alpen- 14, 30 
Lieschgras, Michelis- 14, 32 
Lilie, T ürkenbund- 20, Taf. I, 

S. 48 A bb. 7 
L innäe, N ordische 58 
Löwenzahn, Berg- 44, Taf. II, 

S. 49 A bb. 5
Löwenzahn, Pyrenäen- 42 
Löwenzahn, R auher 42 
Löw enzahnspinner 136 
L ungen-Enzian 26, Taf. I, S.48 

Abb. 9

M
M achandel 78 
M aiblume 36 
M aiglöckchen 36 
M annsschild, Alpen- 70 
M annsschild, R o te r 70 
M annsschild, Schweizer 60 
M annsschild, Zwerg- 60 
M ardaun 46 
M arder, H aus- 116 
M arder, S tein - 116 
M argerite 40 
Maßlieb, Alpen- 36 
M auereidechse 122 
M auer-H abichtskraut 42 
M auerläufer 107 
M auerraute 94 
M auersegler 108
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Maulwurf 114 
Maus, Alpen wühl- 144 
Maus, E rd - 113 
Maus, F eld- 113 
Maus, H asel- 113 
Maus, H aus- 112 
Maus, Moll- 114 
Maus, R eu t- 114 
Maus, R ötel- 113 
Maus, Scher- 114 
Maus, Schnee- 144 
Maus, Speck- 120 
Maus, W ald- 112 
M äusebussard 107 
M ausohr 120 
Maus wiesei 114 
M ehlbeere 86 
M ehl-Primel 46, 68 
M ehl-Schlüsselblum e 46, 68 
M ehlschwalbe 108 
M eisterw urz 16 
M ichelis-Lieschgras 14, 32 
Miere, F rüh lings- 60 
Miere, Zwerg- 60 
Milbe, H ochgebirgs- 131, 139 
M ilchlattich, A lpen- 50 
M ispel, E ch te  Zwerg- (28), 84 
Mispel, Felsen- 84, Taf. IV, 

S. 65 Abb. 2
Mispel, Filzige Zwerg- 84 
M isteldrossel 105 
M istkäfer 132 
M ittleres W in terg rün  36 
Mohn, Alpen- 64 
M ohrenfalter 149 
Molch, Alpen- oder Berg- 123, 

145
Molch, G raben- 121 
Molch, K am m - 121 
Molch, Teich- 121 
Mollmaus 114 
M önchs-R habarber 22 
Moorbeere (28), (56), 90 
Moor-Birke 80 
M oosartiger S teinbrech 66 
Moosbeere 88 
Moos, B ierkrügel- 100 
Moos, Gemeines H aarm ützen - 

98
Moos, Glanz- 98 
Moos, G letscherliebendcs 

W iderton- 98 
Moosglöckchen 58 
Moos, H asenpfötchen 98 
Moos, Isländisches 101 
M ooskraut, G ezähntes 96 
M ooskraut, Schweizer 96 
Moos, Muschel- 100 
Moos-Nabelmiere 38 
Moosskorpion 138, 150, (152) 
Moos, Stockw erk- 98 
Mopsfledermaus 119 
M ornellregenpfeifer 109 
M ottenspinncr 149 
Mücke, G letscherzuck-131,148 
M urm eltier, Alpen- Taf. X II, 

S. 119, 144, (151)
Muschel, E rbsen- 143 
Muschel, F luß- 143 
Muschel, K ugel- 143 
Muschelmoos 100 
M utterw urz, A lpen- 46

N
N abelm iere, Moos- 38 
N abelm iere, W im per- 62

N ach tnelke  20
N arzisscnblütigesW indröschen 

(18), 62
N atte r , G la tt-  124 
N a tte r , K upfer- 124 
N a tte r, R ingel- 124 
N atte r , Schling- 124 
N atte r , W ürfel- 124 
N atterw urz  22 
Neckera, K rau sb lä ttrig c  98 
Nelke, A lpen- 46 
Nelke, G letscher- 70 
Nelke, S tein - 70 
N elkenw urz, Berg- 44 
Nelkenwurz, K riechende 68 
Netz-W eide (28), (58), 92 
Nickende Glockenblum e 76 
Nickendes L eim krau t 16, 40 
N ickw urz 22
N iedriger Schwingel 34, 58 
Nieswurz 16, Taf. I, S. 48, 

Abb. 3
Nordische Flederm aus 120 
Nordische L innäe 58 
Nordisches R u h rk rau t (18), 38 
Norwegisches R u h rk rau t (18), 

38

o
Ochsenauge 20 
Ohrenflederm aus 119 
Orakelblum e 40 
O rangerotes H ab ich tsk rau t 
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Weitere neue KOSMOS-BÜCHER für Berg- und Naturfreunde

DR. FRITZ AURADA

Steinernes W im clerland
152 Seiten mit 45 Textbildern, sowie 16 Kunstdrucktafeln 

Halbleinenband DM 8.80
Von der Schau und dem Erlebnis des Bergsteigers her, das der Verfasser als aktiver 
Alpinist mitempfindet, führt das Buch in fesselnder Darstellung zur wissenschaftlich­
exakten Erklärung der Formen und der gestaltenden Kräfte, die das Bild der Alpen 
bestimmen. Mancherlei neue Erkenntnisse (z. B. über die Gletscherwanderung) sind 
in dem Werk niedergelegt. Es wendet sich an den Bergfreund, dem es Schönheiten 
und Gefahren der Alpenwelt angetan haben, wie auch an den Lernenden und 
Lehrenden, dem der Wiener Dozent ein bemerkenswertes Stück Erdgeschehen ein­
dringlich und anschaulich vor Augen zu führen weiß.

ERNST STÜHLINGER

D ie Schw äbische All)
150 Seiten mit 54 Textbildern, 1 Bildtafel, farbiger Bildumschlag. Kart. DM  5.60

,,Die Schwäbische Alb ist bekanntlich eines der geologisch und paläontologisch 
interessantesten Gebiete Deutschlands. Stuhlinger versteht es, in einem ausge­
zeichnet anschaulichen Stil die Entstehungs- und Lebensgeschichte der Alb nach 
allen Richtungen hin, die Geschichte ihrer Geologie, ihrer Flora und Fauna, die 
Siedlungs- und Kulturgeschichte ihrer Bewohner so zu beleben, daß auch der 
Nicht-Einheimische der Darstellung auf Schritt und Tritt gefesselt folgen wird.“

Bücherei und Bildung, Bremen

PROF. DR, KURD VON BÜLOW

Geologie für Jederm ann
Eine erste Einführung in geologisches Denken, Arbeiten und Wissen 

260 Seiten Großformat mit 327 Textbildern und einer geologischen Umrißkarte 
Zur Zeit vergriffen. Neuauflage für 1952 vorgesehen

PROF. DR. DR. G. FREBOLD

G rundfragen  der E rdgeschichte
172 Seiten mit 67 Abbildungen. Halbleinenband DM  9.80

Von den Grundlagen der Erdgeschichte, den geologischen Kräften und Vorgängen, 
die Aufbau und Oberflächengestaltung der Erde bestimmen.

E rde und  W eltall
121 Seiten mit 41 Abbildungen. Halbleinenband DM  7.50

Eine klar und anschaulich geschriebene Darstellung von der Entstehung der Erde 
und ihrer Abhängigkeit von den Gesetzen des Weltalls.

Bezug durch Ihre Buchhandlung

F R A N C K H ' S C H E  V E R L A G S H A N D L U N G  • S T U T T G A R T



K O S M 0  S - N A T U R F Ü H R E R

In schönen Neuausgaben sind jetzt wieder folgende Bände zu haben:

Was b lüh t denn da?
Die wesentlich erweiterte Neuausgabe umfaßt nun über 600 Blumen, Kräuter, 
Gräser, Bäume und Sträucher unserer Heimat in der erprobten Einteilung nach 
Farbe und Standort und mit genauen Angaben der wichtigen Bestimmungsmerk­
male. Jetzt über 800 Textbilder und 12 ausgezeichnete Farbtafeln. Kartoniert 
DM 7.20, Ganzleinenband DM 8.50.

W elcher Baum  ist das?
Das Bestimmungsbuch der Laub- und Nadelhölzer, Schlinger und Ranker, Zicr- 
und Nutzgewächse in Feld und Wald, Park und Garten. Mit zahlreichen Abbil­
dungen. Kartoniert DM 5.80, Ganzleinenband DM 7.50.

W as w ächst und b lüh t in m einem  G arten?
Ein neuartiges und sehr praktisches Pflanz-, Pflege- und Bestimmungsbuch der 
Blütenpflanzen (Stauden und Sommerblumen) im Garten, das über 500 Garten­
gewächse umfaßt, und durch die praktischen Verwendungslisten auch für Berufs­
gärtner von Wert ist. 400 bunte und einfarbige Bilder. Kartoniert DM 5.80.

W elches Holz ist das?
Merkmale, Eigenschaften, Verwendungsmöglichkeiten in- und ausländischer Holz­
arten. Ein neuartiger Bestimmungshelfer für Naturfreunde wie für alle, die mit 
Holz zu tun haben. Mit 40 Original-Holzproben in Mappe und 150 Abbildungen. 
Origineller Holzeinband DM 15.—.

W elche V ersteinerung ist das?
Ein neues und sehr geschicktes Hilfsmittel zum Sammeln und Bestimmen, Prä­
parieren und Ordnen häufiger und wichtiger Versteinerungen Mitteleuropas, vor 
allem der Leitfossilien. Mit 790 Abbildungen und 3 Karten. Kartoniert DM 5.80, 
Ganzleinenband DM 7.50.

W elcher Stein ist das ?
Erkennungsmerkmale von 200 Mineralien und Gesteinen in Wort und Bild. Mit 
vielen Abbildungen im Text und auf ausgezeichneten Farbtafeln. Kartoniert etwa 
DM 5.80, Ganzleinenband atwa DM 7.50.

Alle Bände reich illustriert und in handlichem Format

F R A N C K H ' S C H E  V E R L A G S H A N D L U N G  • S T U T T G A R T



K O S M O S - N A T U R F Ü H R E R

Gesamtauflage: über 7 5 0 0 0 0  Exemplare allein in deutscher Sprache!

W elcher S tern  ist das ?
Der praktische Himmelsführer mit vielen Sternkarten, die — nach Jahresablauf 
und Himmelsrichtungen eingeteilt — den gesamten bei uns sichtbaren Stern­
himmel abbilden. Dazu eine geradezu ideale erste Einführung in die Sternkunde. 
Mit 110 Sternkarten und Bildern. Kartoniert DM 5.80, Ganzleinenband DM7.50.

W as fliegt denn da?
Völlig neu bearbeitet. Das umfassende Taschenbuch der Vogelwelt Mitteleuropas 
mit 481 ausgezeichneten, zumeist naturfarbigen Vogelbildern. Sie stehen in der 
Regel gleich neben den Tabellen, die Größe, Form, Stimme, Flug, Vorkommen 
und Namen der Vögel angeben. Ein Farbtafel werk, das jeden Vogelfreund ent­
zückt. Kartoniert DM 7.20, Ganzleinenband DM 8.50.

W elches T ier ist das?
I. Säugetiere

Nennt von den wildlebenden Säugetieren Mitteleuropas Größe, Aussehen, Farbe 
und Form, Vorkommen und Lebensgewohnheiten und hilft durch geschickte Bild­
tafeln, die augenfällige Merkmale hervorheben, sowie auserlesene Fotos (Habi­
tusbilder), die Tiere sicher zu bestimmen. Über 200 Bilder im Text und auf Kunst­
drucktafeln. Kartoniert DM 5.80, Ganzleinenband DM 7.50.

In Vorbereitung befinden sich:

W elcher Stein  ist das?
Erkennungsmerkmale von 200 Mineralien und Gesteinen in Wort und Bild. Mit 
vielen Abbildungen im Text und auf ausgezeichneten Farbtafeln. Neuausgabe 1952. 
Kartoniert etwa DM 5.80, Ganzleinenband etwa DM 7.50.

W elches T ier ist das?
II. Lurche und Kriechtiere

Eidechsen und Schlangen, Molche, Kröten und Frösche unserer Heimat. Mit vielen 
Text- und Tafelbildern. Kartoniert etwa DM 5.80, Leinenband etwra DM 7.50.

W elche H eilpflanze ist das?
Aussehen, Anwendung, Wirkung unserer Heil- und Giftpflanzen sind hier auf prak­
tischen, nach Standort und Sammelzeit angeordneten Tabellen angegeben. 400 bunte 
und einfarbige Bilder. Kartoniert etwa DM 5.80, Ganzleinenband etwa DM 7.50.

W elcher Fisch ist das ?
Das Bestimmungsbuch der heimischen Süßwasserfische, auch für den Sportangler 
wichtig. Mit über 100 Bildern, darunter 20 farbigen. Kartoniert etwa DM 7.20, 
Ganzleinenband etwa DM 8.50.

Bezug durch Ihre Buchhandlung

F R A N C K H ' S C H E  V E R L A G S H A N D L U N G  • S T U T T G A R T



Nützliche Geräte 
für den Alpenwanderer

Zum W andern  und  B ergsteigen
Taschen-Höhenmesser für verschiedene Meßbereiche

Kurvenmesser zum Messen von Entfernungen auf Landkarten
Kosmos-Leucht-Kompaß mit Marschrichtungspfeil, nachtleuchtend

Zum Pflanzensam m eln
Kosmos-Gitter-Pflanzenpresse

Pflanzen-Trockenpapier und Aufklcbebogen 
Celloph an-Klebestreifen 

Pflanzenspaten
Botanisches Taschenbesteck

Zum Insektensam m eln
Fangnetz, vierteilig mit Tüll 

Käfersieb
Tötungsglas

Insektennadeln
Spannbretter

Spannstreifen
Insektenkästen

Raupenzuchtkasten
Torfplatten für Insektenkästen

Lupen in verschiedenen Ausführungen

Zum M ineraliensam m eln
Geologenhämmer aus Werkzeugstahl

Geologenmeißel aus Chrom-Vanadiumstahl 
Strichtafel aus Porzellan 

Härteskala nach Mohs

Ausführliche Druckschriften auf Wunsch kostenlos

F R  A N C K H ' S C H E  , V E E L A G S H A N D L U N G  • S T U T T G A R T  
Abteilung Kosmos-Lehrmittel



K O S M O S - N A T U R F Ü H R E R

i nWas  f i n d  i c h d e n  A l p e n ?







E in  P i lz b u c h ,  w ie  e s  b i s h e r  k e in e s  g a b



HANS HAAS

P I L Z E  M I T T E L E U R O P A S
Ein neues Farbtafelwerk des Kosmos 

S P E I S E P I L Z E  I
Dieser Band zeigt die Speisepilze der Heimat und macht 
den Sammler eindeutig mit den Leitarten der Pilze ver­
traut, die für den Genuß in Betracht kommen. Die Bil­
der, nach Aquarellen von Gabriele Gossner in 7 -farbi- 
gem Offsetdruck und in 4/r, der natürlichen Größe wieder­
gegeben, zeigen die Pilze naturgetreu in Form und Far­
ben — an ihrem natürlichen Standort — in den ver­
schiedenen Entwicklungsstadien.
Der begleitende Text nennt zu beachtende Kennzeichen 
in allen Einzelheiten, weist auf Vorkommen, Wert und 
Verwechslungsmöglichkeiten hin und führt die im Bilde 
nicht erkennbaren Merkmale wie Geruch, Geschmack be­
sonders auf.
Dem systematisch angeordneten Tafelteil des Buches 
schließt sich ein „Allgemeiner Teil“ an, der das Wesent­
liche über Bau und Leben der Pilze, eine Anleitung zum 
Sammeln und zur Verwendung für Speisezwecke sowie 
ein besonderes Kapitel über Giftpilze enthält.
So ist ein Buch entstanden, das über den bestechenden 
ersten Eindruck hinaus in seinem Wert vor jeder wissen­
schaftlichen Prüfung bestehen wird, künstlerischer Kri­
tik standhält, im praktischen Gebrauch des Pilzsamm­
lers und Pilzverwerters, des Lehrenden, Lernenden und 
Liebhabers Nutzen bringt und Freude macht.
1 3 2  S e ite n . 4 0  F a r b ta fe ln . S tr a p a z ie r fä h ig e r  H a lb le in e n ­

b a n d  D M  9 .8 0

F R A N C K H ’S C H E  V E R L A G S H A N D L U N G
K O S M O S - V E R L A G  / S T U T T G A R T



Die Vielzahl der Pilzarten — von denen man allein in 
Mitteleuropa über 2500  größere zählt — läßt sich prak­
tisch in einer Buchveröffentlichung nicht zur Darstellung 
bringen. Das ist für den Pilzfreund auch gar nicht nötig 
und nicht zweckmäßig.
In dem vorliegenden Band sind statt dessen kennzeich­
nende Leitarten der Gattungen gezeigt. Viele der auf­
dringlichsten Arten unserer Wälder sind nicht abgebil­
det, weil sie nicht schmackhaft, also auch nicht lohnend 
zum Sammeln sind. Im übrigen ermöglichen die Hin­
weise auf bezeichnende Arten Pilzbestimmungen weit 
über den Rahmen der abgebildeten Arten hinaus. 
Darüber hinaus soll das vorliegende Buch ergänzt wer­
den durch einen zweiten Band, der weitere 24 Speise­
pilze und außerdem 16  wichtige Arten von Giftpilzen 
umfassen, in deutlichen Bildern zeigen und im Text be­
schreiben wird.

D ie  B ild e r  des B uches k ö n n e n  auch  a ls W a n d ta fe ln  m it  

g en a u er  N a m e n s a n g a b e  g e lie fe r t  w e r d e n . J e d e  T a f e l  m it  

8  B ild e r n , 5 T a f e ln  D M  i g .—

Z u  b e z ie h e n  durch  I h r e  B u c h h a n d lu n g

F R A N C K H ’S C H E  V E R L A G S H A N D L U N G
K O S M O S - V E R L A G  / S T U T T G A R T



K O S M O S - X A T U R P Ü U  R F.lt

W a s  b lü h t denn da?
Bestimmungsbuch der Blumen, Kräuter, Gräser, Laub­
und Nadelhölzer unserer Heimat. Mit 800 Textbil­
dern, 1 2  Farbtafeln. Kartoniert DM 7 .2 0 , Ganzleinen­
band DM 8.50 .

W a s w äch st und b lü h t in m ein em  (¿arten ?
Pflanz-, Pflege- und Bestimmungsbuch der Blüten­
pflanzen im Garten. 400 bunte und einfarbige Bilder. 
Kartoniert DM 5.80.

W a s flieg t denn da? _
Rund 400 Vogelarten Mitteleuropas mit genauen An­
gaben der Bestimmungsmerkmale im Text und auf 
481 zumeist naturfarbigen Tafelbildern. Kartoniert 
DM 7 .2 0 , Ganzleinenband DM 8.50.

W e lc h e s  T ie r  is t  das?
ßestimmungsbuch für die wildlebenden Säugetiere. 
200 Bilder im Text und auf Kunstdrucktafeln. Karto­
niert DM $.80, Leinen DM 7 .50.

W e lc h e  V e rste in e ru n g  is t  d ;is?
Zum Sammeln, Bestimmen, Präparieren, Ordnen der 
wichtigen Versteinerungen. Mit 786 Abb. und 3 Kar­
ten. Kartoniert DM 5.80, Ganzleinenband DM 7 .50 . 

W elc h e r  S te rn  ist das?
Der Himmelsführer für jedermann mit 1 1 0  Stern­
karten und Abbildungen. Kartoniert DM 5.80, Ganz­
leinenband DM 7 .50 .

W elc h e s  H o lz  is t  d as?
Merkmale, Eigenschaften und Verwendungsmöglich­
keiten in- und ausländischer Holzarten in Mappe mit 
150  Abbildungen und 40  Original-Holzproben. In 
Holzfurnier-Einband DM 1 5 .—.

B e zu g  durch  I h r e  B u c h h a n d lu n g  
F R A N C K H ’SCHE VERLAGS HANDLUNG 
K O S M O S - V E R L A G  / S T U T T G A R T
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